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Wohin  steuert  England? 


EK.  Als  ein  sehr  beachtliches  politisches  Er¬ 
eignis  wird  weit  über  die  Grenzen  des  britischen 
Inselreiches  hinaus  der  Führungswechsel  in  der 
englischen  Konservativen  Partei  bewertet.  Es 
will  etwas  heißen,  wenn  z.  B.  ein  so  vielbeach¬ 
tetes  und  mit  Superlativen  sehr  sparsames  Blatt 
wie  der  .Guardian“  (früher  .Manchester  Guar¬ 
dian“)  noch  vor  der  Wahl  des  49jährigen  Ed¬ 
ward  Heath  zum  Nachfolger  Sir  Alec  Douglas- 
Homes  betonte,  dieses  Ereignis  könne  politisch 
für  die  nächsten  zwanzig  Jahre  be¬ 
stimmend  werden.  Andere  Zeitungen  erinnerten 
daran,  daß  der  Chef  der  Konservativen  ja  nicht 
nur  der  sehr  mächtige  Führer  der  .Opposition 
Ihrer  Majestät“,  sondern  mit  großer  Wahr¬ 
scheinlichkeit  auch  der  nächste  Ministerpräsi¬ 
dent  sein  werde,  zumal  Harold  Wilson  mit  sei¬ 
ner  Labourregierung  bei  seiner  äußerst  knappen 
Mehrheit  im  Unterhaus  buchstäblich  immer  am 
Abgrund  einer  parlamentarischen  Niederlage 
fahren  müsse.  Die  Hoffnung  des  dynamischen 
Sozialisten,  den  nicht  so  robusten  und  wenig 
publikumswirksamen  Douglas-Home  ständig 
überspielen  zu  können,  ist  mit  dem  plötzlichen 
Ausscheiden  des  einstigen  schottischen  Lords 
nun  illusorisch  geworden.  Seit  einigen  Monaten 
war  im  Lager  der  Rechten  immer  wieder  betont 
worden,  der  Nachfolger  MacMillans  sei  zwar 
ein  braver  und  kenntnisreicher  Mann,  der  zum 
Beispiel  als  Außenminister  manche  Erfolge  er¬ 
zielte,  es  fehle  ihm  aber  jene  Härte  und  Aus¬ 
strahlungskraft,  die  ein  Parteiboß  braucht,  um 
den  politischen  Sieg  an  seine  Fahne  zu  heften, 
um  neue  Wege  zu  weisen  und  dem  Gegner  in 
Westminster  eine  entscheidende  Niederlage 
beizubringen.  Nach  der  freilich  recht  knappen 
Niederlage  bei  der  letzten  Unterhauswahl  ist 
vielen  Konservativen  —  die  dabei  immer  noch 
mit  304  Abgeordneten  fast  ebenso  stark  wie  die 
Labours  im  Parlament  vertreten  sind  —  erst 
so  recht  klargeworden,  daß  sie  weiter  in  aus¬ 
gefahrenen  Geleisen  fahren  und  keine  wirk¬ 
lichen  Lösungen  für  eine  Fülle  höchst  bedroh¬ 
licher  Probleme  vorweisen.  Entscheidende 
Reformen  können  einfach  nicht  länger  aul¬ 
geschoben  werden.  Ein  kühnes  Denken  wird  ge¬ 
fordert.  Und  mit  der  allen  Routine  kommt  man 
da  sicherlich  nicht  ans  Ziel. 

Wir  haben  schon  wiederholt  darauf  hingewie¬ 
sen,  wie  schwer  es  vielen  Engländern  fällt,  sich 
mit  der  neuen  weltpolitischen  Situation  ihres 
Vaterlandes  nach  zwei  Weltkriegen  abzufinden, 
von  alten,  faktisch  längst  überholten  Vorstel¬ 
lungen  Abschied  zu  nehmen,  das  rechte  Ver¬ 
hältnis  zu  wichtigen  Nachbarn  zu  finden 


Helgoland  75  Jahre  deutsch 

re  Am  10.  August,  dem  Tag,  der  den  Helgo¬ 
ländern  Anlaß  zur  Feier  ihrer  75jährigen  Zuge¬ 
hörigkeit  zu  Deutschland  gab,  hat  Bundes¬ 
kanzler  Erhard  der  kleinen  Felseninsel  in  der 
Nordsee  einen  Besuch  abgestattet.  1890  traf  Eng¬ 
land  die  Insel  an  das  Deutsche  Reich  ab,  das 
dafür  auf  Sansibar,  Uganda  und  Witu  verzich¬ 
tete  und  damit  die  letzten  deutschen  Hinder¬ 
nisse,  die  der  britischen  kolonialen  Ausdehnung 
in  Afrika  im  Wege  standen,  forträumte.  Der 
Tausch  wurde  in  Deutschland  vielfach  als  un¬ 
günstig  kritisiert.  An  sich  hatten  die  afrika¬ 
nischen  Gebiete  den  weitaus  größeren  Wert. 
Der  Bismarckschen  Politik  kam  es  aber  auf  die 
Herstellung  einer  soliden  Verständigung  mit 
England  an.  In  der  Mitte  der  achtziger  Jahre 
hatte  er  eine  nidit  ungefährliche  Spannung  n 
den  deutsch-englischen  Beziehungen,  die  in  der 
Hauptsache  durch  die  britischen  Absichten  auf 
das  bisher  türkisdi  beherrschte  Ägypten  ver¬ 
ursacht  worden  war,  in  zähen  Verhandlungen 
mit  der  Regierung  Gladstone  beseitigt.  Eine 
weitgehende  Bereinigung  war  eingetreten,  die 
dann  durch  den  Helgolandlausch  besiegen 
wurde.  In  England  herrschte,  71jährig,  die  Kö¬ 
nigin  Viktoria,  in  Deutsdiland  war  kurz  zuvor, 
29jährig,  Kaiser  Wilhelm  II.,  ein  Enkel  der 
britisdien  Königin,  zur  Regierunq  gekommen. 
Im  selben  Jahre  1890  reichte  Bismarck  sein 
Rücktrittsgesuch  ein  und  eine  englische  Zeit¬ 
schrift  brachte  die  berühmte  Karikatur.  .Der 
Lotse  verläßt  das  Schiff.“ 

Früher  in  sdileswig-holsteinischem  Fürstan- 
besilz  war  die  Insel  1714  von  den  Dänen  er- 
ohert  worden,  denen  sie  die  Engländer  1807, 
im  Kampf  gegen  Napoleons  Kontinentalsperre, 
abnahmen.  Mit  dem  Deutschen  Reiche  vereinigt 
erlebte  die  Insel  dann  wie  wenige  Gebiete  des¬ 
sen  Glanz-  und  Notzeiten.  Sie  erlebte  den  ein¬ 
drucksvollen  Aufstieg  der  deutschen  Flotte,  die 
sich  im  Ersten  Weltkrieg,  gerade  auch  in  der 
Nähe  der  Insel,  tapfer  schlug.  Sie  mußte  nach 
der  Niederlage  die  Zerstörung  ihrer  Befesti- 
gungswerke  hinnehmen.  Nach  1945  versuchten 
die  Engländer,  den  roten  Felsen  in  die  Luft 
zu  sprengen,  aber  er  widerstand  auch  den  ge¬ 
waltigen  Mengen  von  Sprengstoff,  die  dazu 
verwendet  wurden.  Dann  machten  ihn  Englän¬ 
der  und  Amerikaner  jahrelang  zum  Ziel  von 
Bombenangriffen.  Erst  1952  durften  die  über¬ 
allhin  evakuierten  Helgoländer  zurürkkehreii 
und  es  begann  der  Wiederaufbau,  der  aus  der 
Insel  einen  der  beliebtesten  Ausflugsorte  im 
Nordseeraum  gemacht  hat 


Die  Tage  eines  britischen  Weltreiches,  in  denen 
.Old  Albion“  alle  Meere  der  Erde  beherrschte 
und  auch  die  europäische  Politik  weitgehend 
nach  seinen  Wünschen  dirigierte,  in  Afrika  und 
Asien  den  Ton  angab,  sind  längst  vorüber.  Voi 
1914  wehte  der  .Union  Jack"  in  allen  Erdteilen, 
war  London  d  i  e  Börse  der  ganzen  Welt,  ver 
fügten  die  Engländer  für  Ihren  Handel  übei 
nahezu  unerschöpfliche  Absatz-  und  Rohstoff 
rnärkte.  Noch  vor  1939  war  ihr  wirtschaftliche! 
und  politischer  Einfluß  ungeheuer.  Londonei 
Geschäftsleute  bestimmten  lange,  was  und  zu 
welchen  Bedingungen  gekauft  und  verkauft 
wurde  auf  den  Weltmärkten.  Heute  sind  neben 
den  einstigen  Kolonien  auch  die  englandfreund 
liebsten  früheren  Tochterländer  selbständig  und 
wirtschaftlich  viel  abhängiger  von  den  USA  als 
vom  ehemaligen  Mutterland.  Uiü  die  Finan 
z  e  n  des  einst  reichsten  Landes  steht  es  b  e 
denklich  schlecht.  Allein  der  Zinsen 
und  Tilgungsdienst  für  die  von  anderen  Staaten 
erbetenen  Stützungskredite  verschlingt  Milliar 
den.  Ob  man  eine  weitere  Abwertung  der  einst 
bombensicheren  Pfundwährung  vermei 
den  kann,  vermag  niemand  zu  sagen.  Die  gro¬ 
ßen  britischen  Blätter  richten  erbitterte  Vor 
würfe  gegen  die  Unternehmer  und  gegen  die 
Gewerkschaften,  weil  sie  den  Ernst  der  Lage 
nicht  erkannt  hätten  und  wenig  täten,  um  Eng 
lands  Industrie  und  Handel  durch  erhöhte  Lei¬ 
stung  wettbewerbsfähig  zu  machen.  .Sunday 
Times“  spricht  auch  vom  Schlendrian  und  tota¬ 
len  Versagen  der  Wirtschafts-  und  Finanzpolitik, 
die  alle  englischen  Regierungen  nach  1945  (La¬ 
bours  und  Konservative!)  betrieben  haben.  Da¬ 
bei  sind  sich  alle  Kenner  darüber  klar,  daß  sich 
wichtige  Strukturreformen  in  der  Industrie  na¬ 
türlich  erst  in  Jahren  auswirken  können  — 
wenn  zuvor  die  unheimliche  Welle  der  Preis¬ 
steigerungen,  immer  neuer  Lohnforderungen 
und  offener  Arbeitskämpfe  überwunden  wurde. 
Es  gibt  aber  eine  Menge  von  wichtigen  Ent¬ 
scheidungen,  die  eine  britische  Regierung  nicht 
einmal  um  Monate  hinausschieben  kann. 

Eine  ungeheure  Verantwortung 

Die  führenden  Persönlichkeiten  In  beiden  gro¬ 
ßen  britischen  Parteilagern  sind  sich  darüber  im 
klaren,  daß  die  Zeit  des  politischen  Zauderns 
und  Zuwartens,  des  Hinausschiebens  und  Ver- 
tagens  großer  Entschlüsse  unweigerlich  vorbei 
ist.  Der  Brite  gilt  im  allgemeinen  als  retht  un¬ 
sentimental  und  nüchtern,  aber  frei  von  Vor¬ 
urteilen  und  von  heimlicher  Sehnsucht  nach 
seiner  .guten  alten  Zeit“  der  Empirebegriffe 
ist  er  gewiß  nicht.  Wir  wissen  aus  eigener 
schmerzlicher  Erfahrung,  wie  lange,  gefährlich 
lange  hier  alle  Haßgefühle  und  Neid- 
komplexe  z.  B.  gegen  die  Deutschen  kon¬ 
serviert  werden,  wie  leicht  englische  Politiker 
der  antideutschen  Zweckpropaganda  Moskaus 
und  Warschaus  das  Ohr  leihen  und  uns  Zumu¬ 
tungen  stellen,  die  zumal  gegenüber  einem  ver¬ 
läßlichen  und  sehr  hilfsbereiten  Bundesgenos¬ 
sen  einfach  skandalös  sind.  Auch  der  jetzige 
britische  Ministerpräsident  Harold  Wilson  hat 
da  vor  seinem  Amtsantritt  zur  Frage  der  euro¬ 
päischen  Verteidigung  und  der  deutschen  Rolle 
im  Bündnis  sehr  bedenkliche  Vorstellungen  ent- 


Dei  Kapellenchot  der  Manenbuig 

Unter  dem  im  Krieg  zerstörten  Stuckrelief  der  Muttergottes  liegt  die  St.-Annen-Kopelle.  In  ihr 
wurden  Heinrich  von  Plouen  und  zehn  andere  Hochmeister  bestattet. 
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wickelt,  sie  allerdings  später  etwas  modifiziert. 
Viele  seiner  Parteifreunde  vom  linken  Flügel 
antichambrierten  nicht  nur  bei  Gomulka  und  Ra- 
packi.  sondern  auch  bei  Walter  Ulbricht, 


Sorgen  um  Griechenland 


kp.  Als  1952  die  Türkei  und  1954  Griechen¬ 
land  der  NATO  beitraten,  erhielt  die  nordatlan¬ 
tische  Verteidigungsfront  gegen  die  ewige  Be¬ 
drohung  durch  den  militanten  Kommunismus 
nun  auch  an  der  Südflanke  im  Mittelmeer  wich¬ 
tige  Bundesgenossen.  Wenige  Jahre  zuvor  hat¬ 
ten  beide  Völker  erlebt,  wie  groß  der  Drang  der 
Sowjets  nach  der  Eroberung  des  ganzen 
Balkans  und  der  türkischen  Meer¬ 
engen  war.  1945  stellte  Stalin  ultimative  For¬ 
derungen  an  die  Türken.  Nach  der  Eroberung 
Rumäniens,  Bulgariens,  Jugoslawiens  und  Al¬ 
baniens  durch  die  Kommunisten  wurde  unter 
der  Regie  des  Kremls  und  seiner  Trabanten  ein 
Bürgerkrieg  in  Griechenland  inszeniert,  der  da¬ 
zu  dienen  sollte,  nun  auch  dieses  Königreich 
unter  ein  rotes  Diktaturregime  zu  bringen 
Jahrelange  erbitterte  Kämpfe  forderten  unge¬ 
heure  Blutopfer.  Ohne  die  Hilfe  englischer  und 
später  amerikanischer  Kräfte  wäre  man  viel¬ 
leicht  trotz  der  Tapferkeit  griechischer  Soldaten 
der  kommunistischen  Aufständischen,  die  von 
den  roten  Machthabern  der  Nachbarländer  stän¬ 
dig  mit  Waffen  und  Munition  beliefert  wurden, 
nicht  Herr  geworden. 


An  diese  Zusammenhänge  muß  sich  jeder  er¬ 
innern,  der  von  den  neuen,  doch  recht  bedroh¬ 
lichen  Entwicklungen  in  Athen  hört.  Trotz  der 
Mißerfolge  in  den  vierziger  Jahren  hat  Moskau 
auch  nach  Stalins  Tod  immer  wieder  versucht, 
bestimmenden  Einfluß  sowohl  in  Griechenland 
wie  auch  in  der  Türkei  zu  gewinnen  und  diese 
Staaten  aus  dem  westlichen  Bündnis  herauszu¬ 
brechen.  Sofort  nach  dem  Abzug  amerikanischer 
Stützpunkte  aus  der  Türkei  und  einigen  poli¬ 
tischen  Ungeschicklichkeiten  Washingtons  be¬ 


mühten  sich  Münnei  der  neuen  Kremlführung 
in  Ankara  um  engere  Beziehungen.  Hohe  tür¬ 
kische  Minister  reisten  nach  Moskau.  Es  wird 
von  den  Russen  mit  großem  Behagen  registriert, 
daß  es  zu  einem  offenen  Konflikt  zwischen  dem 
jungen  Griechenkönig  und  dem  Ministerpräsi¬ 
denten  Papandreou  gekommen  ist,  und  daß  der 
ehrgeizige  und  hemmungslose  77jährige  Regie¬ 
rungschef  mit  den  Stimmen  der  Linksradikalen 
und  Kommunisten  seinem  von  König  Konstantin 
berufenen  Nachfolger  Novas  eine  Niederlage 
im  Parlament  bereiten  konnte.  Papandreou  hat 
sich  nicht  geniert,  den  Mob  (und  die  roten  Ka¬ 
der)  der  Straße  gegen  den  Monarchen  aufzu¬ 
bieten.  Daß  der  junge  Papandreou  sich  ebenso 
wie  der  Papa  um  entscheidenden  Einfluß  aul 
die  Wehrmacht  bemühte,  daß  Madame  Papan¬ 
dreou  junior  —  übrigens  eine  Amerikanerin! 
—  Brandbriefe  gegen  das  Königshaus  schrieb 
und  sogar  an  Frau  Johnson  richtete,  wird  man 
in  Moskau  mit  Freuden  zur  Kenntnis  nehmen 
In  der  Kammer  wußten  griechische  Politiker  und 
Minister  davon  zu  berichten,  wie  sie  vom  Chef 
ihrer  Regierung  bespitzelt  wurden. 

¥ 

Man  wird  den  weiteren  Lauf  der  Dinge  sehr 
aufmerksam  verfolgen  müssen.  An  politischen 
Demagogen  —  das  Wort  kommt  ja  aus  dem 
Griechischen  —  hat  es  in  Hellas  auch  in  den 
letzten  Jahrzehnten  nie  gefehlt.  In  einem  Land, 
das  nie  über  große  Reichtümer  und  Schätze  ver¬ 
fügte  und  immer  mit  Notständen  und  Sorgen  zu 
ringen  hatte,  können  durchtriebene  Agitatoren 
die  Menge  leicht  aufhetzen.  Wir  aber  und  un¬ 
sere  westlichen  Verbündeten  sollten  uns  klar 
machen,  was  es  bedeutet,  wenn  die  Südflanke 
der  gemeinsamen  Verteidigung  einmal  ernst¬ 
haft  bedrohl  würde. 


wo  sie  sich  übrigens  gelegentlich  auch  mit 
deutschfeindlichen  Konservativen  aus  London 
begegneten.  Wir  wissen,  welche  Sorgen  der  eng¬ 
lische  Premier  hat  und  wir  haben  gewiß  Ver¬ 
ständnis  dafür.  Eine  gute  Zusammenarbeit  mit 
der  Regierung  des  Vereinigten  Königreichs  ist 
auch  heute  —  da  es  kein  britisches  Empire  mehr 
gibt  —  sehr  wichtig  und  wünschenswert,  aber 
sie  setzt  Verständnis  und  Solidaritätsgefühl  auf 
beiden  Seiten  voraus.  Im  ureigensten  In¬ 
teresse  Englands  liegt  es,  ein  solches  Verhält¬ 
nis  zu  pflegen.  Was  so  manche  Blätter  und  poli¬ 
tischen  Gremien  des  Inselreiches  zu  unseren 
deutschen  Schicksalsfragen  in  den  letzten  Jah¬ 
ren  äußerten,  war  —  um  englische  Begriffe  zu 
gebrauchen  —  weder  „fair“  noch  „gentleman- 
iike“.  Man  leistete  damit  lediglich  der  Agitation 
kommunistischer  Diktatoren  Vorschub,  deren 
einziges  Ziel  die  Zerstörung  des  westlichen 
Bündnisses,  die  Verwandlung  Deutschlands  und 
Mitteleuropas  in  ein  wehrloses  Vorfeld  für  kom¬ 
munistische  Unterwanderung  und  Eroberung 
ist.  Was  aber  aus  Großbritannien  würde,  wenn 
alle  europäischen  Bastionen  gegen  die  rote 
Weltrevolution  unterhöhlt  und  gefallen  wären, 
das  sollten  eigentlich  auch  die  Engländer  wis- 


Edward  Heath,  der  neue  „Leader“  der  bri¬ 
tischen  Konservativen,  wird  in  seinem  jetzigen 
Amt  vor  ebenso  harte  Bewährungsproben  ge¬ 
stellt  werden  wie  Harold  Wilson.  Er  gehört 
einer  jüngeren  Generation  an  als  Home,  Mac- 
Millan  und  der  glücklose  Anthony  Eden  und  er 
gilt  als  ein  Mann,  der  seinem  Gegner  nichts 
schenken  wird  Als  Lordsiegelbewahrer  und 
Europaminister  des  letzten  bürgerlichen  Kabi¬ 
netts  hat  er  sich  recht  energisch  für  eine  posi- 
ivere  Einstellung  Londons  zu  Festlandeuropa 
eingesetzt.  Er  dürfte  auch  nicht  vor  harter  Kri¬ 
tik  an  manchen  bedenklichen  Entwicklungen 
zurückschrecken.  Wir  werden  wohl  von  ihm 
noch  einiges  hören.  Es  wird  an  ihm  liegen,  die 
lonservative  Partei  in  England  wieder  zu  einem 
kraftvollen  Faktor  im  politischen  Leben  zu 
machen. 
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Pommern 

muß  Kartoffeln  importieren! 

Stettin  (hvpl  Pommern,  das  einst  zu  den 
größten  und  intensivsten  Kartollelanbauge- 
bieten  der  Weil  gehörte  und  neben  der  Deckung 
des  hohen  Eigenbedurts  lür  den  menschlichen 
Verzehr  und  iür  die  Fütterung  riesige  Karlotlel- 
mengen  in  andere  Gebiete  Deutschlands  lieterte, 
kann  unter  polnischer  Besetzung  nicht  einmal 
mehr  seine  eigene  Hauptstadt  mit  Kartoiteln 
versorgen.  Die  In  Stettin  erscheinende  polnische 
Tageszeitung  ,  Ku rjer  Szczecinski“  berichtete 
hierüber  wörtlich:  . Wir  haben  uns  daran  ge¬ 
wöhnt.  vor  den  Geschälten  nach  Fleisch  anzu- 
> leiten  Wir  haben  gelernt,  früher  aulzu¬ 
stehen,  um  Sahne  einmkaulen.  Zeitweilig 
müssen  wir  Einwohner  von  Stellin  trainieren, 
um  aut  der  Suche  nach  Butter  von  Laden  zu 
Laden  lauten  zu  können.  Soweit  uns  unser  Ge¬ 
dächtnis  nicht  täuscht,  haben  wir  jedoch  ge¬ 
raume  Zeit  nicht  über  den  Mangel  an  Kartoiteln 
zu  klugen  gehabt ...  In  letzter  Zeit  ist  aber  in 
unserer  Stadt  ein  Mangel  an  Kartoiteln  aulge¬ 
treten."  Der  .Kurjer"  erwähnt  sodann,  daß  im 
vorigen  Herbst  in  Stettin  um  2000  Tonnen  Kar- 
tnlteln  weniger  eingekellert  worden  sind  als  im 
Jahre  vorher  und  daß  das  lür  die  Versorgung 
der  Stadt  mit  Kartoiteln  zuständige  staatliche 
Unlernehmen  es  versäumt  habe,  im  Mai  eine 
Partie  aller  Kartoiteln  anzukaulen,  obwohl 
schon  damals  .die  Alarmglocke  geläutet"  habe. 

Doch  nicht  nur  in  Stettin,  sondern  .in  ganz 
Polen“  seien  inlolge  des  Kartolfelmangels  die 
Katlollelpreise  gestiegen,  während  gleichzeitig 
die  Vorräte  zur  Neige  gegangen  seien.  In 
diesem  Zusammenhänge  erwähnt  der  .Kurjer 
Szczecinski“,  daß  Polen  zu  einem  Importland 
lür  Karlolleln  geworden  ist,  obwohl  es  heule 
über  die  Anbaugebiete  in  Pommern  verfügt. 
Das  polnische  Blatt  weist  nämlich  daraut  hin, 
ilaß  inlolge  der  Überschwemmungen  in  Ungarn 
keine  Karlolleln  eingelührt  werden  konnten, 
die  Warschau  in  Budapest  bestell!  habe:  Nun 
mangele  es  eben  auch  in  Stettin  an  Karlolleln 

„Zehn  Z!o*y  für  eine  Mark" 

Neuer  Tourlslenkurs  des  Warschauer  Regimes 

Mit  der  Einführung  eines  Bonus-Kupons  hat 
die  rotpolnisdie  Reiseagentur  Orbis  einen  gün¬ 
stigeren  Wechselkurs  für  westliche  Touristen 
geschallen.  Reisende  erhallen  nach  diesem  Sy¬ 
stem  in  den  Wechselstuben  an  der  Grenze  so¬ 
wie  in  den  Orbis-Büros  und  Orbis-Hotels  diese 
Kupons  für  alle  Beträge,  die  über  20  Dolla  r 
hinausgehen.  Dadurch  ergibt  sich  ein 
Wechselkurs  von  rund  40  Zloty  für  einen  Dol¬ 
lar  (das  entspricht  zehn  Zloty  für  eine  Mark) 
gegenüber  dem  offiziellen  Touristenkurs  von 
24  Zloty  je  Dollar.  Die  Kupons,  die  wie  Reise¬ 
schecks  zweimal  unterzeichnet  werden  müssen, 
können  in  Hotels,  Restaurants,  Ladengeschäf¬ 
ten  und  Tankstellen  in  Zahlung  gegeben  wer¬ 
den.  Der  amtliche  Wechselkurs  betrügt  nach  wie 
vor  vier  Zloty  lür  den  Dollar. 


"Sache 

des  ganzen  deutschen  Volkes" 

- Probleme  der  Heimalvertriebenen  aut  dem 

Kirchentag 

Unser  ostpreußischer  Landsmann,  Plärrer 
Ernst  Payk,  Goslar,  berichtet  vom  Evangelischen 
Kirchentag  in  Köln: 

.Es  war  schon  ein  bedeutsames  Ereignis,  daß 
im  Rahmen  des  Kölner  Kirchentages  an  einem 
ganzen  Vormittag  in  der  Messehalle  4Fragen 
der  Heimalvertriebenen  zur  Spradte 
kamen.  Unter  der  Leitung  von  Philip  von  Bis¬ 
marck  stellvertretender  Sprecher  der  Pommer¬ 
sdien  Landsmannschalt,  diskutierten  hervor¬ 
ragende  Vertreter  der  Heimalvertriebenen,  an- 
gefangen  von  der  Frage,  ob  wirklich  eine  Ein¬ 
gliederung  der  Heimalvertriebenen  erfolgt 
sei,  bis  hin  zu  politischen  Fragen,  die  sich  mit 
der  Wiedervereinigung,  dem  Verhältnis  zu  den 
Ostvölkern  und  den  Grenzen  Deutschlands 
belaßten. 

Einmütigkeit  bestand  in  der  Auffassung,  daß 
die  Wiedervereinigung  Sache  des 
ganzen  Volkes  sei  und  nicht  zu  einem 
Separatanliegen  der  Heimatvertriebenen  ge¬ 
macht  werden  dürfe,  wie  es  vom  Osten  her  nur 
allzu  gerne  hingestellt  würde.  Ein  Gesprächs¬ 
teilnehmer,  Prof,  für  Geschichte,  Schramm,  Frei¬ 
burg,  sah  in  der  Existenz  der  Heimatvertriebe¬ 
nen  eine  einzigartige  Möglichkeit,  die  Beziehun¬ 
gen  zu  den  Ost  Völkern  zu  aktivieren.  Er  sagte: 
.Die  Heimatvertriebenen  könnten  uns  den  Blick 
öffnen  zu  diesen  Völkern,  könnten  Brücken 
schlagen,  indem  sie  die  positiven  Erinnerungen 
an  das  Zusammenleben  mit  diesen  Völkern 
fruchtbar  machen.' 

Auch  sonst  waren  Heimatvertriebene  an  her¬ 
vorragender  Stelle  des  Kirchentages  beteiligt. 
So  leitete  z.  B.  der  Vorsitzende  der  Gemeinschaft 
ev.  Ostpreußen,  Dr.  Lothar  Graf  zu  Dohna, 
eine  Diskussionsgemeinschall  der  Arbeits¬ 
gruppe  Kirchenreform,  während  ein  anderes 
hervorragendes  Mitglied  der  Gemeinschaft,  Dr 
Graf  Lehndorlf,  Chefarzt  im  Godesberger 
Krankenhaus  und  Verfasser  des  bekannten  Ost- 
preußischen  Tagebuches,  an  der  Hauptpodiums¬ 
diskussion  eines  Nachmittags  teilnahm.  Gerade 
er  wurde  von  den  vielen  tausend  Zuhörern  mit 
stürmischem  Beifall  begrüßt. 

Nidit  zu  vergessen  ist  der  Gottesdienst  für 
Heimatvertriebene,  den  in  der  überfüllten  Chri- 
sluskirche  Professor  D.  Dr.  Konrad,  jetzt  Bonn, 
früher  Breslau,  hielt.  Man  kann  im  Rückblick 
auf  den  Kirchentag  sehr  dankbar  dafür  sein,  daß 
den  Anliegen  dei  I  leimatvertriebenen  ein  solch 
großer  Raum  zur  Verfügung  gestellt  wurde.  Das 
zeigt,  daß  die  Kirche  auch  nach  20  Jahren  im¬ 
mer  noch  die  Heimalvertriebenen  auf  ihrem 
Weg  begleitet,  sich  ihrer  besonderen  Lage  be¬ 
wußt  ist,  und  ihnen  zur  Seite  steht.  Wenn  man 
das  bedenkt,  ist  es  einigermaßen  unverständ¬ 
lich,  daß  man  diesen  Einsatz,  der  Kirche  für  che 
lloimatvertricbenen  In  unserer  Zeit  vielfach 
niifil  sehen  will." 


Das  gioße  Werk  ostpreußischer  Jugend 

Deutsche  und  Dänen  trafen  sich  ln  Oksböl 


HUS.  Altere  Ostpreußen,  die  in  den  ersten 
Nachkriegsjahren  im  dänischen  Lager  Oksböl 
(Westjütland)  interniert  waren,  und  gleich¬ 
altrige  Dänen  aus  der  Gemeinde  Oksböl  werden 
sich  im  Herbst  im  Ostheim  in  Bad  Pyrmont  be¬ 
gegnen.  um  sich  besser  verstehen  zu  lernen  und 
eine  Brücke  zwischen  den  beiden  Völkern  zu 
schlagen.  Diesen  Beschluß  faßten  am  letzten 
Wochenende  in  einer  gemeinsamen  Sitzung  im 
Rathaus  von  Oksböl  Vertreter  der  Gemeinde 
und  des  Kirchenrates  von  Oksböl  und  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  Die  Landsmann¬ 
schaft  Ostpreußen  war  vertreten  durch  das  ge¬ 
schäftsführende  Vorstandsmitglied  Egbert 
Otto  und  die  Vorstandsmitglieder  Grlmoni, 
M  i  1  I  h  a  1  e  r  und  D  r.  S  c  h  ü  t  z  I  e  r. 

Die  Anregung  zu  diesem  Beschluß  ging  von 
der  Kamener  Jugendgruppe  .Kant“  aus,  die  in 
diesem  Jahr  zum  dreizehnten  Male  in  Däne¬ 
mark  weilte,  um  die  ost-  und  westpreußischen 
Flüchtlingsfriedhöfe  zu  pflegen.  Auf  dänischer 
wie  auf  ostpreußischer  Seite  wurde  der  Ge¬ 
danke  begrüßt.  Oksböls  Bürgermeister  Egon 
Jensen  betonte  dabei,  daß  die  ostpreußische 
Jugend  mit  ihrer  Arbeit  an  den  Gräbern 
menschliche  Beziehungen  aufgebaut  habe,  die 
weiter  reichten,  als  inan  denke.  Diese  Arbeit 
gelte  es  so  fortzusetzen,  daß  sie  eines  Tages 
Haß  und  Mißgunst  zwischen  den  Völkern  über¬ 
decke.  Landsmann  Egbert  Otto  würdigte  die 
selbstlose  Arbeit  der  Jugend,  die  verstärkt  und 
in  den  Verhältnissen  angepaßter  Form  weiter¬ 
geführt  werden  müsse,  denn  es  gelte,  Europa 
mit  seiner  großen  Geschidite  und  Kultur  zu  er¬ 


halten.  Europa  sei  nicht  nur  ein  Relikt,  und 
die  Gräber  unserer  Landsleute  gäben  Anlaß 
zu  solchem  Bemühen. 

Eine  gemischte  ostpreußisch-damsdie  Kom¬ 
mission  wird  in  den  nüdistcn  Wodien  die  tedi- 
nischen  Einzelheiten  für  die  Begegnung  in  Bad 
Pyrmont  regeln.  Die  Landsmannschaft  Ostpreu¬ 
ßen  wird  dabei  vertreten  durch  Bundesvor¬ 
standsmitglied  Friedrich-Karl  Milt  ha  ler  und 
den  Leiter  der  Gruppe  Kant,  Hans  Linke.  Die 
Gruppe  .Kant*  will  in  Fortsetzung  dieser  Ar¬ 
beit  für  den  nächsten  Sommer  junge  Danen  zu 
einer  Begegnung  in  Kamen  (Westlaien)  ein- 
laden. 

Den  Höhepunkt  der  Gräberfahrt  der  Jugend 
und  der  Begegnung  in  Oksböl  bildete  die 
Sdilußandacht  aul  dem  Friedhof  von  Oksböl. 
dem  größten  der  deutschen  Flüchtlingsfriedhöle 
in  Dänemark,  auf  dem  1279  Menschen  aus  dem 
deutsdien  Osten  ihre  letzte  Ruhestätte  gefunden 
haben.  An  ihr  nahmen  auch  Landsleute  teil,  die 
In  Dänemark  ihre  Ferien  verbrachten,  ln  einer 
eindrucksvollen  kurzen  Predigt  in  deutscher 
Sprache  forderte  der  dänische  Pastor  Rieger- 
Kusk  zu  einem  Gesinnungswandel  in  der 
Menschheit  auf.  Er  allein  könne  Haß  und  Zwie¬ 
tracht  zwischen  den  Völkern  beseitigen.  Kränze 
legten  neben  den  Landsmannschaften  Ostpreu¬ 
ßen  und  Westpreußen  und  der  ost-  und  west¬ 
preußischen  Jugend  auch  die  Gemeinde  Oksböl. 
die  Stadt  Kamen  und  der  Volksbund  deutsche 
Kriegsgräberfürsorge  nieder. 

Wir  werden  über  die  Veranstaltung  noch  be¬ 
richten. 


Sowjetkolonie  Litauen 

Schweizer  Stimme:  „Systematischer  Völkermord  im  Baltikum" 


Die  heutige  Lage  in  Litauen,  Estland  und 
Lettland  beleuchtet  der  Osteuropa-Korrespon¬ 
dent  der  „Basler  Nachrichten". 

.Seit  1945  haben  die  Sowjets  in  Litauen 
ein  typisches  Kolonialregime  errichtet.  Wäh¬ 
rend  im  Jahre  1939  die  Zahl  der  Bevölkerung 
innerhalb  der  jetzigen  litauischen  Grenzen 
3  215  000  Menschen  betrug,  gab  die  am  15,  Ja¬ 
nuar  1959  durdigeführte  offizielle  sowjetische 
Volkszählung  die  Einwohnerzahl  des  Landes 
mit  2  711  000  an.  Auf  Grund  des  Jahreszuwach¬ 
ses  der  Bevölkerung  Litauens  aus  der  Vor¬ 
kriegszeit,  der  etwa  ein  Prozent  ausgemacht 
hatte,  hätte  das  Land  1959  eine  Einwohnerzahl 
von  3  858  000  erreichen  müssen.  Der  Verlust 
von  einer  Million  Menschen  ist  er¬ 
schütternd  und  rührt  daher,  daß  die  Bevölke¬ 
rung  massenhaft  in  die  entferntesten  Gegenden 
der  Sowjetunion  deportiert  wurde.  Wenn  auch 
mit  anderen  Methoden,  als  zu  Lebzeiten  Stalins, 
wird  die  Deportation  besonders  der  männlichen 
Bevölkerung  weiterhin  systematisch  fortgesetzt. 
Jedes  Jahr  verlassen  4000  bis  0000  junge  Li¬ 
tauer  ihre  Heimat.  Der  Männermangel  ist  in 
manchen  Gebieten  so  groß,  daß  beispielsweise 
in  der  Kolchose  ,Vaga',  im  Bezirk  Kalvarija, 
auf  80  Frauen  nur  neun  Männer 
kommen.  In  einer  anderen  Kolchose  wurden 
unter  700  Beschäftigten  nur  300  Männer  gezählt. 

4t 

Während  1942  in  Litauen  85  303  Russen  leb¬ 
ten.  stieg  Ihre  Zahl  1959  auf  rund  231  000  an 
und  erreichte  damit  8,5  Prozent  der  Gesamt¬ 
bevölkerung.  Andere  sowjetische  Quellen  ge¬ 


ben  die  Zahl  der  in  Litauen  lebenden  Russen 
sogar  mit  290  000  an.  Ihr  Anteil  an  der  Ver¬ 
waltung  und  in  den  Parteiorganen  Ist  sehr  stark. 
Im  sogenannten  .Ministerrat'  in  Wilna  sind 
29  Prozent,  im  Zentralkomitee  der  litauischen 
KP  20,5  Prozent  Russen.  Die  Ansiedlung  von 
Russen,  vor  allem  von  Männern,  hält  weiterhin 
an,  während  die  Urbevölkerung  systematisch 
ausgesiedelt  wird. 

Die  starke  Russifizierung  kommt  besonders 
in  den  Schulen  und  im  kulturellen  Leben  des 
Landes  zum  Ausdruck.  Die  Religion  wird  unter¬ 
drückt.  Zur  Zeit  werden  nur  25  Studenten  zum 
Theologiestudium  zugelasseri,  obwohl  das  Volk 
größtenteils  gläubig  ist  und  ein  starker  Prie¬ 
stermangel  herrscht.  Viele  Kirchen  und  Klöster 
wurden  bereits  geschlossen.  Der  offizielle  Re¬ 
ligionsunterricht  wurde  eingestellt,  für  Schüler 
unter  18  Jahren  ist  er  sogar  verboten. 

* 

Die  wichtigsten  Zweige  der  litauischen  Wirt¬ 
schaft  sind  völlig  in  die  russische  Wirtschaft 
eingegliedert  worden.  Obwohl  die  Industrie 
dieses  Landes  heute  zehnmal  mehr  als  vor  der 
sowjetischen  Annektion  produziert,  bleiben  ihre 
Einnahmen  nicht  in  Litauen,  sondern  fließen 
Moskau  zu. 

Dasselbe  kann  auch  von  den  anderen  balti¬ 
schen  Ländern,  Estland  und  Lettland,  gesagt 
werden.  Die  Balten  sind  zu  einer  Zeit,  in  der 
eben  seitens  der  Kommunisten  die  Befreiung 
der  kolonialen  Völker  propagandistisch  hoch- 
gespielt  wird,  einem  systematischen  Völkermord 
ausgesetzt.* 


V ertriebene  -  Flüchtlinge  -  Einheimische 

Gelöste  und  ungelöste  Fragen  auf  dem  Evangelischen  Kirchentag  in  Köln 


oki.  Unter  Vertriebenen  wurde  lebhall  begrüßt, 
daß  der  12.  Deutsche  Evangelische  Kirchentag 
dem  dringenden  Wunsche  stattgegeben  hatte, 
nach  mehrjähriger  Pause  auch  die  Fragen  der 
Heimalvertriebenen  und  Flüchtlinge  wieder  aul- 
zugreilen.  In  Köln  land  unter  Leitung  von  D  r. 
Philipp  v.  Bismarck,  Hannover,  und 
Ministerialrat  Dr.  Ludwig  Landsberg, 
Düsseldorf,  im  Rahmen  des  Kirchentages  eine 
Podiumsdiskussion  über  das  Thema  .Vertrie¬ 
bene,  Flüchtlinge,  Einheimische  —  Gelöste  und 
ungelöste  Fragen  in  Gesellschalt,  Politik  und 
Kirche’  statt.  Am  Gespräch  beteiligt  waren  Dr. 
Else  Bohnsack,  Bad  Godesberg,  Lisa  Kummer, 
Itzehoe,  Dr.  Kurt  Schebisch,  Düsseldorf,  Prot. 
Dr.  Goltlried  Schramm,  Freiburg/Br.,  Oberlan- 
deskirclienral  Eberhard  Schwarz,  Kiel,  und  Ober- 
kirchenral  Erwin  Wilkens,  Hannover.  So  setzte 
sich  diese  Diskussionsgruppe  aus  Vertriebe¬ 
nen,  Einheimischen  und  Spätaussiedlern  zusam¬ 
men.  Etwa  1200  Personen  waren  als  Hörer  bei 
dieser  Veranstaltung  anwesend. 

Zunächst  wurde  die  unterschiedliche  Situation 
der  verschiedenen  Gruppen  im  gesellschaltlichen 
Bereich  erörtert,  wobei  eine  Fülle  bisher  unge¬ 
löster  oder  nur  zum  Teil  gelöster  Fragen  dis¬ 
kutiert  wurden,  unter  anderem  der  soziale 
Abstieg  der  früher  Selbständi¬ 
gen  —  besonders  der  Bauern  —  bei  der  beruf¬ 
lichen  Eingliederung,  die  Vereinsamung  der 
Allen  und  der  alleinstehenden  Frauen,  die  För¬ 
derung  der  Ausbildung  der  Kinder  aus  den  so¬ 
zial  schlechter  gestellten  Familien,  die  ver¬ 
stärkte  Hille  zur  Vermögensbildung  aus  den 
Mitteln  des  Lastenausglcichs  sowie  das  oll  teh- 
lettde  Verständnis  bei  der  Aulnahme  von  Spät¬ 
aussiedlern. 

Prol.  Dr.  Schramm  wies  daraul  hin,  daß  sich 
auch  in  der  Kirche  mehr  Anpassung  an  die  Vor¬ 
gefundenen  Verhältnisse  als  eine  echte  Einglie¬ 
derung  vollzogen  habe  unter  der  Tendenz,  der 
Nivellierung  von  Sondergruppen.  Das  Bedroh¬ 


liche  der  Stunde  liege  im  Flang  zu  einer  .laden 
Einheit".  Oberkirchenrat  Wilkens  stellte  lest, 
daß  die  Kirche  sich  beim  Zusammentreffen  von 
Gruppen  verschiedener  Herkunft  oll  in  dersel¬ 
ben  Not  befände  wie  die  Well.  Sidrer  sei  sie 
bei  der  Aulnahme  der  Vertriebenen 
zu  wenig  nach  vorn  ollen  gewesen.  Oberlandes¬ 
kirchenrat  Schwarz  wies  aul  den  schweren 
kirchlichen  Substanzverlust  hin,  der  durch  die 
gewollte  Anpassung  und  die  innere  Heimatlosig¬ 
keit  hervorgeruten  worden  sei. 

In  einem  weiteren  Teil  der  Diskussion  wur¬ 
den  aktuelle  politische  Fragen,  so  die  Frage  der 
Schuld,  der  Wiedervereinigung,  des  Verhältnis¬ 
ses  zu  den  Ostvölkern,  des  angeblichen  Mei¬ 
nungsterrors  durch  die  Vertriebenen  und  der 
Meinungsäußerungen  zu  Osllragen  einzelner 
kirchlicher  Persönlichkeiten  und  Gruppen  disku¬ 
tiert.  Dr.  Landsberg  warnte  vor  dem  groben 
Mißverständnis,  die  das  ganze  Volk  ange¬ 
henden  Fragen  als  spezielle  Verlriebenenpro- 
bleme  zu  sehen  Die  Kirche  könne  keine  authen¬ 
tischen  Ratschläge  zur  deutschen  Außenpolitik 
geben. 

D  r.  v.  Bismarck  stellte  fest,  in  der  Schuld- 
trage  müsse  man  deutlich  unterscheiden  zwi¬ 
schen  der  Schuld  vor  Gott  und  dem  Mithalten 
lür  die  Folgen  politischen  Handelns  in  der  Ge¬ 
schichte.  Oberkirchenrat  Wilkens  meinte,  es 
dürfe  keine  Politik  aus  puren  Schuldkomplexen 
geben,  jedoch  ebenso  sei  ein  gegenseitiges  Aul¬ 
rechnen  der  Schuld  unmöglich  Beidersei¬ 
tige  Schuldverslrickung  könne  nicht  außer 
acht  gelassen  werden,  doch  seien  im  politischen 
Handeln  die  Elemente  der  Versöhnung  und  des 
Rechts  zu  beachten.  Oberlandeskirchenrat 
Schwarz  wies  daraut  hin,  daß  Recht  auch 
eine  bewahrende  und  ordnende  Funktion  zwi¬ 
schen  Völkern  erfülle.  Die  Vertriebenen  wüß¬ 
ten  aus  ihrer  geschichtlichen  Erlahrung,  daß 
Grenzen  auch  Briickentunktionen  erlüllen  und 
das  Zusammenleben  mit  anderen  Völkern  unter 
gegenseitiger  Achtung  ermöglichen. 


Von  Woche  zu  Woche 

Mehr  als  8000  Landsleute  aus  den  Gebieten  jen¬ 
seits  der  Oder-Neiße  sind  in  der  ersten  Hälfte 
dieses  Jahres  im  Grenzdurchgangslager  Fried¬ 
land  eingetroflen 

1354  Landsleute  aus  den  polnisch  besetzten 
deutschen  Ostprovinzen,  34  Rückkehrer  aus 
der  Sowjetunion  und  113  aus  sonstigen  Län¬ 
dern  trafen  im  Juli  in  Friedland  ein. 

Bundespräsldent  LUbke  hat  Vertriebenenminister 
Lommer  zu  einer  Aussprache  emplangen,  bei 
der  audi  LAG-Fragen  erörtert  worden  sind. 

Rund  18,7  Millionen  Mark  hat  die  sechste 
Spendenakllon  „Brot  für  die  Welt“  der  evan¬ 
gelischen  Kirchen  ergeben. 

Zu  einer  Auslandsreise,  die  bis  Los  Angeles 
führen  wird,  ist  das  Schulschiff  „Donau“  der 
Bundesmarine  von  Kiel  ausgelaufen. 

Die  Millionengrenze  überschritten  hat  1964 
die  Zahl  dei  neu  abgeschlossenen  Bauspar¬ 
verträge. 

171  (M)0  Klagen  wurden  im  vergangenen  Jahr 

bei  den  Sozialgerichten  der  Bundesrepublik 
erhoben.  Mehr  als  die  Hälfte  entfiel  auf  An¬ 
gelegenheiten  der  Rentenversicherungen. 

3000  tunesische  Gastarbeiter  werden  in  der 
Bundesrepublik  erwartet.  Ein  entsprechender 
Vertrag  wird  von  beiden  Regierungen  in 
Kürze  abgesdilossen. 

Unkenntlich  machen  will  die  sowjetzonale  Post 
die  Vertriebenen-Sondermarken  der  Bundes¬ 
post,  mit  der  Briefe  in  die  Sowjetzone  Iran- 
kiert  sind. 

Der  rolpolnische  Ministerpräsident  Cyrankie 

wlcz  wird  zu  seinem  Besuch  in  Paris  am 
9.  September  einlrellen. 

Gesprengt  wurden  in  Venezuela  amerikanische 
Ölleitungen  und  eine  Benzinleitung.  Die  Tä¬ 
ter  sind  wahrscheinlich  kommunistische  Ter¬ 
roristen. 


Straflager 

jetzt  „Besserungskolonie"! 

M.  Moskau.  Wegen  Verletzungen  der  Ar¬ 
beitsgesetzgebung  und  besonders  der  lür  Ju¬ 
gendliche  geltenden  Schutzbestimmungen  ist  der 
Direktor  eines  sowjetischen  Kombinates  zur 
Herstellung  von  Gebrauchsgütern  in  der  Tschu¬ 
waschischen  ASSR  seines  Postens  enthoben  und 
zu  einem  Jahr  Aulenthall  in  einer  , Besse¬ 
rungskolonie *  verurteilt  worden.  Wie  die 
.Komsomolskaja  Prawda’  mitlellt,  hatte  der  Di¬ 
rektor  P.  N.  Osin  Arbeiter  und  Angestellte  sei¬ 
nes  Kombinates,  die  .Ihm  nicht  sympathisch’ 
waren,  entlassen  oder  schikaniert,  und  in  zahl¬ 
reichen  Fällen  die  Rechte  der  jugendlichen  Arbei¬ 
ter  geschmälert. 

„Überaltert  -  zuviel  Wodka" 

M.  Moskau.  Im  Moskauer  Armeeorgan  „Kras- 
naja  Swesda“  beschwerte  sich  Panzermarsdtall 
Rotmistrow  kürzlich  über  ungenügende  Quali¬ 
täten  der  in  sowjetischen  Militärakademien 
eingesetzten  Lehrkräfte.  Viele  der  hier  tätigen 
Stabsoffiziere  seien  allein  schon  wegen  ihres 
Alters  und  ans  Gesundheitsgründen  nicht  mehr 
voll  verwendbar.  Überdies  hatten  diese  Lehr¬ 
kräfte  seit  geraumer  Zeit  nicht  mehr  mit  der 
„militärischen  Praxis“  zu  tun  gehabt.  Rotmi- 
slrow  forderte  eine  Verjüngung  des  Lehrkör¬ 
pers. 

In  gleicher  Weise  rügte  der  Marsdtall,  daß 
Offiziere  mit  „niedrigen  moralischen  und  poli¬ 
tischen  Qualitäten"  zum  Studium  an  einer  Mi¬ 
litärakademie  zugelassen  würden.  Diese  Olfi- 
ziere  veranstalteten  Trinkgelage  und  lockerten 
die  Disziplin. 

Auch  das  Lehrprogramm  sei  mancherorts  .zu 
akademisch“  und  „wirklichkeitsfremd",  kriti¬ 
siert  Rotmistrow.  Viel  zu  wünschen  lasse  ins¬ 
besondere  die  Unterweisung  über  Neuheiten 
in  der  ausländischen  militärischen  Praxis. 

Arbeiterflucht 
aus  Kasachstan  dauert  an 

M  .  Moskau.  Wie  das  Moskauer  Gewerk- 
scheu  Isorgan  .Trud"  berichtet,  dauert  die  Ar- 
beilerlluchl  aus  Kasachstan  an.  Dies  bezieht 
sich  sowohl  aut  Industriearbeiter  als  auch  aul 
die  in  Slaalswirlschatlen  eingesetzten  Me¬ 
chaniker.  Allein  im  kasachischen  Kuslanal-Ge- 
biet  hallen  im  vergangenen  Jahr  40  000  Mecha¬ 
niker  ihre  Arbeitsplätze  verlassen 

Als  Gründe  lür  die  Arbeifertluchl  ncnnl 
-Trud’  den  Mangel  an  Wohnungen,  Geschallen. 
Dienstleistungsbetrieben,  aber  auch  von  Kran¬ 
kenhäusern  und  Kindergärten.  Für  letztere  sei 
Im  vergangenen  Jahr  der  Bauplan  nur  „ zwlschrn 
33  und  61  Prozent  erlülll  worden“.  Den  zustän¬ 
digen  Stellen  seien  alle  diese  Mängel  wohl¬ 
bekannt,  würden  von  Ihnen  aber  nichtsdesto¬ 
weniger  ignoriert.  Unter  diesen  Umständen  sei 
kaum  zu  erwarten,  daß  sich  Arbeiter  lür  län¬ 
gere  Zeit  in  Kasachstan  .testsetzen“  würden  — 
schreib I  .Trud". 
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Pankow  sucht  Kontaktleute 

So  wirbt  und  arbeitet  Erich  Mielke  mit  seinen  Agenten 


Königsberg  —  Alle  Speicher  am  Halen 


Der  sowjelisdie  Seklor  in  Berlin  isl  trotz 
Mauer  und  Slüdieltlrahl  die  entscheidende 
Operationsbasis  dei  snwjetzonalen  Spio¬ 
nagedienste  gegen  West-Berlin  die 
Bundesrepublik  und  W  e  s  t  e  u 
ropa  Das  -Ministerium  lür  Staatssidrer 
heit“  hat  sich  in  den  letzten  Jahren  zum 
größten  Spionage  und  Uberwachungsappa- 
rat  entwickelt  Die  fähigsten  und  bestgesdiul- 
ten  Mitarbeiter  dieser  sowjetzonalen 
Agentenzentrale  bilden  heute  im  Rahmen  dei 
.Hauptverwaltung  Aufklärung'  die  Kadei 
des  Auslandsspionagedienstes. 

In  der  Ost-Berliner  Normannenstraße,  dem 
Sitz  des  .Ministeriums  für  Staatssicherheit“ 
sind  heule  last  3200  Personen  tätig.  Sie  be¬ 
sthalligen  sich  mit  allen  Lebensbereichen  in 
der  Zone  und  der  Bundesrepublik; 

Kontaktpersonen  werden  von  Ulbrichts  .Mini- 
rum  lür  Staalssidierheit  (MfS)  mit  der  Per¬ 
fektive  angeworben,  sie  nadt  einer  gewissen 
ihezeit  als  .Geheime  Informanten  (Gl)'  ein- 
zusetzen  Allerdings  gibt  es  hier  kein  starres 
hema  Man  kann  mit  Kontaktpersonen  ar¬ 
te  ten.  ohne  sie  als  Gl  zu  registrieren.  Eine  Kon- 
t.  kfperson  wird  nidrl  fest  verpflichtet,  sondern 
nur  zeitweilig  zur  Auskunfterteilung  Uber  be¬ 
stimmte  Vorgänge,  in  die  sie  Einblick  hat,  her¬ 
angezogen,  weil  sie  entweder  nur  zeitbedingt 
einsatzfühig  ist  oder  keine  geeigneten  Perspek¬ 
tiven  nachweisen  kann.  Das  Wirken  der  Kon¬ 
taktperson  bezeichnet  aber  im  allgemeinen  das 
erste  Studium  einer  Zusammenarbeit  mit  dem 
MfS. 

Werbung  von  .Geheimen 
Informanten' 

.Gis“  sind  Personen,  die  auf  konspiralivei 
Ebene  für  das  Ost-Berliner  .Ministerium  für 
Staatssicherheit'  tätig  sind.  Von  Freiwilligkeit 
kann  man  nur  reden,  wenn  Personen  sich  dem 
MfS  von  selbst  zur  Mitarbeit  anbieten.  Das  trifft 
aber  nur  in  sehr  seltenen  Fällen  zu,  zumal  das 
MfS  solchen  Angeboten  im  allgemeinen  mit 
einem  großen  Mißtrauen  begegnet.  Die  Wer¬ 
bung  durch  Druck  wird  in  jedem  Fall  dann  an¬ 
gewandt.  wenn  die  Person  dringend  als  Gl  ge¬ 
braucht  wird  und  die  Methode  der  Überzeugung 
bei  ihm  erfolglos  ist.  Hier  werden  dann  die  ver¬ 
schiedensten  Druckmittel  benutzt.  Im  allgemei¬ 
nen  wird  ein  Geheimer  Informant  nach  seiner 
Verpflichtung  zunächst  zum  Einholen  von  Stim¬ 
mungsberichten  angesetzt.  Ergibt  die  Zusam¬ 
menarbeit  ein  positives  Resultat,  so  werden  dem 
Gl  konkrete  Aufgaben  zugewiesen,  z.  B.  die  Be¬ 
obachtung  von  Personen,  Kontaktaufnahme  mit 
.negativen  Kreisen“  oder  Ermittlung  geeigneter 
Räumlichkeiten  für  Agenten-Wohnungen. 


düngen  in  dei  Bundesrepublik  unterhalten  odei 
aufbauen  isl  es  allein  der  Hauptabteilung  XV 
des  MfS  Vorbehalten,  spezifische  I  n  I  i  I 
t  r  a  t  i  o  n  e  n  von  der  Zone  in  die  Bundes¬ 
republik  vorzunehmen.  Geheime  Informanten 
die  sich  bei  der  Durchführung  ihrer  Aufträge  be 
sonders  ausgezeichnet  haben,  erhalten  neuei 
dmgs  die  Möglichkeit,  selbständig  Anwerbun 
gen  von  Gl,  auch  in  dei  Bundesrepublik,  vorzu 
nehmen.  Ein  weiteres  Aufgabengebiet  der  Agen 
ten  ist  die  .Aufklärung*  von  Personen  in  dei 
Bundesrepublik,  das  Anlegen  .toter  Brief 
kästen'  (TBK),  die  Einschleusung  .dekon 
spirierten  Materials'  sowie  Beschallung  tedi 
nischer  Hilfsmittel,  Arzneien  u.  dgl.  mehr  für 
Zwecke  des  MfS.  Die  Arbeit  in  die  Bundesrepu¬ 
blik  hinein  stellt  einen  besonderen  Schwerpunkt 
dar  und  umfaßt  gegenwärtig  fast  zwei  Drittel 
der  gesamten  Arbeitskapazitat. 

Anwerbung  in  der  Bundesrepublik 

Neben  der  Anwerbung  von  Geheimen  Infor 
manten  in  Westdeutschland  durch  Gis,  die  in 
der  Zone  beheimatet  sind,  gibt  es  noch  eine 
andere  Form  der  Gewinnung  .konspirativei 
Kräfte"  in  der  Bundesrepublik  Von  den  zustän 
digen  Dienststellen  des  MfS  und  der  Vopo  wer¬ 
den  täglich  alle  Aufenthaltsgenehmi¬ 
gungen  westdeutscher  Besucher  in  der  Zone 
kontrolliert.  Dabei  wird  besonderer  Wert  auf 
Personen  gelegt,  die  aus  Städten  kommen,  in 
denen  Zentralen  oder  Schulen  westlicher  Ge¬ 
heimdienste  bestehen.  Zu  ihnen  wird  während 
des  Aufenthaltes  Verbindung  aufgenommen 
Hauptamtliche  Mitarbeiter  des  MfS  geben  sich 
bei  einer  solchen  Gelegenheit  als  Angehörige 
einer  Massenorganisation  aus.  Zur  .Aufklärung' 
der  Angesprochenen  werden  innerhalb  der 
Bundesrepublik  Gis  eingesetzt,  die  die  Lebens¬ 
verhältnisse  und  die  politische  Einstellung  er¬ 
forschen  sollen.  Eine  solche  Überprüfung  er¬ 
streckt  sich  im  allgemeinen  über  ca.  acht  Wo¬ 
chen,  da  die  Aussagen  verschiedener  Gis  zentral 
ausgewertet  werden. 

Nach  Abschluß  des  Ermittlungsverfahrens  er¬ 
folgt  unter  den  verschiedensten  Vorwänden 
eine  Einladung  zum  Besuch  der 
.DDR'  —  zu  Facfaveranstaltungen,  Messen, 
Kongressen  usw.  Meist  wird  die  Einladung 
durch  Bekannte  oder  Verwandte  übermittelt. 
Erst  gegen  Ende  des  Aufenthaltes,  der  sich  meist 
Uber  eine  Woche  erstreckt,  wird  die  eigentliche 
Anwerbung  angestrebt,  nachdem  zunächst  nur 
loser  Kontakt  aufrechterhalten  wurde.  Beson¬ 


ders  beliebt  ist  hierbei  die  Verwendung  dif¬ 
famierenden  Materials,  das  den  An¬ 
zuwerbenden  unter  Druck  i.u  setzen  geeignet  ist. 

Nach  einer  längeren  Probezeit  wird  die  Mög¬ 
lichkeit  erwogen,  mit  dem  Gl  in  der  Bundes¬ 
republik  über  einen  Kurier  unter  Verwendung 
eines  .toten  Briefkastens'  zusammen¬ 
zuarbeiten.  Die  ersten  Treffen  werden  aus¬ 
schließlich  in  der  Zone  wahrgenommen.  Die 
Übersendung  von  Berichten  aus  der  Bundes¬ 
republik  auf  postalischem  Wege  wird  grundsätz¬ 
lich  seitens  des  MfS  abgelehnt.  In  Ausnahme¬ 
fallen  müssen  Geheimtinten  verwendet  werden. 

Die  Errichtung  eines  .toten  Briefkastens" 
(TBK)  in  der  Nähe  seines  Wohribereiches  wird 
mit  dem  Gl  eingehend  abgesprochen.  Bevorzugt 
werden  ruhige,  übersichtliche  Gegenden,  die 
relativ  unabhängig  von  technischen  Verände¬ 
rungen  sind  (Friedhöfe,  einzelstehende  Bäume 
Brücken)  Von  dort  holt  der  Kurier  die  jewei¬ 
ligen  Einzelberichte  ab  und  deponiert  hier  finan¬ 
zielle  Entschädigungen  und  Auftragsmitteilun¬ 
gen.  Georg  Bensch 


I - DAS  POLITISCHE  BUCH - 1 

Udo  Walendy:  Wahrheit  lür  Deutschland.  Die 
Schuldfrage  des  Zweiten  Weltkrieges.  Verlag 
lür  Volkstum  und  Zeitgeschichtsforschung. 
Vlotho  (Weser!  1964 

Eine  Revision  des  Geschichtsbildes,  auf  Grund  des¬ 
sen  das  Militärtribunal  in  Nürnberg  1945  46  Recht 
gesprochen  hat,  ist  im  Gange.  Es  wird  zur  allgemeinen 
Überzeugung  werden,  daß  die  Schwarzweiß-Malerei 
der  Nürnberger  Richter  den  Tatsachen  nicht  entsprach, 
daß  nicht  alle  Schuld  arn  Ausbruch  und  Fortgang  des 
Zweiten  Weltkrieges  auf  Hitler  und  Deutschland  ge¬ 
häuft  und  alles  Licht  auf  unsere  damaligen  Gegner 
gesammelt  werden  kann,  daß  der  Krieg  viel  kom¬ 
plexere  Ursachen  hatte  als  die  verbrecherische  Hybris 
tune»,  einzelnen  Mannes.  Es  ist  gut.  daß  der  Anstoß 
zu  dieser  Revision  von  englischen  und  amerikanischen 
Hitorikern  gekommen  ist  und  nicht  von  deutscher 
Seite.  Psychologisch  zu  erklären  Ist.  daß  das  Pendel 
letzt  nach  der  anderen  Seite  auszuschlagen  beginnt, 
daß  dem  Unsinn  über  Deutschland  jetzt  ein  Gegen¬ 
unsinn  entgegengesetzt  wird,  daß  Hitler  der  Krieg 
aufgezwungen  worden  sei  und  die  eigentlichen 
Kriegstreiber  in  England  (Halifax)  und  Polen  (Bede) 
zu  suchen  seien.  Diese  Vertauschung  der  Rollen  geht 
an  der  historischen  Wahrheit,  die  zu  finden  Jedem 
Deutschen  am  Herzen  liegen  muß.  ebenso  weit  vorbei 
wie  das  Nürnberger  Geschichtsbild. 


Verfehlte  Spekulationen 


Von  Wolfgang  Adler,  Bonn 


In  allen  Fällen  wird  Wert  darauf  gelegt,  daß 
der  Gl  seine  Beziehungen  zu  Personen  in 
der  Bundesrepublik  verstärkt,  um  ihn 
gegebenenfalls  in  Westdeutschland  einsetzen  zu 
können  oder  Uber  ihn  Anwerbungen  west 
deutscher  Bürger  vorzubereiten.  Hierbei  wird 
sehr  sorgsam  vorgegangen.  Ein  Einsatz  in  West¬ 
deutschland  kommt  erst  nach  Rücksprache  der 
zuständigen  Bezirksverwaltung  mit  der  Haupt¬ 
abteilung  in  Ost-Berlin  in  Betracht.  Während 
alle  Hauptabteilungen  ständige  Gl-Verbin- 


„Polen  bis  Elbe  und  Lübeck" 

Pariser  „Monde"  erzählt  Warschauer  Märchen 

Paris  (hvp).  Die  Pariser  Tageszeitung  .Le 
Monde”  entsandte  ihr  Redaktionsmitglied  Mi¬ 
chel  Tatu  vor  einigen  Monaten  nach  Polen 
in  die  polnisch  besetzten  deutschen  Ostprovin¬ 
zen  und  veröffentlichte  jetzt  eine  Berichtslolge 
unter  dem  Titel  .Zwanzig  Jahre  Oder-Neiße- 
Grenze'.  Der  französische  Berichterstatter  bringt 
nicht  nur  sämtliche  Thesen  der  polnischen  An¬ 
nexionspolitik,  die  im  wesentlichen  voll  akzep¬ 
tiert  werden  —  besonders  hinsichtlich  des  an¬ 
geblichen  .Heimatrechtes"  der  polnischen  Be¬ 
völkerung  in  den  Oder-Neiße-Gebieten  — ,  son¬ 
dern  bemerkt  zu  der  .historischen  Argumenta¬ 
tion-  Warschaus,  daß  an  sich  eine  Grenzlinie 
an  der  Elbe,  bzw.  von  Lübeck  bis  Magdeburg 
im  Zusammenhänge  mit  der  .Restitution  Po¬ 
lens"  gefordert  werden  könnte,  weil  audi  in 
weiten  Regionen  Mitteldeutschlands  „ein  soli¬ 
der  slawische  Einnuß"  (!)  nadigewiesen  werden 
könnte.  Wenn  die  Polen  das  nicht  forderten 
so  deshalb,  weil  die  Oder-Neiße-. Grenze*  als 
kürzeste  Linie  zwisdien  der  Ostsee  und  den 
Sudeten  .am  besten  verteidigt"  werden  könnte, 
obwohl  sie.  .historisch  betraditet,  nicht  zufrie¬ 
denstellend"  sei. 

Warschau  sei  bestrebt,  die  westliche  Aner¬ 
kennung  der  Oder-Neiße  . Grenze“  zu  erzielen, 
weil  es  sich  gezwungen  sehe,  im  Auge  zu  behal- 
len,  daß  die  sowjelisdie  Position  nicht  ewig  die 
gleiche  bleiben  dürfte,  und  auch  der  SED-.Puf- 
ierstaal“  verschwinden  könnte.  So  erwarte  man 
denn  eine  westliche  „Garantie"  der  Oder-Neiße- 
Linie.  Die  Polen  sagten,  die  „Bluttransfusion" 
in  der  Oder-Neiße-Frage  könne  doch  nicht  mehi 
rückgängig  gemadit  werden,  auch  wenn  dei 
„Blutspender"  nachträglich  erkläre,  sie  sei  un¬ 
rechtmäßig  gewesen.  Die  Oder-Neiße-Linie 
müsse  also  endlidi  von  den  westlichen  Ärzten, 
die  jene  deutsdie  .Blutspende  zugunsten  Po¬ 
lens  verordnet  hätten,  .aus  dem  Krankenhaus«* 
entlassen  werden". 

Wie  lange  will  eigentlich  die  Bundesregie¬ 
rung,  wie  lange  wollen  die  deutschen  Politikei 
zu  dieser  üblen  Propagandamache  und  Brun¬ 
nenvergiftung  in  der  Presse  eines  uns  v  e  r 
bündeten  Landes  noch  schweigen?  Ware 
nicht  an  der  Zeit,  zum  Beispiel  «lern  Präsidenten 
de  Gaulle  und  dem  Quai  d'Orsay  klarzumachen 
wie  schädlidi  sich  solche  Praktiken  auf  das 
deutsch-französische  Verhältnis  auswirken  müs 
sen? 


In  unserem  Lande  sind  manche  Leute  geneigt, 
der  These  recht  zu  geben,  daß  die  . Entspan¬ 
nung *  sozusagen  aulomalisch  der  Lösung  des 
Deutschland-Problems  törderlich  sei, 
daß  also  jedwede  Rüstungskonlroll-Vereinba- 
rung  zwisdien  Ost  und  West  dem  Streben  nach 
der  Wiedervereinigung  dienen  werde.  Niehl  zu¬ 
letzt  aus  dieser  Ansicht  resultiert  die  Tendenz 
zahlreicher  Politiker  und  Publizisten,  die  Bun¬ 
desregierung  immer  wieder  zu  ermahnen,  sie 
möge  das  Gespräch  zwischen  Moskau  und  Wa¬ 
shington  nur  ja  nicht  stören. 

Die  Annahme  aber,  daß  uns  die  Einheit 
Deutschlands  am  Ende  des  Arrangements  zwi¬ 
schen  dem  Weißen  llaus  und  dem  Kreml  gleich¬ 
sam  wie  ein  reitet  Aplel  in  den  Schoß  lallen 
werde,  beruht  aut  einem  gelährlichen 
Irrtum.  Denn  sie  geht  von  dem  Trugschluß 
aus.  daß  die  Sowjetunion  das  mitteldeutsche 
Territorium  nur  oder  vor  allem  deshalb  besetzt 
und  unter  der  Knute  des  Kommunismus  halte, 
weil  sie  sich  bedroht  lühle  und  mit  Hille  der 
sogenannten  .DDR'  ihr  Staatsgebiet  so  weil 
westlich  wie  möglich  gegen  einen  Angrill  zu 
schützen  suche.  Wer  der  russischen  Politik  eine 
solche  Deutung  gibt,  muß  natürlich  zu  der  An¬ 
sicht  gelangen,  daß  es  nützlich  sei,  das  Sicher- 
heitsbedürlnis  der  UdSSR  aul  andere  Weise  zu 
befriedigen,  um  sie  dadurch  zu  einer  Freigabe 
ihrer  deutschen  Besatzungszone  beieil  zu  ma¬ 
chen. 

* 

Wie  v  e  r  I  e  h  1 1  diese  Spekulationen  sind, 
zeig I  schon  ein  Blick  in  die  längste  Vergangen¬ 
heit.  Er  läßt  erkennen,  daß  sich  die  Sowjet¬ 
union  nicht  etwa  um  Ihrer  Sicherung  willen 
Mitteldeutschlands  bemächtigt  hat,  sondern 
weil  sie  es  als  Kriegsbeute  betrachtete 
und  als  Ausgangsbasis  lür  die  weitere  Ausdeh¬ 
nung  ihres  Imperiums  benutzen  wollte.  Denn 
das  Gebiet,  das  unter  Walter  Ulbrichts  Regime 
steht,  wurde  vom  Kreml  bereits  zu  einer  Zeit 
als  vorgeschobene  Militärbastion  ausgebaul,  in 
der  die  NATO  noch  gar  nicht  e  x  r  - 
s  1 1  e  r  I  e  und  selbst  die  Böswilligsten  keinen 
Anlaß  halten,  von  einer  .Bedrohung'  der 
UdSSR  zu  sprechen.  Die  Aufrüstung  des  We¬ 
stens  war  und  isl  daher  nicht  die  Ursache,  son¬ 
dern  nur  eine  militärische  Auswirkung  der  po¬ 
litischen  Spannung,  die  allein  von  der  UdSSR 
erzeugt  worden  isl  und  weiterhin  autrechterhal- 
len  wird. 

Gewiß  empfindet  Moskau  die  Nordallantische 
Allianz  als  unangenehm,  weil  sie  die  Freie 
Well  ja  nicht  nur  in  die  Lage  versetzt,  einen 
Angreifer  militärisch  abzuschrecken,  sondern 
den  Westen  auch  belähigl,  polnischen  Druck 
aul  die  Sowjetunion  auszuüben.  Als  der  ame¬ 
rikanische  Außenminister  D  u  1 1  e  s  noch  lebte 
und  den  Kurs  Washingtons  maßgeblich  beein- 
llußle,  darbten  die  Vereinigten  Staaten  auch 
durchaus  daran,  das  Bündnis  in  diesem  Sinne 
zu  verwenden :  denn  nichts  anderes  war  mit  der 
Politik  des  .Roll  back'  gemeint.  Die  UdSSR 

st  besorgt,  daß  sich  die  ISA  eines  Tages  wie¬ 
der  daraui  besinnen  könnten,  weshalb  sie  ver¬ 
sucht.  der  NATO  durch  Rüstungskonlroll-Maß- 


nahmen  Fesseln  anzulegen,  das  Arsenal 
ihrer  politischen  Möglichkeiten  also  ein  zu¬ 
schränken.  Wenn  es  dem  Kreml  aul  diese  Art 
glückte,  den  Status  quo  in  Mitteleuropa  zu  sta¬ 
bilisieren,  so  bestünde  lür  ihn  überhaupt  kein 
Grund  mehr,  akzeptable  Angebote  lür  die  Lö¬ 
sung  des  Deutschland-Problems  zu  machen. 

* 

Um  zu  verhindern,  daß  sich  die  .Entspan¬ 
nung'  gegen  die  Wiedervereinigung  auswirkt, 
muß  Bonn  daher  um  die  Koppelung  zwischen 
Abrüstungspolitik  und  Deutschlandpolitik  be¬ 
müht  bleiben.  Das  mag  Washington  und  vor 
allem  London  manchmal  aul  die  Nerven  gehen, 
dient  aber  letztlich  dem  Interesse  des 
Westens  in  seiner  Gesamtheit. 
Denn  es  erinnert  daran,  daß  ein  brauchbares 
und  dauerhaltes  Arrangement  mit  dem  Osten 
nur  erreichbar  sein  wird,  wenn  sich  Moskau  be¬ 
reit  lindet,  den  fremden  Völkern,  die  es  mit 
brutaler  Gewalt  beherrscht,  Freiheit  zu  geben. 
Vorerst  Isl  die  Sowjetunion  davon  aber  noch 
weil  entlernl.  Und  sie  wird  sich  solange  nicht 
solcher  Einsicht  nähern,  wie  sie  den  Eindruck 
vermittelt  bekommt,  daß  die  Freie  Welt  die 
Spaltung  Europas  .um  des  lieben  Friedens 
willen"  hinnimmt. 


Polnischer  Lebensmittelhandel 
schlecht  versorgt 

(OD)  über  das  Angebot  von  Fleischwa- 
r  e  n  in  Polen  und  in  den  polnisch  besetzten 
deutschen  Ostprovinzen  drücken  nach  „Zycie 
Warszawy"  die  Kunden  ihre  Unzufriedenheit 
aus.  Die  Qualität  sei  minderwertig,  die  Sorten, 
die  gewünscht  werden,  geb  es  nicht.  Binnenhan¬ 
delsminister  Lesz  hat  auf  einer  Handelskonfe¬ 
renz  in  Warschau  —  der  darüber  ausgegebene 
PAP-Beridit  wird  von  allen  polnischen  Zeitun¬ 
gen  gedruckt  —  die  Schwierigkeiten  auf  dem 
Fleischmarkt  zugegeben.  Dabei  sind  die  Fleisch¬ 
lieferungen  im  ersten  Halbjahr  1965  um  12  Pro¬ 
zent  höher  gewesen  als  im  gleichen  Zeitraum 
des  Vorjahres.  Mängel  sind  im  Fleischhandel 
nach  Meinung  des  Ministers  weiter  vorhanden 
Es  sollte  mehr  Initiative  entwickelt  werden,  um 
die  Geschäfte  mit  billigeren  Sorten  zu  versor¬ 
gen.  Auch  erhält  der  Handel  nicht  genügend 
Milch  und  Milchprodukte.  Unbefriedigend 
sind  ferner  die  diesjährigen  Umsätze  im  Gast¬ 
stättengewerbe,  Ein  unrühmliches  Beispiel  sei 
leider  die  Gastronomie  in  der  sonst  sehr  be¬ 
weglichen  und  als  Ferienaufenthalt  bevorzug¬ 
ten  Danziger  „ Wojewodschaft".  Die  beste  Be¬ 
urteilung  hätten  die  Gastslätten  in  Niederschle¬ 
sien  erfahren,  das  in  bpzug  auf  Fremdenverkehr 
allerdings  nicht  die  gleiche  Bedeutung  hat.  Zur 
Personalsituation  im  Gaststatlengewerbe  er¬ 
wähnte  der  Minister,  daß  die  Absolventen  von 
gastronomischen  Schulen  nur  unter  großen 
Schwierigkeiten  Stellungen  erhielten,  während 
aul  höheren  Posten  oft  nicht  geeignete  Personen 
hesdiältigt  würden.  Eine  Verbesserung  erfor¬ 
dere  auch  das  System  der  Saisonlokale. 


Hitler  hat  natürlich  nicht  einen  Weltkrieg  ge¬ 
wollt,  aber  er  hat  Polen  zerschlagen  wollen,  und  zwai 
über  eine  berechtigte  Revision  der  Versailler  Gren¬ 
zen  hinaus,  und  hat  dabei  leichtfertig  das  Risiko  eines 
Krieges  auch  mit  den  Westmächten  einkalkuliert  Ei 
hat  gehofft,  diesen  großen  Krieg  vermeiden  zu  können 
aber  er  mußte  wissen,  wie  unglaubwürdig  ei  sei! 
dom  Einmarsch  In  Prag  geworden  war  und  das  England 
alles  daransotzen  würde,  weitere  Erfolge  des  Dik¬ 
tators  zu  verhindern.  Audi  die  Westiuächte  haben  den 
Krieg  in  ihre  Politik  einkalkuliert,  aber  «le  hätten 
nicht  zu  diesem  äußersten  Mittel  gegriffen,  wenn  Hit¬ 
ler  versucht  hätte,  durdr  Verhandlungen  mit  Polen 
eine  maßvolle  Revision  der  Versailler  Grenzen  zu 
erreichen,  und  das  wäre  vermutlich  möglich  gewesen. 

Solche  Einsichten  timten  wir  in  dem  auch  ken  Ost- 
preußenblatt  besprochenen  Buche  des  Cbikagoer  Hi¬ 
storikers  Kurt  Glaser  über  den  Zweiten  Welt¬ 
krieg  und  die  Kriegsschuldfrage  Von  ihnen  ist  aber 
das  Buch  von  Walendy  weit  entfernt.  Indem  er  die 
Behauptungen  von  Hoggan  und  Taylor  nachspricht, 
erhellt  das  gutgemeinte  Buch  nicht  die  Lage,  sondern 
verwirrt  sie.  Es  kann  hier  nicht  zu  allen  Behaup¬ 
tungen  dieses  Buches  Stellung  genommen  werden. 
Einige  Einzelheiten  müssen  genügen,  um  die  Arbeits¬ 
weise  Watendys  zu  kennzeichnen. 

Gotthold  Rhode,  Die  Ostgebiete  des  Deutschen  Rei¬ 
ches,  1.  Aufl.  S.  117,  schreibt:  „Es  ist  keine  Frage, 
daß  die  Schuld  am  Kriegsausbruch  bei  der  damaligen 
Reichsregierung  lag.  Die  polnische  Regie¬ 
rung  hat  aber  ihrerseits  viel  zur  ständigen  Ver¬ 
schärfung  des  Konfliktes  beigetragen  und  trotz  der 
zahlreichen  Vermittlungsversuche  nicht  einmal  den 
Versuch  gemacht,  Zeit  zu  gewinnen  Im  Vertrauen 
auf  die  eigene  Stärke,  die  rasche  Hilfe  Frankreichs 
und  Großbritanniens  und  die  vermeintliche  Schwäche 
der  Deutschen  Wehrmacht  herrschte  im  polnischen 
Heer  wie  auch  in  großen  Teilen  der  Bevölkerung  eine 
zuversichtliche  Kriegsstimmung.*  Aus  dieser  wobt  ab¬ 
gewogenen  Darstellung  zitiert  Walendy  S.  159  nuc 
zwei  Sätze  ln  folgender  Fassung  und  Reihenfolge 
„In  großen  Teilen  der  polnischen  Bevölkerung 
herrschte  zuversichtliche  Kriegsstimmung  Polen  ha! 
nicht  einmal  den  Versuch  gemacht.  Zeit  zu  gewinnen  " 
Indem  er  den  entscheidenden  ersten  Satz  von  Rhode 
wegläßt,  erweckt  er  den  Eindruck,  daß  Rhode  die 
Schuld  am  Kriegsausbruch  den  Polen  zuschiebt 

Walendy  S.  161:  .Burckhardt  mußte  zugeben 
daß  ihm  von  nicht  unmaßgeblicher  Seite  insgeheim 
nahegelegt  wurde,  von  seinen  Besdiwiditigungsve: 
suchen  in  Danzig  abzusehen,  da  sie  schädlidi  seien  ' 
Bei  Burckhardt,  Meine  Danziger  Mission,  S.  104,  ht  ißt 
es:  „Der  Präsident  des  jüdischen  Volkskongresscs.  Gold- 
mann,  sollte  mir  einmal  sagen;  Ihre  Bosdiwicbtlgungs 
versuche  in  Danzig  sind  schädlidi.  Der  öffentliche 
Protest  gegen  die  Danziger  Zustände  ist  nol  wendig 
wegen  der  allgemeinen  Lage  des  jüdischen  Volkes." 
Es  handelt  sich  also  um  die  Danziger  Juden  Indem 
Walendy  den  Namen  des  Gesprächspartners  wegläßt, 
den  er  an  anderer  Stelle  aber  ungescheut  nennt,  er¬ 
weckt  er  den  Eindruck,  daß  es  im  Gespräch  um  das 
Verhältnis  zwischen  Danzig  und  Polen  gegangen  sei 

S.  173  zitiert  Walendy  eine  Äußerung  des  polni¬ 
schen  Ministers  Bede  über  Danzig,  die  dieser  nicht 
1938,  sondern  ln  einem  Rechenschaftsbericht  1951  ge¬ 
tan  hat.  Walendy  S.  189:  „Der  Bericht  über  die  Unter¬ 
redung  Burckhardts  mit  Hitler  am  II.  8.  aut  dem 
Obersalzberg  ist  mit  großer  Vorsicht  zu  bewerten,  da 
er  weder  von  Burckhardt  noch  einem  anderen  Betei¬ 
ligten  verlaßt  Ist,  sondern  von  Vertretern  Haltfaz' 
und  Bonnets  "  Dazu  Burckhardt  S.  346:  „Bericht,  wie 
ich  ihn  am  13.  August  In  Basel  den  beiden  Vertretern 
abstattete.  Der  Wortlaut  der  englisdien  und  der  fran¬ 
zösischen  Wiedergabe  ist  nicht  ln  jedem  Punkt  über¬ 
einstimmend.  die  Divergenzen  sind  aber  unwesent¬ 
lich  '  Walendv  will  also  einen  Bericht,  den  Burdc- 
bardl  als  zutreffend  bezeidinel  nur  mit  großer  Vor- 
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Protest  gegen  die  18.  Novelle 

Von  unserem  Bonnei  O  B  •  M  i  t  a  r  b  e  i  t  e  i 


Oie  Bundesvertrelung  des  BdV  protestierte 
<»m  31.  Juli  mit  Nachdruck  gegen  das  Zusammen¬ 
streichen  der  18.  LAG-Novelle.  Der  BdV  trat  mit 
Entschiedenheit  der  Behauptung  entgegen,  daß 
die  dem  Vermittlungsausschiiß  zum  Opfer  gefal¬ 
lenen  Aufbesserungen  der  Hauptenlschiidigung 
und  der  Mausratenlschädigung  den  Bundeshaus¬ 
halt  belastet  oder  die  Währung  gefährdet  hät¬ 
ten.  Die  Empörung  der  Delegierten  war  beson¬ 
ders  deshalb  so  nachhaltig,  weil  der  Gesetzgeber 
ausgerechnet  allein  bei  den  Vertriebenen  ein 
Exempel  des  llaushaltsschulzes  statuierte.  Marie 
Kritik  übte  die  Bundesvertretung  an  Erhard, 
Dahlgrün,  Lemnier  und  Weichmann.  Der  Bundes¬ 
kanzler  hat  seine  Zusicherung,  daß  in  der 
18.  Novelle  die  Reserven  voll  ausgeschüpfl  wer¬ 
den  sollen,  nicht  gehalten.  Der  Bundesfinanz¬ 
minister  hat  entweder  bewußt  oder  mangels 
Sachkenntnis  die  gesetzgebenden  Körperschaf¬ 
ten  und  die  Öffentlichkeit  durch  falsche  Angaben 
irregeiührt.  Der  Bundesvertriebenenminisler  hat 
leider  nicht  ausreichend  versucht,  sich  der  un¬ 
gerechten,  auf  falschen  Voraussetzungen  be¬ 
ruhenden  Entscheidung  entgegenzuslellen.  Als 
brüskierend  empfinden  die  Vertriebenen  die 
Äußerungen  des  Hamburger  Bürgermeisters 
Weichmann,  der  im  Bundcsral  das  Entschädi¬ 
gungsprinzip  grundsätzlich  in  Frage  stellte. 

Die  Vertriebenen  und  Kriegssachgeschädigten 
fassen  diese  verhängnisvolle  Entscheidung  als 
Herausforderung  auf.  Sie  werden  durch  eine 
Veranstaltungswelle,  die  in  Kundgebungen  am 
29.  August  ihren  Höhepunkt  erreicht,  von  den 
Fiihrungspersönlichkeiten  der  Parteien  verbind- 


Beweissicherungsgesetz 

Zur  Durchführung  des  Beweissicherungs-  und 
Feststellungsqesetzes  wurden  sieben  neue 
ileimatauskunllslellen  gebildet  Die  Auskunlt- 
slellen  Ost-Berlin  und  Brandenburg  werden 
beim  Landesausgleichsamt  Berlin  errichtet,  die 
Auskunftstellen  Sachsen-Anhalt,  Thüringen  und 
Sachsen  beim  Landesausgleichsamt  Nieder- 
sadisen  und  die  Auskunltstellen  Mecklenburg 
und  Vorpommern  beim  Landesausgleichsamt 
Schleswig-Holstein.  Für  die  Vertriebenen  ist 
das  Beweissicherungs-  und  Feslstellungsgeselz 
insoweit  von  Interesse,  als  sie  im  Gebiet  der 
heutigen  SBZ  Vermögen  verloren  haben.  Flier- 
zu  gehören  auch  die  Fälle,  in  denen  der 
Schuldner  einer  Forderung  seinen  Wohnsitz 
oder  Sitz  in  diesem  Gebiete  hatte.  H.  N. 

Altbauförderung 
im  Zonenrandgebiet 

Zur  Förderung  der  Modernisierung  und 
Instandsetzung  von  Wohngebäuden  im  Zonen¬ 
randgebiet  werden  Kredite  aus  Mitteln  des 
ERP-Sondet Vermögens  bereitgestellt. 

Die  Kredite  dienen  zur  Finanzierung  von 
Modernisierungs-  und  lnstandsetzungsmaß- 
nahmen  an  erhaltungswürdigen  Wohngebäuden, 
die  vor  dem  21.  Juni  1948  bezugsfertig  ge¬ 
worden  sind  und  im  Eigentum  natürlicher  Per¬ 
sonen  sieben.  Vorhaben,  die  bereits  in  anderer 
Weise  von  der  öffentlichen  Hand  darlehens- 
oder  zuschußweise  gefördert  werden,  können 
im  Rahmen  dieses  Programms  nicht  berück¬ 
sichtigt  werden. 

Es  können  lür  Einfamilienhäuser  Kredite  bis 
zum  Betrage  von  6000  DM  gewährt  werden,  für 
Zweifamilienhäuser  bis  zu  7500  DM,  lür  Mehr- 
lamilienhäuser  je  Wohnung  3000  DM,  höch¬ 
stens  insgesamt  jedoch  30  000  DM.  Die  Kredite 
sind  mit  4  Prozent  jährlich  zu  verzinsen.  Die 
Laufzeit  der  Kredite  beträgl  —  unter  Einschluß 
von  zwei  tilgungsfreien  Jahren  —  längstens 
12  Jahre. 

Kreditanträge  können  bei  allen  Banken  und 
sonstigen  Realkreditinstitulen  gestellt  werden. 

H.  N. 


sich!  bewerten,  und  zwar  unter  Berufung  aut  Burck- 
liardt.  Burckhardt  S.  326:  .Ein  nicht  unbeträchtlicher 
Teil  der  damaligen  westlichen  Meinung  befürchtete, 
es  könne  doch  noch  eine  Einigung  über  Danzig  und 
das  Korndorproblem  zustande  kommen  •  Walendy 
S  232:  .So  waren  sich  die  eingeweihten  Mannet  der 
damaligen  europäischen  Politik  —  ein  leider  nicht 
unbeträchtlicher  Teil  der  damaligen  westlichen  Mei¬ 
nung  —  der  Beiordnungen  Londons  bewußt,  es  konnte 
doch  noch  eine  Einigung  über  Danzig  und  das  Kor- 
ririorproblem  zustande  kommen.* 

Aus  diesen  Zitaten,  denen  man  noch  andc-ie  an¬ 
lugen  könnte,  wird  deutlich,  wie  Walendy  für  den 
Leser  kaum  merklich  die  Akzente  verschiebt.  Ohne 
sidi  dem  Vorwurf  einer  Gesdiichlsfälsdiung  auszu¬ 
setzen,  gibt  er  den  Aussagen  seiner  Gewährsmänner 
eine  Färbung,  die  in  sein  Konzept  paßt.  Dazu  kommt 
die  Subjektivität  der  Auswahl  seiner  Quellen.  Un¬ 
angenehme  Tatsachen  werden  als  nebensächlich  ab¬ 
getan  oder  in  Ihrem  Aussagewert  angezweifell. 
Literatur,  die  ihm  paßt,  zitiert  Walendy  ausgiebig  und 
sdireibt  ihr  Uuellenwert  zu.  Ein  so  wichtiges  Doku¬ 
ment  wie  das  Hoßbach-Protokoil  will  er  mit  ganz 
unzureichenden  Begründungen  als  Fälschung  hinstel¬ 
len  Eine  Anlrage  bei  General  Hoßbach  batte  genügt, 
um  die  Wahrheit  über  dieses  Dokument  zu  erfahren, 
aber  diese  Anfrage  ist  unterblieben. 

Altes  in  allem:  das  vorliegende  Buch  Ist  kein  wis- 
seiischalllidies  Werk,  sondern  eine  politische  Schrift 
Zur  Wahrheitsfindung  trägt  es  wenig  bei,  da  der  Ver¬ 
fasser  nicht  unvoreingenommen,  sondern  mit  einer 
politischen  Absicht  an  seine  Arbeit  herangegangeti 
ist.  Auf  solche  Weise  können  die  Vorgänge  vor  und 
bei  dem  Kriegsausbruch  1939  nicht  erhellt  werden. 
Es  bleibt  zu  hollen  daß  eine  vor  dem  Abschluß  ste- 
honde  Dissertation  über  die  deutsch-polnischen  Be¬ 
ziehungen  1937  1939  mit  dem  l.irhl  der  Wahrheit  in 

dieses  Dunkel  hineinleiichten  wird.  Dr.  Ganse 


liehe  Zusagen  dazu  erreichen  suchen,  daß  unmit¬ 
telbar  nach  Zusammentritt  des  neuen  Bundes- 
lages  eine  19.  Novelle  elngebrachl  wird,  die  die 
gestrichenen  Leistungsverbesserungen  wiedei- 
hersfelll.  Werden  ausreichende  Bürgschaften 
nicht  gegeben,  wird  das  Präsidium  des  BtIV  Uber 
eine  zweite  Protestwelle,  die  in  einer  Kund¬ 
gebung  auf  dem  Bonner  Marktplatz  Ihren  Höhe¬ 
punkt  haben  wird,  befinden. 

Als  erste  Reaktion  auf  die  Beschlüsse  vom 
31.  Juli  kam  es  am  2.  August  zu  einer  Aus- 


Den  ehemals  Selbständigen  kommen  zunächst 
einmal  alle  diejenigen  Kriegsschaclenrenten- 
Verbesserungen  zugute,  die  lür  alle  Kriegsscha- 
denrenten-Berechligten,  also  auch  die  ehemals 
Unselbständigen,  gellen.  Hierzu  gehören  die  fol¬ 
genden  Novellierungen: 

Der  Satz  der  UnlerhallshUie  wurde  von  175 
D-Mark  monatlich  um  15  DM  au!  190  DM  ange¬ 
hoben;  die  gleiche  Aufbesserung  erfuhr  die  Em- 
künfte-Hödlstgrenze.  Der  Ehegaltenzuschlag  zur 
Unlerhallshilfe  und  zum  EinkunMehodistbelrag 
erhöhle  sich  ebenfalls  um  15  DM,  aul  nunnieh. 
120  DM.  Der  Kinderzuschlag  wurde  um  5  DM 
aul  65  DM  aufgestockt.  Die  Waisenrente  betragt 
künftig  100  DM  nach  bisher  90  DM. 

Das  Sterbegeld  der  Linterhallshilfeempiänger 

wird  von  200  DM  aut  500  DM  aulgebessert.  Der 
Slerbegetdbeitrag  der  Unlerhaltshilfeempfanger 
von  1  DM  monatlich  (Ehepaare  1,50  DM)  bleibt 
unverändert.  Die  Anrechnung  der  Unlerhalts- 
hilfe  aui  die  Hauptentschädigung  erfolgt  künftig 
nur  mit  10  Prozent  statt  bisher  mit  20  Prozent. 
Die  Höchstsätze  der  Entschädigungsrente  und  zu¬ 
gleich  die  ElnkUnfteobergren/.e  bei  der  Entschä- 
digungsrenle  erhöhen  sidi  mit  genau  den  glei¬ 
chen  Beträgen,  um  die  die  Unlerhaltsllille  auf- 
gestockl  wurde  ln  die  Enlschädigungsrente  we¬ 
gen  Verraögensverlustes  werden  audi  die  Jahr¬ 
gänge  1900  bis  1902  (Frauen  1905  bis  1907)  ein¬ 
bezogen,  sowie  solche  Personen,  die  1965,  1966 
oder  1967  erwerbsunfähig  werden.  Entsprechen¬ 
des  gilt  hinsichtlich  der  Entsdiädigungsrenle  we¬ 
gen  Exfstenzverlustes  lür  soldie  Personen,  die 
aufsdiiebend  bedingte  Ansprüche  (Pensions- 
anwartsdiaften)  verloren  haben. 

Unter  den  besonderen  Aufbesserungen  der 
Kriegsschadenrente  für  früher  Selbständige  ist 
zunächst  die  Anhebung  des  Selbständlgen- 
zusdilags  zur  Unterhaltshilfe  zu  nennen.  Bei 
einem  Endgrundbetrag  der  Hduptenlschadigung 
bis  4600  DM  wird  der  Selbstündigen/usdil.ig 
künftig  50  DM  statt  45  DM  betragen,-  bei  den 
höheren  Stufen  ist  keine  Aufbesserung  einge¬ 
treten.  Sofern  der  Selbstandigenzusdilag  nach 
den  verlorenen  Einkünften  bemessen  wird,  sind 
Anhebungen  in  den  beiden  untersten  Gruppen 
vorgenommen  worden,-  er  beträgt  kündig  40  DM 
(statt  30  DM)  bei  seinerzeitigeri  Einkünften  bis 
4000  RM  und  45  DM  (statt  40  DM)  bei  Einkünf¬ 
ten  zwischen  4001  RM  und  5200  RM,  Für  alle 
Stufen  wurde  der  Ehegattenzuschlag  zum  Selb- 
ständigenzuschlag  erhöht.  Während  er  bisher 
einheitlich  10  DM  betrug,  wird  er  künftig  aus- 
machen  20  DM  bei  Einkünften  bis  4000  RM. 
25  DM  bei  einem  Endgrundbelrag  der  llaupt- 
entschädtgung  bis  4600  DM  oder  Einkünften  bis 
5200  RM,  3Ö  DM  bei  Endgrundbeträgen  bis 
5600  DM  oder  Einkünlten  bis  6500  RM,  35  DM 
bei  Endgrundbel ragen  bis  7600  DM  oder  Ein¬ 
künften  bis  9000  RM,  40  DM  bei  Endgrundbeträ¬ 
gen  bis  9600  DM  oder  Einkünlten  bis  12  000  RM. 
50  DM  bei  Endgrundbel  ragen  über  9600  DM  oder 
Einkünlten  über  12  000  RM. 


Satz 

Selbständigenzuschlag 

anzurechnen: 

Arbeitseinkünfte 

Sozialversicherungsrente 

Unfallrente 

Mieleinkünfte 

Kapitaleinkünfte 

duszuzahtende  Unlerhallshilfe 

Anhebung  143 

Entschädigungsrente 

Satz  (8  Prozent,  1500  DM  Sperrbetrag) 

Unterhaltshille 

anzurechnende  Einkünfte 

Höchstgrenze  der  Entschädigungsrente 
Kürzungsbetrag 

auszuzahlende  Enlschädigungsrente 

Anhebung  124 

Lebensniveau 

Arbeitseinkünfte 

Sozial  versicherungsrentc 

Unfallrente 

Mieteinkünfte 

Kapitaleinkünfte 

Unterhaltshilfe 

Entschädigungsrente 

Anhebung  267 

Um  Mißverständnisse  auszuschließen  sei  dar¬ 
auf  bingewiesen,  daß  es  sich  bei  diesem  Beispiel 


Sprache  zwischen  CDU-Fraklion  und  BdV-Präsi 
dium.  Die  CDU  sicherte  der  19.  Novelle  .hohe 
Dringlichkeit"  zu;  das  BdV-PräsIdlum  wird  zu  be¬ 
finden  haben,  ob  darin  in  dieser  Formulierung 
das  Versprechen  „unmittelbar  nadi  Zusammen- 
trelen  des  neuen  Bundestages"  zu  erblicken  Ist. 
Die  CDU  verpflichtete  sich,  die  gestrichenen  Lei¬ 
stungen  tn  der  19.  Novelle  im  wesentlichen  wie- 
derherzustellen.  Bei  der  Aufbesserung  der  llaus- 
ratentschädigung  muß  mit  Abstrichen  gerechnet 
werden.  Dafür  gedenkt  die  CDU  andere  in  der 
18.  Novelle  vorgebrachte  Anliegen,  die  nicht  er¬ 
füllt  wurden,  bei  der  19.  Novelle  stärker  zu  be¬ 
rücksichtigen.  Das  Präsidium  wird  darüber  zu 
befinden  haben,  Inwieweit  es  unter  diesen  Ge¬ 
gebenheiten  Abstriche  bet  der  Hausralentschä- 
digung  hinzunehmen  bereit  ist. 


Die  Erhöhung  der  Selbständlgenzuschläge  in 

der  18.  Novelle  bringt  audi  eine  Anhebung  des 
Erwerbseinkünflefreibetrages  infolge  der  18.  No¬ 
velle  mit  sich,  Denn  anredinungsfrei  sind  Ar- 
beitseinkünlte  bis  zur  halben  Höhe  der  Sätze 
der  Unlerhallshilfe  einschließlich  Selbständigen- 
Zuschlag  und  soweit  die  Einkünfte  die  halben 
Unlerhaltshllfesätze  (einschl.  Selhslandigen- 
zusdilag),  nicht  jedoch  die  vollen  Unterhalts- 
hillesätze  (einschl.  Selbstandigenzusdilag)  über¬ 
steigen,  wird  ein  Freibetrag  In  Höhe  der  halben 
Sätze  gewahrt. 

ln  die  Selbsländigen-Unterhaltshilfe  sind  die 
Angehörigen  der  Jahrgänge  1900  bis  1902 
(Frauen  1905  bis  1907),  sobald  sie  das  6.5. 
(Frauen  60.)  Lebensjahr  vollendet  haben,  ein¬ 
bezogen  worden.  Die  Unterhaltshilfe  erhalten 
audi  ehemals  Selbständige,  die  in  den  Jahren 
1965  bis  1967  erwerbsunfähig  werden. 

Bedeutsam  ist  die  Einbeziehung  der  Personen 
in  die  Selbständigen-Unterhallshllfe,  deren  durch 
die  Vertreibung  verlorenen  Existenzgrundlage 
darauf  beruhte,  daß  sie  vor  der  Vertreibung  mit 
einem  seinerzeit  Selbständigen  in  llaushalls- 
gemclnschaft  gelebt  haben  und  von  ihm  wlrl- 
schaftlidi  abhängig  waren  Die  milhelfenden  Fa¬ 
milienangehörigen  erhallen  die  Selbständigen- 
Unlerhaltshille  ohne  den  Selhständigenzuschlag. 

Eine  Verbesserung  erfuhren  für  die  ehemals 
Selbständigen  auch  die  Bestimmungen  über  die 
Entschädigungsrente.  Die  Höchstgrenze  der  Ent¬ 
schädigungsrente  und  der  Einkünftehöchstbelrag 
wurden  um  den  jeweiligen  Satz  des  Selbstän- 
digenzuschlages  erhöht. 

Mit  Wirkung  vom  t.  Juni  1966  treten  noch 
einige  weitere  Verbesserungen  der  Kriegsscha- 
demente  in  Kr.itl: 

Der  Sozialversicherungsfreibelrag  erhöht  sich 
um  7  DM  für  den  Berechtigten  und  um  5  DM  lür 
Wilwenrentenempfänger.  Den  ehemals  Selbstän- 
digen,  denen  ein  Sozialversicherungsfreibelrag 
nicht  zusteht,  wird  zum  Ausgleich  der  Selbslän- 
digenzuschlag  um  7  DM  bzw.  5  DM  erhöht,  so¬ 
fern  sie  Sozialversicherungsrenten  oder  ähnliche 
Renten  beziehen.  Automatisch  erhöht  sich  da¬ 
durch  auch  der  Erwerbseinkünfte-Freibetrag. 
Ebenfalls  mit  Wirkung  vom  1.  Juni  1966  werden 
dei  Kapitaleinktinfte-Frelbelrag  und  der  Miel- 
cinkünfte-Freibelrag  erhöht,  und  zwar  um  je 
10  DM.  Der  Freibetrag  für  Unfallrenten  und  Ver¬ 
folgtenrenten  wird  um  7  DM  aufgebessei  t. 

Die  Verbesserungen,  die  das  18.  Änderungs¬ 
gesetz  den  ehemals  Selbständigen  in  ihrer  Al¬ 
tersversorgung  gebracht  hat,  seien  an  dem  fol¬ 
genden  Beispiel  verdeutlicht: 

Ehemaliger  Landwirt,  Einheitswert  des  ver¬ 
lorenen  Betriebes  650  000  RM,  60  Prozent  er- 
werbsbesdirankt  durch  Unfall,  verheiratet.  400 
D-Mark  Arbeilseinkiinfte.  140  DM  Sozialver- 
sirherungsrente,  50  DM  Unfallrente,  60  DM  Mtet- 
einküntte,  50  DM  Kapitaleinkünlte  (verschiedene 
Inkratttretenszeitpunkte  außer  acht  gelassen). 
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159 

140 
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150 
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60 
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1  143 

1  410 
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um  einen  der  seltenen  Falle  handelt,  bei  denen 
sith  die  Aufbesserungen  besonders  augenfällig 
auswirken. 


18.  Novelle  und  ehemals  Selbständige 

Von  unserem  Bonner  O,  B.  -  Milarbe.  ilet 

Die  18.  LAG-Novelle  wird  den  ehemals  Selbständigen  eine  nicht  unbedeutende  Verbes¬ 
serung  Ihrer  Altersversorgung  bringen;  eine  voll  befriedigende  Regelung  des  Problems  hat  sie 
jedoch  keineswegs  herbelgetührt.  Ungelöst  ist  das  Problem  der  früher  Selbständigen,  die  trotz 
Atters  sich  noch  einige  hundert  DM  zuverdienen,  der  Selbständigen,  die  steh  ihre  Hauptenl- 
schädigung  auszahlen  ließen  und  das  Geld  gewinnbringend  tilr  die  Ergänzung  der  Altersver¬ 
sorgung  anlegten,  sowie  der  Selbständigen,  die  durch  treiwillige  Beiträge  sidi  seit  1945  eine 
namhafte  Soziatversicherungsrente  beschafften.  L?ngelöst  isl  zum  Teit  ab  1967  das  Problem  derer, 
die  aus  der  ausgezahlten  Hauptentschädigung  Vermögen  erwarben. 


Schluß  von  Seite  3 


Unterhaltshilfe 


London 

und  die  deutschen  Ostgrenzen 

„Auch  Frankreidi  an  die  Bonner  Konvention 
von  1954  gebunden“ 

London  Ihvpt.  Der  Parlamentarische  Unter- 
Staatssekretär  lür  Auswärtige  Angelegenheiten, 
Lord  Walston,  betonte  im  Oberhaus  in  Beant¬ 
wortung  einer  schriftlichen  Anfrage  von  Lord 
Barnby,  daß  die  britische  Regierung  an  der  Be¬ 
stimmung  des  Potsdamer  Abkommens  lesthält, 
wonach  die  Festlegung  der  polnischen 
Westgrenze  erst  in  einem  Friedens¬ 
vertrag  erfolgen  kann.  Des  weiteren  hob  er 
namens  der  Regierung  hervor,  daß  auch 
Frankreich  gemäß  der  Bonner  Konvention 
von  1954  und  durch  die  Drei-Mädite-Erklarung 
vom  26.  Juni  1964  gebunden  ist,  dieselbe  Ein¬ 
stellung  zu  vertreten,  der  verschiedene  von 
französischer  Seite  abgegebene  Erklärungen 
über  eine  künftige  Anerkennung  der  Oder- 
Neiße-Linie  als  polnisch-deutsche  Grenze  zuwi- 
derlaufen. 

Lord  Barnby  halle  die  schriftliche  Anlrage 
eiligereicht,  „ob  nicht  im  Interesse  der  Minde¬ 
rung  der  politischen  Spannung  in  Zentraleuropa 
die  Regierung  Ihrer  Majestäl  nunmehr  erwägen 
kann,  dem  Beispiel  Frankreichs  in  der  Hinsicht 
zu  folgen,  daß  die  Grenze  an  der  O  d  e  r  -  N  r  i . 
ße-Linie  als  unveränderliche  Tatsache  ak¬ 
zeptiert  wird".  Lord  Walston  erklärte  darauf¬ 
hin:  „Die  Politik  der  Regierung  Ihrer  Majestät 
hinsichtlich  der  polnisch-deutschen  Grenzen  ist 
wohl  bekannt  und  beruht  aul  dein  Potsdamer 
Abkommen.  Dies  besagt,  daß  die  endgültige 
Festlegung  der  Grenze  zwischen  Deutschland 
und  Polen  formell  mehl  vor  einem  Friedens¬ 
vertrag  erlolgen  kann."  Von  dieser  Politik  ab- 
zu weichen,  würde  nicht  im  Interesse  der  Min¬ 
derung  der  politischen  Spannunq  in  Zentral- 
europa  liegen,  das  Lord  Barnby  iro  Auge  habe. 

Lord  Barnby  richtete  sodann  an  den  Regie¬ 
rungssprecher  die  weitere  Frage,  ob  nicht  durch 
eine  Akzeptierung  der  Oder-Neiße-Ltnie  als 
polnisch-deutscher  Grenze  „ein  materieller  Bei¬ 
trag  dazu  geleistet  werden  würde,  Polen  an  den 
Westen  heranzuziehen  und  die  Sache  der  Ent¬ 
wicklung  des  Ost-West-Handels  zu  fördern*. 
Hieraul  antwortete  der  Parlamentarische  Un- 
lerstaatssekretür  lür  Auswärtige  Angelegenhei¬ 
ten:  „Wir  sind  so  sehr  wie  nur  irgendwer  dar¬ 
auf  bedacht,  daß  in  diesem  ganzen  Raume  eine 
endgültige  Regelung  erfolgt;  aber  das  hängt  — 
und  zwar  gänzlich  —  von  der  Vereinbarung 
und  von  der  Unterzeichnung  eines  Friedens- 
Vertrages  ab.  Hinsichtlich  der  Bemerkun¬ 
gen,  die  Lord  Barnby  bezüglich  der  französi¬ 
schen  Regierung  gemacht  hat,  isl  zu  sagen,  daß 
es  weder  der  Regierung  Ihrer  Majestät  noch 
mir  persönlich  zustehl,  zu  definieren,  welche 
Haltung  tatsächlich  die  französische  Regierung 
in  dieser  Sache  einnimmt;  aber  ich  möchte  Lord 
Barnby  daran  erinnern,  daß  die  französische  Re¬ 
gierung  in  der  Tat  die  Bonner  Konvention  von 
1954  und  die  Drei-Mächte-Erklärung  vom  26. 
Juni  1964  unterzeichnet  hat,  die  beide  die  Über¬ 
einstimmung  der  Alliierten  bekräftigt  haben, 
daß  die  endgültige  Festlegung  der  Grenzen 
Deutschlands  erst  in  einer  Friedensregelung  er¬ 
folgen  muß." 

Auf  die  weitere  Gegenfrage  Lord  Barnbys,  ob 
die  französische  Haltung  zur  Oder-Neißo-Linle 
dem  zuwiderlaule,  was  Paris  unterzeichnet  ha¬ 
be,  antwortete  er  abschließend,  jeder  möge 
seine  eigenen  Schlußfolgerungen  ziehen.  Er 
könne  nur  wiederholen,  daß  die  Franzosen  glei¬ 
chermaßen  wie  die  anderen  Unterzeichner  der 
erwähnten  Deklaration  durch  deren  Unterzeidi- 
nung  gebunden  seien. 


DAS  POLITISCHE  BUCH 


Erwin  Dederstedt:  Der  Bruder  aus  dem  Ghetto. 

Blick  und  Bild  Verlag  S.  Kappe,  562  Volbert/ 
Rheinland.  79  Seiten,  7.80  DM. 

In  diesem  Essay  bemüht  sich  det  aus  Martin  Luther« 
Heimat,  dem  mansteld Ischen  Land,  stummendo  Doklor 
der  Staatswisseitschalten  Dederstedt,  ein  Mann,  der 
viel  in  der  Well  herumgekoinmen  Ist,  darum,  In  der 
so  schwierigen  Pioblemalik  des  heutigen  und  künf¬ 
tigen  deutsch-jüdischen  Veihaltnisses  neue  Aktente 
zu  setzen  und  Erkenntnisse  zu  vermitteln.  NatUrlidt 
kann  man  aut  knapp  achtzig  Seilen  so  vielschichtige 
und  ernste  Fragen  nicht  ausschöplen.  Dederstedt  ge¬ 
hört  nicht  zu  den  Leuten,  die  nach  der  wüsten  Juden- 
hetze  und  nach  den  grausigen  Verbrechen  unter  Hitler 
nur  in  eine  gerade  auch  den  Jüdischen  Mitbürgern 
sehr  penetrante  Verhimmelung  verfallen.  Er  warnt 
sogar  nachdrücklich  vor  der  „verzweifelt  unge¬ 
schickten  projüdlschcn  Stimmungsmache*  und  mahnt 
zu  Ernst.  Sachlichkeit  und  zur  politischen  Behutsam¬ 
keit.  Er  erinnert  daran,  daß  das  jüdische  Volk  wie 
kein  anderes  Anfeindung  von  nahezu  allen  anderen 
Nationen  erlitten  bat. 

Sehr  interessant  sind  manche  Tabellen  über  die 
Rolle,  die  die  jüdischen  Bürger  in  Preußen  und 
Deutschland  vor  1933  gespiell  haben.  In  Unsetur 
Heimatprovinz  Ostpreußen  war  beispielsweise  di» 
Zahl  der  Glaubensjuden  schon  seit  1881  rückläufig. 
Nach  dem  Krieg  I870'71  zählte  man  14  425  jüdische 
Mitbürger.  1910  waren  es  dann  nur  noch  13  027.  Dl» 
höchste  Zahl  wurde  1881  mit  18  218  erreicht.  Enorm 
wuchs  die  Zahl  der  Glaubensjuden  In  Berlin:  IB5S 
waren  es  12  600,  192.5  dagegen  über  172  1X10. 


Thomas  Sartory:  Fragen  an  die  Kirche, 

Probleme  des  Christen  In  der  Gogenwuit.  dlv- 
Taschenbuch  302,  Deutscher  Taschenbuch  Ver¬ 
lag.  München  13. 

Zu  ernsten,  sehr  ernsten  Fragen,  die  heute  den 
Christen  und  Nirhtrhristen  wirklich  bewegen,  wird 
hier  von  einem  Münchner  Geistlichen  Stellung  ge¬ 
nommen  Es  isl  sicher  richtig  wenn  Sartory  von  eim*t 
der  überkommener  Gtaubensvorstellungeii 
spricht.  Au»  vielen,  meist  sehr  Immerkensweiten 
Briefen,  die  der  Amor  zitiert,  sprechen  die  seelischen 
Nöte  der  Menschen  In  einer  Well,  die  sich  Innerlich 
und  äußerlich  gerade  im  letzten  Jahrhundert  so  ge- 
wandell  hat.  Wer  ist  Gott,  wo  isl  Gott?  Wie  sehen 
wir  heue  zur  Erlösungs-  und  Rechtengungslehre? 
vas  Ist  Glaube,  was  Religion?  Das  sind  einige  vim 
undi  ri  brennendem  Fragen,  dunen  man  nicht  mehr 
onsweictien  kann,  t»  geht  um  die  künftige  Slelliing 
”9fgabe  der  K.rchen  es  qeht  um  den  Wert  clet 
Heilsbotschaft  tut  den  jetzigen  Menschen,  -e- 
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Die  Haffuferbahn  und  ihre  Schwestern 


Als  1878  das  Stammland  Preußens,  das  dem 
Königreich  den  Namen  gegeben,  in  zwei  Pro¬ 
vinzen  geteilt  wurde,  blieb  trotz  dieses  schein¬ 
bar  trennenden  Vorganges  ein  unlösbarer  Zu¬ 
sammenhang  bestehen,  der  der  Kultur,  der  Tra¬ 
dition,  der  Geschichte.  Nicht  anders  ist  es  über¬ 
all  da  zugeqangen,  wo  aul  qleiche  Weise  Pro¬ 
vinzen  geteilt  wurden,  man  denke  etwa  an 
Schlesien.  Die  altpreußische  Hauptstadt  K  o  - 
n  i  g  s  b  e  r  g  blieb  auch  dem  Westpreußen 


Zentrale  der  Kultur  (Literatur,  Wissenschaft, 
Buchhandel)  und  der  Wirtschaft.  Im  Verkehrs¬ 
wesen  entstand  eine  einheitliche  Planung  schon 
dadurch,  daß  das  spatere  Westpreußen  das 
Vorfeld  für  den  Osten  zu  bilden  halte:  wer 
nach  Königsberg  oder  Eydlkuhnen  reiste,  mußte 
über  Marienburq  oder  Thorn.  Alle  Wege  führten 
über  die  Weichsel,  den  Strom  Westpreußens. 

Audi  die  Ergänzung  des  Ostbahn-Stamm¬ 
netzes  vollzog  sich  einheitlich,  dafür  sorgte 
schon  der  Generalstab,  der  den  Bahnbau  so  aus¬ 
zurichten  hatte,  daß  die  Interessen  der  Landes¬ 
verteidigung  auch  unter  Voranstellen  der  wirt¬ 
schaftlichen  und  sozialpolitischen  nicht  unter¬ 
gingen.  Handelspolitisch  ergab  sich  ein  Gleich¬ 
klang  im  Bahnbau  auch  d  d  ,r  der  Staat 


Welt  starker  noch  war  der  Einfluß  Ost 
preußens  auf  das  westpreußische  Kleinbahn¬ 
wesen.  dessen  Ausdehnunq  an  letzter  Stelle 
innerhalb  Preußens  stand.  Bemerkenswert  ist, 
daß  cs  sich  hierbei  nur  in  einem  Falle  um  eine 
grenzüberschreitende  Bahn  handelte,  alle  ande¬ 
ren  waren  rein  westpreußische.  Zu  erklären  ist 
dies  wohl  dadurch,  daß  den  Gesellschafts- 
qründem  naturgemäß  keine  andere  Betriebs¬ 
und  Finanzierungsgesellschaft  in  jeder  Be¬ 
ziehung  so  nahe  lag  wie  die  O  s  t  p  r  e  u  ß  i 
sehe  Eisenbahn-Gesellschaft  tn 
Königsberg,  die  eine  der  bestgeleiteten  Unter 
nehmungen  ihrer  Art  in  Deutschland  war. 

Ihre  erste  westpreußische  Bahn  war  die 
Haffuferbahn  Elbing — Braunsberg  von 
48,3  km  Länge,  1899  eröffnet.  An  dem  Anlage¬ 
kapital  von  3  400  000  Mark  wollten  sich  zu¬ 
nächst  Lenz  &  Co.  mit  2093  000  Mark  beteiligen. 
Als  sie  sich  zurückzoqen.  sprang  die  O.  E.  G.  ein. 
die  auch  den  Betrieb  übernahm.  Die  Erträge 
hielten  sich  in  bescheidenen  Grenzen,  die  Divi¬ 
denden  betrugen  meist  um  2  Prozent;  1916 
stiegen  sie  auf  4  Prozent.  Die  H.  U.  B.  diente 
beiden  Provinzen  und  war  bei  Ost-  und  West¬ 
preußen  gleichermaßen  beliebt  als  Ausflugs¬ 
bahn  und  Ferienbahn  nach  Frauenburg,  als  Zu¬ 
bringerbahn  für  eine  Überfahrt  nach  Kahlberg 
auf  der  Frischen  Nehrung;  das  Höhenland  um 
Cadinen  bot  viele  Wanderwege.  Die  Trunzer 
.Berge"  stellten  dem  Bahnbau  solche  Hinder¬ 
nisse  entgegen,  daß  sowohl  die  Ostbahn  wie 
die  Haffuferbahn  in  großem  Bogen  um  sie  her- 
umqinqen.  Freilich  ist  der  Haken  der  Ostbahn 
auch  durch  die  fruchtbare  Gegend  um  Mühl¬ 
hausen  bedingt  worden,  die  man  um  jeden 
Preis  erschließen  wollte.  Mit  der  Haffuferbahn 
verbinden  sich  viele  liebe  Erinnerungen  der 
Anwohner. 

Weitere  Bahnen  der  O.  E.  G.  in  Westpreußen 
waren  Culmsee — Melno.  45,3  km,  1901,  Divi¬ 
denden  um  2  Prozent,  Marienwerder  Kleinbahn, 
750  mm  Spur,  59,8  km,  1901,  unrentabel,  Har- 
d'"iberg — Neuenburg  am  linken  Weichselnfer, 


Dieses  brave  Lokomo- 
tivehen  l al  zuerst 
seinen  Dienst  aui  der 
Strecke  Königsberg — 
Cranz,  dann  fuhr  es 
aul  der  . Palenbahn * 
Hardenberg — Neuen¬ 
bürg. 


Sammlung 
Carl  Bcllingrodt 


sich  gleichzeitig  um  Förderung  zweier  privater 
Hauptbahnen  bemühte,  für  Königsberg  der  Ost¬ 
preußischen  Südbahn  des  in  Neidenburg  ge¬ 
borenen  .Eisenbahnkönigs*  Strousberg  nach 
Grajewo — Brest,  für  Danzig  der  Danzig — War¬ 
schauer  Eisenbahn  (Marienburg — Mlawa),  beide 
zur  Getreideeinfuhr  aus  dem  Innern  Rußlands 
angelegt.  Weil  Danzig  von  Kowel  her  120  km 
weiter  entfernt  war  als  Königsberg,  schloß  der 
preußische  Staat  1894  einen  Handelsvertrag  mit 
Rußland  dahin  ab,  daß  die  Getreidefrachten 
nach  Danzig  aus  derselben  Entfernungsstaffel 
berechnet  werden  sollten,  die  für  Königsberg 
galt,  weil  Danzig  nicht  benachteiligt  werden 
sollte.  Beide  wurden  nach  dem  7Öer  Kriege 
(also  in  der  .Gründerzeit")  gebaut,  aber  ver¬ 
schiedenartig  finanziert,  beide  freilich  unter 
staatlicher  Beteiligung. 

Die  beiden  Provinzen  gemeinsamen  staat¬ 
lichen  Nebenbahnen  waren  recht  bedeutende 
Durchgangsstrecken  wie  etwa  Schönsee — Soldau, 
Marienburg — Allenstein  und  Elbing — Osterode. 


6.0  km.  1904  mit  Fahrzeugen  der  Königsberg — 
Cranzer  Eisenbahn  eröffnet,  die  gleichsam  ihre 
Patin  war. 

1910  kam  noch  die  Stadtbahn  Briesen  hinzu, 
die  1898  durch  die  Ostdeutsche  Kleinbahn- 
Gesellschaft  Bromberg  eröffnet  worden  war.  Sie 
wurde  hochmodern  durch  elektrische  Trieb¬ 
wagen  betrieben.  Beide  Unternehmungen  wur¬ 
den  oft  verwechselt.  Als  1924  aus  der  Inster¬ 
burger  Kleinbahn  durch  Aufnahme  ihrer 
Nachbarunternehmen  die  Ostpreußische  Klein¬ 
bahn  A.  G.  entstand,  entstand  keine  Begriffs¬ 
verwirrung,  da  sie  in  das  System  der  Ö.  E.  G. 
gehörte. 

Alles  in  allem  hatte  die  O.  E.  G.  4,5  Millionen 
Mark  in  westpreußischen  Bahnen  angeleqt.  Sie 
pflegte  sie  wie  ihre  eigenen  und  bot  ihnen  den 
großen  Vorzug  der  enlternungs-  und  betreu- 
ungsmaßigen  Nähe,  sie  war  ihnen  leichter  er¬ 
reichbar  als  die  in  Berlin  liegenden  Betriebs- 
Gesellschaften  für  Privateisenbahnen  und  Klein¬ 
bahnen.  Paul  Dost 


Burg  L  o  c  h  s  t  ä  d  t  vom  Frischen  Halt  her  gesehen.  Sie  wurde  nach  1270  zur  Sicherung 
des  damals  dort  bestehenden  Tiels  erbaut.  Als  diese  Verbindung  zur  Ostsee  im  ersten  Vier¬ 
tel  des  14.  Jahrhunderts  versandete,  verlor  sie  ihre  strategische  Bedeutung.  In  ihr  war  das 
Bernsteinamt  des  Deutschen  Ritlerordes  untergebracht.  Von  ihren  trüheren  Bauten  blieben 
nur  zwei  Flügel  des  ehemaligen  Konventhauses  erhalten.  In  diesem  befanden  sich  die  schönen 
Kreuzgewölbe  der  Kapelle.  Die  Wandmalereien  zwischen  Schildbögen  in  den  Räumen  —  große 
figürliche  Darstellungen  biblischer  Motive  —  haben  einen  Rang  in  der  Kunstgeschichte  des 
Mittelalters. 


i£inst  70ichetts  T^oman:  •^Meintich  von  Pt  auen 


Im  Dezember  des  Jahres  1429  starb  auf  der 
Burg  Lochstadt  der  Retter  der  Marienburg  nach 
der  verhängnisvollen  Niederlage  des  Ordens¬ 
heeres  bei  Tannenberg,  Heinrich  von 
Plauen.  Ungehorsam  und  Verrat  in  den 
eigenen  Reihen  hatten  seinen  Sturz  herbeige¬ 
führt:  Mitten  während  eines  neuen  Krieges  ge¬ 
gen  Polen,  als  die  meisten  der  Ritter  im  Felde 
standen,  überrumpelte  ihn  sein  Widersacher, 
der  damalige  Ordensmarschall  Michael  Küdimei- 
ster,  in  der  Marienburg  und  nahm  ihn  gefangen. 
Der  Rebell  betrieb  Plauens  Absetzung  als  Hoch¬ 
meister;  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  ver¬ 
brachte  der  nahezu  Sechzigjährige  als  Verbann¬ 
ter  in  Lochstädt.  Mit  zu  seinem  Sturz  trug  die 
drohende  Auseinandersetzung  des  Ordens  mit 
den  Ständen  bei,  die  sich  durch  den  Zwang  zur 
Aufbringung  hoher  Kriegslasten  zuspitzte  und 
in  offenen  Aufruhr  ausarlete  . . , 

Als  der  1831  in  Insterburg  geborene  Schrift¬ 
steller  und  Jurist  Ernst  Wiehert  geschicht¬ 
liche  Studien  zu  betreiben  begann,  untersuchte 
er  die  Gründe  des  Haders  der  Stände  mit  dem 
Großen  Kurfürsten.  Je  weiter  er  in  die  Rechls- 
andiauungen  des  Zeitalters  des  aufkommenden 
Absolutismus  drang  —  die  jede  Partei  zu  ihren 
Gunsten  ausgelegt  hatte  — ,  desto  mehr  erkannte 
er,  daß  er  zur  Wurzel  dieses  Zwistes  gelangen 
müßte. 

ln  seiner  1899  erschienenen  Selbstbiographie 
.Richter  und  Dichter"  berichtet  Wiehert:  .Als  idi 
mich  aber  mit  diesen  letzten  Anstrengungen  des 
ständischen  Gemeinwesens  beschäftigte,  mußte 
ich  sehr  bald  erkennen,  daß  ich  viel  weiter 
zurückgehen  und  dasselbe  auf  dem  Höhepunkte 
seiner  Maditentfaltung  und  in  seiner  Entstehung 
studieren  müßte.  So  vertiefte  ich  mich  denn, 
hauptsächlidi  von  diesem  Gesiditspunkte  aus. 
in  die  Ordentgeschidite  und  fand,  daß  die  un¬ 
glückliche  Schlacht  bei  Tannenberg  1410  zuerst 
politischen  Ständen  eine  widerwillige  und  an- 
langs  noch  sehr  beschrankte  Anerkennung 
schaffte.  Heinrich  von  Plauen  wurde  mir  der 
Mann,  der  meine  ganze  Aufmerksamkeit  fes¬ 
selte.  W  i  e  konnte  es  geschehen,  daß  dieser 
mannhalte  Verteidiger  der  Marienburg,  dieser 


Retter  des  deutschen  Ordens  aus  seiner  größten 
Not,  dieser  einzige  Hochmeister,  den  der  Feind 
fürchtete,  so  bald  mit  schwerstem  Undank  be¬ 
lohnt,  abgesetzt  und  gar  im  Gefängnis  gehal¬ 
ten  wurde? 

Hier  war  wieder  eine  dunkle  Stelle  in  der 
Landesgeschichte,  in  die  mir  nur  der  politisch 
und  juristisch  gechulte  Poet  schien  hineinleuch¬ 
ten  zu  können.  Plauen  war  der  kluge  Herrscher, 
der  begriff,  daß  das  absolute  Ordensregiment 
die  Macht  verloren  halte,  sich  des  überstarken 
Gegners  zu  erwehren,  daß  der  Orden  als  Lan¬ 
desherr  sich  nur  behaupten  könne,  wenn  er  die 
Untertanen  politisch  beteiligte  und  ständische 
Vertreter  des  Grundbesitzes  und  der  Städte  in 
seinen  Rat  aufnahme.  Deshalb  die  Reaktion  in¬ 
nerhalb  des  Ordens,  deshalb  Plauens  Fall.  Es 
war  auch  hier  der  Kampf  zwischen  abgelebten 
und  neu  aufringenden  Verfassungsformen  Mein 
Roman  .Heinrich  von  Plauen"  (18771 
schildert  ihn." 


Dieser  spannend  geschriebene  historische  Ro¬ 
man  wurde  einst  viel  gelesen  und  oft  erreidien 
uns  Anfragen,  wo  man  ihn  heute  erhalten 
könne.  Dies  wat  bisher  mir  in  seltertWn  Fällen 
möglich;  der  Buchtitel  tauchte  mitunter  in  weni¬ 
gen  Antiquariatsangeboten  auf.  Nun  ist  das 
wegen  der  lebhaften  Darstellung  des  geschicht¬ 
lichen  Stofles  gerühmte  Werk  Emst  Wicherls 
dank  der  Initiative  des  Kant-Verlages  wieder 
erhältlich.  —  Das  Buch  wurde  neu  gedruckt;  es 
erscheint  in  zwei  Bänden,  in  Leinen  gebunden. 
Das  erste  Doppelblatt  zeigt  eine  Kartenskizze 
der  Länder,  die  im  Besitz  des  Ordens  waren, 
sowie  seine  Burgen.  Das  letzte  Doppelblatt  weist 
eine  Ansicht  der  weilen  Anlagen  der  Marlen¬ 
burg  aus  der  Vogelschau  auf.  Das  Buch 

.Heinrich  von  Plauen“ 

kann  gegen  Einsendung  von  20  DM  lür  beide 
Bände  (insgesamt  660  Seiten)  bezogen  werden 
durch  den 

KANT- VERL  AG 

2  Hamburg  13,  Parkallee  86. 


Das  erste  ermländische  Lesebuch 
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Im  Magistratssil/uiu|üsddl  zu  BraunsbcMQ  hing 
das  Bild  eines  edlen  Wohltäters  der  Stadl,  des 
früheren  Seminardirektors  Dr.  Anton  Arendt, 
ernst  ein  bekannter  Schulmann  des  Ermlandes. 


Der  begabte  Junge,  der  1804  als  Sohn  eines 
Riemermeisters  in  \  ormditl  geboren  war.  hatte 
das  Braunsberger  Gymnasium  besucht,  das  er 
mit  einem  ausgezeichneten  Reifezeugnis  verließ, 
dann  in  der  gleichen  Stadl  Theologie  studiert 
und  war  1830  zum  Priester  geweiht  worden. 
Drei  Jahre  später  war  er  auf  Betreiben  des  da¬ 
maligen  ermländischen  Bischofs  Josef  von 
Hohenzollem,  der  den  jungen  Geistlichen  we¬ 
gen  seiner  erfolgreichen  Unlerrichtstätigkeit 
schätzte,  zum  Direktor  des  Braunsberger  Lehrer¬ 
seminars  ernannt  worden.  Eifrig  und  segens¬ 
reich  wirkte  er  in  dieser  Stellung  bis  zum  Jahre 
1868,  wo  er  wegen  wachsender  Disziplin- 
schwicrigkeiten  seinen  Abschied  nahm. 

Der  Direktor  war  ein  stadtbekanntes  Original. 
Täglich  konnten  ihn  die  Bürger  seiner  Stadt 
aul  seinen  Spaziergängen  mit  einem  vorsint¬ 
flutlichen  Zylinder  auf  dem  Kopf  und  einem 
ebensolchen  Regenschirm  unter  dem  Arm  be¬ 
obachten.  Seine  ehemaligen  Schüler  wußten 
viele  schnurrige  Anekdoten  über  ihn,  dem  sie 
so  manchen  Streich  gespielt  hatten,  zu  berichten. 
Auch  von  seiner  übertriebenen  Sparsamkeit 
konnte  man  vieles  Ergötzliche  erzählen.  Doch 
sollte  sich  diese  Eigentümlichkeit  für  die  Stadt 
Braunsberg  von  großem  Nutzen  erweisen.  Als 
er  1886  im  Alter  von  81  Jahren  starb,  hinler- 
ließ  er  ihr  ein  Vermögen  von  34  000  Talern, 
das  aus  Grundstücken,  Wertpapieren  und 
Schuldlorderungen  bestand,  unci  1640  Talern 
Jahreszinsen.  Uber  die  Verwendung  dieses 
Vermögens  hatte  er  in  seinem  Testament  eigen¬ 
artige  Verfügungen  getroffen  Nur  ein  ganz  ge¬ 
ringer  Teil  der  Zinsen  sollte  zu  sofortiger  Aus¬ 
schüttung  kommen,  der  Rest  sollte  auf  Zinses¬ 
zins  angelegt  werden,  bis  nach  fünf  Perioden 
von  je  zwanzig  Jahren  das  Vermögen  aut 
467  900  Taler  und  die  Zinsen  auf  18  996  Taler 
angewachsen  wären.  Erst  dann  sollten  sämt¬ 
liche  Zinsen  zur  Verteilunq  kommen.  Es  er- 
ubriqt  sich,  hier  auszufiihren,  wie  alle  seine  Be¬ 
rechnungen  durch  Weltkrieg  und  Inflation  tibei 


den  Haufen  geworfen  wurden.  Immerhin  hatte 
die  Stadt  doch  in  der  Zwischenzeit  manches  Geld 
erhalten,  auch  war  ihr  der  ererbte  Grundbesitz 
erhalten  geblieben. 

An  dieser  Stelle  soll  aber  in  erster  Linie  des 
verdienten  Schulmannes  gedacht  werden,  der 
durch  die  Herausgabe  seines  Lesebuches  jahr¬ 
zehntelang  entscheidenden  Einfluß  auf  den  Un¬ 
terricht  in  den  Volksschulen  des  Ermlandes  ge¬ 
nommen  hat.  Den  Anlaß  für  diese  Besprechung 
bietet  die  Tatsache,  daß  es  dem  rührigen  Ver¬ 
leger  unseres  Heimatkalenders  .Der  redliche 
Ostpreuße",  Gerhard  Rautenberg  in 
Leer,  gelungen  ist,  ein  Exemplar  der  im  Jahre 
1845  im  Verlage  seines  Vorfahm  C.  L.  Rauten¬ 
berg  in  Mohrungen  erschienenen  Ausgabe  des 
.Lesebuch  für  die  Schulen  des  Bisthums  Eng¬ 
land"  aufzustöbem.  Das  Ostpreußeublatt  ver¬ 
öffentlicht  hier  das  TitelklisÄee  des  Werkes, 
das  heute  kaum  noch  auf  dem  Büchermarkt  auf¬ 
zutreiben  ist. 

Das  Arendtsche  Buch  hatte  eine  Vorge¬ 
schichte.  Als  Prinz  Josel  von  Hohenzollern  den 
bischöflichen  Stuhl  des  Ermlandes  bestieg,  stellte 
dieser  Kirchenfürst,  dem  die  Förderung  der 
Jugendbildung  eine  Herzensangelegenheit  war, 
mit  besonderer  Betrübnis  fest,  daß  es  an  einem 
geeigneten  Lesebuch  lür  die  Volksschulen  man¬ 
gelte.  Er  betraute  daher  1815  .seinen  lieben 
Schmülling",  den  ersten  Direktor  des 
reorganisierten  Gymnasiums  zu  Braunsberg,  da¬ 
mit,  ein  solches  Lesebuch  zu  schaffen.  Dieser 
stellte,  gemeinam  mit  seinem  Kollegen,  dem 
Oberlehrer  G  e  r  1  a  c  h  .  noch  im  gleichen  Jahre 
das  Buch  fertig.  Einwände  der  Geistlichen  und 
Schulendeputation  in  Königsberg  bedingten 
eine  Verzögerung,  so  daß  es  erst  1818  erscheinen 
konnte.  Es  wurde  in  der  Wedelschen  Hofbuch¬ 
druckerei  in  Danzig  gedruckt  und  zum  Preise 
von  8  Silbergroschen  oder  24  Großen  preußisch 
verkauft. 

Das  Buch  gefiel  dem  Ministerium  der  Geist¬ 
lichen  Angelegenheiten  in  Berlin  so  gut.  daß 
es  auch  den  lutherischen  Schulen  in  Preußen 
empfahl.  Der  schnelle  Absatz  des  Werkes, 
das  nicht  mir  LeseslCh  * n  auch  alles 


Wissenswerte  der  damaligen  Zeit  enthielt, 
machte  bald  eine  zweite  und  dritte  Aullaqe 
nötig,  die  in  unveränderter  Form  erschienen. 
Dann  aber  erwies  sich  eine  Umarbeitung  als 
notwendig.  Mit  dieser  Aufgabe  wurde  Direktor 
Arendt  beauftragt.  Die  vierte  Auflage  des  nun¬ 
mehr  allgemein  Arendtsches  Lesebuch  genann¬ 
ten  Werkes  erschien  1845  im  Mohrunger  Verlag 
des  C.  L.  Rautenberg,  der  inzwischen  auch  eine 
Druckerei  in  Braunsberg  eröffnet  hatte.  Das 
Buch  wurde  bis  zum  Jahre  1878,  in  dem  die 
Teilung  der  Provinz  Preußen  in  Ost-  und  West¬ 
preußen  erfolgte,  in  den  meisten  katholischen 
Schulen  der  Provinz  im  Unterricht  verwandt. 

Das  fast  400  Seiten  starke  Lesebuch  bot  mehr, 
als  man  nach  seinem  Titel  erwarten  konnte.  Es 
enthielt  nicht  nur  Gedichte  und  Lesestücke,  aus¬ 
gewählt  mit  dem  Ziele,  die  Kinder  zu  guten 
Menschen,  Burgern  und  Christen  zu  erziehen, 
es  war  zugleich  ein  Realienbuch,  das  den  Stoff 
für  die  anderen  auf  der  Schule  qelehrten  Fächer 
brachte.  Naturlehre,  Geographie,  Preußische  Ge¬ 
schichte,  Biblische  und  Kirchengeschichte,  Be¬ 
schreibung  und  Geschichte  des  Ermlandes, 
Sprachlehre,  Muster  für  Geschäftsbriefe  u.  a.  m. 
waren  darin  zu  finden.  Mit  einem  gewissen 
Recht  durfte  der  Herausgeber  in  seinem  Testa¬ 
ment  behaupten,  daß  es  .in  Bezug  auf  die  Rea¬ 
lien,  das  nach  seiner  Überzeugung  vollstän¬ 
digste,  gründlichste  und  wissenschaftlichste  der 
in  Preußen  und  Deutschland  vorhandenen  Ele- 
mentar-Lesebücher"  sei. 

Als  Dr.  Arendt  starb,  wurde  er  auf  dem 
Bräunsberger  Kalharinenfriedhof  in  einer  ge¬ 
räumigen  Grabkapelle,  für  deren  Bau  er  qanz 
genaue  Bestimmungen  getroffen  hatte,  beige¬ 
setzt.  Der  Gedanke,  eventuell  als  Schein¬ 
toter  begraben  zu  werden,  hatte  ihn  ver¬ 
anlaßt,  gewisse  Vorsichtsmaßregeln  zu  treffen. 
Selbst  in  seinem  Lesebuch  hatte  er  ein  beson¬ 
deres  Kapitel  über  die  Erkennung  von  Schein¬ 
toten  und  deren  Behandlung  eingeflochten. 

Die  Stad*  Braunsberg  ehrte  das  Gedächtnis 
ihres  Wohltäters,  indem  sie  eine  Straße  nach 
ihm  benannte  und  in  deren  Anlagen  ihm  einen 
Gedenkstein  setzte  I  r.  Georg  Mielrarrzyk 
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Das  Ostpreußenblatt 
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LIEBSTADT 


Fledermaus  Im  Dunkel  schwirrt. 
Wiesen  scheinen  bleich, 
Unentwegt  schallt  Froschkonzert 
aus  dem  Mummeinteich. 


Aul  der  GäBchen  Pllastersleln 
hallt  des  Wächters  Schritt, 
nur  der  helle  Mondenschein 
schleicht  ganz  heimlich  mit. 


Längst  verschlossen  Tür  und  Tor, 
Kinder  schlalen  lest, 

Mond  steigt  übers  Dach  empor, 
schaut  ins  Storchennest. 


Vor  dem  Giebel  sachte  rauscht 
alter  Lindenhaum. 

Käuzchen  unbeweglich  lauscht 
aut  bemoostem  Zaun. 

Margarete 
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Daheim,  wo  ich  mit  jedem  Baum  und  Strauch 
verwachsen  war,  an  den  Wegen,  die  ich  über 
dreißig  Jahre  durchwandert  bin  und  durchfah¬ 
ren  habe,  sehe  ich  immer  noch  vor  mir  die  feier¬ 
tägliche  Halle  des  wehenden  Birkenweges. 
Schattig  und  doch  sonnig  durchflutet,  geheim¬ 
nisvoll  und  doch  offen  und  heimatlich  vertraut, 
lag  er  immer  vor  mir,  wenn  ich  an  Sommertagen 
erhitzt  und  müde  aus  der  zehn  Kilometer  ent¬ 
legenen  Kreisstadt,  wo  ich  zur  Schule  ging,  nach 
I  lause  kam.  Ja,  im  Sommer  hatten  die  Pferde 
schweren  Dienst,  da  konnte  man  nicht  mit  dem 
Wagen  abgeholt  werden.  Aber  wenn  man  vier¬ 
zehn  Tage  in  der  Pension  gelernt  hatte,  zog  es 
einen  mächtig  heimwärts,  auch  wenn  am  Sonn¬ 
abend  zwei  Stunden  Turnen  auf  dem  heißen 
Sportplatz  abgeteistet  werden  mußten  und  da¬ 
nach  in  der  Pension  brühheiße  Suppe  mit  un¬ 
gewässertem  Hering  dazu  gegessen  wurde.  Und 
danach  noch  zehn  Kilometer  zu  Fuß  gehen  I 

Die  Büchertasche  am  Arm,  so  wanderle  man 
den  Berg  von  der  Stadtfreiheit  hinunter,  durch 
tiefe,  wasserdurchrauschte  Gründe,  hinweg  über 
die  .Berge',  und  endlich,  wenn  acht  Kilometer 
mühevoll  abgetrampell  waren,  leuchtete  vor 
mir  das  Paradies  des  Birkenweges  einladend 
auf.  Aber  wenn  ich  nun  in  seinen»Schatten  hätte 
einkehren  mögen,  dann  mußte  ich  links  abbie- 
gen,  wohin  der  Wegweiser  nach  unserem  Dorf 
energisch  wies.  Links  ab  ging  es  also  Diese 
Straße  hatte  keinen  Schatten,  denn  nur  winzige 
Birkenkinder  standen  an  ihren  Rändern,  die  in 
all  den  Jahren  nicht  groß  werden  wollten.  Aber 
dann  konnte  ich  schon  die  Dächer  des  heimat¬ 
lichen  Dorfes  in  der  Ferne  erkennen. 

Audi  wenn  midi  der  Vater  in  den  anderen 
Jahreszeiten  mit  Pferd  und  Wagen  abholte  — 
immer  wurde  vor  dieser  Stelle,  weil  der  Weg 
hier  anstieg,  langsam  gefahren  und  besinnlidi 
der  vor  uns  liegende,  lauschige  Weg  aufgenom¬ 
men,  vor  dem  links  abgebogen  werden  mußte. 
Dann  sagte  der  Vater: 

.Das  ist  die  alte  Land-  und  Heerstraße,  da 
ist  die  Postkutsche  früher  immer  gefahren,  als  es 
noch  keine  Bahn  gab." 

Im  Wehen  der  Birkenschleier  sah  ich  die  alte 
gute  Zeit  dann  immer  vor  mir  und  hörte  in  Ge¬ 
danken  das  Posthorn  blasen. 

Den  Birkenweg  selbst  entlanggewandert  war 
ich  noch  nie.  Er  lag  ja  jedes  Mal,  wenn  ich  vor¬ 
überging  oder  -fuhr,  so  offen  vor  mir,  und  ich 
konnte  sehr  weit  hineinsehen,  bis  <m  die  Bie¬ 
gung,  wo  das  Gebüsch  einer  Grund  ihn  dann 
abschnltt.  Und  dieser  Blick  stillte  in  mir  alle 
Sehnsucht  und  beruhigte  mich  jedes  Mal  so,  daß 
Auge  und  Herz  alles  genossen  hatten,  was  sie 
brauchten.  Nie  kam  ich  auf  den  Gedanken,  die 
geheimnisvoll  schöne  und  so  vertraute  Halle 
mit  meinen  Füßen,  die  genug  an  dem  vorge¬ 
schriebenen  Weg  zu  laufen  hatten,  zu  betreten. 

So  war  mir  der  Weg  bis  in  meine  zwanziger 
Jahre  Sehnsucht  und  Erfüllung  zugleich.  Wie  oft 
bin  idi  später,  als  Erwachsene,  abends  oder  in 
mondheller  Nacht  mit  dem  Rad  dort  vorüber¬ 
gefahren!  Dann  lagen  rechts  von  ihm  die  Wie¬ 
sen  und  Wälder  und  links  die  weiten  Roggen¬ 
felder.  Selten  einmal  habe  ich  von  dort  das 
Glockengeläut  der  weitentlegenen  Dorfkirdte 
unseres  ausgedehnten  Kirdispiels  gehört  Aber 
an  einem  herrlichen  Augustabend  des  Jahres 


Linake  on  dat  Brotke  öm  Schaff 

Als  Linake  drei  Jahre  alt  war,  verlor  sie  ihren 
Vater.  Nadidem  der  Arzt  den  Totenschein  aus¬ 
gestellt  hatte,  strich  er  dem  Kind  über  das  Haar 
und  sagte: 

.Du  armer  kleiner  Blondkopf,  wer  wird  nun 
für  Brot  sorgen?" 

Da  erwiderte  Linake  prompt:  .Och,  de  Mut- 
terke  hefft  gebadce,  de  ganze  Schaff  ös  voll!“ 

Es  war  einige  Monate  später,  um  die  Blau¬ 
beerzeit.  Die  Mutter  war  in  Königsberg,  .önne 
Stadt  gefoahre“,  so  sagten  wir.  Die  beiden  älte¬ 
ren  Brüder  von  Linake  waren  in  den  Wald  ge 
gangen,  um  die  heimkehrende  Mutter  mit  einem 
Körbchen  Blaubeeren  zu  überraschen.  Sie  halten 
die  kleine  Schwester  kurzerhand  in  dei  Woh¬ 
nung  eingesdilossen. 

Ein  Unwetter  zog  herauf.  Linake  flüchtete  sich 
vor  Angst  auf  die  innere  I  laustürsdiwelle.  Bei 
jedem  Blitz  schrie  und  betete  das  verängstigte 
Kind: 

»Lcewet  Voaderke  öm  Himmel,  loat  doch  dal 
Gewitter  voräwergoahne,  dat  mien  Mutterke 
ute  Stadt  tohus  koame  kann!“ 

Die  alte  Mutter  Porschien  aus  dem  Nachbarort 
kam  vorbei.  Das  starke  Gewitter  hatte  sie  vorzei¬ 
tig  von  der  Blaubeerlese  nach  Hause  getrieben.  Sie 
hörte  das  Rufen,  und  des  Kindes  Verlassenheit 
rührte  an  ihr  Herz.  Mit  ohnehin  schon  durch¬ 
näßten  Kleidern  setzte  sie  sich  in  dem  Regen 
von  draußen  auf  die  Türschwelle  und  sprach 
tröstend  und  beschwichtigend  durch  die  ver¬ 
schlossene  Tür  auf  das  Kind  ein.  (Sie  hat  das 
alles  später  der  Mutter  berichtet.) 

Schließlich  erschienen  die  Brüder,  naß  wie 
gebadete  Katzen,  das  Körbchen  nur  halb  voll 
Blaubeeren.  Das  Unwetter  verzog  sich.  Als  nach 
ein  paar  Stunden  die  Mutter  wiederkam,  war 
bei  einer  milgebrachten,  schön  rosa-  und  weiß¬ 
gestreiften  Pfefferminzstange  das  erste  große 
Verlassensein  des  Kindes  bald  vergessen 

So  ist  es  ges  ->hen  im  Jahre  1895  in  einem 
kleinen  Dörfchen  am  Frischen  Haff.  Jetzt  ist  der 
Blondkopf  von  Linake  längst  grau.  So  manches 
Unwetter  ist  noch  darüber  hinweggegangen 
Aber  immer  wieder  fand  sich  eine  gute  Seele 
die  alles  halb  so  schlimm  erscheinen  ließ 

On  dat  Brotke  öm  Schaff  ös  tietläwens  ömmei 
doagewese,  als  hädd  de  Mutterke  et  geroad  ge¬ 
badce  .  Lina  Fahlke 


1934  durfte  ich  es  gerade  an  dieser  Stelle  vei 
nehmen.  Es  war  das  Totengelaut  für  den  grei¬ 
sen  Feldmarschall.  Es  ist  mir  unvergeßlich  ge¬ 
blieben. 

Oft,  wenn  ich  vom  Freundeskreis  zu  spätei 
Nachtstunde  von  der  Stadt  heimfuhr,  war  es 
etwas  Besonderes  um  das  weite  Roggenfeld 
links  am  Birkenweg.  Der  alte  Marklein  im  Dort 
hatte  mir  erzählt,  daß  an  dieser  Stelle  in  alter 
Zeit  ein  Friedhof  gewesen  wäre.  So  friedlich  lag 
alles  da.  Doch  uniaßlich  und  gespenstisch  stand 
an  dieser  Stelle  immer  das  große  Werden  und 
Vergehen  vor  mir. 

Ich  wußte  genau,  daß  der  Birkenweg  durch 
die  Leißer  Grund  ging  und  oben  an  unseren 
heimatlichen  Feldern  als  öder  Sandweg,  an  dem 
ab  und  zu  eine  Eberesche  stand,  herauskam 
Dann  mündete  er  in  unsere  Rogossel,  das  war 
eine  Erlengrund,  mit  viel  Brombeerbüschen  und 
Haselnußsträuchern  durchwachsen.  War  ich  nun 
mit  beim  Kartoffel-  oder  Ährenlesen  auf  un¬ 
seren  Feldern,  so  betrachtete  ich  gedankenvoll 
diese  ödere  Flälfte  des  Postkutschenweges,  der 
hier  ohne  Birkenschmuck  auf  unsere  Grund  zu¬ 
kam.  Selten  habe  ich  hier  ein  Gefährt  durch  den 
Sand  mahlen  sehen.  Für  mich  aber  war  er  doch 
ein  geschichtlich  bedeutender  Weg.  Der  Vatei 
hatte  von  einer  Land-  und  Heerstraße  ge¬ 
sprochen  und  ich  sah  in  Gedanken  die  Heere 
Napoleons  hier  entlang  marschieren;  denn  hiei 
in  der  Nähe  war  die  Schlacht  Anno  t806/07  ge¬ 
schlagen  worden.  Aus  jener  Zeit  lag  auf  un¬ 
serem  Boden  noch  eine  alte  Pistole  und  ein 
Degen. 

Bis  ich  zwanzig  Jahre  alt  war.  hatte  ich  den 
Weg  noch  nie  betreten,  sonc  rn  nur  gesehen 
Und  dann  ging  idi  doch  einmal  den  Birkenwco 
entlang,  aber  nicht  allein.  Wir  gingen  Arm  in 
Arm  von  oben  an,  über  unsere  Felder,  wo  er 
so  öde  war,  und  bis  zu  der  Biegung,  an  der  hiei 
eine  uralte  Linde  stand  —  und  dann  begann  de 
eigentliche  Birkenwegl  Und  wir  glückselig  darin 
umweht  von  den  Sdileiern,  umflutet  von  Licht 
und  Schatten,  so  wie  auch  das  Leben  war,  des¬ 
sen  rauhe  Wirklichkeit  wir  hier  zu  vergessen 
suchten.  Ein  alter  Hirte  sah  uns  lächelnd  nach. 
Ja,  Jugend,  Sehnsucht  und  Glück  —  und  dann 
kam  der  Krieg. 

Wir  fuhren  im  Oktober  1939  wieder  an  Weg 
und  Ährenfeld  vorüber.  Um  das  große,  abge¬ 
erntete  Feld  waren  Pfähle  gestellt  und  Stachel¬ 
drähte  in  vielen  Reihen  herumgezogen.  Kriegs¬ 
gefangene  und  Männer  in  langen,  schwarzen 
Röcken  gingen  darin  auf  und  ab.  Der  Birkenweg 
war  zum  dunkeldrohenden  Wall  an  dem  um- 
z.uunten  Feld  nach  den  Wäldern  zu  geworden. 
War  das  noch  Heimat?  War  hier  nicht  eine  Welt 
zusammengebrochen,  die  Welt  des  Friedens,  der 
Liebe  und  der  Schönheit? 

* 

Ich  war  im  Kriegsdienst  in  Königsberg.  Eine 
alte  Sehnsucht  stieg  in  mir  auf,  den  Weg  von 
der  Kreisstadt  nach  Hause  noch  einmal  zu  Fuß 
zurückzulegen.  Zwar  war  eine  neue  Bahnlinie 
dorthin  gelegt  worden,  selbst  ein  Omnibus  ver¬ 
kehrte  jetzt  regelmäßig;  dennoch  wollte  ich  zu 
Fuß  gehen.  Ich  fuhr  mit  dem  Abendzug.  Lange 
hatte  ich  die  Straße  nicht  mehr  gesehen.  Ich  kam 
bis  zum  Birkenweg,  der  jetzt  düster  und  unheil¬ 
voll  vor  mir  lag.  Scheinwerfer  leuchteten  neben 
ihm  auf  in  den  drahtumzäunten  Feldern  zu  bei¬ 
den  Seiten  der  Linkschaussee.  Hohe  Wachttürme 
überragten  alles.  Idi  fror  bis  ins  Herz,  als  ich 
durch  diese  unheimlidie  Gegend  lief,  nach 
Hause,  wo  doch  alles  so  fremd  geworden  war! 
Lieber  sich  in  der  Großstadt  vergraben,  und  all 
diese  schrecklidie  Veränderung  nicht  mehr 
sehen! 

Wie  kam  das  Ende?  Ich  weiß  nur  noch,  daß  ich 
noch  einmal,  am  25.  Oktober  1944,  zum  Gebuits- 
lag  meiner  Mutter,  von  meinem  alten  Onkel 


mit  dem  Pferdefuhrwerk  von  der  Bahn  der 
Kreisstadt  abgeholt,  den  Weg  entlang  fuhr. 
Das  war  das  letzte  frtedlidie  Mal  für  uns.  Ge¬ 
hetzt,  im  Schneesturm,  mit  dem  Flüditlingsschlit- 
len,  fuhren  wir  am  31.  Januar  1945  an  den  kah¬ 
len.  wehenden  Birken  vorbei. 

Als  Flüchtling  in  Thüringen  stand  ich  nach 
vielen  Jahren  einsam  an  einem  Sandweg,  der 
mir  Birken  umstanden  war  auf  dem  Berg  über 
einer  alten  Stadt.  Ein  altmodischer,  brauner  Ka¬ 
stenwagen,  mit  Pferden  bespannt,  kam  mühsam 
den  Berg  hoch  und  mahlte  sich  durch  den  san¬ 
digen  Birkenweg.  Gibt  es  so  etwas  heute  noch, 
dachte  ich.  Sinnend  schaute  ich  ihm  nach.  Kind¬ 
heit,  Jugend,  Heimat  standen  vor  mir  auf.  Idi 
sehe  den  Birkenweg  daheim  vor  dem  Kriege. 

Gerda  Ackermann 


Lustiges  von  der  Gilge 

Folgende  Gesdiichte  habe  ich  von  meinet 
Großmutter  gehört,  die  aus  dem  Kreis  Labtau 
stammt;  Die  Familie  eines  Fischers  saß  beim 
Mittagessen.  Aul  einmal  rief  der  eine  Sohn;  - 

»Voader,  an  dien  Sdinut  hangt  a  Nudel!“ 

»Wie  kannst  opm  Voader  sien  Frät  .Schnut 
sagge",  ereiferte  sich  der  zweite  Sohn 

Der  Vater  sprang  auf  und  griff  nach  dem 
Leibriemen.  Hastig  sprangen  nun  die  beiden 
Sünder  von  der  Bank  und  verschwanden  eilig 
durch  die  Tür,  um  dem  zornigen  Familienober¬ 
haupt  zu  entkommen.  Der  jünqste  Sohn,  der 
dreijährige  Otto,  krabbelte  unterdessen  von 
seinem  Platz  und  versteckte  sich  unter  dem 
Tisch. 

»Oawer  Ottke“,  rief  die  erstaunte  Mutter, 
„wat  varstöckst  di  denn?  Du  hast  doch  nuschl 
gesöggt.“ 

»Joa,  öde  weet“,  piepste  es  unter  dem  Tisch 
hervor,  »oawer  war  kann  dam  Diewel  true!“ 

* 

Dieser  Vorfall  geschah  in  der  einktassiqen 
Volksschule  Marienbrudi  im  Kreise  LabiaU:  Es 
war  in  den  ersten  Tagen  nach  dem  österlichen 
Schulanfang.  Alle  Abteilungen  hatten  eine  Be¬ 
schäftigung  bekommen,  während  der  Lehrer 
vor  der  großen  Schultafel  stand  und  mit  Kreide 
seinen  Vortrag  erläuterte,  der  an  die  ältesten 
Kinder  gerichtet  war.  Auf  einmal  fiel  sein  Blick 
auf  die  vorderste  Bank,  wo  die  kleinsten  ABC- 
Schützen  saßen  und  auf  ihren  neuen  Schiefer¬ 
tafeln  malten. 

»Was  malst  du  denn  da  Schönes?“  fraqte  der 
Lehrer  in  wohlwollendem  Ton  den  kleinen 
Walter,  der  ganz  vertieft  seltsam  geformte 
Figuren  mit  dem  neuen  Griffel  zauberte.  Er¬ 
staunt  sah  der  Kleine  auf,  und  mit  vor 
Emporunq  über  so  viel  Unwissenheit  triefender 
Stimme  rief  er  laut,  so  daß  es  jeder  in  der 
stillen  Klasse  hören  konnte: 

.Na,  Oap,  kennst  nich  Grompele?“ 

* 

Diese  lustige  Begebenheit  Wurde  In  der 
Familie  meiner  angeheirateten  Tante  erzählt 
Ich  hoffe,  sie  wird  mir  vergeben,  daß  ich  sic 
hier  wiedergebe:  Die  Famiiie  sprach  wie  die 
meisten  ostpreußischen  Bauern  zu  Hause  nur 
Platt  Eines  Tages  aber  machte  es  sich  ein 
kleiner  Sohn  zum  Vorsatz,  ab  jetzt  nur  .lein', 
also  Hochdeutsch,  zu  sprechen  Die  Familie 
merkte  bald,  wie  ernst  es  ihm  damit  war,  denn 
er  benutzte  jede  Gelegenheit,  sich  darin  zu 
Üben.  Eines  Tages  beobachtete  er.  wie  der  junge 
Hofhund,  der  sich  an  die  Kette  gewöhnen  sollte 
an  der  ungewohnten  Fessel  riß  und  zerrte  um 
-ich  zu  befreien,  Rief  der  Kleine  voll  ängst¬ 
licher  Besorgnis 

»Nehmt  doch  das  Hunddre  das  Halshandche 
ab  Das  Hundrhe  kann  doch  nicht  uhjahnen  ’ 

Gerda  Robinson 


Robert  Budzinski:  SEE  IN  MASUREN 
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Es  schmeckt  wie  zu  Hause : 

t tfurkeiv  -  scharf  und  mithe^ 

Das  Bild  unserer  herbstlichen  Markte  wurde  bestimmt  von  den  goldenen  Bergen  dickei 
Senigurken  und  den  grünen,  kurzen  Gurken.  Wer  entsänne  sich  ihrer  nicht?  Sie  waren  billig, 
und  wir  machten  sie  in  Massen  zu  Senfgurken,  süßen  und  sauren,  ein.  Gurkengemüse  gab's 
mindestens  einmal  in  der  Woche.  Die  kleinen  grünen  Gurken  wanderten  in  den  Steintopf  als 
1  .  ol*er  vcr'V4n<lelten  sich  zu  Polnischen.  Schließlich  blieben  noch  die  winzigen  Nach- 

schrabsel  der  Gurkcnemte,  die  zu  Mixed  Pickles  und  Pfeffergürkchen  ernannt  wurden. 


Damals  gab  es  lür  uns  kein  Wasserproblem 
wie  jetzt,  wo  überall  das  Trinkwasser  gechlort 
wird.  Dadurch  wird  im  Gurkenglas  jedes  sich 
bildende  Milchsäurelebewcsen  an  der  richtigen 
Säuerung  unserer  Salzgurken  gehindert.  Wir 
müssen  schon  zu  künstlichen  Hilfsmitteln  grel¬ 
len.  Da  ist  einmal  die  Sterilisation  oder  das 
Einlegen  der  Gurken  in  Steintöpfe  mit  Hilfe 
von  Alba  Einmachgewürz,  Einmachhilfe  oder 
Alba  Gurkendoktor 

Die  Meinung  ist  verbreitet,  daß  Gurken  für 
die  Ernährung  wertlos  seien.  Das  ist  falsch.  Sie 
sind  zwar  nicht  .nahrhaft-  im  landläufigen 
Sinne,  weil  sie  zum  großen  Teil  nur  aus  Wasser 
iestehen.  Darin  gelöst  ist  aber  eine  Fülle  von 
'  ieschmackstoffen,  Vitaminen  und  Mineralien, 
die  große  gesundheitliche  Wirkungen  ausüben. 
Vor  allem  sind  Gurken  wassertreibend  wie 
rium  ein  anderes  Gemüse.  Sie  bauen  damit  das 
Körperfett  ab  und  dienen  der  schlanken  Linie. 

Man  sagt  Gurken  allerdings  auch  nach,  sie 
waren  roh  schwer  verdaulich.  Das  liegt  aber 
meist  am  schlechten  Kauen.  Für  Salate  kann 
inan  sie  durch  eine  Gemüseraspel  zerkleinern 
und  mit  mancherlei  anderem  Gemüse,  Fleisch, 
Reis  oder  Nudeln  mischen.  Die  langen  Salat¬ 
gurken  —  Schlangengurken  —  braucht  man  auch 


Möglichkeit,  die  Scheiben  hauchdünn  zu 
schneiden. 

Zu  Gurkengemüse  schalt  man  die  Gurken 
allerdings,  halbiert  sie,  kratzt  die  Kerne  her¬ 
aus,  schneidet  sie  in  fingerlange  Stücke,  salzt 
sie  leicht  ein  und  beträufelt  sie  mit  Essig  oder 
Zitronensaft.  Mit  Speck  und  Mehl  macht  man 
eine  bräunliche  Schwitze,  löscht  mit  dem  sich 
bildenden  Gurkenwasser  ab  und  schmort  darin 
die  Stücke  glasig  und  gar.  Sie  werden  mit  Salz 
und  Zucker  abgeschmeckt,  so  süßsauer,  wie  wir 
es  lieben.  Nur  kein  Wasser  angießen,  aber  viel 
Dill  zuletzt  zum  Abschmecken  nehmen 

Gefüllte  Gurken  macht  man  eigentlich  genau 
so.  Nur  statt  sie  klein  zu  schneiden,  werden  sie 
längs  durchschnitten,  die  Kerne  werden  aus¬ 
gekratzt  und  Klopstcig  eingefüllt.  Die  Hälften 
zusammenbinden  und  die  ganzen  Gurken 
schmoren. 

Zu  gedämpften  Gurken  mit  Dillbutter  rechnet 
man  pro  Nase  eine  Gurke  von  einem  halben 
Pfund,  also  ein  Kleinerchen.  Auch  sie  werden 
geschält,  halbiert  und  entkernt.  Sie  werden  in 
reichlich  Butter  auf  kleiner  Flamme  15  Minuten 
gedünstet  und  mit  Salz  und  Pfeffer  abge- 
schmockl.  Jetzt  werden  sie  dick  mit  Butter  be¬ 
strichen,  in  die  man  viel  Dill  qeknetet  hat,  und 
mit  Toast  sofort  serviert. 


Schwimmlesl  In  Sensburg  Auln.:  Curl  Brache 


nur  zu  schalen,  wenn  die  Schale  herbstlich  hart 
geworden  sein  sollte,  Aber  die  zarten,  langen 
Gurken,  die  im  Frühjahr  aus  den  Gewächs¬ 
häusern  kommen,  bleiben  immer  ungeschält. 
Wir  haben  ja  durch  mechanische  Hobeln  die 


Margarete  Haslinger  75  Jahre  alt 

U  Jahre  June  —  sollte  man  besser  sagen.  Ocnn 
diese  quicklebendige,  zierliche  Frau  ist  auch  heute 
noch  weit  davon  entfernt,  die  ttiinde  ln  den  Schon 
zu  legen  und  die  Kühe  des  Alters  zu  genießen. 

Margarete  Haslinger  Ist  den  Leserinnen  —  und 
Lesern  —  unserer  Frauenseile  seit  vielen  Jahren 
vertraut.  Als  wir  diese  Frauenseitc  vor  Jahren  Im 
Ostprcußenbiatt  elnfUhrten.  da  ahnten  wir  alle  nicht, 
welchen  Widerhall  gerade  diese  Sette  unserer  Hel¬ 
matzeitung  bei  unserem  Leserkreis  linden  würde, 
Oie  Veröffentlichungen  über  Küche  und  Haushalt, 
über  heimatliche  Gerichte,  über  Probleme  der  Haus¬ 
frau  von  heute  brachten  uns  eine  unübersehbare 
Fülle  von  Zuschriften.  Anfragen.  Anregungen  und 
Hinweisen  aus  dem  Leserkreis.  Welt  über  die  Texte 
hinaus,  die  wir  auf  diesem  Raum  veröffentli¬ 
chen  können,  kommt  in  Jeder  Woche  ein  Stapel  von 
Zuschriften  und  Anfragen  aller  Art. 

Soweit  Ihre  Kräfte  reichen,  bemüht  sieh  Margarete 
Haslinger,  Jedem  Einsender  mit  ihrem  Kat  und 
Ihrer  Erfahrung  zur  Seite  zu  stehen,  fiaß  sie  auch 
Ratschläge  für  die  moderne  Küche  zu  geben  ver¬ 
mag,  daß  sie  etwa  die  Anfrage  nach  einem  be¬ 
stimmten  Küchengerät  oder  nach  der  Aufteilung 
des  Haushaltsgeldes  zu  beantworten  vermag  —  je¬ 
weils  nach  dem  neuesten  Stand  der  Technik  und 
Erfahrung  — .  kommt  daher,  daß  Margarete  Haslin¬ 
ger  auch  heute  norli  als  Leiterin  der  Ilauswlrtsehaft- 
II Chen  Beratungsstelle  In  Bremen  tätig  ist,  deren 
Gründerin  sie  war.  In  diese  Beratungsstelle  kom¬ 
men  täglich  Ratsuchende  aus  allen  ScJiichtcn  der 
Bevölkerung  mit  t  ragen,  bet  denen  es  sieh  um 
Küelie  und  Haushalt.  Wohnungseinrichtung  und 
Aussteuer,  Haushaltsgeld  und  viele  andere  Dinge 
des  Alltags  handelt.  Kein  Besucher  verläßt  die  mo¬ 
dernen.  geschmackvoll  eingerichteten  Räume,  ohne 
einen  gnten  Rat  mit  auf  den  Weg  zu  nehmen.  In 
einer  langen  Reihe  von  Ausstellungen  hat  Marga¬ 
rete  Haslinger  mit  Ihren  Mitarbeiterinnen  den  Be¬ 
suchern  neue  Erkenntnisse  auf  diesem  Gebiet  ver¬ 
mitteln  können  und  vielen,  vor  allem  jungen  Haus¬ 
frauen  gute  Fingerzeige  für  das  Wirtschaften  und 
die  Einteilung  des  Haushaltsgeldes  geben  können. 
Daneben  ist  sie  ott  auf  Vortragsfahrten  unterwegs 
und  spricht  über  alle  Fragen,  die  eine  moderne 
Frau  und  Mutter  Interessieren. 

Die  Redaktion  des  Ostpreußenblattes  Ist  dankbar 
dafür,  dal!  Margarete  Haslinger  Ihre  reichen  Erfah¬ 
rungen  ans  der  Heimat  und  aus  der  Jetzigen  Zeit 
unserem  Leserkreis  in  ihren  lebendigen  Artikeln 
zu  vermitteln  weiß:  Ihre  umfangreiche  Sammlung 
heimatlicher  Rezepte  Ist  Ihr  dabei  eine  große  Hilfe. 

Blenden  wir  noch  einmal  kurz  zurück  auf  ihr  Le¬ 
ben:  Als  Tochter  eines  Rirhters  wurde  Margarete 
Haslinger  In  Osterwlek  (Hannover)  geboren.  Ste  Ist 
also,  wie  viele  unserer  bewährtesten  Milarbeiter, 
Wahlostpreußin.  Ihre  Vorschuljahre  allerdings  ver¬ 
lebte  sie  schon  In  Hellsberg,  Schuljahre  In  Tilsit  und 
Königsberg  schlossen  sich  an.  ebenso  die  Berufs¬ 
ausbildung  als  hauswlrtsehaftllchc  Lehrerin.  Mit 
kaum  zwanzig  Jahren  heiratete  sie  Erich  Haslinger, 
den  damaligen  Chef  der  bekannten  Königsberger 
Firma  Rohrrt  Mcyhoefer.  Von  Ihren  drei  Töchtern 
und  drei  Söhnen  starb  der  jüngste  tn  zartem  Alter, 
der  älteste  Hel  1910,  zwei  Tage  nach  der  Einnahme 
von  Paris.  Seit  1920  war  Margarete  Haslinger  Mit¬ 
arbeiterin  von  Olga  Friedemann  im  Hausfrauen¬ 
bund  Königsberg.  Sie  arbeitete  an  der  Entwicklung 
der  häuslichen  Lehre  und  der  Ausbildung  zur  Mi  i- 
•  lerln  der  Hauswirt- -hart  —  heule  noch  Vertrags¬ 
grundlage  dieser  Ausbildung  im  Bundesgebiet.  Viel¬ 
leicht  Ist  es  noch  interessant  zu  erwähnen,  dafl  auch 
In  der  Königsberg»  Zelt,  In  dem  sehr  aktiven  Hans- 
fraticnbtind.  bereits  die  Prüfung  von  Haushaltsge¬ 
räten.  Fragen  der  welbllrhcn  Arbeitnehmer  und 
Ausstellungen  an  der  Tagesordnung  waren. 

Narb  der  Flucht  Uber  See  im  Januar  194.5  ilber- 
oledeltc  Margarete  Haslinger  Ende  des  Jahres  nach 
Bremen  und  stellte  sich  bald  als  Mitarbeiterin  den 
Gruppen  der  vertriebenen  Landsleute  zur  Verfü¬ 
gung,  In  deren  Reihen  sie  auch  heute  noch  aktiv 
tätig  Ist.  1950  starb  ihr  Mann,  der  sich  sein  Leben 
lang  für  die  Allgemeinheit  eingesetzt  hatte,  ln  den 
letzten  Jahren  besonders  für  die  helmntvertrlehene 
Wirtschaft,  nach  to  Jahren  glücklicher  Ehe.  Zwölf 
Enkelkinder  treuen  sich  über  die  gelegentlidien 
Besuche  und  Briefe  der  Großmutter,  die  ihre  Zelt 
sehr  rationell  einteilen  muß,  wenn  sie  allen  An¬ 
forderungen  gerecht  werden  will. 

Wir  danken  Margarete  Haslinger  herzlich  für  Ihre 
langjährige  Mitarbeit  und  wünschen  uns,  daß  diese 
so  harmonische  Zusammenarbeit  noch  viele  Jahre 
(lauern  möge.  Ruth  Maria  Wagner 


Für  Sie  notiert . . . 

Verbraucherverbände  erhalten  auf  Beschluß  des 
Bundestages  Jetzt  ein  Klagereciit  ihr  wichtige 
Wlrtschartsgesctzo,  wie  etwa  das  gegen  den  un¬ 
lauteren  Wettbewerb  Audi  bei  unerlaubten  Werbe¬ 
methoden,  bei  Verstößen  gegen  die  vorgeschriebene 
Kennzeichnung  u  a.  können  Verbraucherverbände 
klagen  wobei  die  Geriditskosten  Im  Rahmen  dieser 
Gesetze  ermllülgi  werden  können,  wenn  die  wirt¬ 
schaftliche  Lage  einer  Partei  dies  erfordert 


Essiggurken  (statt  Salzgurken):  4  Kilo  nidit 
zu  große,  feste  Gurken  wasdien  und  mit  Salz¬ 
wasser  (auf  4  Liter  300  g  Salz)  bedeckt  nacht- 
uber  stehen  lassen.  Sie  werden  dann  gründ¬ 
lich  qescheuert,  abgespult  und  in  einen  Stein¬ 
topf  geschichtet,  abwechselnd  mit  375  Gramm 
dbqezogenen  Perlzwiebeln,  75  Gramm  Meer- 
rellidiwürfeln,  6  gestrichenen  Teelöffeln  Alba 
Gurkengewürz,  Dill  und  Estragon.  Je  I  Liter 
Essig  und  Wasser  mit  300  Gramm  Zucker  aul- 
kochen  und  1  Päckchen  Einmarhhilfe  unter¬ 
rühren.  Von  der  heißen  Flüssigkeit  so  viel  über 
die  Gurken  gießen,  daß  sie  gut  bedeckt  sind. 
Mil  Cellophan  zubinden. 

Essiggurken  II:  ’lYi  Kilo  Gurken  vorbereitet 
gewogen,  100  Gramm  Salz,  150  Gramm  Zwie¬ 
beln,  2  Zehen  Knoblauch,  Estragon,  Dill,  4  Ge¬ 
würzkörner,  3  Loorbeerblatter,  30  Gramm  Meer¬ 
rettich,  3  bis  4  Nelken,  2  bis  3  getrocknete  Pa¬ 
prikaschoten,  8  bis  10  Pfefferkörner,  20  Gramm 
Senfkörner.  Einschichten.  A  Liter  Weinessig  mit 
y*  Liter  Wasser  und  200  bis  250  Gramm  Zucker 
aufkochen,  A  Päckchen  Einmuchhilfe  zugeben, 
über  die  Gurken  gießen 

Man  kann  diese  beiden  Rezepte  für  Essig¬ 
gurken  auch  zu  sterilisierten  Guikeu 
verwenden.  Man  läßt  dann  die  Einmachhilfe 
tort  und  schichtet  die  kleinen  Gurken  in  Ein¬ 
machgläser,  übergießt  mit  Essigsud  und  sterili- 


Weinessig.  Wenn  die  Essiglösung  kocht,  werden 
alte  Gurkenslücke  aut  einmal  hineingeqeben, 

2  bis  3  Minuten  gekocht,  mit  dem  Schaumlöffel 
sofort  in  die  für  sie  bestimmten  Gläser  gepackt. 
Als  Zwischenschichten  nimmt  man  10  Gramm 
Kreidnelken,  10  Gramm  weiße  Pfefferkörner. 

3  Gramm  Lorbeerblätter  und  500  Gramm  in 
Scheiben  geschnittene  Zwiebeln.  Das  Essig¬ 
wasser  muß  noch  einige  Minuten  kochen  und 
wird  heiß  über  die  Gurkenscheiben  gegossen. 
Das  Abkochen  des  Safles  muß  noch  zweimal 
wiederholt  werden,  in  Abständen  von  8  bis  10 
Tagen.  Der  Satt  muß  überstehen,  mit  einem 
Teller  leicht  beschweren. 

Pelfergurken:  90  kleine  Pleffergurken,  20 
Gramm  Salz  aul  1  Liter  Wasser  zum  Einlegen 
eine  Nacht  über.  2  Eßlöffel  Pfefferkörner,  2  Eß¬ 
löffel.  Meerretlidiwürfel.  3  Lorbeerblätter,  Dill, 
Pfeiferkraut,  Esttagon,  1  Liter  Weinessig  und  10 
Gramm  Salz.  Die  Gürkchen  werden  gebürstet, 
nachtüber  in  Salzwasser  qelegt  und  morgens 
mit  den  Gewürzen  in  Glaser  geschichtet.  Essig 
und  Salz  werden  aufgekocht  und  heiß  über  die 
Gurken  gegossen.  Nach  einigen  Tagen  wird  der 
Essig  noch  einmal  aufgekocht  und  wieder  heiß 
über  die  Gurken  gegossen.  Nach  dem  Abkühlen 


Backe,  backe  Kuchen 

Schier  unübersehbar  ist  die  Reihe  der  KochbU. 
eher,  die  zur  Zeit  den  deutschen  Büchermarkt 
»iberschwemmen.  Wenn  wir  von  Zeit  zu  Zelt  unsere 
l^ierinnen  mit  dieser  oder  jener  Neuerscheinung 
bekanntmachen,  dann  wählen  wir  solche  Ratgeber 
aus.  die  für  ihren  Preis  der  Hausfrau  wirklich 
brauchbare  Rezepte  bieten  —  sowohl  der  Jüngeren 
Frau,  die  noch  unsicher  ist,  wie  der  erfahrenen 
Hausfrau,  die  auf  der  Suche  nach  neuen  Anregun¬ 
gen  ist. 

Heute  empfehlen  wir  Ihnen,  liebe  Leserinnen,  ein 
neues  Backbuch:  Backe,  backe  Kuchen  —  mit  Erna 
llorn.  Der  Name  der  Verfasserin  Ist  so  etwas  wie 
eine  Garantie  für  die  Qualität  des  Gebotenen:  Erna 
Horn  hat  mit  der  Auflage  ihrer  Bücher  inzwischen 
rast  die  Zwei-Milllonen-Grcnze  erreicht  —  ein  Be¬ 
weis  für  die  Beliebtheit  dieser  Standardwerke.  Ihre 
Anweisungen  sind  klar  und  genau,  übersichtlich  ge¬ 
gliedert  und  durch  viele  erprobte  Ratschläge  be¬ 
reichert.  Sehr  nützlich,  vor  allem  für  Junge  Haus¬ 
frauen.  die  einführenden  Kapitel,  in  denen  die  Voi- 
bereitungen  zum  Backen,  die  Geräte  und  Zutaten, 
die  Backhttze  die  Treibmittel  und  Gewürze  aus. 
führlich  erläutert  werden.  Zusammen  mit  den  vie¬ 
len  klaren  Fotos  ergeben  Hinweise  und  Rezepte 
einen  Ratgeber  für  das  Backen  Im  Haushalt,  den 
Sie  Immer  wieder  zu  Rate  ziehen  werden.  RMW 

Backe,  backe  Kuchen  —  mit  Erna  Horn.  R70  Back¬ 
rezepte,  256  Selten  mit  Gl  Zeichnungen  und  12«  Fo¬ 
tos  aut  Kunstdruck,  abwaschbarer  KunsUedcrcin- 
band,  19,80  DM.  Verlag  Albert  Pröpeter  KG.  Kemp, 
ten  (Allgäu). 

* 


zubinden. 

Wir  warten  auch  diesmal  aul  Ihre  heimat¬ 
lichen  Rezepte,  liebe  Leserinnen  Berichten  Sie 
uns  auch  über  das  Einlegen  zu  Hause  und  über 
kleine  Erlebnisse  zu  diesem  Thema. 


siert  30  Minuten  bei  80  Grad. 

Polnische  Gurken  werden  geschält,  in  finger¬ 
dicke  Stücke  geschnitten  und  mit  Salz  bestreut 
Nachtüber  in  einer  Schüssel  stehen  lassen.  Mor¬ 
gens  sollen  sie  recht  trocken  ablaufen.  Auf 
2  Kilo  frische  Gurkenscheiben  rechne!  man 
einen  Sud  von  500  Gramm  Zucker  und  ’/i  Liter 


Durch  einen  Satzfehler  wurde  ln  der  Folge  22 
des  Ostpreußenblnltcs  vom  29.  Mal  1965  der  Preis 
für  das  große  Lehrbuch  der  modernen  kalten  Küche 
von  Erna  Horn  „Kalt,  bunt  und  Jerker-  mit  28.50  DM 
angegeben.  W.ir  wollen  diese  Angabe  heute  berich¬ 
tigen.  Das  große  Lehrwerk,  das  wir  unseren  Lese¬ 
rinnen  seinerzeit  empfohlen  hoben,  bietet  auf  39« 
Seiten  auf  Kunstdruck  rund  looo  Rezepte.  Tips  und 
Anleitungen.  Dazu  159  Farbfotos.  318  Schwarzweiß- 
Aufnahmen  und  64  Zeichnungen.  Im  Querformat 
12,4  x  22.3  cm  ln  abwaschbarem  Kunstledereinband 
kostet  das  Werk  49,50  DM.  Es  ist  ebenfalls  erschie¬ 
nen  im  Albert  Pröpstoer  Verlag.  Kempten  (Allgäu). 


aus.  die  wie  .ein  toter  Seehund*  aussah!  Nach 
kurzem  Abkühlen  kippte  ich  ihn  ous,  Boden  und 
Seiten  waren  durch  eingelegte  Alufolie  gul  ge¬ 
schützt,  nur  die  Oberseite  wur  traurig,  wenn  auch 
kaum  gefallen.  In  der  Nacht  träumte  ich  nur  von 
schwarzen  Kuchenfornien,  die  unaufhörlich  nuf- 
marschierten.  Erste  .Amtshandlung*  heule  früh 


Sie  fragen  -  wir  antworten 


Anschneiden  des  Kuchens.  Mein  Alptraum  hatte  nicht 
übertrieben:  Ich  habe  selbst  In  meinen  Anfangszeiten 
nicht  so  einen  vollkommenen  Klitsch  zustande  ge¬ 
bracht! 


Brühsandkuchen  ur 

Frau  G  ,  Eutin  schreibt:  Der  liebe  Bruhsandkuchen I 
Bestens  gelungen  bis  auf  die  «feine  Variation". 
Diese  kam  köstlich  aus  dem  Ofen  mit  goldbrauner 
Kruste,  deren  Krümel  auf  der  Zunge  zergingen  und 
wunderbar  schmeckten  Aber  innen  —  dichter  Klitsch, 
idi  war  recht  traurig.  Ich  habe  Eigelb  und  Eiweiß 
nicht  getrennt  (kein  Backpulver)  und  wie  Sie  an¬ 
geben:  sehr  schaumig,  d.  h.,  mit  dem  elektrischen 
Stab,  gerührt  —  oder  »st  das  auch  schon  des  Guteu 
zuviel?  So  konnte  der  Versager  nur  noch  bei  der 
Margarine  liegen,  die  nach  Ihren  vorletzten  \n- 
gaben  nicht  ganz  zum  Siedepunkt  kommen  soll,  so 
daß  ich  meinen  Teig  (Stärkemehl)  eben  für  verbrüht 
hielt  Ich  mußte  annehmen,  daß  das  Fell  tm  Elfer 
des  Gefechts  unter  dem  Schaum  doch  zum  Kochen  ge¬ 
kommen  war  (nach  meinem  geflügelten  Wort:  ohne 
der  gnädigen  Frau  ihrem  Bewußtsein).  Wie  nun? 
Nach  Ihrer  letzten  Veröffentlichung  darf  aber  das 
Fett  schäumend  kochen  (oder  soll  es  sogar).  Aus 
Ihren  Zeilen  geht  nun  hervor,  daß  Sie  die  ver¬ 
feinerte  Variation  selbst  noch  nicht  ausprob  -t 
haben.  Das  Ist  ein  Hoffnungsschimmer  —  und  die 
Rettung  wird  nahen.  Ich  wünsche  Ihnen  guto>  Ge¬ 
lingen.  liebe  Frau  Haslinger,  und  mir  einen  baldigen 
Bericht,  wie  Sie  die  Köstlichkeit  zustanclegeh rächt 
haben. 

Kennen  Sie  das  Rezept  für  den  Schokoladen  fisch? 
So  nannten  wir  ihn,  weil  das  Blech,  in  das  die  ge¬ 
kochte  Masse  gegossen  wurde,  diese  Form  hatte. 
Nach  dem  Erkalten  und  Stürzen  wurde  er  »n  Sta- 
niolpapier  gewickelt  (farbiges  Bändchen  herum)  und 
war  ein  begehrles,  kleines  Geschenk  Inhalt:  Schoko¬ 
lade  und  Mandeln  (gerieben).  Puderzucker,  und  was 
noch?  Eis  kam  beim  Kochen  sehr  auf  das  Abpassen 
des  richtigen  Moments  an.  Die  feste  Masse  mußte 
sich  gut  in  Scheiben  schneiden  lassen  ohne  zu 
bröckeln.  Eine  Verwandle  von  mir  war  die  «Schoko- 
ladenfischtante*.  Sie  beglückte  ständig  zu  Geburts¬ 
lagen  mit  dieser  selbstfabrizierten  Gabe,  deren  Her¬ 
stellung  Immer  das  besondere  Quentchen  Liebe  er¬ 
forderte.  Rezept  ist  leider  vcrlorengegangen  .  .  . 

ebenso  das  Rezepi  lur  Apfeltorte,  (aber  nur, 
wie*  wjr  sie  in  unsem  ostpreußischen  Konditoreien 
mit  Schlagsahne  erhielten).  Oben  und  unten  Miirb- 
telg  (Blätterteig  woh)  nicht?),  tn  saftigen  und  doch 
schnitt  festen,  rechteckigen  Stücken  mit  Zuckerguß 


d  Schokoladenfisch 

Was  man  jotzt  vorgesetzt  bekommt,  schmeckt  trocken, 
lade,  fast  nur  nach  Gelatine.  Vei  wenden  Sie  eine 
bestimmte  Apfelsorte?  Das  soll  sehr  wichtig  sein. 
(Ich  kam  zu  Hause  leider  nicht  mehr  zum  Aus¬ 
probieren).  Ist  es  möglich,  den  elastischen  Wiener 
Obsttortenboden  selbst  zu  backen  oder  ist  das  ein 
Fabrikgeheinuiis?  Diese  auf  dem  Teller  herurahüp- 
fenden  Mürbekuchenstücke  s«hät/.*  ich  nicht  sehr. 

Die  echten  russischen  Sahnebonbons  (ich  meine 
nicht  die  durch  und  durch  festen  Kinderbonbons,  wie 
wir  sie  im  Kriege  kochten,  so  es  noch  möglich  war) 
Diese  Köstlichkeit  lernte  ich  bei  einen»  Aufenthalt  in 
Riga  kennen.  (Erstklassige  Zutaten  sind  natürlich 
Selbstverständlichkeit).  Es  sind  .Kissenbonbons"  in 
Papier  gewickelt,  die  aber  auch  ausgepackt  nicht  kle¬ 
ben.  Der  Hauptwitz  »st  wohl  auch  hier  die  Länge  der 
Kochzeit  Ausgewickelt  ist  de.r  Bonbon  außen  fest, 
aber  innen  noch  dickflüssig,  so  daß  er  auch  nicht  zu 
d(*m  berühmten  Plombenzieher  wird.  Ich  weiß,  daß 
dies»-  Bonbons  ohne  Jeden  technischen  Komfort  her- 
ztlsIHlen  sind.  Ein  baltischer  Baron  war  beim  Vor¬ 
dringen  der  Bolschewiken  nach  dem  Ersten  Weltkrieg 
gezwungen,  sein  Land  zu  verlassen.  Völlig  mittel¬ 
los  lebte  er  unter  primitiven  Verhältnissen  in  Ost¬ 
preußen  vom  Verkauf  dieser  Bonbons.  Er  hatte  das 
Rezept  von  seiner  Großmutter  her  noch  im  Gedächt¬ 
nis.  Zuerst  betrieb  er  die  Sache  allein,  dann  mußte 
er  sich  eine  Hilfe  nehmen,  weil  er  sehr  guten  Ab¬ 
satz  auch  bei  den  Geschäften  hatte. 

Dazu  Frau  Haslinger; 

Da  der  Stoßseufzer  über  einen  klitschigen  Brüh¬ 
sandkuchen  nach  dem  .feinen"  Rezept  (12  Eier,  kein 
Backpulver  I)  B(hon  der  zweite  in  wenigen  Tagen  war, 
packten  midi  Arger  und  Neugier,  und  ich  fabrizierte 
nach  dem  gleichen  Rezept  gestern  nach  dem  Dienst 
auch  einen  Kuchen  —  mit  den»  gleichen  klitschigen 
Mißerfolg!  Der  Teig  war  ein  Traum  —  auch  mit  den» 
elektrisdien  Handrührer  gerührt  der  Gasofen  leicht 
vorgeheizt,  die  Form  sofort  ©Ingesdioben.  Noch  10 
Minuten  roch  es  schon  verdächtig  gut  so  daß  ich  die 
Flamme  ganz  klein  stellte.  Nach  weiteren  5  Minuten 
deckte  ich  doppeltes  Pergaruentpupior  auf,  der  Kudien 
sah  begeisternd  aus  Nach  weiteren  10  Minuten  roch 
e«  schon  weniger  begeisternd,  nadi  45  Minuten  Back¬ 
zeit  im  Ganzen  holle  idi  eine  schwärzliche  Form  her- 


Icb  habe  nochmals  die  allererste  Einsendung  des 
Rezeptes  nachgelesen,  ob  ich  vielleicht  bei  der 
Wiedergabe  etwas  übersehen  haben  könnte  —  nichts 
dergleichen.  Bei  meinem  Mißerfolg  kann  es  am  Gas 
gelegen  haben,  das  bei  uns  durch  neuere  Mischungen 
wesentlich  heizkräftiger  geworden  ist  und  deshalb 
schwer  einregulierbar,  zumal  am  Abend.  Dieser  so 
zarte  Teig  darf  offenbar  nur  mit  ganz  milder  Hitze 
gebacken  werden,  wobei  auch  dos  Vorheizen  des 
Ofens  (bei  Strom  nicht  über  150  Grad)  sehr  sparsam 
sein  muß,  damit  die  Krusto  nicht  zu  schneit  härtet 
und  der  Teig  nicht  hoch  kann. 

Ich  kann  alle  lieben  Mitleserinmm  nur  bitten 
lieber  nur  den  einfachen  Brühsandkuchen  zu  backen 
der  wirklich  immer  gerat! 

Dann  fragen  Sie  nach  dem  Scfiokoladenfisch.  Leider 
weiß  ich  nur  von  ihm,  ohne  seine  Herstellung  zu 
kennen.  Ob  eine  unserer  Leserinnen  helfen  kann? 

Zur  Apfeltorte  versuchen  Sie  vielleicht  ein  Rezept 
das  zwar  geknetet  wird,  aber  doch  nicht  ganz  Mürbe 
teig  ist:  375  Gramm  Mehl,  250  Gramm  Butter.  100 
Gramm  Zucker,  3  ganze  Eier.  Gut  die  Zutaten  durch 
kneten  und  sichen  lassen,  dann  erst  ausrollen.  da^ 
heißt  nur  2/3  für  den  Boden,  der  Rest  wird  in 
Gittern  über  die  Apfelfüllung  gelegt.  Als  Apfelsort* 
eignet  sich  gut  ein  nicht  sehr  saftreicher,  aber  her/ 
hafter  Apfel  wie  Boskop.  Schälen,  ln  Achtel  teilen 
mit  Zucker.  Zimt.  1  Glas  Rum  eine  Stunde  »toben 
lassen,  auf  dem  Teigboden  verteilen,  Tolggilter  odr 
eine  ausgerollte  Decke  darübergeben,  mit  El  tu* 
pinseln,  bftduo 

Sind  die  Äpfel  sehr  hart,  kann  man  sic  vorhei 
leicht  anschinoren.  Ich  liebe  es,  sie  auch  noch  m 
Saft  und  Schale  einer  Zitrone  zu  würzen  Nach  dem 
Backen  mit  nicht  ganz  dickem  Zuckerguß  bepinseln 
oder  nur  mit  Puderzucker  bestreuen. 

Zu  Ihrer  Erinnerung  an  die  echten  russischen  Sahne¬ 
bonbons  kann  Id»  nur  bestätigend  sagen  sie  waren 
köstlich!  Aber  wie  sic  gemacht  wurden  außen  fesi 
und  innen  liebtidi  sahnig  —  leider  weiß  idi’s  nicht 
Solch  ein  Mitbringsel  aus  Riga  odor  gar  Petersburg, 
wie  es  ja  bei  uns  noch  hieß,  war  eine  märchenhaft!' 
Leckerei,  wie  sie  nur  die  Russen  damals  herzuHtellt*n 
verstanden. 

Hoffen  wir,  daß  uns  unsere  guten  ostpreußHchnn 
Köchinnen  Rezepte  für  Schokoladenfisch  und  russische 
Snhnenbonbons  mitteilen  können  und  daß  keine 
Leserin  weiteren  Unheil  mit  dem  .feinen*  Rrühsand 
kuchen  erlebt! 
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August  Schukot: 

du  Den  tfetDern 
entlang 

Meine  ersle  Lehrerslelle  hatte  ich  in  Gr.- 
Blumenau.  einem  alten  Bauerndorf  im  Sam- 
land.  Die  Schule  war  zweiklassig,  und  ich  war 
allein.  Da  mußte  ich  am  Vor-  und  Nachmittag 
unterrichten.  Wenn  am  Nachmittag  gegen  drei 
Uhr  die  Schule  aus  war,  stand  unten  mein 
Freund  Albert  und  pfiff.  Das  war  das  Zeichen, 
ich  solle  kommen.  Er  holte  mich  ab  zu  einem 
Gang  durch  die  Felder.  Albert  war  ein  älterer 
Bauer  und  hatte  einen  Hof  von  fünf  Hufen.  Er 
selber  arbeitete  nicht  mehr  mit.  Er  hatte  seine 
Leute.  Mit  einem  älteren  Mann  besprach  er  die 
Wirtschaft.  Auf  ihn  konnte  er  sich  verlassen. 

Dann  holte  er  seine  Zigarrentasche  vor  und 
hielt  sie  mir  hin.  .Wir  wollen  uns  eine  ins 
Gesicht  stecken.  Mit  Dampf  geht  es  besser.' 
Ich  rauchte  damals  noch  nicht  und  dankte. 

Wir  gingen  über  Schalls  Hof.  Mutter  Schalt 
und  der  alte  Onkel  Willem  standen  meistens 
vor  der  Tür  und  hinter  uns  hörten  wir:  .Da 
beide  Herres  goahne  spazeere,  dat  Koornke 
lehne,  dat  es  goot  wasst.“ 

Dann  ging  es  zum  Dorf  hinaus  über  die 
Bahnstrecke.  Wir  bogen  in  einen  Feldweg  ein. 
der  auf  Kragau  zu  führte.  Das  war  ein  stiller 
Feldweg.  Da  ging  und  kam  kein  Mensdi,  nur 
wer  da  gerade  auf  dem  Feld  zu  arbeiten  hatte. 
Zu  beiden  Seiten  lagen  die  Felder.  Es  wechsel- 
len  ab  Roggen  und  Gerste,  Hafer,  Gemenge, 
Klee  und  Kartoffeln.  Jeder  Bauer  aus  dem  Dorf 
hatte  hier  ein  oder  mehrere  Stücke  Land. 

Albert  zeigte  und  erklärte.  Er  erzählte,  wie 
hier  der  Boden  war  und  da,  wie  er  bearbeitet 
wurde,  verglich  den  Stand  des  Getreides.  Da¬ 
bei  erfuhr  ich  auch  manches  von  dem  Leben  und 
dem  Schicksal  der  einzelnen  Bauemfamilien. 
Albert  verstand  sein  Fach.  Als  junger  Mensch 
hatte  er  die  landwirtschaftliche  Winterschule 
clurchgemacht.  Solange  der  Vater  lebte,  hatte 
er  auf  dem  Hof  mitgearbeilet.  Als  der  Vater 
gestorben  war,  übernahm  er  den  Hof.  Er  las  die 
..Georgine“  und  wußte  in  allem,  was  die  Land¬ 
wirtschaft  betraf,  gut  Bescheid.  Nun  freute  er 
sich,  daß  er  in  mir  einen  interessierten  Zu¬ 
hörer  fand. 

Ich  war  ja  selber  auf  dem  Lande  aufge¬ 
wachsen  und  liebte  das  Feld  und  kannte  die 
Feldarbeit  von  Hause  her.  Und  für  mich  gab  es 
schon  damals  und  gibt  es  bis  auf  den  heutigen 
Tag  nichts  Schöneres,  als  an  Sommertagen, 
wenn  das  Getreide  hoch  steht,  an  den  Feldern 
entlangzugehen  und  still  zu  schauen.  Das  halte 
mein  Freund  gemerkt  und  das  war  es,  was  den 
Alteren  und  den  Jüngeren  miteinander  ver¬ 
band. 

Wir  gingen  bis  an  die  Stelle,  wo  aus  den 
Feldern  eine  Erhebung  herausragte,  die  mit 
dichtem  Buschwerk  bestanden  war.  Als  wir 
das  erstemal  dorthin  kamen,  deutete  er  mit  der 
Hand  und  sagte:  .Dort  ist  ein  heidnisches  Grä¬ 
berfeld."  Ich  staunte,  und  er  erzählte:  .Als  ich 
einmal  von  dort  Sand  holte,  stieß  ich  auf  eine 
Steinpackung.  Ich  war  damals  Amtsvorsteher 
und  wußte,  daß  alle  Fundstellen  gemeldet  wer¬ 
den  mußten.  Darauf  kam  ein  Herr  vom  Prus- 
sia-Museum,  grub  nach  und  machte  allerlei 
Funde,  brachte  auch  einige  Urnen  hervor  und 
stellte  fest,  daß  es  sich  hier  um  ein  altheid¬ 
nisches  Gräberfeld  aus  der  Bronzezeit  handelt. 


Walter  Schettler: 

Reifender  Sommer 

Dunkler  ward  der  Bäume  Grün, 
Wiesen  sind  gemüht. 

Soviel  Blumen  sanken  hin, 
gilbend  Korn  noch  steht. 

Sonne  schallt  am  guten  Werke, 
Teilt  das  neue  Brot, 
dran  sich  unser  Leben  stärke 
lür  des  Winters  Not. 

Blühend  Gras  im  Windeswehn, 
Same  niederlällt  — 

Wird  im  Frühling  aulerstehn, 
endlos  grünt  die  Welt. 

Sommer,  sag,  wozu  ich  bin, 
lebte,  liebte,  litti 
. Reifen  ist  des  Lebens  Sinn, 
bis  zum  Ernleschniltl • 


\ 


Vesper  bei  der 
Roggenernte 

Aulnahmen:  Maslo 


Die  Fundstücke  nahm  er  mit  für  das  Museum. 
Eine  Urne  überließ  er  mir  zum  Andenken.  Sie 
steht  bei  mir  auf  dem  Büfett.“  Mir  war  das  alles 
sehr  interessant  für  meinen  Geschichtsunter¬ 
richt  in  der  Schule.  Hier  wollte  ich  meine  Schü¬ 
ler  einmal  hinführen,  damit  sie  diese  geschicht¬ 
liche  Stätte  auch  sahen. 

Der  Rückweg  führte  uns  immer  durch  das 
Dorf  am  Krug  vorbei.  Da  blieb  es  nicht  aus, 
daß  wir  dort  einkehrten.  Manchmal  saßen  ein 
paar  alte  Bauern  da  bei  einem  Glas  Bier.  In¬ 
teressant  war  es,  wenn  der  alte  Ferdinand  da 
war.  Ihm  saß  der  Schalk  im  Nacken.  Man  hörte 
ihm  gern  zu,  weil  er  so  lustig  erzählen  konnte, 
und  dabei  nahm  er  gern  diesen  oder  jenen  auf 
den  Arm.  Mit  meinem  Freund  neckte  er  sich 
besonders  gern.  Dann  ging  es  los. 

.Albert,  wat  rookst  du  far  Ziegaar?  Dat  ös 
doch  man  e  Jungesziegaar.” 

Albert  rauchte  immer  eine  lange  dünne  Zi¬ 
garre,  die  nikotinarm  war,  weil  er  am  Herzen 
litt. 

.Sowat  hebb  wie  als  Junges  jerookt,  wenn 
wie  oppe  Dreesch  dat  Veh  jeheet  hebbe.  Doa 
hebb  wie  ons  vunne  Mutter  är  olem  Schörm 
e  Aend  Rohr  avjeschnäde  un  hebbe  dat  je¬ 
rookt  . . .  Oawer  dat  brukst  du  noch  hiede  nich 
mehr,  als  Buur  vun  sone  grote  Wörtschaft .  . 
Wenn  nich  hast,  keep  öck  die  e  richtje  Ziegaar.“ 

Oder  er  spielte  an  auf  Alberts  Haare.  .Segg 
moal,  wie  kömmt  dat,  dat  du  kein  Hoar  mehr 
oppem  Kopp  hast?  Du  böst  joa  boawe  blank 
wie  e  Loftballon.  Doa  seh  bie  mie!“  und  er 
strich  mit  der  Hand  über  sein  stures,  grau¬ 
meliertes  Haar.  .Bie  mie  ös  dat  doch  noch  wie 
e  Bärscht  und  doabie  sie  öck  doch  e  Aend 
Joahre  oller  wie  du . . .  Oawer  öck  weet:  Du 
hest  Schwoalkes  ön  diene  Kohstall  un  doa  hast 
du  varjäte,  e  Brättke  undret  Nest  to  noagele. 
Doa  hast  du  moal  e  poar  Klacks  oppem  Kopp 
jekräje  un  doa  von  sön  diene  Hoar  ut  jegange.  * 

Albert  schmunzelte  nur  und  nahm  die  Stiche¬ 
leien  des  Speilzahns  ruhig  hin.  Er  kannte  sei¬ 
nen  Ferdinand  und  wußte,  daß  der  bei  alledem 


ein  echter  Kerl  war.  Nur,  wenn  es  ihm  zu  bunt 
wurde,  setzte  er  seinen  Trumpf  drauf.  Der  traf 
den  anderen  genau  so,  vielleicht  noch  besser. 
Sie  taten  sich  beide  nichts  und  foppten  sich 
gern. 

Einmal,  als  wir  wieder  von  unserm  Spazier¬ 
gang  vorbeikamen,  wollte  ich  nicht  mit  in  den 
Krug  gehen.  Ith  sagte,  es  wäre  kurz  vor  dem 
Ersten,  und  ich  hätte  kein  Geld.  Da  faßte  Albert 
in  die  Westentasche  und  zog  einen  blanken 
Taler  heraus.  .Bullengeldl“  sagte  er.  .Geld, 
von  dem  die  Mutter  nichts  weiß.“  Er  lud  mich 
ein,  und  ich  ging  mit. 

Dabei  ging  es  niemals  hoch  her.  Die  Bauern 
hatten  es  alle  nicht  dicke,  und  außerdem  waren 
sie  viel  zu  sparsam.  Sie  drehten  den  Dittchen 
erst  dreimal  um,  ehe  sie  ihn  ausgaben.  Man 
trank  ein  oder  zwei  Glas  Bier.  Dann  ging  man. 
Mancher  konnte  auch  den  ganzen  Abend  über 
einem  Glas  Bier  sitzen.  Sie  ließen  den  Krug¬ 
wirt  nicht  viel  verdienen.  Ware  der  auf  sie  allein 
angewiesen  damals,  hätte  er  verhungern  müs¬ 
sen.  Er  verkaufte  nebenher  noch  Kolonialwaren, 
und  dann  war  er  selber  Bauer,  hatte  sein  Land 
und  hielt  sein  Vieh. 

Am  Sonnabendnachmittag  sagte  Albert  oft: 
.Komm  mit,  ich  spanne  an,  ich  habe  jetzt  paar 
gute  Passer.  Wir  fahren  nach  Medenau.  Ich 
habe  dort  beim  Stellmacher  etwas  zu  erledigen.“ 
Oder  .Wir  fahren  nach  Elenskrug.  Ich  muß  mit 
dem  Förster  reden  des  Holzes  wegen.“  So  kam 
ich  viel  herum  in  der  Gegend.  Überall  hatte  er 
Freunde,  und  er  war  gern  unter  Menschen. 
Manchmal  schlug  ich  ab.  Wenn  wir  unterwegs 
waren,  blieb  es  nicht  aus,  daß  wir  doch  ir¬ 
gendwo  einkehrten.  Mein  Gehalt  war  schmal. 
Damit  konnte  ich  mir  keine  Sprunge  erlauben 
und  freigehalten  wollte  ich  nicht  werden. 

Zwei  Jahre  war  ich  dort,  dann  kam  ich  fort. 
Ich  bin  selten  von  einer  Stelle  so  schweren 
Herzens  weggegangen.  In  der  Schule  mit  den 
Kindern  und  im  Dorf  bei  den  Bauern  hatte  ich 
mich  so  gut  eingelebt,  daß  mir  der  Abschied 
sehr  schwer  wurde. 


“Der  &temrei$ekut 


Sie  war  unsere  .Eckennachbarin“  in  einem 
Zimmer  eines  Flüchtlingslagers  in  Dänemark, 
sie  und  ihre  dreijährige  Tochter  Angelika.  Sie 
war  der  Inbegriff  des  lachenden  Lebens,  tief- 
schwarz  mit  blanken,  braunen  Augen  und 
neigte  schon  jetzt,  als  22jährige  junge  Frau 
dazu,  einmal  recht  mollig  zu  werden,-  und  sie 
hieß  Dorchen. 

Wir  waren  vier  Parteien,  in  einem  Raum 
untergebracht,  jede  in  einer  Ecke.  Wir  ver¬ 
trugen  uns  alle  recht  und  schlecht,  doch  eine 
besondere  Freundschaft  verband  uns  mit  Dor¬ 
chen.  Lange  Zeit  schon  hatten  wir  miteinander 
gelebt,  die  Tage,  Wochen  und  Monate  gezählt, 
die  wir  zusammen  in  der  Enge  des  Lagers  ver¬ 
bracht  hatten,  und  waren  fast  eine  Familie  ge¬ 
worden,  meine  Mutter,  meine  Freundin,  meine 
beiden  Buben,  Dorchen  mit  ihrer  Tochter 
Angelika,  einem  entzückenden  Ebenbild  ihrer 
Mutter,  und  ich. 

Die  Zeit  schlich  dahin,  und  eines  Tages  hieß 
es,  Abschied  zu  nehmen.  Dorchen  durfte  heim¬ 
wärts  fahren,  heim  nach  Deutschland.  Ihr  Mann 
war  aus  der  Gefangenschaft  entlassen  worden, 
hatte  ein  Zimmer  gefunden,  eine  Zuzugsgeneh¬ 
migung  erhalten,  25  Gläser  .eingekocht“,  und 
nun  durfte  Dorchen  zu  ihm:  mit  dem  nächsten 
Transport.  Helle  Aufregung  erfaßte  uns  Dor¬ 
chen  packte  ihre  Habe,  verpackte  alles  in  einem 
Holzkoffer  und  in  einer  Tasche,  die  aus  einem 
Strohsack  gefertigt  war.  Sie  holte  von  ihrem 
Militarschrank  eine  Tüte,  die  bisher  an  jedem 
Sonnabend  liebevoll  abgestaubt  worden  war. 
Grau  und  unansehnlich  war  das  Papier  gewor¬ 
den,  doch  es  barg  eine  Kostbarkeit.  Wir  alle 
kannten  den  Inhalt:  Es  war  ein  Hut  darin,  ein 
eleganter  Hut,  ein  Hut  aus  Paris,  den  Dorchens 
Mann  einmal  von  einem  Urlaub  aus  Frankreich 
mitgebracht  hatte.  Alles  hatte  Dorchen  auf  der 
Flucht  verloren,  ja  auf  dem  Schiff,  das  sie  nach 
Dänemark  brachte,  sogar  noch  ihren  Mantel. 
Doch  den  Hut,  den  hatte  sie  gerettet,  wie  durch 
ein  Wunder,  und  er  lag  nun  schon  unzählige 
Wochen  aut  dem  Schrank  und  wartete  wie  Dor¬ 


chen  auf  die  Heimreise.  Es  war,  wie  Dorchen 
jedesmal  beim  Lüften  der  Tüte  sagte,  der  Heim¬ 
reisehut. 

Jetzt  packten  wir  den  Reiseproviant  für  Dor¬ 
chens  Heimreise,  die  Tränen  liefen  unaufhalt¬ 
sam,  schon  dreimal  hatten  wir  uns  alle  ver¬ 
abschiedet.  Doch  dann  trieb  uns  der  Abschieds¬ 
schmerz  ins  Freie.  Meine  Freundin  und  ich 
setzten  uns  auf  die  letzte  Stufe  der  kleinen 
Treppe,  die  zu  unserer  Baracke  führte,  weinten 
herzzerbrechend  und  warteten  auf  Dorchen,  um 
sie  zum  Lagertor  zu  bringen.  Zwanzig  Schritte 
weit,  zwanzig  Schritte  bis  zur  Freiheit. 

Sie  kam.  Während  ich  noch  meine  Tränen 
trocknete,  hörte  ich  meine  Freundin  lachen,  so 
hell  und  herzlich,  daß  ich  mich  mißtrauisch 
umsah:  Unser  Dordien  stand  vor  uns  in  einem 
grau-braunen  selbstgeschneiderten  Deckenman¬ 
tel,  in  großen,  blitzblanken  Holzschuhen,  einem 
weißen  Schal  um  den  Hals,  gefertigt  aus  den 
Fäden  von  Mullbinden,  dicken  Fausthand¬ 
schuhen,  deren  Wolle  einmal  einen  Soldatenfuß 
gewärmt  hatte,  mit  rotverheulten  Augen.  Doch 
auf  dem  tiefschwarzen  Haar  —  da  prangte  der 
Hut,  der  Hut  aus  der  Tüte,  der  Heimreisehut. 
Dunkelblauer  Velours,  mit  einem  großen  Rand 
und  einem  weißen,  weichen  Federtuff,  der  den 
Rand  umschmeichelte.  Nur  eine  Feder  ragte 
etwas  kecker  heraus.  Ein  Kleinod,  dieser  Hutl 
Ich  konnte  nicht  anders  —  ich  lachte,  lachte,  bis 
wieder  die  Tränen  kamen,  und  dann  brachten 
wir  alle  Dorchen  zum  Tor,  zwischen  Lachen  und 
Weinen. 

Als  sie  die  wenigen  Schritte  zum  Bus  ging, 
sahen  wir  sie  nicht  mehr,  der  Zaun  war  zu 
hoch.  Doch  eine  einzelne  Feder  sahen  wir  auf¬ 
geregt  auf-  und  niederwippen.  Sie  wippte  der 
Freiheit  entgegen  . . . 

Vor  wenigen  Wochen  gab  es  für  mich  ein 
erstes  glückliches  Wiedersehen  mit  Dorchen. 
Gerade  jetzt  habe  ich  noch  ihre  Fiage  im  Ohr: 

.Kannst  du  dich  noch  an  meinen  Hut  erin¬ 
nern?“ 

Und  ob  irh  das  konntet  E.  B. 


Die  Pfeife  mit  dem  Ochsenkopf 

Nun  waren  die  großen  Sommerferien  wieder 
da. 

Zum  drittenmal  fuhr  ich  von  Königsberg  nach 
Masuren,  den  braunen  Lederkoffer  in  der 
Hand  und  die  grüne  Schülermütze  mit  der 
silber-blauen  Paspelierung  der  Roßgärter  Mit¬ 
telschule  auf  dem  Kopf.  Mit  vielen  guten  Rat¬ 
schlägen  der  Eltern  und  Großeltern  versehen, 
fuhr  ich  bis  Lyck  und  stieg  dann  in  die  Klein¬ 
bahn  in  Richtung  Osten  um.  Der  Wald  von 
Seliggen  und  das  südliche  Ufer  des  großen 
Selment-Sees  tauchten  auf,  es  ging  an  Schöm- 
horst  und  Giesen  vorbei,  der  kleine  Malkien- 
Fluß  wurde  überquert,  bis  für  mich  die  Fahrt 
mit  der  Bimmelbahn  am  Haltepunkt  der  Ziegelei 
Ebenfelde  endete. 

ln  drei  Dörfern  des  Kreises  Lyck  wurde  ich 
je  zwei  Wochen  lang  bei  unseren  Verwandten 
in  Sieden,  Statzen  nud  Kutzen  .herumgereichf. 
als  Stadtwunder  bestaunt,  aber  in  herzlicher 
Gastfreundschaft  aufgenotnmen. 

Vom  Haltepunkt  der  Kleinbahn  holte  mich 
Onkel  Hans  mit  der  Pferdekutsche  zunächst 
nach  Siedpn  ab.  Sein  Bruder  Ludwig,  zu  dessen 
Hof  wir  fuhren,  war  Bürgermeister  des  etwa 
250  Einwohner  großen  Dorfes.  Die  stattliche 
Bauernwirtschaft  umfaßte  ungefähr  280  Morgen. 
Das  Korn  stand  prächtig,  die  Ernte  des  Jahres 
1924  hatte  gerade  begonnen  und  es  machte 
mir  nach  zwei  lagen  neugierigen  Herum¬ 
streifens  viel  Spaß,  die  Garben  auf  die  Leiter¬ 
wagen  zu  stecken,  eine  kräftige  masurische 
Vesper  auf  dem  Stoppelfeld  mitzumachen  und 
die  umgebrochene  Erde  später  zu  eggen. 

Viel  mehr  Freude  machte  mir  aber  das 
Fischen  mit  Onkel  Hans  auf  dem  kleinen  Sieder 
See,  den  Bürgermeister  Ludwig  vom  Fiskus 
gekauft  hatte.  Der  rund  15  Hektar  große  See, 
der  etwa  einem  ungeraden  Oval  glich,  führte 
an  seinen  Ufern  viel  Schilf  und  begann  nach 
und  nach  zu  verlanden.  Mit  dem  Kahn  ginq  es 
auf  den  See  hinaus,  um  Hechte,  Karauschen, 
Schleie  und  Plötze  zu  fangen. 

Es  war  undenkbar,  daß  Onkel  Hans  ohne 
seine  Tabakspfeife  zum  Fischen  fuhr.  Diese 
kurzslieligc  Tabakspfeife  besaß  einen  originel¬ 
len  Kopf:  Die  Vorderseite  zierte  ein  lein  ge¬ 
schnitzter  Ochsenkopf  mit  Hörnern.  Er  rauchte 
sie  heiß  und  kalt  auf  dem  See,  aber  er  ver¬ 
gaß  auch  nicht,  diesen  Tabaksbrenner,  an  dem 
er  sehr  zu  hänqen  schien,  gelegentlich  aus  dem 
Mund  zu  nehmen. 

Als  wir  an  einem  Abend  durch  das  Schilf 
hindurch  auf  das  stille  Wasser  des  Sees  hin¬ 
ausruderten,  um  die  Stellnetze  zu  legen,  ge¬ 
schah  das  Unglaubliche.  Im  Eifer  der  Arbeit 
fiel  die  Tabakspfeife  plötzlich  ins  Wasser.  Wer 
weiß  wie  es  kam,  daß  sie.  den  Gesetzen  der 
Schwerkraft  folgend,  ihren  sonst  so  sicheren 
Halt  zwischen  den  Zahnen  von  Onkel  Hans 
verließ?  Der  Onkel  sprach  für  den  Rest  des 
Abends  jedenfalls  kein  Wort  mehr.  Wie  man 
doch  manchmal  den  Verlust  der  kleinen  Dinge, 
die  einen  Menschen  begleiten,  schmerzlich  ver¬ 
missen  kann!  Wie  viele  Erinnerungen  könne- 
sich  mit  einer  Tabakspfeife  verbinden,  und 
wenn  es  der  gewöhnlichste  Kocher  ist.  Onkr1 
Hans  nahm  den  Verlust  nicht  leicht,  man 
merkte  es  ihm  in  den  nächsten  Tagen  deut¬ 
lich  an. 

Als  wir  nach  einigen  Tagen  wieder  auf  den 
See  hinausfuhren,  um  die  Netze  einzuholen, 
zogen  wir  eine  zappelnde  Fracht  in  den 
schwarzgeteerten  Kahn  hinein.  Plötzlich  kam 
mit  den  silbrigen  Fischen  ein  hölzerner,  dunkel¬ 
brauner  Gegenstand  zum  Vorschein.  Ich  qrilf 
zu.  Wahrhaftig  —  es  war  die  Tabakspfeife  mit 
dem  schönen  Ochsenkopf!  Donnerwetter  —  das 
war  Glück  und  Zufall  zugleich.  Strahlend 
reichte  ich  Onkel  Hans  das  verlorene  und  nun 
gottlob  wiedergefundene  Tabaksrauchgerät  mit 
der  so  seltenen  Schnitzerei. 

Der  Pfeifenbesitzer  war  von  diesem  Tag  an 
wieder  wie  umgewandelt.  Noch  am  gleichen 
Abend  reinigte  er  das  Rauchinstrument  und 
war  zufrieden  wie  eh  und  je.  Als  ich  dann  von 
den  Statzer  Verwandten  zum  weiteren  Aufent¬ 
halt  abgeholt  wurde,  winkte  Onkel  Hans  noch 
lange  hinterher  und  blies  aus  seiner  Pfeife  mit 
dem  Ochsenkopf  blauen  Dunst  genußvoll  in  die 
klare,  masurische  Luft  eines  trockenen,  heißen 
Sommertages  Gerhard  Stall 


'.lahnicinq  IR  /  Folge  ,1? 


Das  Ostpreußcnblatt 


14.  August  1965  /  Seite  9 


MARGRET  KUHNKE: 

Weit  spannt  sich  die  /drücke 


Die  letzte  Fortsetzung  sdiioB 

Man  jagte  uns  i u  Fuß  nach  einem  llatenbch- 
ken  Aut  weißet  stürmischer  See  schwankte  tlas 
Fa/areltschllt  .Monte  Rosa'.  In  der  Frühe  des 
nächsten  Tages  . sollte *  es  mit  Verwundeten 
und  Flüchtlingen  austaulen.  Wir  warteten  zu¬ 
nächst  in  einem  Kellerlrogen.  bis  wir  völlig  vor 
Frosl  ersinn  i  waren.  Dort  landen  uns  Soldaten. 
Sie  nahmen  uns  mit  in  ihre  Unterkunft,  und  ich 
durfte  in  einem  Heit  Schloten,  wahrend  Mutter 
aul  einem  Schemel  saß.  Als  der  Morgen  grau 
herauldümmetle,  standen  wir  in  einer  langen 
Reihe  und  warteten,  daß  wir  aul  das  Schill  ver¬ 
luden  werden  sollten.  Fs  schneite  und  iror.  Und 
dann  fuhr  die  . Monte  Rosa *  ohne  uns  ob. 


Irgendwann  in  einer  Nadil  waren  wir  in  Dan¬ 
zig.  Fremde  Menschen  nahmen  uns  aul,  pachten 
uns  in  warme  Betten,  versorgten  uns  mit  Le¬ 
bensmitteln 

Wir  hörten  kein  dumples  Rollen  mehr  und 
waren  zunächst  gerettet  vor  dem  Zugriff  der 
Russen.  Wie  lange  noch? 

Wir  mußten  weiter  Die  „Gustlofl"  nahm  uns 
nicht  mehr  mit.  Traurig  schauten  wir  ihr  nach, 
als  die  Landebrücken  hochgezogen  wurden 
Waren  wir  über  diese  Brücke  gegangen,  wären 
wir  in  den  sicheren  Tod  gegangen 

Von  Danzig  fuhren  wir  wieder  weiter  nach 
Westen  Gedankenvoll  blickte  Mutter  noch  ein¬ 
mal  auf  die  hochragenden  Kirchtürme  dieser  un- 


befördert.  Wir  waren  in  Lauenburg!  Tielei 
Friede-  Keine  Alarme,  nur  Soldaten,  Lazarette. 
Flüchtlinge,  Zunächst  saßen  wir  wieder  in  einem 
großen  Lager  Man  bekam  zu  essen,  durfte  mit 
I  lunderten  auf  Stroh  schiulen  Wir  waren  letzt 
schon  so  abgestumpft,  daß  wir  uns  gegenseitig 
nicht  mehr  wahrnahmen  Ich  aber  nahm  etwas 
anderes  wahr  Schwestern  badeten  Säuglinge  in 
Wannen  mit  warmem  Wasser  Daß  aber  in  den¬ 
selben  unausgespülten  Wannen  unsere  Mittags¬ 
suppe  zur  Verteilung  kam.  verkündete  ich  so¬ 
fort  Mutter.  Auf  ihre  Vorstellung  bei  den  Kö¬ 
chinnen  erhielt  sie  nur  die  abweisende  kurze 
Antwort:  .Flüchtlinge  .  .1“ 

.Sind  wir  andere  Menschen?"  fragte  ich  Mut¬ 
ter  hatte  einen  komischen  Ausdruck  im  Gesicht 
und  sagte  nur:  .Gehen  wir  Quartier  suchen." 
Nirgends  fanden  wir  offene  Türen,  wurden  wie 
Bettler  abgewiesen,  bis  ich  in  einem  Hausflur 
vor  Schwache  zusammenbrach.  Es  fand  sich  ein 
kleines  Zimmer.  Unsere  neuen  Quartierleute 
gaben  cs  nur  widerwillig  von  ihrer  großen  Woh- 


10  Fortsetzung 

Woher  hatten  wir  nur  die  Kralt,  uns  nach 
Pillau  zurückzuschleppen?  Unterwegs  las  uns 
ein  Wagen  mit  einem  kaum  zu  bändigenden 
l’ferd  auf.  Wir  saßen  auf  weichen  Säcken  .Was 
da  wohl  drin  ist?"  fragte  ich  und  versuchte,  ein 
Loch  zu  bohren.  Zum  Abschied  schenkte  mir  der 
Soldat,  der  das  Plerd  lenkte,  Bonbons,  die  zum 
Schnee,  den  wir  seit  Tagen  aßen,  komisch 
schmeckten.  Dann  waren  wir  in  Pillau 

Von  letzt  ab  überstürzten  sich  die  Ereignisse. 
I  berall  wies  man  uns  ab  Da!  Unbekümmert 
hatte  sich  Mutter  zu  einem  Offiziersauto  durch- 
gedrängt,  und  das  Unlaßliche  geschah:  innerhalb 
ein  paar  Sekunden  war  für  uns  auf  einem  Last¬ 
wagen  Platz  geschalten. 

„Holen  Sie  Ihre  Sachen,  warten  können  wir 
nicht!"  Mit  Hilfe  eines  Sanitäters,  der  uns  noch 
mit  Lebensmitteln  versorgte,  saßen  wir  auf  dem 
Wagen  inmitten  von  Granaten  und  Panzerfäu¬ 
sten,  eine  wiiklich  angenehme  Reisegesellschaft! 
Wieder  mußten  wir  warten.  Waren  es  zwei 
oder  noch  mehr  Stunden,  bis  sich  die  Schlange 
langsam  auf  das  Haff  zu  bewegte? 

Ich  hatte  den  Kopf  an  Multers  Schulter  ge¬ 
leimt.  schlief  in  all  dem  Grauen  den  tiefen 
Schlaf  der  Erschöpfung  und  wachte  erst  auf,  als 
der  Wagen  auf  eine  Fahre  verladen  wurde,  wo¬ 
bei  seine  Räder  halb  im  Wasser  hingen  Lang¬ 
sam  ließen  wir  Ostpreußen  hinter  uns,  um  es 
nie  wiederzusehen. 

Wir  standen  wieder  auf  festem  Land  und  muß¬ 
ten  warten.  .Worauf?"  fragte  ich.  .Bis  es  ganz 
dunkel  geworden  ist.  Der  Iwan  hat  die  Straße 
unter  Beschuß",  lautete  der  Bescheid. 

Wir  bekamen  herrlich  heißen  Kaffee  von  den 
Soldaten  und  sanken  in  tiefen  Schlaf,  bis  man 
uns  aufschreckte.  Wieder  bezogen  wir  unser 
Panzerquartier,  wickelten  uns  in  Pferdedecken, 
eine  Plane  wurde  über  das  Ganze  gezogen,  und 
die  unheimliche  Fahrt  begann,  ln  endloser  Folge 
zog  Wagen  auf  Wagen  über  die  Nehrung.  Tiefe 
Graben  säumten  unseren  Weg.  In  den  niedrigen, 
dichten  Föhren  hielten  Menschen  und  Tiere 
Nachtbiwak,  Lichter  huschten  und  verlöschten, 
vom  Festland  dröhnten  Kanonen,  und  dumpf 
schallten  die  Einschläge.  Wir  fuhren  und  fuhren, 
eine  endlos  lange  Kette  der  Not  und  des  Elends. 

Plötzlich  stockte  der  Zug.  .Es  gluckst  so  ko¬ 
misch  unter  uns!  Hörst  du  es  auch?*  stellte  ich 
fest.  Unserem  Fahrer  gelang  es,  den  Wagen  zu 
wenden.  Andere  blieben  zurück,  sanken  immer 
tiefer,  Hilferufe  gellten  durch  die  Nacht  —  und 
dann  große  Stille  . . . 


Zeichnung-  Kurt  Schmischke 


Versehrten,  blühenden  Stadt  zurück.  .Mar-  nung  ab.  Sie  hatten  keine  Kohlen,  obgleich  ihr 
grittal“  Milder  zog  midi  .  r  sich.  .Sieh  dir  noch  Keller  voll  war,  keine  Kartoffeln.  Der  Krieg 
einmal  dieses  Bild  an  und  behalte  es  tu  deinem  hatte  sie  noch  nidit  gestreift,  und  sie  hüteten 
Herzen!"  ihre  irdischen  Schätze.  Wir  waren  aber  froh,  daß 

Auf  einem  Bahnhof  stand  ein  leerer  Zug  Wir  wir  allein  waren,  und  atmeten  auf.  aber  nur  lür 
besahen  ihn.  .Steigen  wir  ein",  sthlug  ich  vor.  kurze  Zeit.  Dann  begann  die  Jagd  nach  einem 
„Ich  bin  so  müde  "  Drinnen  war  es  eisig  kalt,  Ausweg  wieder,  weil  die  Front  auch  hier  naher 
aber  trotzdem  sdilief  ich  sofort  ein.  Als  ich  auf-  kam. 

wachte,  fuhren  wir.  .Hotfenlich  Richtung  We-  Tagelang  standen  wir  auf  dem  Bahnhof.  Es 
sten",  sagte  Mutter.  „Bei  diesen  Zeiten  weiß  WdI  mchr  so  kalt,  denn  wir  hatten  bereits 

man  ja  nie,  wo  man  ankommt.  Unser  braver  März.  Von  allen  Seiten  wollte  das  Grollen  der 
Zug  tatterte  und  fuhr.  Nirgends  hielt  er  Idi  Geschütze  uns  erdrücken.  Kein  Zug  nahm  uns 
versuchte,  durch  die  vereisten  Fenstersdicüben  mj,  >Dieser  Standort  sdieint  nicht  der  riditige 
in  das  dichte  Sdineet reiben  zu  sehen.  Mitten  in  7ll  sejn-  sdgte  Mutter,  und  so  verlegten  wir 
der  Nacht  ruckte  unser  Braver  und  stand.  Wir  unseren  P1af2  an  die  Chaussee,  die  nadi  Stolp 
warteten.  Dann  sortierten  wir  mühsam  die  steil-  Kihrte.  Zur  Abwedisluug  fing  es  zu  schneien  an. 
gewordenen  Glieder  und  kletterten  vorsidüig  In  ununterbrochener  Folge  fuhren  Militaraulos 
heraus.  Den  Umrissen  nach  mußte  es  ein  Bahn-  vorbei.  Als  es  Abend  wurde,  fanden  wir  Unter¬ 
hof  sein,  auf  dem  Mensdien  herumgelsterien.  kuu(t  au(  dem  Boden  eines  Eßzimmers  und  be- 
Latemen  blitzten  uns  an,  als  wir  sichtbar  wur-  deckten  uns  mit  einem  Bärenfell.  Schon  früh  am 
den.  Die  Mensdien  entpuppten  sich  als  Bahn-  Morgen  standen  wir  wieder  auf  der  Straße.  Ein 
beamte  und  schüttelten  fassungslos  den  Kopf,  Postbus  aus  Danzig  nahm  uns  endlich  mit.  und 
als  sie  von  unserer  Fahrt  erfuhren.  abends  waren  wir  in  Stolp.  Anstatt  weiterzu- 

Ein  leerer  Militärzug  hatte  uns  nach  Westen  fahren,  wurden  wir  in  ein  Lager  gelegt.  Auf 


Stroli  zu  sdilalen  hatten  wit  schon  gelernt. 
Aber  ausziehen  und  waschen  wäre  audi  qanz 
schön  gewesen 

„Dreck  wärmt“,  sagte  ich.  „Solange  wir  nicht 
Lauseeinquartierung  haben,  läßt  es  sich  ertra¬ 
gen*  antwortete  Mutter.  Del  Morgen  weckte 
uns  mit  „Muß  i  denn  zum  Stadtele  hinaus" 
aus  einem  großen  Rundfunk  Es  klang  heraus¬ 
fordernd.  wie  Hohn  gegen  uns  Heimatlose  Im 
Anschluß  verkündete  die  Stimme  „Die  Front 
liegt  vor  Stolp.  Der  Russe  drückt  von  Süden 
und  Westen!"  „Stolp?“  dachte  idi  „Wo  liegt 
das?"  Und  plötzlidi  überfiel  es  mich  siedend¬ 
heiß-  „Wii  sind  ja  in  Stolp!"  Müssen  wir  die¬ 
ses  alles  durchmachen,  um  doch  noch  den  Rus¬ 
sen  in  die  Hände  zu  (allen?  Das  hätten  wir  audi 
bequemer  in  Strehlau  haben  können!“  —  .Muß 
i  denn  zum  Städtle  hinausl"  tönte  es  höhnisch 
aus  dem  Rundfunk.  Nach  einigen  Ehrenrunden 
durch  Stolp  machte  unser  gelber  braver  Bus 
kehrt.  —  Wir  fuhren  nach  Osten,  zurück  nach 
Danzig  I 

Unterwegs  wurden  wir  aus  dem  .posteige¬ 
nen"  Bus  herauskomplimentiert.  Wir  standen 
wieder  da,  zwischen  Ostsee  und  drei  Seiten 
Front,  wahrend  der  gelbe  Bus  im  Nebel  ver¬ 
schwand  Welche  Stadt  war  es  nun  wieder?  Zur 
Abwechslung  regnete  es,  und  alles  war  in  Grau 
gehüllt.  Wir  waren  nur  noch  triefende,  frierende 
und  verzweifelte  Bündel  Naß,  als  wir  in  einem 
Hausflur  versuchten,  uns  zu  trocknen.  Die  Be¬ 
wohner  wiesen  uns  zurück,  als  wir  um  heißes 
Getränk  balen.  War  es  nun  derselbe  Hausflur 
oder  ein  anderer,  in  dem  wir  die  Nacht  ver¬ 
brachten? 

Ein  Flakauto  nahm  uns  wieder  ein  Stück  mit. 
„Wohin?"  Eine  alte  Frau  gab  die  Antwort  „Vom 
Winde  verweht,  wie  Spreu,  die  Gottes  Hand  als 
unwertes  Dasein  überall  ausstreut.' 

Wir  waren  wieder  in  Gotenhafen.  Vom  Bahn¬ 
hof  gingen  wir  nadi  einem  uns  unbekannten 
Hafenbecken,  weil  dort  Schiffe  liegen  „sollten*. 
Irgend  etwas  rief  uns  dorthin. 

Mutter  hatte  gelernt,  auf  Stimmen  und  Ein¬ 
gebungen  zu  hören.  Sie  wußte,  der  Himmel 
stand  in  all  der  Dunkelheit  offen.  Die  Sonne 
schien  nicht  mehr  kalt,  sondern  wärmte  ein  we¬ 
nig.  In  den  Vorgarten  lärmten  und  pfiffen  die 
Stare  unbekümmert  um  Not  und  Elend,  die  er¬ 
sten  Schneeglöckchen  sahen  zum  Licht  Große 
Schilfe  lagen  im  Hafen,  Lazarettschiffe,  die  nur 
gegen  Karten  Flüchtlinge  mitnehmen  konnten. 
Wo  gab  es  diese?  —  Darauf  müßte  man  wochen¬ 
lang  warten!  Eine  endolse  Schlange  empfing  uns. 
Mutter  schüttelte  müde  den  Kopf:  „Aussichts¬ 
los!" 

Wir  wandelten  weiter.  Ein  junger,  blonder 
Offizier,  der  Mutter  plötzlich  an  Heiko  erinnerte, 
kam  uns  entgegen,  und  ehe  sie  bewußt  denken 
konnte,  sagte  es  laut  und  deutlich  in  ihr  und  sie 
zu  ihm:  „Bitte,  helfen  Sie  uns!" 

Er  blieb  stehen,  stellte  einige  teilnehmende 
Fragen  und  sagte  bedauernd:  „Ich  bin  vor  ein 
paar  Minuten  mit  dem  U-Boot,  von  Rigd  kom¬ 
mend,  dem  Russen  entwischt,  aber  uh  muß  so¬ 
fort  nach  Pillau  zurück,  sonst  hdlte  idi  Sie  mit¬ 
genommen.  Aber  kommen  Sie  mit.  ich  besorge 
ihnen  die  Karten."  Nach  ein  paar  Minuten  angst¬ 
vollen  Wartens  stand  der  Leutnant  wieder  vor 
uns  und  drückte  Mutter  zwei  kostbare  Schiffs¬ 
karten  für  die  „Potsdam"  in  die  Hand  Jeden 
Dank  wehrte  er  ab  und  schrieb  nur  seinen  Na¬ 
men  und  „Berlin"  duf  eine  Karte  Mutter  ver¬ 
sprach  ihm  zu  schreiben,  wenn  der  Krieg  ein 
Ende  haben  würde. 

Fortsetzung  folgt 


finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  ouf  Anforderung 
übersenden. 

Geschmackvolle  Wandteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost¬ 
preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus¬ 
wahl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 
Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  an. 

Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  nach 
Hamburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 


Heimatliche 

Geschenke 

für  jede 
Gelegenheit 


Kant-Verlag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimatandenken 
Hamburg  13,  Parkallee  86  Tel.  452541  /42 


Sie  brauchen 

Jfufiideni 


i  Langspielplatte,  17  cm  ®.  <5  UpM.  von  Kaplan  Alfred  Flury 
t  DM  »,— 


wenn  Sie  appetitlich 
sein  wollen. 

D&9  Kukident-Fleinigungs-Pulver  erhalten 
Sie  In  der  180  g-Packung  für  2.50  DM,  in 
der  100  g-Packung  für  1.50  DM. 


Weh  ivißß  an  deinet  J^eite  geh  n 

Gesamt  mit  Orchester.  Texte  und  Musik  von  Kaplan  Flury. 
Geistliche  bieder  —  „deutsche  Spirituals"  —  wollen  den  Men¬ 
schen  aus  der  Hast  der  Zeit  herausführen  in  die  Stille,  in 
das  traute  Zwiegespräch  mit  sich  selbst  und  mdt  Gott. 

KAUTENBERGSCHE  BUCHHANDLUNG.  295  Leer.  Postfach  999 


Wenn  auch  die  Liebe  des  Mannes  durch 
den  Magen  geht  -  ein  appetitliches  Ge¬ 
sicht  Ist  oft  wichtiger  als  ein  appetitliches 
Gericht  Wie  reizend  Ist  doch  ein  lachen¬ 
der  Mund.  Noch  reizender  mit  gut  gepfleg¬ 
ten  Zähnen. 

Zahnprothesonträger  sollten  ganz  beson¬ 
ders  auf  sich  achten,  weil  künstlfche  Zähne 
sich  leichter  verfärben  als  natürliche  und 
Mundgeruch  verursachen.  Ein  grau-grüner 
Schimmer  wird  oft  als  ein  Zeichen  man¬ 
gelnder  oder  unzweckmäßiger  Pflege  er¬ 
kannt 

Es  ist  so  einfach, 

jeden  Tag  strahlend  weiße  Zähne  und  einen 
iricrhfln  Atem  zu  besitzen,  wenn 


Ei»«  ungewöhnliche  Auswahl 

f  schöner  Pflanzen? 

Garlengestallung  7 

Fotömrn  Sie  dodi  bin. 
unve'bindlidi  unMfin 
forbigan  Kolalog  mit 
über  200  Abb.  an, 

Plus-Versand 

Groö-Vwrs  and -GSrlnerei 
■4178  Kevelaer  13 


Wenn  Sie  Ihr  künstliches 
Gebiß  auch  nachts  tragen, 

können  Sie  den  gleichen  Sauborkeitsetfekf 
schon  Innerhalb  von  etwa  30  Minuten  er¬ 
zielen,  und  zwar  morgens  mit  dem  ver¬ 
blüffend  wirksamen  Kukident-Schnell-Rei- 
nlger,  der  auch  In  Tablettenform  zur  Verfü¬ 
gung  steht  So  haben  Sie  sogar  Im  Dunkeln 
Immer  gleich  die  richtige  Menge  zur  Hand. 
Der  Kukident-Schnell-Reiniger  Ist  für  3.30 
DM  zu  erhalten.  Eine  Packung  mit  30  Tablet¬ 
ten  kostet  1.80  DM. 

Falls  Sie  Ihre  Zahnprothese  nicht  chemisch, 
sondern  aus  alter  Gewohnheit  mechanisch, 
also  mit  der  Bürste,  reinigen  möchten,  emp¬ 
fehlen  wir  Ihnen  die  zweiteilige  Kukident- 

Spezlal-Prothesenbürste  für  1.50  DM  und 
die  kreidefreie  Kukicient- Röln. gungs-Cr ein« 
für  1.20  DM. 


9PMn^lF>tftewedl(!r«kkonfif.1?AOQ50 

..jsmArl  iAflsiluaulll  JO  Pflaum, nmui  ODA 

tb20M«ii<>f>!&.Griia  ÜWMademühlen 


Duschkabinen 

von  Jauch  &  Spalding 

tur  |0<J«rni(uin  erschwing- 
lieft.  Überall  «utstellbar, 
kaina  InamllationnKoaten  — 
einfach  anncft  ließen 

Baguam»  Mowitmtw  t _ 

Fartigbftder  mit  8l*m»ns* 
Ausrüstung  In  6  vnrnchirdo- 
nan  preiswerten  Modellen. 
Gratia  -  Mustermappe  von 
Jauch  &  Spalding 
796  Biüaracft/Rtsa,  Abt  0  \  53 


OTTO  STORK 


macht  all«  Ostpreußengruppe« 
auf  seinen  außergewöhnlichen 
schönen 

Farblichtbild-Vortrag 

Ordensland  OstpreuOen 

(eine  Ferienreise  durch  dat 
Land  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mtt  seinen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam  Kein  Verleiht 

Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  cu  richten  an  Otto  Stork, 
Hfll  Gaienhofen  üb  KuduLXzeU, 
Poatfach  $. 


Suchen  Sie  Heimarbeit? 

Setter  *0  V.nlc  selbst  Nebenverdienste  r.  Auswahl 
HEISE  t  CO.  Abi.  •  224  HEIDE/HOLST. 


und  wirkt  sympathisch,  anziehend. 
Haarnkhrpßege,  besonders  bei  Schup¬ 
pen.  Ausfall  usw.  mit  meinem  „Vit 
irnln-Haarwasser**  auf  Weizenkelm- 
ilbasts  gibt  Ihnen  wieder  Freude  an 
hrem  Haar.  Kunden  schreiben:  „Er- 
olg  großartig",  „Überraschender  Er- 
olg“  etc.  Gr.  Flasche  8.85  DM.  nur 
i  Zufriedenheit  zahlbar  ln  30  Ta- 
i.  sonst  nach  20  Tagen  ungebn, 
i»e  Fl.  zuiücksenrien  und  i< 
luog.  HUikolos.  daher  glc»#4»  br 
eilen.  OUu  Hlocheror,  Hau*!.  «  vr. 
>9  AUjE-Nburg  2. 
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Einst  ilogen  wir  über  Ostpreußen 


Wer  kennt  Die  Orte, 
nennt  Die  Warnen;? 


Erinnerungen  eines  ostpreufjischen 
Segelfliegers 


Für  jeden,  der  das  besondere  Glück  hatte, 
auch  in  Friedenszeilen  über  unser  Land  dei 
dunklen  Wälder  und  blinkenden  Seen  zu  flie¬ 
gen.  wird  das  ein  unvergessenes  Erlebnis  blei¬ 
ben.  Segelflieger,  die  sich  im  Aufwind  am  Hang 
oder  an  den  Dünen  tummelten,  konnten  bei 
den  olt  stundenlangen  Flügen  in  geringer 
Höhe  —  den  Dauerrekord  hielt  Jachtmann  an 
der  westlichen  Samlandküste  mit  55  Stunden 
immer  viel  erleben,  wenn  sie  ihr  Augenmerk 
audi  einmal  auf  die  nähere  Umwelt  richteten 
Im  Hangwind  zwischen  Nidden  und  Pill- 
koppen  segelten  an  den  Dünen  zu  bestimmten 
Zeiten  Schwalben  mit,  die  nur  gelegentlich 
beim  Vorbeifliegen  nach  der  lauüos  dahin¬ 
schwebenden  Maschine  schielten:  sie  hatten 
sich  an  die  Segler  gewöhnt.  Oder  man  peilte  im 
harmlosen,  aber  wild  aussehenden  Anflug  aui 
am  Hang  liegende,  sonnenhungrige  Urlauber, 
um  diese  ein  wenig  zu  erschrecken.  Bei  dem 
regelmäßigen  Hin-  und  Herfliegen  entwickelte 
sich  im  Verlaute  dieser  Dauerflüge  durch  kurze 
Zurule  aus  wenigen  Meter  Höhe  manche  Be- 


Nichl  zil  verkennen  isl  da'- 
charakteristische  Luilhild 
von  Königsberg,  das  ein¬ 
mal  als  das  schönste 
Europas  galt.  Die  beiden 
Pregelarme  umllieBen  den 
Kneiphol  (dahinter  isl  das 
Speichervierlel  zu  erkennen 
und  (ließen  dann  vereint 
dem  Frischen  Hall  zu. 


kanntschaft  mit  weiblichen  Kurgästen. 


' 


JL, 


4 


«W 


Audi  boi  Flaute  konnte  man  auf  der  Kurisdien  Nehrung  noch  mit  einem  Motorsegler  fliegen  Das  Ostseebad  Cranz  sah  oft  die  Seqelfliener  aus  Rn«ii»on  «u  ,,  ... 

einem  Segelflugzeug  mit  Hilfsmotor.  Das  Bild  ze«iqt  ein  solches  Fluq/euq  rechts  von  der  Düne  große  Vögel  an  der  Küste  entlanqfloqen  und  dihm  i.  W V  \pr .  s  wenn  s*e  w‘p 

über  dem  spiegelglatten  Haff.  sich  aufnahraen.  gnogen  Und  dabei  dle  S^onheit  des  Landsdiaftsbildes  in 

Aufnahmen:  C.  Möbius 


Wer  kennt  diesen  Ort? 

Er  muß  auf  der  Strecke  zwischen  Elbing  und  Königsberg  liegen,  denn  auf  dieser  Route  foto¬ 
grafierte  ihn  der  Verfasser  1939  während  eines  Fluges.  Er  vermag  jedoch  nicht  mehr  zu  sagen 
um  welche  Gemeinde  es  sich  handelt. 


—  aul  der  Stelle  trat.  Merkwürdig  war,  daß  das 
Vogelpaar  eine  genaue  Rangordnung  einhielt 
Kein  gefiederter  Räuber  überschritt  das  Jagd¬ 
gebiet  des  anderen,  selbst  wenn  dieser  einmal 
nach  unten  verschwand,  um  sich  Beute  zu  holen. 

Auch  das  stundenlange  Krebsen  am  Hang  war 
keineswegs  langweilig,  ganz  abgesehen  von 
dem  wunderschönen  Gefühl,  motorlos  frei  dahin¬ 
zuschweben. 

An  einer  Ecke  des  alten  Bernsleinwerkes  in 
Palmnicken  war  eine  besondere  Düse.  Bei  ent¬ 
sprechender  Windstärke  und  Windrichtung  war 
es  möglich,  beliebig  lange  auf  einer  Stelle  zu 
treten.  Wenn  die  Segelflugschüler  zum  Essen- 
emplang  angetreten  waren,  vermeinte  man  den 
kos'lirhen  Duft  von  Erbsen  mit  Speck  zu  ver- 


landflüge  im  Segler  zu  den  schönsten  Erinne 
rungen  der  Piloten, 

Bequem  waren  die  Flüge  über  Land  Im  kräftig 
brummenden  Motorflugzeug.  Dei  ehemalige 
Ostpreußische  Verein  für  Luftfahrt  hatte  eine 
ganze  Reihe  von  Sportflugzeugen  der  verschie¬ 
densten  Typen,  darunter  auch  Gleit-  oder  Segel 
flugzeuge  mit  Hilfsmolor.  An  Zwischenlande 
platzen  war  kein  Mangel  und  an  den  vielen 
Seen  und  den  Bahnlinien  konnte  man  sich  rech' 
gut  orientieren,  also  kaum  verlran/en.  Beson 
ders  reizvoll  waren  die  Flüge  in  der  Abenddäni 
merung.  Die  untergehende  Sonne  ließ  die  vic 
len  kleinen  Seen  im  Abendrot  wie  pures  Gold 
funkeln. 

Hatte  sich  einmal  ein  Flugschüler  oder  An- 


/such  Rossitten  selbst  war  ein  beliebtes  Foto-Objekt  für  die  ostpreußi- eben  <5ea«d<l‘len<*l 


fanger  verl ranzt  und  wußte  nicht  ein  noch  aus, 
dann  wurde  eine  Bahnlinie  —  von  oben  schon 
auf  weite  Sicht  zu  erkennen  —  verfolgt  und 
beim  Vorbeibrausen  int  Tiefflug  an  einer  Bahn¬ 
station  die  Ortsnamen  zu  entziffern  versucht. 
Meist  gelang  das  auch  recht  gut;  Ostpreußen  hat 
ja  keine  größeren  Bodenerhebungen  —  aller¬ 
dings  damit  auch  für  den  Piloten  mit  weniget 
Flugerfahrung  keinen  markanten  Orientierungs¬ 
punkt. 

tm  Herbst  versammelten  sich  Tausende  und 
Abertausende  von  Wasservögeln.  Am  Frischen 
Haff  zwischen  Wolitta  und  Brandenburg  war 
die  Wasserfläche  in  Ufemähe  mit  schwimmen¬ 
den  Vögeln  übersät.  Flog  man  so  in  etwa  200 
Meter  Höhe  entlang,  dann  erhoben  sich  ganze 
Schwärme,  um  dann,  wenn  der  Spuk  vorüber 
war,  sich  wieder  klatschend  niederzulassen  Das 
ganze  war  eine  einzige  Wellenbewegung,  denn 
beim  Näherkommen  Halterten  auf  eine  be¬ 
stimmte  Strecke  die  durch  den  Motorenlärm  er¬ 
schreckten  Tiere  geschlossen  hoch,  um  nachher 
wieder  geschlossen  niederzugehen.  Ein  phan¬ 
tastischer  Anblick,  den  man  nicht  oft  erleben 
konnte. 

Viele  Motor-  und  Segelflieger  werden  sich 
immer  v-:  Her  eiern  an  die  srh-"-->n  Stunden  im 


Luftraum  über  Ost-  und  Westpreußen  erinnern 
Aber  auch  viele  mußten  ihr  Junges  Leben  im 
Krieg  dahingeben.  Auch  ihnen  gehört  unser  Ge 
denken.  C.  Mobiu« 

Fotos:  Archiv  Traditionsgemeinschutt  ehern. 
Ostpreußenflieger 

Rätsel ‘Ecke 

Ein  Buchstabe 

Aus  den  Wörtern:  Ahr  —  Stern  —  Ammei  — 
Dam  —  Orden  —  Omen  —  Meise  —  Ster  — 
Acht  —  All  —  Ache  —  Ase  —  Ahne  —  Gel  — 
Boot  —  Egel  sind  durch  Vorsetzen  je  eines 
Buchstabens  neue  Begriffe  zu  bilden.  Diese  An¬ 
fangsbuchstaben  nennen,  der  Reihe  nach  ge¬ 
lesen,  eine  ostpreußische  Lyrikerin. 

^  Rätsel-Lösunq  aus  Folqe  31  ^ 

1.  Nerz,  2.  Ameise,  3.  Celle,  4.  Hader  5.  Sa¬ 
men,  6.  Cham,  7.  Hulk,  8.  Rems,  9.  Ahorn,  10. 
Bau,  11.  Stand,  12.  Eire,  13.  Leber,  14.  Cid.  lä. 
Hecke.  16.  Edom,  17.  Norden. 

Nachschrab selchen 


Am  Hang  in  Korschenruh  segelte  oft  ein 
Raubvogelpaar  mit,  das  sich  keineswegs  durch 
den  großen  Bruder  stören  ließ,  und  immer  nut 
wenige  Meter  beim  Vorbeifliegen  unter  der 
Maschine  blieb.  Manchmal  konnte  man  an  einer 
bestimmten  Stelle,  einer  „Düse"  am  Hang,  aui 
der  Stelle  treten.  Hier  hing  man  dann  für  einige 
Zeit  über  dem  braunen  Vogel,  der  ebenfalls 
ohne  Scheu  —  vielleicht  war  es  auch  Neugierde 


nehmen.  Klar,  daß  man  da  bald  an  das  Landen 
dachte:  denn  Fliegen  macht  audi  Hunger. 


Mit  Uberlandflügen  im  Segelflug  hatte  es 
seine  Besonderheiten:  große  Strecken  konnte 
man  einmal  wegen  der  Grenznähe  und  der  See 
nicht  wagen  und  zum  anderen  war  es  mit  den 
thermischen  Verhältnissen  nicht  besonders  gün¬ 
stig  bestellt.  Doch  gehören  die  wenigen  Uber- 
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JÖic  gratulieren. . . 


/um  96.  Cit*burl»ldg 

SlflniT,  Caroline,  gab.  Thiorltrl.il,  aus  Gtoßwullois- 
dorl,  Kreis  Gumbinnen  jtüzt  bei  iliten  Kindern 
Gusiav  und  Ida  Steinei,  2381  Dlsby  über  Schleswig, 
am  II  August. 

/um  91.  Geburtstag 

lloesett,  Johanna,  au*  SUuchwitz.  Kreis  Orteisburg, 
letzt  2823  Neuenkirchen  über  Bremen-V<*qesark  am 
18  August. 

/um  90.  Geburtstag 

Kalkstein.  Lydia,  Lehrerwitwe  au*  B  nick  endo  rf<  Kr. 
Osterode,  und  Elbing,  Jetzt  bei  ihrer  Tochtor  Frau 
Ly  Haunschiid.  28  Bremen,  f  lauptniann-Böse-Weg 
Nr.  28,  am  15.  August. 

zum  89.  Geburtstag 

J ilckel«  Otto,  atl*  Augamnit  Kreis  Pr.-Eylau  Jetzt 
2222  Marne,  Kümgsbcrgor  Weq  5-  am  19  August. 

zum  88.  Geburtstag 

Behrendt.  Emil,  aus  .Schwarzort  Künsche  Nehrung, 
und  Palmnicken,  Bernsteinwerk,  jetzt  I  Berlin  65 
Grüntalnr  Strafte  85.  am  21  Juli.  Kreis  1a  Sain- 
land  gratuliert  heizlich. 

Ouednau,  Auguste,  geh  BJocdhorn.  au»  Thomsdorl. 
Kreis  Heiligenbeil,  jetzt  bei  ihrer  ältesten  Tochter 
Frau  Charlotte  Korn  in  Mitteldeutschland,  am  3. 
August  2u  erreichen  über  Frau  Anneliese  Marter 
216  Stade,  Salzthorswall  5  a. 

mm  87.  Geburtstag 

Lindenau,  Henriette,  am  2,  Juli  und  ihr  Mann.  Lin- 
denau,  Johann,  am  31.  Juli,  aus  Deutscheck,  Kreis 
Treuburg,  Jetzt  bei  ihrem  Sohn  Hermann  Lindenau, 
2851  Sellstedt.  Schiffdorfer  Straße.  Kreis  Weser¬ 
münde. 

Oltersdorf.  Elise  aus  Kbnigsberg-Ralshofi  Balga¬ 
st  raOe  5.  Jetzt  8755  Alzenau  PrischoßstraBe  28.  am 
18  August. 

Pintrow  ski.  Auguste,  aus  Lyck,  Rathaus,  Jetzt 
2  Hamburg  70.  Gustav-Adolf-Straße  24.  am  19. 

August. 

Toussaint,  Hans,  Reg  ««rungs-Be/.irksrevisor  a  D, 
aus  Gumbinnen,  Mackensenstrafte  fi.  jetzt  495 
Minden  Bruchs! faße  34.  am  5,  August. 

zum  86.  Geburtstag  n 

kiajewskl,  Luise  aus  Gilqenau.  Kreis  Orteisburg, 
jetzt  4t»  Dortmund-Derne,  ßeylingstraße  16,  am 
II.  August 

Piwonka.  Hedw  g.  geh  Lewandrowskl,  aus  Malga, 
Kreis  Neidenbuig.  jetzt  437  Marl.  Nonnenhusd»  84. 
am  16  August. 

Zweck.  Eugen.  Bäckermeister  aus  Lötzen.  Rauschen 
und  Königsberg,  jetzt  2  Hamburg  22.  Hasselbrook* 
strafte  146,  am  7  August. 

zum  85.  Geburtstag 

llrinemann,  Emmi  aus  Köntgsberg-Marauiienhof, 
WallenrodUtraße  b,  Jetzt  24  Lübeck,  llelgoland- 
strafte  25.  am  17  August. 

Olsrhewski,  Anna  aus  Jurgenau.  Kreis  Lyck.  jetzt 
2432  Lensahn.  Bradenfeldstraße  20,  am  20.  August. 

Pietz,  Marie,  aus  Herzog  s  ho h  Kreis  Treuburg,  jetzt 
24  Liibeck-Cleverbrück.  Ringstraße  57»  am  21. 
August. 

Poerschke,  Berta,  geb.  Stern,  aus  Georgental.  Kreis 
Mohningen  jetzt  hei  ihrer  Tochter  Frau  A.  Wölk. 
2301  Noer  über  Kiel,  am  12.  August. 

Rehaag,  August.  Regierungssekretlir,  aus  Königs¬ 
berg,  Kurfiirstendamni  19.  jetzt  2  Hamburg  43 
Augustenburger  Ufer  12,  «im  17.  August. 

Steinert,  Emma,  geh  Gebranzig,  aus  Sdimallening- 
ken.  Kreis  Pogegen,  jetzt  2  Hamburg  26,  Bürger- 
weise  IHa.  am  17.  August. 

Tllulke,  Alfred.  Studienrot  t.  R.,  aus  Bartenstein, 
jetzt  3284  Schieder-Lippe.  Lange  Ecke  bei  Hennig, 
am  21.  August 

Wölk,  Bertha  geb  Sichert,  aus  Mohrungen  Jetzt 
bei  ihrem  Sohn  Friedrich  Wölk  7535  Königsbach 
(Baden),  Schillerstraße  36,  am  21  August 

zum  84.  Geburtstag 

Jessat,  Daniel,  aus  Sdianzenkrug  Kreis  Tilsit-Ragnit, 
jetzt  244  Oldenburg  (Holstein).  Hinterhörn  1,  am 
16.  August 

Melscheider,  Artur,  Regierungsoberinspektor  a.  D., 
au*  Gumbinnen,  Jetzt  238  Schleswig.  Königsberger 
Straße  14,  am  17.  August 

Saborowski,  Johann,  aus  Selmenlhöhe.  Kreis  Lyck, 
jetzt  565  Solingen.  Königs  Mühlweg  3,  an» 
20.  August 

Schneidereit,  Heinrich.  Kürschnermeister  aus  Königs¬ 
berg,  Altstadtische  Langgasse  10,  Jetzt  318  Wolfs¬ 
burg,  Thüringer  Weg  35.  am  18.  August. 

Sdiödsack,  Annl,  aus  Königsberg.  Batockistraße  110. 
jelzt  24  Lübeck,  Kleine  ßurgstraße  22.  Allersheim, 
am  16.  August 

zum  83.  Geburtstag 

Alsdorf,  August,  au*  Waldenau,  Kreis  Schloßberg, 
jetzt  208  Pinneberg  Rubekamp  23  am  18  August 

Jankowski,  Marie,  geb.  Saborowski,  au»  Schwulgen¬ 
dorf.  Kreis  Mohrungen,  jelzt  bei  ihren  Töchtern 
Frieda  und  Gertrud.  3  Hannover,  ßambergstr.  36. 
am  12  August. 

Mahl,  Emilie,  aus  Königsberg.  Tragheirner  Pulver- 
»traße  38,  jetzt  I  Berlin  37  Lupsteiner  Weg  69a. 
am  15.  August. 

Parlilz,  Küthe,  aus  Lyck.  Morgcnstraße  II  jetzt 
t  Berlin  61.  Segitzdamm  32  II  am  30.  Juli. 

Till,  Ella,  aus  Sensburg.  Bisrhofsburger  Straße,  jetzt 
2208  Glückstadt,  Große  Nubelstraße  20.  Zimmer  25. 
am  17.  August 

zum  82.  Gehurtklag 

Dahlmann,  Malta,  aus  Billehnen-Loppöhnen.  Kreis 
Samland  jetzt  4356  Westeiholl.  Langenbochumer 
Straße  38.  am  7  August 

Mensel,  August,  aus  Ragnit,  Hindenburgstraße  37, 
jetzt  in  Mitteldeutschland,  zu  erreichen  über  Frau 
Elisabeth  Kellotat.  42  Oberhausen-Sterkrade.  Klee¬ 
straße  2.  am  2.  August 

Holzapfel,  CÄistav,  Stadtbaumeister  i  R  <*us  Pr.- 
Holland,  jetzt  344  Eschwege  Langemarckstraße  28. 
am  15.  August  Die  Kreisgemeinschalt  Pr.-Holland 
gratuliert  sehr  herzlich 

/um  81.  Geburtstag 

DUttrtien,  Emma,  aus  Königsberg  jetzt  2  Hamburg  20. 
I (lummer  Straße  19.  am  16  August. 

Konslanly,  Augusta,  geh  Lipka,  aus  Johannisburg 
Arysei  Straße  2.  jetzt  32  Hildesheim,  Saarslraße 
133a.  am  21.  August. 

Noscbarski,  Rosa  Ile.  aus  Allen&toin,  Zimmerstraße  38, 
jetzt  bei  ihrei  Tochter  Frau  Lucie  Hövultnann. 
237  Rendsburg.  Sundewitter  Weg  4.  am  12.  August 

Schildt.  Emmy.  aus  Lyck,  jetzt  3  Hannover.  Grlmrn- 
straße  1  am  15  Aucpist 

zum  HO.  Geburtstag 

Hobelt,  Luise  geb  Scheme  l  au*  Lahagienen.  Kreis 
Ub.au,  |<-lzt  !'<*'  ihrer  Torhlur  Trau  Charlotte  Plllo- 


kal.  6  Frankfurt  am  Main-Fechenheim  Max-Evlh- 
Straße  60  am  IH  August 

Bogdahn,  Franz,  aus  Königshiug.  Tharauer  Straße  12. 
jetzt  31  Cello-Vorwerk-  Wühelm-Busch-Weg  18-  am 
12.  August 

Eichler,  Friedrich,  aus  Sonnenhoin  Kreis  Mohrungen. 
Jetzt  24  Lübeck.  Elswigstraße  42a.  am  16.  Augusi 

Hasselberg»  Marie,  geb  Plewka-  aus  Fncdrichshof- 
Kreis  Orteisburg,  jetzt  2  Hamburg  33.  Ötto-Speckter- 
Straße  10.  am  11.  August. 

Knorr.  Johanna,  geh  Arndt,  aus  Heiligenbeil.  jetzt 
42  Oberhausen.  Priesterhol  72-  am  14.  August. 

Morgowski.  Max  Oberst  a.  D.,  aus  Skomanten  und 
Reuss.  Kreit  Lyck.  Jetzt  888t  Landshausen.  über 
Dillingen.  am  21  August 

Riecherl.  Maria.  Witwe  des  Bürgermeisters  Otto  Ric- 
diert,  au«  Kreuzweg.  Kreis  Labiau.  jetzt  bei  ihrem 
jüngsten  Sohn  Han»  Riechert.  3  Hannover.  Kno- 
chenhauerstraße  19,  am  12  August. 

Rielke.  Ida.  geb.  Düttchen.  Witwe  des  Muhlenbe- 
silzers  Gustav  Rielke,  Reußen  Kreis  Mohrungen. 
Jetzt  bei  ihrer  Schwägerin  Frau  Frieda  Ekrutt. 

I  Berlin  51.  Becherweg  27.  am  15.  August. 

Schumann.  Friedrich-  Lehrer.  aus  Karting  Kreis  Moh¬ 
rungen.  Jetzt  5  Köln-Klettenberg  Nonnenwerlh- 
»traße  3,  am  16.  August. 

Uiban.  August.  Landwirt,  au*  Dudentelde  Kreis 
Sdiloßbcrg.  Jetzt  bol  »einem  Sohn  Wilhelm  Urban. 
2148  Zeven-Aspe.  Tulpenweg  16,  am  15.  Auqust. 

/um  75.  Geburtstag 

Becker»  Auguste,  au*  Althof  und  Gaitzuhnen  bei  In¬ 
sterburg.  jetzt  24  Lübeck  Gloxinstraße  4.  am 
18.  August. 

Bock.  Adolf,  aus  Königsberg,  jetzt  239  Flcnsburg- 
Lülken.  Nannens  Weg  3.  am  5.  August 

Buch,  Richard,  au  Königberg  Jetzt  238  Schleswig. 
Berliner  Straße  8-  am  20.  August. 

Eggert,  Emma.  geb.  John,  aus  Königsberg-Rothen- 
stein,  jetzt  bei  ihrer  Tochter  Frau  Waltraud  Dun/.. 
287  Delmenhorst,  Am  Fuhrenkamp  7.  am  16  August. 

Junga,  Margarete,  geb.  Pukall.  aus  Alt  Christburg, 
Kreis  Mohrungen.  jetzt  53  Bonn.  Breite  Straße  13. 
am  14.  August, 

Le\.  Ferdinand,  aus  Allenstein  Buhn  hol  strafte  14. 
jetzt  235  Noumünstor.  Veilchenweg  4  am 
15.  August. 

Makowka.  Kurt.  Justizoberinspeklor  i.  R  aus  Königs¬ 
berg.  Straußstiaße  9.  jetzt  3176  Rurgdorf.  Blurher- 
straße  11.  am  16.  August. 

Pelka.  Karl,  aus  Königsberg.  Wilhelmstraße  1 5.  letzt 
28  Bremen  I,  St. -Pauli-Straße  47.  am  16  August 

Rosigkeit.  Heinrich  aus  Ostau.  Kreis  Angerbury, 
Jetzt  2309  Selent.  Kreis  Plön,  am  15.  August 

S/esny,  Gustav.  Balzershausen.  Kreis  Johann.sburg- 
RAD-Feldmelster  a  D.  in  Elbing.  Rastenhurg  und 
Marienburg,  jetzt  238  Schleswig.  Erdbeerenberg  35. 
am  22.  Juli. 

Diamantene  Hochzeit 

Walenslcl»  Walter.  Malermeister  I  R  •  und  Frau 
Therese,  qeb.  Gehlhar.  aus  Königsberg  Yorkstr.  5. 
jetzt  296  Aurich.  Stettiner  Straße  21.  am  18  August. 

Goldene  Hodizeiten 

Grygo.  Augusi  und  Frau  Auguste,  geb.  Twardy,  aus 
Kreuzfeld.  Kreis  Lyck.  jetzt  in  Mitteldeutschland, 
zu  erreichen  über  Kreisvertreter  Otto  Skibowski. 
357  Kirdiham.  Postfach  113.  am  16.  Juli. 

Wietreck,  Karl  und  Frau  Ottilie,  geb.  Koslowski.  au« 
Lotzen.  Versorgunqs.unt.  jetzt  2  Hamburg  28. 
Katenweide  3.  am  18  August. 

Ernennung 

Hübner,  Kurt,  aus  Osterode.  Artilleriestraße  2.  jetzt 
23  Kiel-Wellingdorf,  Schönberger  Straß«;  110.  wurde 
zum  Regierungsamtmann  ernannt. 

Beförderungen 

Kühn.  Herbert.  Dentist  und  Sanita!shauptfeldwehel. 
aus  Königsberg.  Jnhannfterstraße  16.  jetzt  599 
Altena.  Wiesenstraße  28,  wurde  von  der  Oberpost« 
dircktion  Dortmund  zum  Post-Ohersekrütür  be¬ 
fördert. 

Mdlschuck.  Ehrbare!  (Ewald  Matschudc  lind  Frau 
Edith,  geb  Gehrmann,  aus  Tilsit,  jetzt  420  Ober- 
hausen-Osterleld.  Sandstraße  2a)  ist  zum  Postober* 
sekra’ar  ernannt  worden. 

Das  Abitur  bestanden 

Neuinaiin.  Marlin  (Kri'isnmtmann  Paul  Naumann  und 
Frau  Liselotte,  geb.  Komischke.  aus  Johannisburg, 
letzt  8160  Miesbach.  Kreuzberg  29). 

Bestandene  Prüfungen 

Brabender.  Ingrid.  655  Bad  Kreuznach-  Bei  der  Slcln- 
kaul  5  iOberamtmann  Julius  IJonder  und  Frau 
Maria,  geb.  Grzybowski)  hat  an  der  Gutenberg- 
Uriiversität  in  Mainz  zum  Dr.  phil  promoviert, 
narbdc-m  sie  ihr  Studium  in  Berkeioy.  Callfornlen. 
absolviert  hat.  Beide  Examina  mit  der  Note  sehr 
gut“. 

Ehlert,  Florian  lLandwirt  Bernhard  Ehlert  und  Frau 
Marie,  geb.  Uartsdi  aus  GroH  Raulenberg.  Kreis 
ßraunsherg.  jetzt  5484  Oberbreisig.  Post  Bad  Nie¬ 
derbreisig.  FrankenbathslraBe  40)  hat  vor  der  Hand¬ 
werkskammer  Koblenz  die  Meisterprüfung  im  Bau¬ 
handwerk  bestanden, 

Fuchs.  Winfried  (Fritz  Fuchs  und  Frau  Lisbeth.  geb 
Munnstein,  aus  Königsberg,  Hansaring  50.  jetzt 
7  Stuttgart-Bad  Cannstatt,  Hallstraße  2a)  hat  vor 
der  Handelskammer  Stuttgart  die  Meisterprüfung 
im  Heizungsbau-Bulüfltingsaniagen  bestanden 

Kaleschke,  Siegbcrt.  cand  theol.  IBankdlrektor  Bruno 
Kalcsdike.  Lydsi  hat  sein  erstes  theologisches  Exa¬ 
men  an  der  Universität  in  Göttinnen  und  sein 
Bruder  Konrad.  3003  Ronnenberg.  Deisterstratfe  14. 
an  der  Ingenieurschule  in  Hannover  die  Prüfung 
bestanden. 

Ossewskl.  Dieter,  4972  Gohfeld.  Masurenstraße  17 
lLandwirt  Augusi  Ossewski  und  Frau  Anna  Char¬ 
lotte.  geb,  Grezegorzcwski.  aus  Rotbach.  Kreis 
Lyck)  iial  an  der  Staatlichen  Ingenieurschule  in 
Bielefeld  dos  Examen  als  Maschinenbau-Ingenieur 
bestanden. 

Panlelrlt.  Ingrid.  Relercndarin  (Rechtsanwalt  Helmut 
Panteleit  und  Frau  Irmgard,  geh,  Grabow.  Inster¬ 
burg,  jezl  23  Kiel,  Ererldistraße  5)  hat  am  6.  Aug. 
vor  dem  Oberlandesgericht  in  Hamburg  Ihr  Asses¬ 
sor-Examen  bestanden 

Wolli  Günter  (Otto  Wolf  und  Frau  Bella,  geh  Hol- 
ley,  aus  Altdümpelkrug-Rautersdorl.  Kreis  Elchnie¬ 
derung,  jetzt  42  Oberhausen-Sterkrade.  Holtener 
Straße  1001  hat  an  der  Staatlichen  Ingenieurschule 
in  Gelsenkirchen-Buer  die  Prülung  als  Maschinen¬ 
bau-Ingenieur  mit  .gut’  bestanden. 

Weiher.  Eckhard  (Kurt  Weiher  und  Frau  Ursula,  geb 
Wltkowski,  aus  Königsberg.  Hagenstraße  4G.  jetzt 
2092  Horst,  Kreis  Horburg.  Alter  Postweg  121) 
promovierte  am  13,  Juli  an  der  Universität  Saar- 
blinken  zum  Doktor  der  Philosophie  mit  .summa 
cum  laude’,  nachdem  er  im  Dezember  1963  an  der 
gleichen  Universität  den  .Magister  Artium*  in 
Slawistik  mit  .sehr  gut*  bestanden  hatte. 


BÜCHERTISCH 

Ernst  VVeiss:  Der  arme  Verschwender.  Romai, 
398  Seiten.  Leinen.  12-ßO  DM  Claasen-Verlag, 
Hamburg  13 

Aul  den  Seiten  dieses  Buches  wird  viel  und  manch¬ 
mal  breit  erzählt.  So  wird  der  Leser  nicht  nur  mit 
den  Leidenschaften  und  Schwachen  der  einzelnen 
Personen  genau  vertraut  gemacht,  er  wird  auch  zu 
im  Stile  wechselnden  Wohnungseinrichtungen  ge¬ 
rührt,  in  Hörsäle,  In  die  Räume  einer  Augenklinik 
und  gar  ins  Irrenhaus.  Eine  lebhafte,  bittere  Einlage 
bilden  Schilderungen  von  dem  Karpatenleldzug  im 
Jahre  1915  Das  Hauptproblem  isl  die  innere  Abhän¬ 
gigkeit  eines  begabten  und  liebevollen  Sohnes  von 
seinem  egoistischen  Vater,  einem  berühmten  Augen¬ 
arzt,  der  dem  Laster  des  Geizes  verfallen  ist.  Del 
Professor  versteht  es,  dem  Sohn  trotz  mancher  Aus¬ 
bruchsversuche  seinen  Willen  aulzuzwingen.  Wenn 
auch  medizinische  Fragen  am  Rande  orörterl  und  Ge¬ 
schehnisse  aus  der  Zeit  der  sich  auflöscnden  Donau¬ 
monarchie  geschickt  eingellochten  werden,  bleibt  die 
Handlung  im  Gcsamlrahmen  eines  anregenden 
Famllienromanes.  in  dem  soziale  Fragen  autgegriflen 
sind  s-h 

l-rank  Arnau:  Das  Auge  des  Gesetzes.  Macht 
und  Ohnmacht  der  Kriminalpolizei.  dtv-Taschen- 
buch  298  (Doppelband)  Deutscher  Taschen¬ 
buch-Verlag.  München  13 

Eine  sehr  umfassende  Geschichte  der  Polizei  von  den 
Tagen  der  Antike  bis  beule  —  geschrieben  von  einem 
hervorragenden  Kenner,  der  auch  diesen  schwierigen 
Stofl  verständlich  und  wirklich  interessant  zu  be¬ 
handeln  weiß  Viele  bedeutende  Krtminalfälle  werden 
angesprochen  Zugleich  vermittelt  Arnau  einen  Ein¬ 
blick  In  die  hochentwickelten  wissenschaftlichen 
Methoden  bei  der  Entdeckung  und  Verlolqung  von 
Verbrechen.  —  r.  — 

Unvergessenes  Leipzig 

Rail  A.  Gräbe:  Leipzig.  Ein  Bildband  zum 
AOOjährlgen  Stadtjubiläum.  112  Großbilder  mit 
Text.  Adam  Kralt  Verlag,  89  Augsburg. 
24,80  DM 

Leipzig,  vor  dem  Zweiten  Weltkrieg  mil  weit  über 
700  000  Einwohner  die  viertgrößte  Stadt  des  Deutschen 
Reiches  und  sicher  eines  unserer  wichtigsten  Kultur- 
und  Wirtschaftszentren,  mußte  sein  BOOjahriges  Stadl- 
juhiläum  Im  Zeichen  kommunistischer  Unterdrückung 
und  gewaltsamer  Trennung  von  den  deutschen  Brüdern 
m  Westen  und  Norden  begehen.  Abgesehen  von  den 
Mossowochen  ist  diese  tradltlonsreiche.  fleißige  und 
rührige  mittel jeulsrhe  Metropole  in  der  sowjetisch 
besetzten  und  von  Moskaus  Trabanten  unterjochten 
Zone  heute  für  die  freien  Deulschen  oll  schwerer  zu 
erreichen  als  Lissabon.  New  York  und  Buenos  Aires, 
Was  Leipzig  bedeutet  hat  und  was  es  in  Zukunft  be¬ 
deuten  soll,  wollen  Grabes  Bilder  deutlich  machen 
Die  Leipziger  Universität  zum  Beispiel,  die  beute 
nach  Karl  Marx  benannt  wurde,  sali  Goethe,  Lessing 
und  Klopstock  unter  Ihren  Studenten,  Gottsched  und 
Geliert  unter  ihren  Gelehrten  Leibnlz  und  Richard 
Wagner  wurden  hier  geboren  Unsterblich  wurde  als 
Kantor  der  Thomaskirche  Johann  Sebastian  Bart). 
432  deutsche  Buchverlage.  die  berühmtesten  Drucke¬ 
reien  und  die  Zentrale  de*  deutschen  Buchhandels 
hatten  hier  ihren  Silz.  Die  Leipziger  Messen  waren  bis 
.945  die  bedeutendsten  der  ganzen  Welt,  der  Haupt¬ 
bahnhol  der  größte  Europas  Dr.  Carl  Goerdeler 
wirkte  in  dieser  schönen  und  lebendigen  Großstadt 
als  Oberbürgermeister.  Hier  hatte  seit  1879  auch  das 
Reichsgericht  seinen  Sitz,  dessen  erster  Präsident  der 
Königsberger  Eduard  von  Simson  war  Die  Bilder 
künden  vom  alten  und  neuen  Leipzig  und  haben  uns 
viel  zu  sagen  Der  Autor  hätte  allerdings  im  Text 
■ruch  eiwas  deutliche:  vom  Wirken  des  Ulbritht- 
Reqimes  sprechen  sollen,  das  der  Stadl  wichtigste 
Lebensadern  abqeschnilten  hat.  k. 


.  .  .  sind  unser n  Werbetreunden  Prämien 
als  Anerkennung  lür  die  Vermittlung  neuer  Be¬ 
zieher  des  Oslpreußenblattes  zugesandt  worden. 
Vor  allem  haben  sich  unsere  Frauen  als  För¬ 
derer  unserer  Heimalzeilung  bewährt.  Sehen 
Sie  bitte  nachstehendes  Prämienangehol  durch; 
vielleicht  erscheint  Ihnen  dieses  oder  jenes  dar¬ 
aus  begehrenswert.  Wir  stehen  heim  Eingang 
geworbener  Bezugsbestclhmgen  gern  zu  Ihrer 
Vertilgung. 

Filr  die  Werbung  eines  netten  Dauerbeziehers: 

Ostpreußenkarte  mit  farbigen  Stadtewappen. 
(uni  Elchschauielabzeichen  Metall  versilbert, 
Kugelschreiber  mil  Prägung  .Das  Ostpreußen 
blatt’i  Autoschlüsselanhänget  od  braune  Wand- 
kacbei  odet  Wandteller,  12,5  cm  Durchmesser, 
oder  Brieföffner,  alles  mil  der  Elchschaufel >  Bern- 
steinabzaidien  mil  der  Elchschaufel,  lange  oder 
Broschennadel i  Heimatfoto  24  x  30  cm  (Aus¬ 
wahlliste  wird  auf  Wunsch  versandt) i  Bink- 
.Ostpreußisches  Lachen*!  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen“  (Langenwiesche-Bücherei);  .Bunte  Blumen 
überall"  oder  .Der  See  unter  dem  Turiawald" 
(beides  von  Sanden-Guja),  (Landbuch-Verlagl. 

Filr  zwei  neue  Dauerbezieher: 

Buch  .Somntei  ohne  Wiederkehr"  von  Rudolf 
Naujok;  Gral  Lehndorll  .Ostpreußisches  Tage- 
budi’i  .Ostpreußen  im  Lied*,  kleine  Langspiel 
platte  (45  U/min):  schwarze  Wandkacbel  15  X  15 
cm  mil  Elchschaufel,  Adler.  Tannenberqdenkmal. 
Königsbergei  Schloß  oder  Wappen  ostpreußi 
scher  Stadle,  Feuerzeug  mil  der  Elchsdiaulel. 
Marlon  Lindl  s  neues  Kochbuch  .Ostpreußische 
Spezialitäten" 

FUr  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land"  ostpreußische  Frauen 
erzählen  i  Elchschaufelplakette.  Bronze  aul 
Eichenplattei  Wappenleller.  20  cm  Durchmesser, 
mit  Eldischaufel  oder  Adler:  .Die  Plerde  mit  dei 
Elch  Schaufel*  (D  M  Goodallji  .Heiraten  und 
nicht  verzweifeln*  (K  O.  Skibowski). 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann, 
erhall  aul  Wunsch  ein  weitergehendes  Angebot. 
Ersatzllelerung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschritt 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bet  der  Post  verbucht  werden  Aul 
jeder  neuen  Bestellung  gibt  der  Werber  seinen 
Wunsch  am  die  Gutschrilten  können  auch  zum 
Autsammeln  stehen  bleiben.  Die  neuen  Abnn 
nenlen  müssen  selbst  unterschreiben. 

Eigenbeslellun gen  und  Abonnement ser neue- 
rungen  nach  Wohnsllzwcchsel  oder  Reise  sowie 


ivULTURNOTlZfcN 

Professor  Dr.  Herbert  Jankuhn  vollendete  am 
8.  August  das  sechzigste  Lebensjahr.  1935  habili¬ 
tierte  er  sich  an  der  Universität  Kiel  und  wurde 
Leiter  des  Provinzialmuseums.  1942  wurde  er 
als  Professor  nach  Rostock  berufen;  seil  1956 
lehrt  er  in  Göttingen.  Seine  schon  in  Ostpreu¬ 
ßen  begonnenen  Arbeiten  zur  Erforschung  der 
Siedlungsgeschichte  und  der  Handelsbeziehun¬ 
gen  der  Wikingei  im  Ostseeraum  krönte  er 
durch  die  Ausgrabung  der  Handelsstadt  Hai- 
Ihabu  bei  Schleswig.  Gegenwärtig  unternimmt 
der  gebürtige  Angerburger,  der  auf  seinem 
Fachgebiet  einen  internationalen  Ruf  genießt, 


(Th  bie  0cimnt  beulten 
)ßüc6er  von  Kauten berfl  (cbenben 

Rautenbergsche  Buchhandlung  gegr.  1825  in  OrlpreuBon 
Seither  im  Fomifienbentz,  liefen  Heimalschrifltum,  Bücher, 
Schallplatten  portofrei  zu  Orig. -Preisen,  295  Leer,  Post!  909. 

Grabungen  an  einem  alten  Königssitz  bei 
Grona.  In  der  nahe  gelegenen  Universitäts¬ 
stadt  Götlingen  wirkt  er  als  Leiter  des  Instituts 
für  Vor-  und  Frühgeschichte. 

Schmucktelegramm  mit  Corinth-Bild 

Wer  ein  Telegramm  mit  einem  Schmuckblatt 
absenden  will,  kann  sich  aus  einer  neuen  Reihe 
ein  ansprechendes  Motiv  aussuchen.  Er  hat  die 
Wahl  zwischen  zehn  farbigen  Drucken.  Im  For¬ 
mat  sind  diese  um  die  Hälfte  kleiner,  als  die 
bisherigen;  statt  210  X  297  mm  (Din  A  4)  sind 
sie  148X210  (Din  A  5)  groß.  In  dieser  Reihe  — 
die  ab  10.  Augusi  an  den  Schaltern  der  Post¬ 
ämter  erhältlich  ist  —  befindet  sich  auch  die 
Wiedergabe  eines  Blumenstraußes,  den  Lovis 
Corinth  im  Jahre  1911  gemalt  hat. 

Internationaler  Kanl-Kongreß 

Professor  Dr.  Heinz  Heimsoeth  spradi 
auf  dem  II.  Internationalen  Kant-Kongreß,  den 
die  Bezirksgruppe  der  Kant-Gesellschaft  in  Düs¬ 
seldorf  veranstaltet  hatte,  über  das  Thema 
.Kant  und  Plato".  Er  lehrte  als  o.  Professor  der 
Philosophie  von  1923  bis  1931  an  der  Albertus- 
Universität,  dann  bis  zu  seiner  Emeritierung 
in  Köln,  der  Stadl,  in  der  er  am  12.  August  1886 
geboren  wurde.  Professor  Carl  Friedrich  Weiz¬ 
säcker  hielt  einen  Vortrag  .Kants  Theorie  der 
Naturwissenschaft  nach  P  Plaaß",  einem  in  die¬ 
sem  Jahr  verstorbenen  Schüler  des  Hamburger 
Professors.  Zu  Spezialthemen  äußerten  sich  Ge¬ 
lehrte  aus  mehreren  europäisdien  und  über¬ 
seeischen  Ländern.  Den  weitesten  Weg  hatten 
die  Teilnehmer  aus  Texas  und  Atlanta,  Cara¬ 
cas,  Tokio  und  Pretoria,  —  In  der  ßegrußungs- 
anspradre  teilte  Proiessor  Holzaplel  vom  Kul¬ 
tusministerium  des  Landes  Nordrhem-  West¬ 
falen  mil,  daß  Philosophie  als  ein  Teil  det 
Gemeinschuftskunde  für  die  Primen  aller  Gym¬ 
nasien  im  Lande  im  Unterricht  behandelt  werde 


Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkünflen  odei  mit  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  ich  bis  auf  widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Orwn  der  l.andsmannsrtmft  Ostpreußen  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  ln  Höhe  von  J.—  DM  wtte  Ich 

monatlich  Im  voraus  durch  die  Post  zu  erheben. 

Vor-  und  Zunahme 


Postleitzahl  Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Datum  Unterschrift 
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(%ei  Rischem 
in  %utkeln 

Bereits  Generationen  von  Mensdien  werden 
den  Fischerberuf  in  Karkeln  ausgeübt  -haben, 
auch  muß  man  annehmen,  daß  die  ersten  Sied¬ 
ler,  die  den  Ort  gründeten,  Fischer  waren.  Oie 
geschützte  Lage  in  der  südöstlichen  Bucht  des 
Kurischen  Haffes,  der  breite  und  tiefe  Mün¬ 
dungsann  des  Karkelstromes,  auch  das  höher 
gelegene,  weite  Hinterland  sind  wohl  einstmals 
der  Anlaß  zur  Ortsgründung  gewesen. 

Ein  besonderes  Merkmal  waren  die  beider¬ 
seitigen  Stromufer,  die  stellenweise  recht  breit 
und  mit  schönem  Rasen  bewachsen  waren.  Ne¬ 
ben  der  Lagerung  von  Holz  und  Heu  wurden  sie 


Rechts 

Hintersteven  eines 
größeren  Heukahns, 
der  zur  Beladung  am 
Bollwerk  angelegt  hat 


ZU  DEN  BILDERN: 

Oben  links: 

Beim  Netzeilicken 

Oben  rechts: 

Der  Alttischer  räumt 
aut  und  schallt 
Ordnung  im  Kahn. 

Links: 

Die  Frau  will  mit 
ihren  Kindern  zur 
Wiese,  um  beim 
Heuen  mitzuhellen; 
sie  bringt  auch  das 
Mittagessen  iür  die 
dort  Arbeitenden  in 
dem  Handkahn  mit. 


hauptsächlich  für  die  Trocknung  der  Fischer¬ 
netze  benutzt.  Auf  besonders  hergerichteten 
Stangengerüsten  wurden  diese  nach  der  Heim¬ 
kehr  vom  Fischfang  hier  aufgezogen. 

An  warmen  Sommertagen  waren  die  Ufer¬ 
damme  ein  beliebter  Arbeitsplatz  der  Fischer, 
die  das  zerrissene  Gezeuge  wieder  instand¬ 
brachten  oder  ein  neues  Netz  einllickten.  Bade¬ 
gäste  gesellten  sich  dann  oft  zu  den  Fischern, 
sahen  ihrer  Arbeit  zu  und  staunten,  wie  schnell 
die  vielen  Knoten  mit  der  einfachen  Holznadel 
gemacht  wurden.  Fragen  und  Antworten  im 
Hin  und  Her  wollten  kein  Ende  nehmen:  zu¬ 
weilen  wurde  auch  eine  Verabredung  über  die 
Mitfahrt  beim  nächsten  Fischtag  getroffen.  Viele 
Aufnahmen  sind  von  Badegästen  gemacht  wor¬ 
den.  Auch  die  diesem  Bericht  beigefügten  Auf¬ 
nahmen  hat  ein  früherer  Badegast  mir  übermit¬ 
telt.  Weit  vor  der  Karkeler  Bucht  war  die  Esche¬ 
bank  vorgelagert,  die  sich  in  einer  Länge  von 
etwa  15  Kilometern  vom  großen  Reff  bis  etwa 
5  Kilometer  vor  der  Windenburger  Ecke  hin¬ 
zog.  Hier,  vor  dieser  langen,  flachen  Sandbank, 
waren  die  wichtigsten  Fischgriinde  der  Karkler 
Fischer.  Die  Bradderfischerei,  die  von  ihnen 
hauptsächlich  ausgeübt  wurde,  benötigte  ein 
breites,  flaches  Ufergewässer,  und  dieses  bol 
die  Eschebank. 


Drei  Grundfarben 
der  Kurenwimpel 

Die  Fischerkähne  unserer  Bradderfischer  wa¬ 
ren  etwas  kleiner  und  leichter  als  die  Keitel¬ 
kähne  der  Nehrungsfischer,  doch  waren  sie  in 
der  Form  genau  wie  diese  mit  flachem  Boden 
aus  Eichenholz  erbaut.  Recht  handlich  und  be¬ 
weglich,  waren  sie  auch  gute  Segler.  Da  zu  den 
Fangstellen  immer  ein  Weg  von  10  Kilometern 
und  noch  mehr,  meistens  bei  Gegenwind,  zu  se¬ 
geln  war  —  und  jeder  Fischer  unter  den  Ersten 
an  einer  der  ergiebigsten  Fangstellen  sein 
wollte  — ,  sorgte  jeder  dafür,  daß  sämtliche  Se¬ 
gel  und  alles  weitere  Zubehör  stets  in  Ordnung 
waren.  Alle  Fahrzeuge  trugen  an  der  Mastspitze 
den  Kurenwimpel,  der  durch  seine  Fahne  die 
Windrichtung  anzeigte,  aber  auch  in  dem  Vor¬ 
feld  das  Ortszeichen  führte.  Die  Ortszeichen  — 
.Wappen"  oder  .Gesetz"  früher  genannt  —  wa¬ 
ren  für  jedes  Fischerdorf  anders.  Die  Dörfer  der 
Kurischen  Nehrung  hatten  die  Farben  schwarz/ 
weiß,  die  der  Ost-  und  Südseite  rot-'weiß  und 
die  des  Samlandes  blau  gelb. 

Zur  Bradderfischerei  gehörten  zwei  Partner, 
jeder  mit  einem  Kahn  und  einem  Netz.  Das  Netz, 
war  etwa  160  bis  180  Meter  lang  und  6  bis  8 
Meter  tief.  Das  Netz  war  in  Draht-  und  Hanf¬ 
seile  gebunden,  hatte  unten  besondere  Netz¬ 
steine  und  oben  viel  Korkholz.  Der  Fangsack, 
die  Metritsche,  war  8  Meter  tief  und  etwa  20 
Meter  lang.  Es  war  schon  eine  Windstärke  5 
notwendig,  um  überhaupt  einen  Fischzug  mit 
diesem  schweren  Gezeuge  auszuführen;  es  ge¬ 
hörte  eine  jahrelange  Übung  und  Erfahrung  da¬ 
zu,  um  ein  vollwertiger  Schiffstührer  in  dieser 
Fischerei  zu  werden.  Die  vielen  Manöver  beim 
Beginn  eines  Fischzuges  —  wobei  die  Fahrzeuge 
Zusammenkommen  mußten  und  die  Netze  zu¬ 
sammengebunden  und  genäht  wurden,  mitunter 
bei  starkem  Wind  und  hohem  Wellengang  — 
erforderten  einen  tüchtigen  Mann.  Die  Wellen¬ 
brecher  gaben  viel  Wasser,  ohne  Ölzeug  ging 
es  nicht.  Die  Länge  eines  Fisdizuges  war  etwa 
2  Kilometer  und  dauerte  je  nach  der  Windstärke 
bis  zu  drei  und  vier  Stunden.  Am  Ende  des  Zu¬ 
ges  näherten  sich  die  Fahrzeuge  nach  einigen 
Segelmanövem  wieder.  Die  Netze  wurden  noch 
ein  Stück  auf  der  flacheren  Eschebank  ge¬ 
schleppt,  dann  übernahm  ein  Kahn  beide  Seiten 
der  Netze.  Nun  arbeitete  sich  der  andere  Kahn, 
der  bereits  die  Segel  fallengelassen  hatte,  zue 


Gerhard  Neumann  mitteilt  —  hier  zu 
erwähnen: 

.Bei  einer  fröhlichen  Runde  im  Kreise  einiger 
Mehlauker  Bürger  ergab  sich,  daß  das  nördlich 
von  Mehlauken  gelegene  .Löwenberg' 
sowie  das  ebenfalls  in  der  Nähe  befindliche 
,  L  ö  w  e  n  t  h  a  1'  (eigentlich  Alt-  und  Neu- 
Löwenthal)  mit  der  Schlacht  von  Waterloo  zu¬ 
sammenhingen.  Diese  Namen  sollen  die  aus  dem 
Französischen  in  die  deutsche  Sprache  übersetz¬ 
ten  Bezeichnungen  von  einem  Hügel  und  Tal  aul 
dem  Schlachtfeld  sein. 

Invaliden  erhielten  vom  Staate  nach  Beendi¬ 
gung  der  Befreiungskriege  Land  im  Großen 
Moosbruch'.  In  Erinnerung  an  ihre  schweren 
Kämpfe  um  diese  Hügel  bei  Waterloo  landen 
sie  diese  Namen  als  die  geeignetsten  für  ihre 
neue  Siedlung. 

Dieser  Brauch  bei  Orlsbenennungen  im  Gebiet 
des  .Großen  Moosbruchs'  wurde  später  bei- 
behalten.  So  entstanden  nach  den  Schlachten  von 
Königgrätz  und  Sadowa  im  Jahre  IRblv  die 
ebenso  genannten  Siedlungen  unweit  der  Laukne 
und  nach  1914  die  Ortschaften  .Hindenburg'  und 
.Ludendorfl'  am  Großen  Friedrichsgraben"  ! 


Bei  einem  Besuch  führte  er  uns  kürzlich  eine 
Reihe  sehr  schöner  Farbdias  vor.  Dabei  war  ein 
Bild  eines  alten  Landgasthauses  in  Comwalles 
an  der  Grenze  von  Wales,  das  in  großen  ge¬ 
malten  Buchstaben  den  Titel  trug  ,King  of  Prus- 
sia";  rechts  daneben  war  über  der  Eingangslüi 
in  Medaillonform  ein  Brustbild  Friedrich  Wil¬ 
helms  III.  mit  der  deutschen  Unterschrift  seines 
Namens  angebracht.  Ich  bedaure,  da  es  sich  um 
ein  Dia  handelt,  Ihnen  das  Bild  nicht  mitschicken 
zu  können. 

Die  jungen  Leute,  die  in  diesem  hübschen 
Gasthaus  nicht  Unterkommen  konten,  gerieten 
im  Nachbardorf  in  eine  Bauernversammlung,  bei 
der  sie  als  Deutsche  herzlich  aufgenommen  wur¬ 
den  und  so  kräftig  mitfeiern  mußten,  daß  sie  erst 
am  nächsten  Mittag  wieder  startfähig  waren." 

In  Folge  25  veröffentlichte  das  Ostpreußen- 
blatt  eine  Darstellung  der  Schlacht  von  La  Belle- 


ln  Erinnerung  an  Waterloo 


Von  ArthurValentini  (5321  Ließem  bei 
Godesberg,  Grüner  Weg)  erhielten  wir  die  nach¬ 
stehende  Zuschrift: 

.Durch  Zufall  erhalte  ich  die  Bestätigung,  daß 
die  freundlichen  Worte  der  Erinnerung  an  die 
preußisch-britische  Waffenbrüderschaft,  die  Kö¬ 
nigin  Elizabeth  in  Kaub  fand,  durchaus  den  Ge¬ 
fühlen  wenigstens  eines  Teiles  der  englischen 
Bevölkerung  entspricht. 

Ein  junger  Regierungsassessor.  Sohn  von  ver¬ 
storbenen  oberschlesischen  Freunden,  hat  im 
Herbst  vorigen  Jahres  vier  Monate  in  England 
zur  Vervollkommnung  seiner  Sprachkenntnisse 
verbracht,  und  diese  Zeit  benutzt,  dies  wirklich 
sehr  schöne  Land  mit  seinem  VW  kennenzu¬ 
lernen. 


Alliance/Waterloo  von  General  a.  D.  Dr.  W  a  1  - 
(her  Grosse  und  Emil  Johannes 
G  u  1 1  z  e  i  t  brachte  in  Folge  32  in  Erinnerung, 
daß  1824  auf  dem  Kamswikusberge  bei  Inster¬ 
burg  ein  Waterloo-Denkmal  errichtet  wurde. 
Auch  zwei  ostpreußische  Ortsnamen  sind  —  wie 


Mißverstandene  Bestellung 

ln  Folge  31  des  Ostpreußenblaltes  wird  aul 
Seile  6  mitgeteilt,  daß  man  oftmals  einen  Korn¬ 
schnaps  schlichthin  einen  .Landwirtschaftlichen’ 
nannte  und  ihn  auch  so  beim  Kellner  bestellte 

Bei  uns  in  Kreuzingen  (Groß-Skaisgirrenl 
nannte  man  eingedenk  der  wertvollsten  Rog¬ 
gensorte  den  edlen  Kornschnaps  auch  .Pet- 
k  u  s  e  r  ", 

Nun  begab  es  sich  einmal,  daß  Kollege  H 
aus  Parwen  den  Kollegen  Kurt  P.  aus  Grenz¬ 
berg  und  mich  zu  einer  Tagung  nach  Insterburg 
in  seinem  Auto  mitnahm.  Das  Wetter  war  ge¬ 
rade  so  ungemütlich  naß  wie  in  diesem  Som¬ 
mer.  ln  Insterburg  angelangt,  bestellten  wir  uns, 
um  uns  zu  erwärmen,  Kaflee. 

-Nein",  sagte  Kurt  P.  zum  Kellner,  .mir 
bringen  Sie  einen  Petkuser,  der  erwärmt  bes¬ 
ser." 

Nach  geraumer  Zeit  erhielten  wir  unseren 
Kaffee,  und  Kurt  P.  entrüstet:  .Und  wann  be- 
komme  ich  meinen  Petkuser?" 

.Gleich,  mein  Herr",  versicherte  der  Kellner 

Es  verging  noch  eine  Zeit,  dann  erschien  der 
Herr  Ober  mit  einem  Kännchen  mit  aus  ge¬ 
branntem  Korn  gebrühtem  Kaffee.  Kurt  P.  war 
empört,  erhielt  aber  nach  Aufklärung  des  Irr¬ 
tums  seinen  gewünschten  .Petkuser".  — Später¬ 
hin  war  er  außerhalb  von  Kreuzingen  sehr  vor¬ 
sichtig  bei  der  Bestellung  eines  erwärmenden 
Korns,  er  vermied  das  Wort  Petkuser.  P.  L. 


Metritsche  hinauf,  um  den  Fang  auszusacken. 
Der  erste  Kahn,  der  inzwischen  auch  ohne  Segel 
war,  wartete  auf  die  Rückkehr  des  Partners.  Je¬ 
der  Kahn  holte  sein  Netz  ein,  nach  kurzem  Be¬ 
raten  der  Fischer  über  die  Stelle  des  nächsten 
Zuges  wurden  die  Segel  wieder  hochgezogen,- 
es  begann  dann  das  Aulkreuzen  zur  nächsten 
Fangstelle. 


Es  waren  starke,  wetterharte  Männer,  die  mit 
viel  Erfahrung  und  Geschick  im  Kampf  mit  den 
.  eilen  ihren  Beruf  ausübten  Man  kann  es  ver¬ 
stehen.  daß  sie  nach  glücklicher  und  erfolgrei¬ 
cher  Arbeit  am  stillen,  heimatlichen  Ufer  ein 
paar  kräftige  Schlucke  aus  der  Flasche  nahmen, 
die  ihnen  der  Fischhändler  reichte.  Die  Netze 
mußten  nun  zum  Trocknen  aul  die  Stangen  ge¬ 
zogen  werden.  Bei  dieser  Arbeit  halfen  die  Fi¬ 
scherfrauen  und  auch  gute  Nachbarn,  ln  der 
Küche  des  Fischerhauses  brutzelten  schon  einige 
Zander  in  der  Pfanne,  die  von  der  Fischerlrau 
vorher  geschuppt  und  zubereitet  waren,  denn 
der  Fischer  und  sein  Geselle  halten  großen 
Hunger  ...  M.  M  a  i  n  u  s 


•  sar» 


■ 


Siedlungen  am  Rande  des  Großen  Moosbruchs  in  der  Nähe  von  Mehlauken  ( Liebenleide ) 

Ullfiicin-  Bilderdienst 

Oberes  Bild:  Häuser  aller,  landesüblicher  Bauweise  in  der  Elchniederung  mit  geschnitzten 
Giebelkrönungen. 
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weine,  ,j.  inein  rlei/.  erfüllt “  zum  unverlier¬ 
baren  Gut  des  deutschen  Volkes  gehört.  Seme 
Freiheitsdlchiungen  gewannen  ihm  viele  Freun¬ 
de,  vor  allem  auch  deshalb,  weil  dei  llete  sitt¬ 
liche  und  religiöse  Ernsl,  dei  den  Freiheltsbe- 
milhungen  ihre  Grundlage  qab,  überall  in  sei¬ 
nem  Werk  überzeugend  fühlbai  war  Der 
1819  in  Insterburg  qeborene  Wilhelm  Jordan 
irug  als  wandernder  Sänger  seine  „Nibelun¬ 
gen“  selbst  vor  —  ein  weiterer  Beitrag  Ost- 
pteußens  zur  Literatur  Deutschlands 

Erst  am  Ende  des  19.  Jahrhunderts  ist  d;« 
Stimme  unserer  Heimat  auch  wieder  im  übrigen 
Deutschland  zu  hören  Arno  Fl  o  1  z  (I8C3 
1929)  war  der  eigentliche  Theoretiker  und  Be¬ 
gründer  des  konsequenten  Naturalismus  In 
seinem  umfangreichen  Gediditwerk  „Phantasus" 
linden  sidi  zahlreiche  Stellen,  in  denen  er  seine 
Heimat  besingt 

Ein  zweiter  Dichter  des  Naturalismus  war 
Hermann  Sudermann,  dessen  erster  Erfolg 
.Ehre“  ihn  schnell  bekannt  machte.  Seine  Ro¬ 
mane  und  Erzählungen  wurzeln  häufig  in  der 
heimatlichen  Landschaft,  nannte  er  doch  seine 
Sammlung  „Litauische  Geschichten“.  —  Max 
Halbe  (1865—  1945)  hatte  seinen  größten  Erfolg 
mit  dem  Drama  „Jugend“  (1893).  Spatere  Dra¬ 
men  und  Romane  („Frau  Meseck“,  „Die  Tat  des 


d  die  deutsche  Literatur 


Nur  langsam  tauchte  Oslpreußen  aus  den 
Dunkel  der  Vorgeschichte  auf  Spärlich  sun 
daher  auch  die  literarischen  Quellen,  die  etwa, 
über  unser  Land  erzählen.  Vage  Dinge  werden 
von  "Facitus,  Jordanes  und  Isidoi  von  Sevilla 
berichtet.  Um  100  n.  Chr.  besetzten  die  aus 
Schweden  kommenden  Goten  Teile  des  Lanues 
.  i  zogen  sie  weiter  und  hinten 
wenige  Spuren.  Doch  entstanden  aul 


ÄfvcafiMc 


2C0  Jahre  spater 

ließen  nur  i _ _  _ _ _ 

diesen  Wanderungen  die  für  die  germanischen 
Literaturen  so  wichtigen  gotischen  Heldenliedei 
wenn  wir  auch  Genaues  wissenschaftlich  nieni 
fassen  können. 

Ostpreußisch  ist  ein  Teil  des  Ostniederdeut 
sehen;  außerdem  sprach  man  Flochpreußiscu 
eine  mitteldeutsche  Mundart.  1231  kamen  du 
ersten  deutschen  Siedler  in  das  von  heidnischen 
Prußen-Stammeri  dünn  besiedelte  Land  ihren 
Schutz  hatte  der  Deutsche  Orden  übernommen 
Als  religiöse  und  militärische  Bruderschaft 
brachte  ei  notwendigerweise  eine  ganz  andere 
Dichtung  hervor  als  die  Ritter  im  übrigen 
Deutschland  Statt  des  vorherrschenden  Minne¬ 
sangs  schuf  man  in  Ostpreußen  vorwiegend 
epische  und  theologische  Werke.  Zu  den  The¬ 
men  gehörten  u.  a.  die  Makkabaer,  Hiob  und 
Daniel.  Johannes  von  Marienwerder  verfaßte 
ein  „Leben  der  seligen  Vrouwen  Dorothee  von 
Montau“.  Der  vom  Niederrhein  stammende 
Deulschordenspnesler  Peter  von  Dusburg  schrieb 
in  lateinischer  Sprache  die  erste  Geschichte 
des  Landes  Preußen,  die  „Chronikon  terrae 
Prussrae“,  die  der  deutschen  gereimten  „Kro 
nika  vom  Prussinland“  des  Nikolaus  von  Je- 
roschin  zu  Grunde  lag.  Doch  die  Geschichte  dei 
ritterlichen  Mönche  ist  nicht  das  einzige  Thema 
der  Literatur.  Wie  das  Streiten  und  Kämpfen 
war  auch  die  Dichtung  von  hoher  Religiosität 
getragen.  So  schrieb  z.  B.  der  Hochmeister 
Luther  von  Braunschweig  ein  Leben  der  Hl. 
Barbara,  und  Claus  Cranc  übertrug  die  alt- 
leslaraenllichen  prophetischen  Bücher  ins  Ost- 
mitteldeutsche,  jene  Mundart,  die  zahllose  An¬ 
klänge  an  Luthers  Sprache  hat.  Die  Ordensitte- 
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Ihre  „Geschichten  aus  Allpreußen“  und  ihre 
großartigen  Balladen,  die  ofl  eine  äußere  Hand¬ 
lung  mit  einer  inneren  verknüpfen,  erinnern 
jeden  Ostpreußen  an  Geschichte  und  Schönheit 
seiner  Heimat.  „Die  Frauen  von  Nidden“  und 
„Die  schöne  Agnete”  sind  bleibende  Werke 
unserer  Dichtung.  Ostpreußen  entnahm  sie  — 
wie  ihr  Vorbild  Ernst  Wiehert  (1831 — 1902)  — 
Kraft  und  Stoffe  für  ihr  Schaffen.  —  Ernst 
Wiechert  (1887 — 1950)  hat  in  seinen  „Jeromin¬ 
kindern“  und  anderen  Romanen  Allgemein- 
menschliches  in  einer  Schau  beschrieben,  die 
seine  Herkunft  aus  der  ostpreußischen  Land¬ 
schaft  erkennen  läßt.  —  Der  Lyriker  Rudolf 
Borchardt  (1877 — 1945),  Freund  und  Kritiker 
Georges  und  Hofmannsthals,  ist  durch  seine 
Übertragungen  aus  der  Antike,  durch  Essays, 
Schöpfer  Dramen  und  Gedichte  bekannt  qeworden.  Seit 
1926  gab  er  den  „Ewigen  Vorrat  deutscher  Poe¬ 
sie”  heraus.  —  Alfred  Brust  und  Walter  Hey¬ 
mann.  der  die  schönsten  Nehrungsgedichte  ge¬ 
schrieben  hat,  gehören  zu  den  heimatverwur¬ 
zelten  Dichtern,  die  den  Freunden  der  oslpreu- 
ßischen  Literatur  besonders  wert  sind. 

Hier  endet  unser  kleiner  Streifzug  durch  die 
Dichter;  ihnen  allen  war  die  Liebe  zu 
ihrer  Heimat  gemeinsam,  auch  wenn  sie  weit 
über  sie  hinauswuchsen.  Als  Anregung  zu  wei¬ 
terer  Lektüre,  als  Hinweis  auf  viele  verqesser.e 
dichterische  Schönheiten  ist  der  vorliegende 
Abriß  gedacht.  Die  geringe  Mühe  der  Weiter¬ 
arbeit  wird  einen  Lohn  bringen,  der  ihren  Wert 
in  sich  selber  hat. 


serer  Sprache  überhaupt  entstammt  diesem  der  in  Königsberg  eine  besondere  Pflegestatte 
Kreis,  dem  Simon  Dach,  Robert  Koberlhin,  fand.  H.  Lysius  und  F.  A.  Schul2  wirkten  hier 
Christoph  Kaldenbach  und  viele  andere  ange-  im  Sinne  der  von  P.  J.  Spener  gegründeten 
hörten.  Es  ist  das  bekannte  „Anke  von  Tharau",  Collegia  Pietatis  für  eine  religiöse  Verinner- 
dessen  Verfasser  (nach  Meinung  von  Prof  lichung  des  Lebens. 

Ziesemer)  Heinrich  Albert  gewesen  ist.  Hören  * 

wir  noch  einmal  die  erste  Strophe  in  seiner  Der  Romantik  in  Deutschland  wuchsen  zwei 
Urfassung:  Vertreter  aus  Königsberg  zu:  E.  T.  A.  Hoff- 

Anke  van  Tharaw  mann  (1776 — 1822)  und  Zacharias  Werner,  der 

öß,  de  mv  geföllt,  zahllose  Dramen,  sog.  Schidcsalstragödien, 

Se  öß  mihn  Lewen,  schrieb,  in  denen  der  Mensch  unter  dem  Einfluß 

mihn  Goet  on  mihn  Gölt.  von  Zaubermächten,  von  Schicksal  und  Fluch 

Den  nächsten  Impuls  der  deutschen  Dichtung  steht.  Hoffmann  hingegen,  der  später  Kammer- 
gab  Joh.  Chr.  Gottsched,  1700  in  Juditten  gerichtsrat  in  Berlin 
geboren.  Da  er  wegen  seiner  Körpergröße  fürdi-  skurriler  und  humorvo 
ten  mußte,  in  die  Garde  der  Langen  Kerls  ge-  romatischer  Phänomene, 
zwungen  zu  werden,  flüchtete  er  nach  Leipzig,  sein  „Kapellmeister  Kreisler",  seine  „Serapions- 
Als  Professor  und  Literaturrichter  wirkte  er  brüder“,  das  „Fräulein  von  Scydery"  und  die 
nachhaltig  für  die  Aufklärung  und  die  Reini-  „Lebensansichten  des  Katers  Murr"  zu  den  be- 
gung  der  Bühnen.  Er  verfertigte  Stücke  und  liebten  Werken  deutscher  Literatur;  in  Frank- 
Übersetzungen,  gab  etliche  Zeitschriften  heraus  reich  ist  Hoffmann  einer  der  am  meisten  ge- 
und  förderte  —  wenn  auch  oft  und  mit  Recht  lesenen  deutschen  Schriftsteller.  In  der  Oper 
angefeindet  —  die  Literatur  seiner  Zeit.  Auf  „Hoffmanns  Erzählungen“  verarbeitete  Jaques 
seine  Anregung  entstand  die  von  Flottwell  1741  Offenbach  Motive  aus  der  Prosa  des  Dichters, 
in  Königsberg  gegründete  „Königlich  Deutsche  Die  Freiheitskriege,  das  Erstarken  des  Natio- 
Gesellschaft“.  nalismus  im  Kampf  gegen  Napoleon,  fanden 

*  auch  in  Ostpreußen  lebhafte  Unterstützung 

Narb  rnttca,„j  _ .  „  durch  die  Dichter.  Jedem  bekannt  ist  Max  von 

Nacn  tjottsched  wurden  drei  Ostpreußen  von  _ b„«.i _ *  a  „ _  ,  c  ..  ..  ,, 

hervorragender  Bedeutung  für  das  Dichten.  sdlenkendorf-  dessen  LJed  -Freiheit,  die  ich 
Denken  und  Forschen  in  Deutschland  über¬ 
haupt.  Immanuel  Kant,  der  Königsberger 
Philosoph,  der  nie  seine  Heimat  verlassen  hat, 
gab  in  seinen  drei  berühmten  „Kritiken“  der 
Philosophie  ganz  neue  Voraussetzungen  und 
Wegweisungen.  —  Joh.  Georg  Hamann. 

1730  geboren,  steht  in  seinem  Denken  der  irra¬ 
tionalen  Seite  der  Welt  näher  als  das  Kants. 

Es  kreist  vor  allem  um  das  Verhältnis  von 
christlicher  Offenbarung,  Sprache  und  Vernunft 
Seines  schweren  und  dunklen  Stiles  wegen  gab 
man  ihm  den  Titel  „Magus  des  Nordens“. 

Die  deutsche  Literatur  wäre  undenkbar  ohne 
einen  Mann:  Joh.  Gottfried  Herder.  Er 
wurde  1744  in  Mohrungen  geboren  und  starb 
1803.  Mil  Goethe,  den  er  in  Straßburg  kennen¬ 
lernte,  führte  er  den  Sturm-und-Drang  an  und 
legte  mit  ihm  die  Grundlagen  zur  Klassik 
Durch  ihn  wurden  die  Dramen  Shakespeares  in 
Deutschland  bekannt.  Seine  „Stimmen  der  Völ¬ 
ker  in  Liedern"  entdeckten  das  Volkslied  für 
die  Dichtung  und  Wissenschaft.  Seine  „Ideen 
zur  Philiosophie  der  Geschichte  der  Menschheit“ 
kennzeichnen  ihn  als  großen  Denker  und  Lehrer 
des  Abendlandes.  Herders  Bedeutung  für  die 
Weltliteratur  kann  nicht  hoch  genug  einge¬ 
schätzt  werden. 

Das  Gegengewicht  zur  vernunftbestimmlen 
Aufklärung  war  in  Deutschland  der  Pietismus, 
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Memel:  Simon  Dach  *  1605.  —  Malzicken: 
Sudermann  *  1857.  —  Tilsit:  Maximilian  von 
Schenkendorl  *  1783. 

Juditten:  Joh.  Christoph  Gottsched  *  1700.  — 
Königsberg:  Heinrich  Albert  t  1651  (*  1604  in 
Reuß),  Immanuel  Kant  *  1724,  Joh.  Georg  Ha¬ 
mann  *  1730,  E.  T.  A.  Holtmann  *  1776,  Rudolf 
Borchardt  *  1877,  Agnes  Miegel  *  1879,  Walter 
Schettler  *  1880,  Walter  Heymann  *  1882. 

Insterburg:  Wilhelm  Jordan  *  1819,  Ernsl  Wi¬ 
ehert  *  1831,  Alfred  Brust  *  1891.  —  Gerdauen: 
Theodor  Gottlieb  Hippel  *  1741.  —  Frauenburg- 
Nicolaus  Coppernicus  t  1543  (“  in  Thorn  1473). 
—  Elbing:  Paul  Fechter  *  1880.  —  Rastenburg: 
Arno  Holz  *  1863. 

Marienburg:  Erhaltung  des  Hochmeister¬ 
schlosses,  zuerst  gelordert  von  Maximilian  von 
Schenkendorl  (1803),  die  Wiederherstellung 
literarisch  gelördert  von  Joset  Freiherr  von 
Eichendorlt  (1843—1846).  —  Marienwerder:  Die 
Klausnerin  Dorothea  von  Montau  t  1394  (*  in 
Montau  1347). 

Mohrungen:  Joh.  Gotllieb  Herder  *  1744.  — 
Saalleld:  Robert  Roberthin  *  1600.  —  Kleinorl: 
Ernst  Wiechert  *  1887.  —  Neidenburg:  Ferdi¬ 
nand  Gregorovius  *  1821. 


©t.  kßeocg 
in  Rnftenburg 


Oben: 

Titelblatt  der  Arien¬ 
sammlung  .Musica 
lische  Kürbshütte “ 
um  1640 


Unten: 

Herders  Geburtshaus 
in  Mohrungen 
(das  zweite  von 
rechts,  mit  der  Tatet 
—  Nach  einer  Zeich 
nung  um  1830. 


Im  „ Kinderparadies *  Innerhalb  seines  „ Phan¬ 
tasus "  besingt  der  in  Rastenburg  geborene 


ratur  harrt  noch  weitgehend  ihrer  Erschließung 
so  daß  nicht  viel  über  ihren  Einfluß  auf  die 
deutsche  Literatur  zu  sagen  ist. 

Als  der  geistliche  Staat  in  ein  weltliches  Her¬ 
zogtum  umgewandelt  wurde,  wirkten  in  Ost¬ 
preußen  Rubeanus  Crolus,  der  Verfasser  der 
berühmten  „Dunkelmännerbriefe“  und  Niko¬ 
laus  Coppernikus  (1473 — 1543),  der 
Schöpfer  des  heliozentrischen  Weltbildes,  das  in 
dem  Werk  „De  revolutionibus  orbium  coele- 
stium“  niedergelegt  ist.^ 

Die  Dichtung  des  deutschen  Barock  fand  auch 
in  Ostpreußen  Eingang  und  lebhafte  Förderung 
Schon  1573  hatte  A.  Lobwasser  eine  zwar  trok- 
kene,  aber  sehr  wirkungsreiche  Psalmenüber¬ 
setzung  herau sgegeben.  im  89.  Psalm  verwen¬ 
dete  er  die  ersten  Alexandriner,  das  später  be¬ 
liebteste  Versmaß  jener  Epoche.  Wie  in 
anderen  Städten  entstand  auch  in  Königsberg 
eine  Sprachgesellschaft,  eine  freie  Vereinigung 
von  Dichtern  und  Musikern.  Hauptanreger  dei 
Königsberger  Dichterschule  war  Martin  Opitz 
(1597 — 1639).  Man  dichtete  Klage-  und  Trink 
lieder,  Hymnen  und  Pastoralen.  Die  „Gedichte 
des  Königsberger  Dichterkreises  aus  Heinrich 
Alberts  musikalischer  Kürbishütte,  1638—50“ 
sind  1883  in  Halle  neu  veröffentlicht  worden 
Diese  Gedithle  sind  oft  schlichter  und  innige- 
als  die  Barockgedichte  des  übrigen  deutschen 
Sprachraumes  Eins  der  schönsten  Gedichte  un* 


Dichter  Arno  Holz  die 
.landfernhin  schauenden,  landiernhin  lugenden, 
landternhin  sichtbaren 
Burgbellriedtürme 
der  massig,  der  mächtig,  der 
wuchtig 
der 

sturmirotzig,  ehrwürdig,  bollwerkkühn, 
letztzutluchtsstark 
stolzen, 

leidst  einuntermauer  ten,  ziegelstumpi  braunröt¬ 
lichen 

berghügelkrönenden, 
strebepieilerigen,  sternkreuzgewölbigen, 
buntienslerigen 
Sankt 

Georgenkirche.“ 

Auch  über  dem  Kindheitsparadies  des  in  der 
gleichen  Stadl  aulgewachsenen  Malers 
\  I  e  x  a  n  d  e  r  Ko/cfe  stand  hoben  oben  die 
St. -Georg-Kirche.  Ihre  wuchtigen  Gebilde  hat¬ 
ten  sich  so  Hei  in  sein  Formgedächtnis  einge- 
prägt,  daß  er  aus  der  Erinnerung  nach  der  Ver¬ 
treibung  ein  Bild  von  ihr  malte.  Die  massigen 
Türme  ragen  in  einen  noch  von  Gewitter  be¬ 
wegten,  schwelligen  Himmel.  Helles  Frühlings¬ 
grün  der  Baumkronen  steht  gegen  das  rot  ge¬ 
tönte  Mauerwerk  der  testen  Kirchenburg  Die 
Stadt  ist  unten  im  Abstand  angedeutet 
(Der  „Phantasus"  Ist  Im  I.  Band  der  Gesamtaus¬ 
gabe  der  Werke  von  Arno  Bolz  des  Luehterhand- 
Ve llages  erschienen.) 
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21u6  Öen  oftpteu&iftfjen  fleimatfceifen ... 

DIE  KARTEI  DEINES  HEIMATKKEISEH  BRAU  CH  I  DEINE  ANSCHRIF'I 
MELDE  AUCH  JEDEN  WOHNUNCS WECHSEI 
Brl  allen  Schreiben  an  die  Landsmannschaft  immer  die  letzte  Heimatanschrift  angeben! 


M./15.  August  Wehlau.  Hauptkreistreffen  in  Syke 
15.  August.  Lötzen.  Kreistreffen  in  Celle.  Städtische 
Union. 


21/22.  A ugust ,  Elchnlederung.  in  Nordhorn  Stadt¬ 
halle  Hauptkreistreffen  (zehn  Jahre  Paten¬ 
schaft)  mit  den  in  der  Nähe  wohnenden  Tilsiter 
Landsleuten. 

29.  August,  Ebenrode,  ln  Ahrensburg  bei  Hamburg 
Gaststätte  Lindenhof. 

29.  August.  Osterode.  Kreistreffen  in  Hannover- 
Limmerbrunnen. 

29.  August,  Ortelsburg.  m  Essen  Stüdt.  Saalbau. 
Huyssenallee  53 

4. /5.  September.  Braunsberg  und  Hellsberg,  gemein¬ 

sames  Kreistreffen  in  Münster.  Halle  Münster¬ 
land  <4  Sept.  nur  Braunsberger  Schulen  mit  400 
und  150jährigem  Schuljubiläum). 

5.  September.  Insterburg,  Kreistreffen  ln  Hamburg 
Mensa-Gaststötten 

5.  September,  Kttllel.  In  Hamburg.  Kolpinghaus. 
Danziger  Straße  90. 

5.  September,  Johannisburg,  Kreistreffen  in  Dort¬ 
mund  Reinoldi-Gaststätten 

5.  September  Mohrungen.  zusammen  mit  Preu- 
ftUch-Holland.  ln  Braunschweig,  Schützenhaus 

5.  September,  Schloüberg-Pillkallen,  Treffen  in 
Göttingen.  Gedenkstunde  »m  Rosengarten,  an¬ 
schließend  Gebhardts  Hotel,  Nähe  Hauptbahn¬ 
hof 

12.  September  Gerdauen,  Hauptkreistreffen  in 
Rendsburg,  Bahnhofshotel. 

12.  September.  Tilsit,  Tilstt-Kagnil.  Elchniederung. 
In  Wuppertal,  Zoogaststatten. 

12.  September.  Gumbinnen,  Kreistreffen  ln  Ham¬ 
burg,  Mensa-Gaststätten  am  Dammtorbahnhof, 
Brenneckestraße  13. 

12.  September,  Fischhausen.  Hauptkreistreffen  ln 
Pinneberg,  Motel  „Cap  Polonio“.  Fahltskamp. 

25.  26  September  Allenstetn-Stadt,  Jahreshaupt¬ 
treffen  in  der  Patenstadt  Gclsenk irchen 

25.  26.  Septcnibci .  Memel-Stadt  und  -Land,  Heyde* 
krug  und  Pogegen.  Treffen  in  Mannheim  Städt 
Rosengarten 

26.  September,  Sensburg.  Kreistreffen  in  Neumün¬ 
ster,  Rcichshallenbetriebe 

28.  September  Ebcnrode/Stalluponen,  Krelsti eilen 
in  Hannover.  Herrenhäuser  Brauereigaststätten 

26.  September,  Johannisburg,  Kreistrcffen  ln  Ham¬ 
burg.  Mensa-Gaststätten 

26  September.  Neldenburg.  Kreistreffen  in  Hanno- 
ver-Limmerbrunnen 

26.  September,  Mohrungen.  Mülheim  (Ruhr)  Sol¬ 
bad  Raffelberg. 

2,/3.  Oktober.  Heiligenbeil.  Kreistrclfen  ln  Ham¬ 
burg.  Sonnabend  irn  Feldeck.  Sonntag  im  Win- 
terhuder  Fährhaus 

10.  Oktober  Tilsit.  Tiistt-Kagnii.  Elchnlederung. 
gemeinsames  Kreistreffen  in  Nürnberg.  Wald¬ 
schenke.  Frankenstraße  199 
17.  Oktober,  Gumbinnen.  Kreistreffen  ln  Stuttgart. 

Allenstein-Stadt 

Ehrung  unseres  Stadtältcsten 
Oberbürgermeister  a.  D.  Dr.  Jur.  Otto  Gilka 
Wie  ich  soeben  von  unserem  Allensteiner  Mitbür¬ 
ger  Waldemar  Czogalla  erfahre,  Ist  unserem  Stadt¬ 
öltesten  und  früheren  Oberbürgermeister  Dr.  Jur. 
Otto  Gilka.  Oberkreisdirektor  a.  D..  eine  hohe  Ehre 
zuteil  geworden.  In  einer  Feierstunde,  die  kürzlich 
ln  Grevenbroich  stattfand,  überreichte  der  Kölner 
Weihbischof  Cleven  unserem  Stadtältesten  Im  Auf¬ 
träge  von  Kardinal  Frings  das  Ihm  von  Papst  Paul 
VI.  verliehene  Komturkreuz  des  Sankt-Gregorius- 
Ordens.  In  einer  Ansprache  würdigte  er  hierbei  die 
Verdienste  des  Ausgezeichneten  um  die  christlichen 
Kirchen,  ihre  Organisationen.  Krankenhäuser  und 


Wenn  die  Zeitung 
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Ordensgesellschaften  in  einer  40jährigen  dienstli¬ 
chen  Tätigkeit.  Besondere  Anerkennung  fand  die 
stets  unerschrockene  und  mutige  Haltung,  mit  der 
Gilka  während  der  Zeit  des  Dritten  Reiches  für  das 
Recht  dieser  Institutionen  immer  wieder  eingetre¬ 
ten  war.  Dr.  Gilka  dankte  bewegt. 

Die  Stadt  Allenstein  und  Ihre  Bürgerschaft  neh¬ 
men  besonderen  Anteil  an  dieser  hohen  Ehrung, 
durcii  die  ihr  alter  Oberbürgermeister  und  jetziger 
Stadtältester  ausgezeichnet  worden  ist.  Wir  blicken 
mit  Stolz  auf  Jenen  Mann,  der  einst  das  höchste 
Amt  in  unserer  Stadt  bekleidete.  Ihm  gelten  unsere 
von  Herzen  kommenden  Wünsche!  (Anschrift:  Dr. 
Jur.  Otto  Gilka.  4048  Grevenbroich.  Hamlschstr.  6.) 

Dr.  Melnz-JÖrn  Zülch.  Stadthauptvertreter 

2  Hamburg  57.  Halstenbeker  Weg  41 

Allenstein-Stadl  und  -Land 

Meine  lieben  Allensteiner,  es  Ist  soweit,  wir  ru¬ 
hten  zu  unst'iem  diesjährigen  Jahreshaupttreffen. 
Auch  wir  wollen  im  Jahr  der  Menschenrechte  un¬ 
ser  Bekenntnis  zur  Heimat  ablegen  und  offen  be¬ 
kunden.  daß  wir  ein  göttliches  und  ein  menschli¬ 
ches  Recht  auf  unsere  Heimat  haben.  Dieser  Ge¬ 
danke  wird  in  diesem  Jahr  unser  Treffen  über¬ 
strahlen. 

Gelsenkirchen,  unsere  Patenstadt.  erwartet  uns 
am  25.  und  26.  September.  Die  ehemaligen  Lehrer 
und  Schüler  unserer  vier  höheren  Allensteiner 
Schulen  treffen  sich  zu  Schulfeiern  in  den  Paten¬ 
schulen.  Die  Allensteiner  Gymnasiasten  am  Sams¬ 
tag,  25.  September.  11  Uhr.  tm  Max-Planck-Gymna- 
sium,  Gelsenkirchen-Buer.  Breddestraße  21.  zu 
einem  Rundtischgespräch  über  die  kulturellen  Lei¬ 
stungen  des  deutschen  Ostens,  anschließend  im  Caf6 
Halbeisen,  Horstei  Straße  2,  wie  alljährlich  zu 
einem  Beisammensein  mit  dem  Lehrerkollegium  un¬ 
serer  Patenschule.  Die  ehemaligen  Lehrer  und  Schü¬ 
lerinnen  der  Luisenschule  halten  ihre  Schulfeier 
wie  gewohnt  Im  Annette-von-Droste-Gymnasium. 
Gctscnkirchen-Buer,  Rathausplatz  5.  ebenfalls  am 
Samstag  um  11  Uhr  Die  ehemaligen  Lehrer  und 
Schüler  der  Koppernikus-Oberrealschule  treffen  sich 
am  Samstag  um  11  Uhr  zur  Schulfeier  im  Grillo- 
Gymnaslum.  Gelsenkirchen.  Hauptstraße  60,  die 
Stätle  des  anschließenden  Beisammensein  wird 
dort  bekanntgegeben;  die  ehemaligen  Lehrer  und 
Schülerinnen  der  Charlottenschule  treffen  sich  zu 
einer  Vorführung  von  Filmen  über  die  alte  Heimat 
am  Samstag  um  11  Uhr  in  der  Gertrud-Bäumer- 
Schule.  Rottihauser  Straße  2—4.  zum  ersten  Male  In 
der  neuen  Aula  ihrer  Patenschule 

Am  Samstag  um  17.:ki  Uhr  findet  im  Sehalker  Sta 
dlon,  König-  Wilhelm-Straße,  das  Trud  i  t  I  o  n  i 


fußballspiel  der  Alten  Herren  Schalke  04  ge¬ 
gen  AUenslem  statt. 

Die  Allensteiner  Kulturschaffenden  lade 
ich  zu  einer  ersten  Zusammenkunft  für  Samstag. 
25.  September,  19  Uhr.  in  den  Sitzungssaal  1  des 
Hans-Sachs-Hauses.  Hoteleingang  (Seite),  ein. 

Der  Ruderverein  trifft  sich  wie  alljährlich 
am  Samstag  um  20  Uhr  im  Bootshaus.  Uferstraße 

Das  Jahreshaupttreffen  wird  von  unserem  Stadt¬ 
hauptvertreter  Dr.  Zülch,  am  Samstag  um  20  Uhr 
im  Großen  Saal  des  Hans-Sachs-Hauses  offiziell  er¬ 
öffnet  werden,  bei  dieser  Eröffnung  erfahrt  Ihr  auch 
näheres  übe»  die  wichtigsten  Ereignisse  des  letz¬ 
ten  Jahres. 

Und  nun  zum  Sonntag:  Beide  Gottesdienste 
finden  diesmal  um  10  Uhr  statt,  der  katholische 
Gottesdienst  wird  von  Msgr.  Kewttsch  in  der  Prop¬ 
steikirche  gehalten,  der  evangelische  Gottesdienst 
von  Pfarrer  Finger  in  der  Altstadtkirche.  Beide  Kir¬ 
chen  liegen  dicht  beim  Hans-Sachs-Haus. 

Die  Gottesdienste  sind  im  Jahr  der  Menschen¬ 
rechte  von  besonderer  Wichtigkeit,  denn  Gott  allem 
kann  uns  aus  dieser  verfahrenen  Welt  ln  unserem 
Rechtsanspruch  unterstützen  und  uns  die  Heimat 
wiedergeben.  Wir  wollen  ihn  daher  gemeinsam  dar¬ 
um  bitten. 

Um  12  Uhr  findet  am  Sonntag  eine  Kundgebung 
zum  Jahr  der  Menschenrechte  im  Hans-Sachs-Haus 
statt.  Es  werden  Euch  zu  Beginn  vom  Vorsteher 
unserer  Stadtversammlung  die  neuen  Stadt  Vertreter 
vorgestellt.  die  Ihr  gewählt  habt.  Diese  Kundgebung 
schließt  mit  dem  „Niederländischen  Dankgebet“,  und 
ich  bitte  Euch.  Euch  rechtzeitig  mH  dem  Text  ver¬ 
traut  zu  machen,  soweit  dies  notwendig  ist. 

Anläßlich  des  Jahreshaupttreffens  lade  ich  Euch 
zum  Besuch  unserer  erweiterten  Treudankstube  ln 
der  Dlckampstraße  13  ein.  Sie  ist  am  Samstag  von 
16  bis  20  Uhr  und  am  Sonntag  durchgehend  von 
9  bis  18  Uhr  geöffnet.  Ihr  werdet  feststellen.  daß 
wir  sehr  viel  neues  Material  hinzubekommen  ha¬ 
ben.  so  daß  sich  ein  Besuch  gewiß  auch  für  Jene 
lohnt,  die  im  vergangenen  Jahr  die  Treudankstube 
besucht  haben  Ihr  kommt  dorthin  vom  Bahnhof  in 
vier  Minuten,  vom  Hans-Sachs-Haus  ln  sieben  Mi¬ 
nuten. 

Eine  Neuerung  hat  der  Vorstand  zu  diesem  Tref¬ 
fen  beschlossen:  Ein  Mitglied  der  Allensteiner 
Stadtversammlung  wird  jeweils  am  Samstag  von 
20  bis  24  Uhr  und  am  Sonntag  nach  der  Kundge¬ 
bung.  also  ab  13  bis  17  Uhr  an  einem  Tisch  vom 
an  der  Rampe  des  Hans-Sachs-Saales,  ln  der  Nähe 
des  Mikrofons,  an  einem  besonders  gekennzeich¬ 
neten  Tisch  sitzen.  Alle  Fragen,  die  Ihr  habt.  Eure 
Wünsche,  sei  es  das  Treffen  selbst  betreffend, 
seien  es  Wünsche  anderer  Art,  Suehwünsche  und 
so  fort,  könnt  Ihr  diesem  Mitglied  der  Stadtvcr- 
sammlung  persönlich  vortragen.  Sie  werden  aufge- 
schrieben,  und  Ihr  bekommt  entweder  gleich  eine 
Antwort  oder  schriftlich  ln  einigen  Tagen.  Bitte 
schreibt  Adressen,  nach  denen  Ihr  fragt,  vorher  auf 
einen  Zettel,  auch  wenn  Jemand  gesucht  werden 
soll,  schreibt  Namen  und  Angaben  vorher  auf.  da¬ 
mit  dadurch  keine  Verzögerungen  entstehen  Wer 
also  irgendwelche  Wünsche  hat.  wende  steh  an 
dieses  Mitglied  der  Stadtversammlung. 

Ich  werde  Euch  an  dieser  Stelle  bis  zürn  Treffen 
laufend  Veränderungen  bekanntgeben,  die  das  Pro¬ 
gramm  eventuell  noch  erfährt.  Aber  bitte  schneidet 
Euch  schon  diese  ausführliche  Übersicht  aus  oder 
schreibt  heraus,  was  Euch  besonders  angeht  Und 
merkt  Euch  vor  allem  den  25.  und  2G.  September 
vor.  damit  wir  uns  in  der  Patenstadt  auch  in  die¬ 
sem  Jahr  alle  Wiedersehen. 

Georg  Hcrmanowski.  Erster  Stadt  Vertreter 
Bad  Godesberg,  Zeppellnstraße  57 

Bartenstein 

Arbeitsbescheinigungen 

Der  allgemein  bekannte  Baumeister  Ernst  Michel 
aus  Bartenstem  hatte  nach  der  Vertreibung  seine 
Tätigkeit  als  Tiefbauunternehmer  in  Neumünste» 
in  Holstein  aufgenommen,  ist  aber  leider  im  Sep¬ 
tember  1964  verstorben.  Aus  Anlaß  eines  Elnzcl- 
falles  habe  Ich  nun  feststellen  können,  daß  Michel 
keine  Unterlagen  Uber  seinen  großen  Arbettneh- 
merkreis  hat  auslagern  können.  Trotzdem  halte  er 
so  manchem  Heimntkameraden  auf  Grund  seines 
guten  Gedächtnisses  Bestätigungen  ausstellen  kön¬ 
nen.  Das  Ist  aber  nach  Mitteilung  der  Hinterblie¬ 
benen  nicht  mehr  möglich  Anträge  —  auch  an  mich 
—  sind  daher  zwecklos. 

Audi  diese  Angelegenheit  möchte  ich  benutzen, 
um  alle  Arbeitnehmer  darauf  hinzuweisen,  daß  sie 
sich  rechtzeitig  um  Bestätigungen  Ihrer  früheren 
Arbeitsstellen  bemühen  müssen.  Ich  habe  wieder¬ 
holt.  auch  in  allgemeinen  Artikeln  im  Ostpreußen¬ 
blatt.  darauf  und  auf  die  gesetzlichen  Bestimmun¬ 
gen  hange  wiesen,  muß  aber  immer  wieder  festste!- 
len.  daß  nichts  rechtzeitig  getan  wird.  Wenn  dann 
der  Ernährer  und  Ehemann  plötzlich  stirbt,  dann 
soll  der  Kreisvertreter  helfen  und  kann  e»  mei¬ 
stens  nicht. 

Liebe  Heimalkameraden  und  Versicherte,  beach¬ 
tet  doch  diese  wichtigen  Hinweise! 

Bruno  Zeiß,  Bürgermeister!-  a.  D  und  Krcisvertreler 
31  Celle,  Hannoversche  Straße  2 

Elchnlederung 

Letzte  Aufforderung 

zur  Teilnahme  an  unserem  Jahreshaupttreffen  an¬ 
läßlich  des  zehnjährigen  Bestehens  der  Patenschaft 
mit  dem  Kreis  Grafschaft  Bentheim  am  21./22.  Au¬ 
gust  ln  der  Stadthalle  Nordhorn.  Neuenhauser  Str 
Nr.  54.  Es  wird  nochmals  an  die  Quartierbestellung 
bet  der  Kreisverwaltung  446  Nordhorn,  Stadtring, 
erinnert,  falls  dieses  noch  nicht  geschehen  Ist. 

Genaues  Programm  an  der  Kasse  der  Stadthalle 
zu  erhalten.  Eintreffen  der  Teilnehmer  am  21.  Au¬ 
gust  um  die  Mittagszeit.  Ausschuß-  und  Kreistags 
Sitzung  etwa  um  14  Uhr.  Musikalische  Unterhal¬ 
tung  mit  Einladungen  und  Bekanntmachungen  an 
beiden  Tagen.  Unsere  Jugend  ist  dazu  besonder 
herzlich  eingeladen. 

Am  22.  August  um  9  Uhr  Kirchgang  beider  Kon 
fe&sionen.  Dann  um  11  Uhr  Feierstunde  in  der  Stadl 
halle,  anschließend  Neuwahlen  und  gemütliches  Bei 
sammensein  mit  Tanz  und  Ausklang. 

Ist  die  Verabredung  mit  den  Bekannten  schon  er 
folgt?  Sonst  bitte  schnell  nachholen!  Auf  Wiedei 
sehen  ln  Nordhorn! 

Otto  Buskies 

3  Hannover.  Werderstraße  5 

Fischhausen 

Hauptkreistreffen  in  Pinneberg 

Lieb«  l-andsleute!  Am  Sonntag.  12.  September 
findet  unser  Hauptkreistreffen  in  Pinneberg  Hotei 
..Cap  Polonio".  Fahltskamp.  statt,  nachdem  am  Vor¬ 
tage  der  Kreistag  zu  seiner  entscheidenden  Sit¬ 
zung  zur  Wahl  des  Kreisausschusses  und  der  Bc- 
zirksvertreter  unseres  Heimatkreises  Im  Kreishaus- 
Sitzungssaal  des  Patenkreises  Pinneberg  Zusammen¬ 
tritt 

Anläßlich  des  „Tages  der  Heimat"  und  zur  Erin¬ 
nerung  an  zwanzig  Jahre  Vertreibung  findet  die 
Feierstunde,  entgegen  der  sonstigen  Gepflogenheit 
diese  Im  Treffenslokal  zu  veranstalten,  in  diesem 
Jahre  gemeinsam  mit  allen  landsmnnn  Schaft  liehen 
Gruppen  des  Patenki  eines  und  dem  „Schleswlg-Hol- 
Stein-Bund“  um  U  Uhr  am  Mahnmal  Im  Droslel- 
park  der  Patenstadt  Pinneberg  statt. 

Die  Gedenkrede  hält  unser  letzter  Landrat  des 
Helmatkreises,  der  Jetzige  Staatssekretär  von  der 
Groeben,  Kiel.  Außerdem  ist  eine  Kranzniederle¬ 
gung  am  Mahnmal  vorgesehen. 

Dieser  Tag  soll  für  uns  ein  Tag  der  Besinnung 
sein.  Mit  den  Worten  „Heimat,  dir  bleiben  wir  treu- 
wollen  wir  diese  Feierstunde  ausklingen  lassen. 

Nach  Beendigung  der  Feierstunde  treffen  wir  uns 
Im  Hotel  „Cap  Polonio“  wieder.  Dort  erwartet  uns 
eine  sehr  umfangreiche  und  wertvolle  Ausstellung 
unseres  Heimat-Archivs  und  Museums 

Liebe  Landsleute!  Sorgen  auch  Sir  bitte  dafür 
daß  dieser  Tag  ein  Bekenntnis  dei  Liehe  und  Treue 
zur  Helmut  wird' 


Es  sei  noch  daraut  hingewiesen,  daß  sich 
der  Drostetpark  Im  Mittelpunkt  der  Stadt  benndei 
Vom  Bahnhof  sowie  vom  Trefflokal  aus  ist  er  be¬ 
quem  in  etwa  zehn  Minuten  zu  erreichen. 

ln  der  Hoffnung.  Sie  alle  hier  In  dei  Patenstadt 
begrüßen  zu  können,  grüßt  Sie  Ihr 

Heinrich  Lukas  Krelsvertretcr 

Jugendtreffen  in  Pinneberg 

Obwohl  sich  bereits  eine  Anzahl  Jugendlichei 
für  das  Jugendtreffen  vom  5.  bis  zum  12.  Sep¬ 
tember  in  der  Patenstadt  Pinneberg  gemeldet 
hat.  stehen  noch  einige  Plätze  offen.  Es  ergeht  daher 
ein  nochmaliger  Aufruf  an  die  Jüngere  Generation 
im  Alter  von  16  bis  35  Jahren,  sich  dafür  zu  mel¬ 
den.  Unkosten  für  die  Teilnehmer  entstehen  nicht, 
du  es  sich  unser  Patenkreis  Pinneberg  zur  Aufgabe 
gestellt  hat,  Jugendlichen  des  Helmatkrclses  Fisch¬ 
hausen  Tage  der  Erholung  und  Erbauung  Im  Stadl- 
Jugendhelm  völlig  kostenlos  zu  gewähren 

Die  Teilnehmei  des  Vorjahres  waren  einstimmig 
der  Ansicht,  daß  Ihnen  wohl  die  Tage  zeitlebens 
ln  Erinnerung  bleiben  werden.  Es  wurde  ihnen  nicht 
nur  die  Schönheit  der  Heimat  bildlich  vor  Augen 
geführt,  sondern  auch  alles  Wissenswerte  Uber  sic 
ln  eingehenden  Diskussionen  e:  örtert.  So  lernten 
sie  damit  gleichzeitig  Ihren  Patenkreis  kennen. 

Es  wird  nun  nochmals  allen  Jugendlichen,  die 
es  Irgendwie  ermöglichen  können,  sich  noch  für 
ein  paar  Tage  freizumachen,  geraten  diese  gute 
Gelegenheit  wahrzunehmen,  zumal  das  Hauptkreis¬ 
treffen  der  Kreisgemeinschaft  Fischhausen  mitein¬ 
geschlossen  ist. 

Anmeldungen,  auch  selbst  für  wenige  Tage,  nimmt 
die  Kreisgesehäftsslelle  in  Pinneberg,  Lindenstraße 
Nr.  9.  bis  auf  weiteres  entgegen. 

Hans  Kadglen,  Kretsgeschäftsführer 


Abschied 

Infolge  meiner  vorzeitigen  Abreise  war  es  mir 
leider  nicht  möglich,  mich  von  allen  Freunden  und 
Bekannten  zu  verabschieden  ich  hole  es  hiermit 
nach  und  wünsche  alles  Gute  bis  wahrscheinlich 
1967. 

Fritz-Heinrich  Schwarmat 

21*  Cuxhaven,  Balsenstraße  1 

Gerdauen 

llaiiptkrclstrcffen  1965 

In  wenigen  Woeilen,  am  12.  September,  lindet  in 
Rendsburg.  Bahnhofshotel.  unser  Hauptkreistreflen 
statt.  Ich  darf  alle  Landsleute  hiermit  an  diesen 
Termin  erinnern  und  bitten,  sich  schon  heute  auf 
eine  Fahrt  noch  Rendsburg  elnzu richten.  Gerade 
In  der  Stadt  unseres  Paten  müssen  die  Gerdauener 
anläßlich  eines  solchen  Treffens  besonders  zahl¬ 
reich  vertreten  sein  und  den  Zusammenhalt  und 
die  Verbundenheit  mit  der  Heimat  nach  außen  be¬ 
kunden. 

Kreiskurlei 


Der  Kreiskarteifühl  er  der  Hetinatkreisgemcln- 
schaft  Gerdauen.  Herr  Gustav  Schiemann  in  Lübeck. 
Knud-Rasmussen-Straße  39.  Ist  seit  Jahren  bemüht, 
alle  früheren  Einwohner  des  Kreises  Gerdauen  ein¬ 
schließlich  der  Städte  Gerdauen  und  Nordenburg 
karteimäßig  mit  den  jetzt  gültigen  Anschriften  zu 
erfassen.  Bedauerlicherweise  muß  festgestellt  wer¬ 
den.  daß  sich  im  Laufe  der  Jahre  viele  Anschriften 
geändert  haben  und  die  Anschriftenänderung  In 
sehr  vielen  Fällen  dei  Kreiskartei  nicht  mitgetcilt 
worden  ist  bzw.  fehlen  bet  vtelen  Kreisinsassen  die 
Anschriften  nach  der  Vertreibung  vollständig. 

Im  nachstehenden  wird  eine  Anschrtften-Suchllste 
veröffentlicht  mit  der  dringenden  Bitte  an  alle  Ger¬ 
dauener,  Herrn  Karteiführer  Schiemann  die  An¬ 
schriften  zwecks  Vervollständigung  der  Kartei  um¬ 
gehend  mitzutclt.  Für  Jeden  diesbezüglichen  Hin¬ 
weis  Ist  die  Helmatkreiskartei  dankbar.  Folgende 
Anschriften  werden  dringend  gesucht: 

Aus  Sfadtgemelnde  Gerdauen  (mit  Ortstcilcn  Ka¬ 
rolinenhof.  Kinderhof.  Kl. -Gerdauen.  Königsfelde. 
Rauschen,  Döhrings.  Bahnhof  Gerdauen.  Schloß 
Gerdauen.  Gerdauenhöfchen.  Hochhelm.  Waldhohe. 
Weidenhof,  Forsthäuser:  Altcnweg.  Damerau. 
Spochthaus.  Trausen.  Stadtwaid.  Vorwerke  Althof 
und  Trauten: 

Balzer.  Franz  (Finanzamt),  und  Frau:  Balzer. 
Udo:  Baumann.  Kurt,  mit  Frau  und  Sohn  Werner: 
Berger.  Kurt;  Bethke,  Elisabeth,  geh.  Prledlgkelt; 
Bobeth.  Paul,  und  Frau:  Witwe  Bohlius.  Malta,  mit 
Kindern  Albert  und  Frieda;  Bork,  Hans  (Schlosser), 
und  Frau:  Bromann,  Anna  (Ehefrau  von  Walter 
Brommini;  BUchau,  Viktor,  und  Frau;  Chrisllnat. 
Olga  (Zahnärztin):  Witwe  Dahlhelmer  und  zwei 
Töchter;  Dehlitz,  Fritz;  Dörffer.  Otto,  mit  Frau  und 
Tochter:  Dörffer,  Marie,  und  Sohn  Rudi;  Dzubba. 
Fritz  (Molkerei);  Eggert.  Helene  (Rauschen):  Eggert. 
Elisabeth  (Rauschen):  Endruhn,  Franz,  und  Frau: 
Fahrensohn.  Willi,  mit  Frau.  Sohn  und  Tochter; 
Fouquet,  Charlotte;  Freitag,  Eva:  Witwe  Fuchs. 
Grete,  geh.  Berneike,  mit  Söhnen  Herbert  und 
Erich:  Fuchs,  Otto;  Galland,  Erich,  und  Frau;  Ge- 
daschke,  Gustav,  und  Frau  Berta;  Gchm.  Helmut, 
mit  Frau  und  Sohn:  Gerull.  Irene;  Gersenkorn, 
Hildegard,  geh.  Sassermann:  Gräber,  Alfred  (Mol¬ 
kerei);  Gramatzki.  Paula:  GrOnlng.  Berta;  Gröning, 
Otto;  Gronenberg.  Gertrud,  geh.  Eisenblätter:  Gro- 
schopff,  Fritz,  u.  Frau  Lucia:  Witwe  Großkopf;  Gru¬ 
be.  Gustav  (Bahnwärt.)  u.  Frau;  Grube.  Fritz  (Bahn¬ 
beamter);  Gutschuß,  Paul,  und  Frau:  Hahn.  Frieda 
(zuletzt  Hattingen);  Hansen.  Helene,  geh.  Micks; 
Harksei.  Edith;  Harnack.  Gert  (angeblich  Stuttgart): 
Haugwltz,  Hedwig;  Hegner.  Herbert:  Heinzei  An¬ 
neliese  (geh.  2t.  4.  1927);  Helldobler.  Otto,  mit  Frau 
und  Tochter  Christel;  Hellwege,  Margarete,  geh. 
Wlttke;  Hempel.  Edith,  geh.  Zentarra,  und  Tochter 
Karin;  Herrmann,  Erna  (Königsfelde);  Herrndorf 
Auguste,  geh.  Blumenau.  und  Tochter  Erna.  verh. 
Jung;  Herzog,  Minna,  geh.  Rausch,  und  zwei  Kin¬ 
der;  Heymann  (Kleinbahnhof)  und  Frau:  Hill.  Anna 
(Gerdauenhöfchen);  Hölgermann.  Herta  (geh.  13.  1. 
1921);  Hoff,  Anna;  Holdack.  Irmgard  (geh.  DalUhel- 
mer):  Holstein.  Kurt,  und  Frau  Lotte;  Holstein, 
Waltraut  (geh.  6.9.1927):  Holzmann.  Amalle.;  Hun¬ 
dertmark.  Otto,  mit  Frau  Anna  und  Sohn  Fritz- 
Jagd.  Otto,  und  Frau;  Jakobeit,  Gertrud  (geh  18  5’ 
1903),  und  Sohn  Manfred  (geh.  7.  11.  1928);  Job.  Ewald 
(geh.  2.5.  1913);  Jung.  Bruno,  mit  Frau  Gertrud  und 
Sohn  Otto;  Jurkat,  Anna:  Käswurm,  Amalle;  Käh¬ 
nen,  Karl,  mit  Frau  und  Söhnen  Gerhard  Kurt 
und  Fritz;  Karwtnskt.  Else  (geh.  10.  11.  1921') •  Ka- 
staun.  Walter,  und  Frau;  Ktehl.  Ursula  (landw 
Lehrerin);  Kirchner  (Kapellmeister)  mit  Frau  und 
Tochter  Margot:  Kirsch,  Otto;  Kirsch-Jenlsch  El- 
frtede:  Klaus  (Krelswiesenbaumclster)  mit  Frau  und 
Tochter;  Klaus.  Erna  (geh.  17.  7.  1923);  Klein,  Gustav 
(Poststraße).  mit  Frau  und  drei  Kindern;  Klein  Ger¬ 
trud.  mit  Söhnen  Walter.  Werner.  Artur  Herbert 
Otto  und  Gerhard;  Klein.  Erna,  geh  Herrndorf- 
Klein.  Helmut,  und  Frau  Helene,  geh.  Nltsch-  Kös- 
l.ing.  Frieda  (Karolinenhof);  Komnick  und  Frau 
Korthals  Erich,  und  Frau;  Kraft.  Minna;  Kraft, 
Klara;  Kraft,  Wllhelmine:  Krause.  Heinz;  Krause 
Friedlich  (Amtsgericht);  Krause.  Gertrud  geh  Her- 
menau;  Krebs.  Emil,  mit  Frau  Gertrud  und  Kin¬ 
dern  Lothar  und  Anneliese:  Kremser.  Helmut 
Krctschmann.  Franz,  und  Frau;  Kristan.  Berta-  Kn- 
stan.  Gustav,  mH  Frau  und  Kindern  Franz  Fritz 
Werner  und  Berta;  Kristan.  Albert:  KUssner' Anna 

rre«?  trl'Ludv,aBo(5eb  6  8  IMS);  Kummerow. 
Ernst,  mit  Frau  und  Sohn  Otto;  Kunter  (Wilhelm¬ 
straße  9)  mit  Frau  und  einem  Kind:  Ladzeck  Ma¬ 
rie  (geh.  1. 12.  1901);  Lange.  Karl  (Gaswerk),  und 
Frau;  Laudien,  Ursula:  Leltncr.  Olga  (Hospital) 
E*“-  Franz;  Llning.  Herbert  (geh.  14.7.  1925);  Lömm 
Trtt  ‘rf ren7“  Gu8tav  «B'»uerel),  und  Frau;  Luedt- 
ke.  Walter,  und  Frau;  Machein,  Herbert  (geh  2  i 
1912);  MBcklenburg,  Karl,  und  Frau;  Mahns  Franz 
<*?b  2«  «  1M3):  Marquardt.  Johanne«  (geh.  ij  ,2 
“!>•  ’!,eyer-  Hermann  (Buchhai. 

|?r>-  **«*»••  Hfcte:  Mtegler,  Rudolf,  mit  Frau  und 
Kindern  Marianne  und  Rudolf;  Moritz.  Ernst-  Mül- 
ler,  Charlotte,  geh.  Kuklles;  Nareyeck.  Günter  und 
Martin;  Nawroth,  Elisabeth;  Neumann!  Gustav,  mit 
1-rau  und  sechs  Kindern:  Neumann.  Eilt ;  Nfitzel- 
mann.  Frieda,  geh.  Llttkemann:  Oddov  Karl-Heinz 
Pätsch.  Marie,  geh.  Habicht;  Paketat  Herta  Seb 
28  9.  II») ;  Paudler.  Anna.  geh.  Görke:  PeVrat  Fr5nz 
mit  Frau  Elisabeth  und  Sohn  Horst:  Pfahi  Otto 
Pfannkuch  (Gasmeister)  und  Frau;  Pörschkc  r.u' 
stav  (Molkerei);  Pörschkc.  Karl;  Prang  Alfred  und 
Frau  Elfrtede;  Prange.  Wilhenlmtne  (geb.  31  |*T?) 

Raa«*>  Sarlara  J.Kcb  28  5-  18S6>;  Raeder  (Schloß, 
mühle):  Rasch,  Erhard,  und  Frau  Traute  iteb  Crn 
ning;  Raudzus,  Vera  (Königsfelde,  geb  '  29  t  lsast 
Rehberg,  Else  (Verkäuferin);  Rehfeld.  Gustav: 
Reichmann.  Albert,  und  Frau  Emma;  Reinhardt’ 
Anna.  geh.  Witt,  und  Tortiter  Sigrid;  Reinhardt 
Al.gust(e)  (geh  4  8  1913):  Rettkowskl.  Arno  (Stadt¬ 
kasse),  und  Frau:  Riedel  Hermann,  Rosowski  Ger¬ 


trud  (Gemeindeschwester) .  Kuhnuu.  Gertrud;  Sahl- 
Le  Huao  Vrl.  Sarnau;  Sickel.  Maria.  Soheschuck. 
Anna  -  Spider.  Friedrich  (Lin.  der  Gendarmerie),  mll 
Familie-  Spader.  Heinz  (Stadtverwaltung);  Sprin¬ 
ger  Gustav  (geh.  2.  4.  1908);  Schettler,  Georg  (geh. 
5,  ;  Erl.  Schettler  (Molkerei):  Schelba,  Bruno 

rech  31  3.  1912).  und  Frau:  Sehellbadi.  Hildegard; 
Scherhans,  Hedwig:  Sriilborr  Charlotte  (geh.  11  u. 
jqis)  schlawatzki  Eugen,  und  Bruder  Erich; 
srtimalz.  Rudolf  (geh.  12.  10  1911);  Schmidt.  Wilhelm, 
mit  Krau  und  Töchtern  Erna  und  Gertrud;  Schmidt- 
Le  Gustav;  Frau  Sdinarrbach.  geh.  Bierbrauer; 
Schneideren  Gustav,  und  Frau:  Sctiönhoff,  Kurt, 
Anneliese  und  G (Inter.  Schulz,  Obcrschullehrerln. 
Si-hulzke  Margarete;  Schulzke  Ernst;  Schulzkc,  Gu¬ 
stav  Stolle  Paulirn-  und  Tochter:  Strauß.  Bruno, 
und  Frau  Helene;  Tiedtke,  Marie  geb.  Graß;  Timm, 
Rudolf  (geb  31  12.  1910);  Trakowski  (Schneldermel- 
“er)  mit  Frau  und  Kindern  Ella.  Fritz  und  Willi; 
Vogeler  Gustav,  und  Frau;  Walter.  Gustav,  und 
Frau  (Molkerei);  Walter,  Emil  (Molkerei),  und  Frau; 
Walter  Kurt,  Frieda  Moria  und  Meta;  Wassel.  Ger¬ 
trud  (Danziger  Straße  9);  Weidemann.  Gertrud,  geb. 
Giesa  (geb.  27.  3.  1914);  Welz.  Marta  (Verkäuferin); 
Wcngorz  und  Sohn  Bai  teuer  Straße);  Wassel,  Fritz, 
und  Frau  Frieda,  Söhne  Kurt  und  Paul  und  Tochter 
Helene-  Wllbanowskl:  Will.  L*o.  Wohlgemuth, 
Willi  (geh.  20  7.  1919);  Zarm.  Berta  (geb.  14.  2.  1911); 
Frau  Zleslg  (Kirchenstraße  4);  Zimmermann,  Anna 
(Vcrw .-Angestellte);  Zimmermann,  Werner, 
uif  za  ir  1  ■  1  nt  Kreis  Vertreter 


Insterburg-Stad«  und  -Land 

Insterburger  ln  Hannover 

Für  die  Fahrt  nach  Wlechendorf  am  29.  August 
sind  noch  einige  Platze  frei.  Interessenten  wollen 
sich  bitte  bis  zum  25  August  an  Albert  Zobel.  Han¬ 
nover-Linden.  Comcniusstraße  11.  wenden. 

Zum  Insterburger  Treffen  ln  Hamburg  besteht 
günstige  Fahrgelegenheit  mit  der  Bundesbahn  für 
nur  11,80  DM  Abfahrt  7.17  Uhr  von  Hannover  Haupt¬ 
bahnhof.  Teilnehmer  werden  gebeten,  sich  bis  6.45 
Uhr  ln  der  Vorhalle  des  Bahnhofs  einzuflnden. 

Königsberg-Stadt 

Ilindenburg-Oberreulschule 

Gesucht  werden  die  nachstehenden  Ehemaligen 
der  Hlndenburgschulc  und  der  Stelndammer  Reui- 
schule:  Taegcl ;  Temmel,  Alfred;  Tesche,  Heinrich. 
Thadewald,  Karl;  Thaeter,  Hans;  Tharann,  Alfred; 
Thiel.  Fritz;  Thieler,  Paul;  Thlmm,  Alfred;  Thlmm, 
Paul;  Thomaschewsky;  Thurau,  Alexander;  Tiedt¬ 
ke.  Elisabeth:  Thiedtke,  Paul:  Timm;  Tita.  Fritz; 
Tittes,  Walter;  Toffeleit,  Ernst;  Tolksdorf,  Heinz; 
Trinks.  Ruthard;  Tulodzecki:  Ucker;  Üblich;  Un- 
germann,  Werner:  Urban,  Harry;  Veit,  Paul:  Vc- 
nohr;  Voegelreutcr,  Kurt;  Voigt,  Karl:  Volkmann, 
Gerhard;  von  Walentynowicz;  Wallat;  Wallert,  Kurt; 
Walter,  Erhard;  Walther.  Christian;  Walther,  Joa¬ 
chim;  Wariles.  Kurt;  Warnas,  Hans;  Warnke.  Ger- 
hard;  Weber.  Siegfried;  Wegner,  Fritz;  Weichsel, 
Gerhard;  Weide,  Horst;  Weidlich;  Welssbren,  Elias; 
Wenger,  Bernhard;  Wenghöfer;  Wermke,  Kurt: 
Wessel.  Kurt:  Westphal,  Ernst;  Wcslphal,  Kurt; 
Wetzker  I.  Albert:  Wetzker  II.  Hans;  Wiechert,  Er¬ 
win;  Wieck.  Kurt;  Wleczorrek,  Günther;  Wiedort, 
Erwin;  Wiemer,  Georg:  Wiemer.  Walter;  Wiese, 
Fritz;  Will.  Bruno;  Willlnskl.  Otto;  Wippersteg,  Hel¬ 
mut:  Wirtz;  Wissel,  Klaus:  Wlttke,  Friedrich:  Wltt- 
ke.  Kurt;  Wtttmann.  Gustav.  Wlocmer,  Max;  Wob- 
be,  Kurt;  Woelk,  Klaus;  Woemle;  Wohlgemuth. 
Kurl;  Wolf.  Karl;  Wolff.  Heinrich;  Wolff,  Moritz: 
Wolter,  Erich;  Woscldlo,  Bruno;  Woscidlo.  Johan¬ 
nes:  Woyth.  Kurt;  Wühle,  Wolfgang:  Wunder;  Za¬ 
charias,  Fritz:  Zander,  Karl:  Zander,  Kurt;  Zech. 
Manfied;  Zehe,  Waller:  Zieger,  Gustav-,  Zlellrti, 
Bernhard:  Zimmer,  Erich;  Zimmermann,  Gerhard: 
Zimmermann,  Lothar:  Zlngler.  Fritz:  Zippel,  Adal¬ 
bert;  Züger,  Walter;  Zügert,  Walter;  ZUhlke.  Her¬ 
bert:  Zweck.  Heinz;  Zy  w  letz,  Paul;  Thiel.  Ernst.  — 
Meldungen  Uber  die  Gesuchten  werden  erbeten  an 

Artur  Adam 

623  Frankfurt  am  Main  -  Griesheim,  Rehstr.  17 


Königsberg-Land 

Das  Haupttreffen  unserer  Ut  in i.<t kreisgemein- 
schalt  In  Minden  findet  in  diesem  Jahr  nicht  mehr 
statt.  Es  wird  auf  das  Frühjahr  nächsten  Jahres 
verlegt. 

Brutto  Kerwm.  stell v.  KreJs  Vertreter 
454  Lcngerlch,  Münsterstraßc  113 

Pr.-Eylau 

Festschrift 

Anläßlich  des  Patenschaftstreffens  am  19. /20.  Juni 
haben  wir  eine  Festschrift  (51  Seiten)  herausgege- 
ben.  die  interessante  Beitrage  über  den  Patenkreis 
Verden  und  den  Kreis  Preußisch-Eylau  bringt. 
Außer  Aufnahmen  der  früheren  Land  rate  und  Kreis¬ 
vertreter  sind  u  a.  Aufsätze  Uber  Kreuzburg 
(650  Jahre  Stadtrecht),  über  die  Schlacht  bei  Pr.- 
Eylau.  Uber  Pferdezucht  und  Reitsport  sowie  Uber 
das  Leben  in  unserem  Kreise  seit  1850  enthalten. 
Da  dieses  Heft  wieder  manche  Erinnerung  an  un¬ 
sere  Heimat  wachruft,  kann  Ich  cs  Jedem  Pr.-Eylauer 
sehr  empfehlen.  Unter  Einsendung  von  1,50  DM  auf 
das  Postscheckkonto  Köln  1318  2!  unseres  Lands¬ 
mannes  Horst  Schulz.  5  Köln,  Antwerpener  Straße 
Nr.  38.  kann  es  bei  ihm  bestellt  werden. 


Sagenbuch 

Ferner  sind  von  Herrn  Horst  Schulz  Unter  Über¬ 
weisung  von  3.50  DM  zuzüglich  0,40  DM  Porto  auf 
das  vorgenannte  Konto  noch  eine  genügende  An¬ 
zahl  von  Sagenbüchern  zu  beziehen,  ln  dem  Buch 
„Volkssagen  aus  der  natanRlschen  Heimat"  sind 
100  Sagen  enthalten,  die  Natangen  und  zum  aller¬ 
größten  Teil  unseren  Helmatkreis  betreffen.  Neben 
einigen  alten  geschichtlichen  Sagen  sind  sämtliche 
Ortssagen  des  Kreises,  davon  einige  in  unserem 
heimatliche  Platt,  sowie  einige  Sagen  der  Barten- 
slelner  und  Domnauer  Gegend  enthalten.  Auch  die¬ 
ses  Büchlein  kann  Ich  empfehlen. 


Bildsammlung 

Um  In  unserer  Verdener  Krelsstubc  eine  Blld- 
dokumentation  gesondert  für  jede  Gemeinde  und 
die  drei  Städte  unseres  Kreises  anlegen  zu  können, 
bitte  ich  alle  Kreisbewohner  recht  herzlich,  Bild¬ 
material.  sei  es  über  Höfe,  Kirchen  oder  sonstige 
Bauten,  Dorf-,  Stadt-  und  I.n  ndscha  ft  situ  (nahmen 
soweit  noch  vorhanden,  der  Kretsgcmclnsdiaft 
kurzfristig  zur  Verfügung  zu  stellen.  Nacli  Repro¬ 
duktion  werden  die  Bilder  ln  Jedem  Falle  wieder 
zui-uekgesandt.  Auf  der  Rückseite  der  Aufnahmen 
bitte  Adresse  und  nähere  Angaben  über  das  ßtld 
vermerken.  Das  Bildmaterial  bitte  ich  an  Dr. 
Erich  von  Lölhöffel,  8  München  61.  Posener  Straße 
Nr.  3,  zu  senden. 

Gerhard  Doepner.  Kreisvertreter 
24  Lübeck-Moisling,  Knusperhäuschen  5 

Pr.-Holland 


(ln  Klammern  die  Hausnummern  der  betref 
Straße) . 

vin?iU,<i!.<irSoa,,r:  Johanna  Lobltz  (8).  Ch 
WBt  nU|.  Bcr,a  witzner  (l),  Paul  Schulz  (1). 

„?.r*fnw?5!  Brl«lt,e  Tischer  (3),  R« 
Raffel  m’ •  ün8,  d  Osti'inski  (29).  Emma  Thlmr 
«...  J7>  .Ha2na  Wo'schwlll.  geb.  Prost. 

„ **.«,  2!!tra5ei  Flanna  Thcssmer  (5),  Ursula 
Srtnhl'  Gocb,;1  <2I>.  Erna  Geyer  (28) 

Orefcl  Mtnna  JSlM‘a  (30'-  B™no  Hllpe 
Schramm,  geb.  Podlesch  (34). 

«rrwicaasL’ir . . . 

Schönfelder  Straße:  Hildegard  Oelschläael 

hartem  bean’!*£!  Het,w|ß  Colell  (7)  Willy 
Annl-Dorls  Scharf,  geh.  Bublltz 
<6c.sH^rr  Fehlhauci  (Lehrer) 
rerncr.  Hilde  Schulz,  Markt  8;  Mildeuaid  i 

ÄrAnnn  M“nfretJ  Scftmldtehen.  Ait 

b^re  üw  S?aSch.Tld,L  lrUhcr  wohnhaft  In 

su!?  Anp1.,  J  ”arth*  Stupskt.  Homheld« 
Neokirrt».n  t?rg-  N*;*r°d  <Taunus);  Minna  B 
h  Slebcnstraße;  Erna  Bau 
wieshailen-E  reudenherg.  Mnorweg  |;  |.ic 
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Das  Ostpreußenblaif 
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Die  Unruhe  in  der  Lebensuhr  des  Volkes 

Saar-Minister  Simonis  sprach  Uber  „20  Jahre  Vertreibung“ 

Beherzigenswerte  Worte  fand  der  saarlän-  zahl  aller  Vertriebenen  und  Flüchtlinge  bei  uns 
disdre  Minister  tür  Arbeit  und  Sozialwesen,  lebe. 


Paul  Simonis,  als  er  in  einer  Feierstunde  in 


Noch  getahrlicher  als  diese  Leute,  die  das 


Völklingen  über  die  mit  der  vor  zwanzig  Jah-  Problem  auf  ihre  Weise  versimpeln,  sind  aber 
ren  erfolgten  Vertreibung  zusammenhängenden  jene  Schichten,  die  sich  bei  uns  zum  Sprecher 


Ehrung  unserer  oslpreuhischen  Gefallenen 

Xir^SsT 


Probleme  sprach  Der  Minister  sagte  unter  an¬ 
derem  : 

Wir  Deutschen  im  Ireien  Teil  Deutschland» 
haben  unsere  ganze  Holfnung  aut  die  Völker¬ 
gemeinschaft  im  freien  Teil  der  Welt  gesetzt 
Dies  in  der  richtigen  Erkenntnis,  daB  wir  unsere 
Ansprüche  gegenüber  dem  aus  weltanschaulich 
politischen  und  realpolitischen  Gründen  zusam¬ 
mengefugten  sowjetischen  Machtblock,  dem 


des  Anliegens  anderer  machen:  Jene  Artikler, 
Reporter  und  politischen  Showmänner,  die  der 
Rechtsposition  der  deutschen  Heimatvertriebe¬ 
nen  in  den  Vertreibungsgebieten  ihrer  Aul¬ 
fassung  nach  neu  erworbene  Heimatrecht  der 
Polen,  Russen.  Tschechen  und  so  weiter  ent¬ 
gegenstellen.  Sie  ignorieren  einfach,  daß  aus 
Unrecht  —  und  die  Vertreibung  der  Deutschen 
war  und  ist  eine  der  größten  Unrechtshand- 


Ostblock,  auf  uns  alleingestellt  nicht  werden  luhgen  der  Weltgeschichte  —  aus  der  Sicht  je¬ 


durchsetzen  können. 


des  rechtlich  denkenden  Menschen,  kein  Recht 


Heute  müssen  wir  nüchtern  feststellen,  daß  erwachsen  kann. 

T  !  i  !L  derc.F:ar  .dcr  Wiederherstellung  der  Wenn  ein  Pole  von  seinem  in  Schlesien  neu- 
Proiko  M,  m  e  h  der  Wiederherstellung  der  erworbenen  Hetmatreeht  spricht,  so  kann  ich 
riii  in  ganz  Deutschland,  von  Jahr  zu  Jahr  diesen  Rechlsstandpunkt  zwar  nicht  teilen,  aber 
in  eine  immer  auswegloser  erscheinenden  Situa-  jdl  kdnn  verstehen,  daß  ihn  ein  Pole  vertritt. 


tion  hineingeraten  sind 
Im  politischen  Kartenspiel  der  Mächtigen  hat 
die  Deutschlandkarte  in  all  den  Jahren  einen 
wechselnden  Rang  eingenommen.  Nicht  immet 
wurde  sie  zur  rechten  Stunde  aut  den  weltpoli¬ 
tischen  Kartentisch  gelegt,  und  nicht  nur  unsere 


Wenn  aber  ein  Deutscher  solchen  fragwürdigen 
Ansprüchen  den  Vorrang  vor  den  doch  mora¬ 
lisch  und  völkerrechtlich  unbestreitbaren  höher¬ 
wertigen  Rechtsansprüchen  seiner  eigenen 
Volksangehürigen  zuerkennt,  dann  möchte  ich 
meinen,  daß  er  sich  am  Schicksal  dieset  leid- 


P  ,  ,  %  —  msiiiivii,  ouii  Gl  aiGH  Ulli  sTUiiw\9tii  VIIG3GI  itur 

Gegner  sondern  auch  mancher  unserer  Freunde  getroffenen  Menschen  und  am  Lebenssdiicksal 

m/w-l->tf.  Hi.c  Dont.-.h  .r.^1  ■  ,..i«  I :  _  I _ I _ _  _ t: _ 


möchte  die  Deutschlandkarte  liebend  gerne  mög¬ 
lichst  unauffällig  ganz  aus  dem  großen  welt¬ 
politischen  Spiel  herausnehmen. 

Aber  nicht  nur  im  Ausland,  sondern  auch  bei 
uns  in  Deutschland  ist  die  Krall,  für  das  Recht 
und  gegen  das  Unrecht  zu  streiten,  vielfach  er¬ 
lahmt;  diesseits  und  jenseits  der  Grenzen  treten 
Männer  auf.  die  uns  unverhohlen  auffordern, 
uns  im  Interesse  der  Erhaltung  des  Friedens  in 
der  Well  mit  unserem  gegenwärtigen  nationalen 
Geschick  abzufinden. 

Der  Chor  dieser  Leute,  die  sich  „Realpoli- 


der  gesamten  deutschen  Nation  in  verwerf¬ 
licher  und  sträflicher  Weise  vergeht. 

Wir  haben  kein  Verständnis  für  Reporte  aus 
den  Vertreibungsgebieten  im  Stile  eines  Neven 
du-Mont.  Beschämung  müssen  wir  auch  darüber 
empfinden,  daß  die  öffentliche  Diskussion  um 
die  Schicksalsfragen  der  Nation  in  manchen 
Illustrierten  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  mit 
den  Bildern  von  Nackedeis  und  Strandschön¬ 
heiten  geführt  wird.  Es  ist  zweifelsohne  auch 
ein  schlechter  politischer  Stil,  daß  und  wie  sich 


liker"  nennen,  ist  in  einem  fast  ersch reckenden  Zeitg«^“,ls*e  d,e„sen  urK  das 

Maße  von  Jahr  zu  Jahr  stärker  geworden.  Audi  ?anze  Volk  entscheidenden  Lebens- 

sie  wissen,  daß  die  gerechte  Lösung  der  Deutsch-  ra9e"  »^chufligen.  Man  kann  das  Deutsch- 
landfrage  allein  durch  die  rigorose  Machtpolitik  and-Problem  weder  mit  Schnoddr.gkeilen  ab- 
der  Sowjets  verhindert  wird,  sie  geben  sid.  ““Y,  ,st ,  das  Verlnel benen- Schicksal der 
aber  dem  verhängnisvollen  Trugschluß  hin.  daß  [eertlte  Gegenstand  oder  Anlaß  ironischer  Witze- 
durch  einen  Kotau  vor  dieser  Madit  der  Friede  ...  ,  .  „  ..  ,, 


in  der  Welt  gewahrt  werden  könne.  .  .  .  ,  .  .  „ 

Unbestreitbar  wurden  in  den  ersten  Nach-  *,rd;  w,r  *?llen,  dns  “,l  ,de' 

kriegsjahren,  in  den  allgemeinen  Notjahren,  die  -,Real“al  •  das  ße,ßl  s°w,ohl  "1“  de™  V<:r'USl 
na i inn.iipn  von  Hon  B*i.  deutscher  Gebiete  im  Osten,  als  auch  mit  der 


ganze  deutsche  Volk  entscheidenden  Lebens-  I  nonagesairieoemrr  aaiim«  nosiei  u,- 
fragen  beschäftigen.  Man  kann  das  Deutsdi-  !  ,  Ddr  Betrag  is  zusammen  mit  der  zu  verme 
land-Problem  weder  mit  Schnoddrigkeilen  ab-  I  LfnüsmKa,nnlta‘o  °S,pre ü®!""  Go/fingen-Sfad 
tun.  noch  ist  das  Vertriebenen-Sdiicksal  der  I  Postscheckamt  Hannover  zi 

rechte  Gegenstand  oder  Anlaß  ironischer  Witze- 
leien. 

Wir  können  keinen  Beifall  zollen,  wenn  von  Verhältnissen  von  uns  aus  nichts  ändern  kön- 


—  -  -- »; 


Zum  13.  Male  findet  am  5.  September  im  Göttinger  Kosengarten  vor  dem  Standbild  des  un 
bekannten  Soldaten  das  Gedenken  lür  unsere  Gelallenen  und  Toten  statt.  Es  werden  Stunde 
lieler  Dankbarkeit  sein.  Als  äußeres  Zeichen  dieser  Dankbarkeit  werden  die  Talein  der  ostpreu 
ß:schen  und  niedersächsischen  Divisionen,  die  in  dem  Geviert  aus  rotem  Sandstein  angebracht 
sind,  mit  Blumen  geschmückt  Zahlreidre  Kranzspenden  unserer  ostpreußischen  Vereinigungen 
werden  zudem  den  Innenraum  füllen.  Die  geretteten  Feldzeichen  aus  dem  Fahnenturm  des  Tan 
nenberg-Denkmals  werden  dem  Gedenken  die  heimatliche  Weihe  geben. 

Die  eindrucksvollste  Aussdtmückung  aber  werden  unsere  ostpreußischen  Landsleute  aus  al¬ 
len  Teilen  der  Bundesrepublik  seihst  vornehmen,  indem  sie  durch  die  Kreisgruppe  Göttingen 
Tausende  von  Blumensträuße  niederlegen  lassen.  Jeder  dieser  Sträuße  wird  eine  weiße 
Sdrleile  mit  dem  Namen  eines  Toten  tragen.  (So  werden  wiederum  große  Blumenleider  vor 
dem  Ehrenmal  ausgebreitei  sein.) 

Da  die  ostpreußische  Totenehrung  in  Göttingen  mit  einem  Wiedersehen  mit  ehemaligen  Irap- 
zösischen  und  belgischen  Kriegsgelangenen  verbunden  sein  wird,  werden  auch  Abordnungen 
der  beiden  Nationen  je  einen  Kranz  für  die  in  der  Kriegsgetangenschall  und  auf  der  Flucht  In 
Ostpreußen  verstorbenen  Franzosen  und  Belgier  niederlegen. 

Jede  ostpreußische  Familie  kann  ab  solort  lür  ihre  toten  Verwandten,  Freunde  oder  Nach¬ 
barn  bei  der  Kreisgruppe  Göttingen  Blumensträuße  mit  weißen  Schieden  bestellen.  Die  Bän 
der  werden  von  Ireiwilligen  Hellern  mit  den  aulgegebenen  Namen  beschriltet.  (Jeder  Strauß 
mit  handgeschriebener  Schieile  kostet  1,50  DM.) 

Der  Betrag  ist  zusammen  mit  der  zu  vermerkenden  Bestellung  aut  einer  Zahlkarle  an  die 
Landsmannschall  Ostpreußen,  Göltingen-Stadt  und  Land  e.  V„  Göttingen,  Christianshöhe  -I 
Konto-Nr.  878  18,  Postscheckamt  Hannover  zu  überweisen. 


nen  und  daran  auch  nicht  etwa  in  einer  kriege¬ 


großes  Geschick  hatten  und  sich  in  kamerad- 
schaftlidier  Weise  zur  Verfügung  stellten.  Es 


nationalen  Fragen  von  den  persönlichen  Exi-  n  “  n  , Y.  a  Tk  ?i  ‘ 

stenzsorgen  des  einzelnen  und  der  allgemeinen  Dr*“e,lun9  Deulsd"ands  Ahnden 
materiellen  Notlage  überdeckt.  Heute  aber,  Wir  müssen  ein  wachsames  Ai 
zwanzig  Jahre  nach  Kriegsende,  droht  unser  besonderes  Gespür  dafür  haben,  w 


■iilscner  uebiete  im  Osten,  als  audi  mit  der  jen  Letzteres  hieße  das  Feuer  mit  einem  alles 
eiteilung  Deutschlands  abhnden.  verheerenden  Brand  auslöschen  zu  wollen.  Aber 

Wir  müssen  ein  wachsames  Auge  und  ein  Gewicht  der  Unruhe  in  der  Welt,  geschallen 


nationales  Anliegen  im  Wohlstands-Denken  solchen  Verzieh;  —  in  welcher  Form  auch  im¬ 


besonderes  Gespür  dafür  haben,  wer  uns  einen  durch  die  Nachkriegspolitik,  belastet  die  an¬ 


rischen  Auseinandersetzung  etwas  ändern  wol-  wurde  ein  für  die  Umstände  schönes  Fest, 
len.  Letzteres  hieße  das  Feuer  mit  einem  alles  Bald  nachdem  unsere  Weihnachtsfeier  begon 
verheerenden  Brand  auslöschen  zu  wollen.  Aber  nen  hatte,  kam  unangemeldet  und  unerwartet 
Gewicht  der  Unruhe  in  der  Welt,  geschaffen  und  trotz  des  mächtigen  Schneetreibens  Herr 
durch  die  Nachkrieqspolitik,  belastet  die  an-  Polizeikommissar  Nielsen  in  unser  Lager.  Ei 


unterzugehen. 

Den  national-politisch  Gleichgültigen  wird  es 
einfach  gar  nicht  bewußt,  was  es  heißt,  die  Pro¬ 
bleme  der  Vertreibung  mit  einem  Achselzucken 
abzutun,  etwa  mit  dem  Hinweis  darauf,  in 
welch  gutem  materiellem  Wohlstand  die  Mehr- 


mer  —  zumuten  will.  Das  gilt  für  die  sogenann- 


dere  Seite  nicht  weniger  als  uns,  und  die  Ri¬ 
siken  dieser  weltpolitischen  Situation  sind  für 


ten  „Realpolitiker“  In  Deutschland  ebensogut,  sie  um  keinen  Deut  geringer.  Wir  sind  daher 
wie  für  unsere  politischen  Freunde  bei  anderen  der  Auffassung,  daß  auch  dort  nach  langem,  und 
Völkern  und  Nationen.  wie  uns  ersdieinen  mag,  unendlich  langem  Wä¬ 

gen  und  Wagen,  das  Gewicht  des  Rechts,  der 
Das  unverrückbare  Ziel  Menschenrechte,  des  Völkerrechts  und  des  mo¬ 

ralischen  Rechts  wieder  an  Bedeutung  gewinnt; 

Wir  wissen,  daß  wir  mit  unserer  Forderung  und  wir  haben  die  Überzeugung,  daß  man  sich 
nach  der  Wiederherstellung  des  Rechts  in  endlich  doch  bereitfinden  wird,  gemeinsam  mit 


bat  mich  mit  bewegten  Worten  der  versammel¬ 
ten  Lagergemeinschaft  zu  übermitteln,  daß  er 
uns  allen  ein  gutes  Weihnachtsfest  wünsche 
daß  nun  Frieden  auf  Erden  bleiben  möge  unil 
wir  bald  in  die  Heimat  zurückkommen  können 
Dabei  überreichte  er  mir  noch  euren  große: 
Karton  mit  Spielsachen  für  die  Kinder. 

Die  Dänen  halten  aber  auch  für  das  leiblich  ■ 
Wohl  gesorgt.  Es  gab  zum  Weihnachtsfest,  abe- 
nicht  nur  zu  Weihnachten  1945.  sondern  auch 


r  ,  i  |  ,ii  .  •  r\  ■  L  naui  uei  vv icuei uersieuuiig  ues  rveeuus  in  cuuiivu  umu  uciciwuucn  «nu,  ycmuuwu,,  iu»  . .  -  -  .  ■ 

resf  der  Leichtathleten  in  L/Uisburg  Deutschland  nach  der  Rückgabe  deutscher  Sied-  uns  eine  befriedigende  Lösung  der  Nachkriegs-  an  den  kommenden  hohen  Feiertagen.  Son  ■ 


Kudolf-Harbig-Gedächtnisprels  für  Manfred  Kinder  lungsgebiete,  nach  der  Wiedervereinigung  un- 
im  Rahmen  der  65.  Deutschen  Leichtathlctlkmei-  seres  Vaterlandes  für  viele  recht  unbequeme 


Probleme  herbeizulühren. 


rationen,  mit  denen  wir  ein  gutes  Essen  mach«  n 


Im  Rahmen  der  65  Deutschen  Leichtathletlkmei-  7  vowiuuiuc»  iui 
stersehaften  fand  In  der  Patenstadt  Königsberg  das  Mahner  geworden  sind. 
i:t.  Treffen  der  ostdeutschen  Leichtathleten  statt.  Wir  rtUrh  wpi. 

Großes  Glück  hatten  die  Ostdeutschen  mit  dem  w  ,  ”,ssen  d“cn*  we‘ 

Wette» .  denn  an  ihrem  Haupttag.  dem  Freitag,  umgekehrt  an  diejenige 


Machen  wir  uns  nichts  vor:  Wenn  die  Stunde  .  . c  c  ln.c  _ ,  .  .  , 

nrmnt  wird  sic  auch  von  uns  vieles  fordern  M,t  Wirkung  Vom  15.  5.  1946  wurde  ich  iK 


Mahner  geworden  sind.  kommt,  wird  sie  auch  von  uns  vieles  fordern.  V  „  i  „  b  .7  V 

Wir  wissen  auch,  welche  Anforderungen  wir  p"dwir  me*1  dta  wehl'un  «Ji-seUt^nd  mit  dem  Aufbau  dcsUgers'iuiX 

umgekehrt  an  diejenigen  stellen  müssen,  die  Opfer  zu  bringen,  das  uns  mehr  als  weh  tun  yuInahme  von  ;i000  Flüchtlingen  beaullrag 


strahlte  die  sonne  und  begünstigte  so  die  wett-  wjr  jn  der  Hoffnunq  auf  die  endqültiqe  Ein-  wird.  Wir  sind  aber  zu  jedem  noch  erträglichen  \  ,  tmtr .  .  y  7-  ■._»„  , , 

(campte-  aut  der  sehr  guten  Fugmann-Kampfbahn  kehr  des  Rech(s  im  Völkerleben,  auf  eine  he-  materiellem  Onfer  bereit,  wenn  es  uns  dem  Dänischer  Lagerchef  wurde  der  Zivilingen 


im  Duisburger  Sportpark  Wedau. 


Den  Auftakt  bildete  die  Jahroshauptveraammlung  friedigende  Lösung  der  Deulsdilandfrage  Stär- 
der  „Traditionsgemeinschaft  der  Leichtathleten  aus  ken  wollen. 


den  deutschen  Ostgebieten  e.  V.M  am  Donnerstag¬ 
abend.  Die  Neuwahlen  des  Vorstandes  standen  im 
Vordergrund  und  ergaben  bis  auf  zwei  Posten  (2. 


Vorsitzender  und  Verbindungsmann  zum  DLV)  die  die  Sowjets  und  des  SBZ-Regimes  ausgesetzt. 
Wahlen  von  ostpreuötschen  Landsleuten.  Hellmut  Eines  aber  wissen  wir  aus  Erfahrungen:  Wer 
Goss  Ing  vom  SV  Lötzen  wurde  1.  Vorsitzender.  .  .  - _ 

Paui  Bouillon,  Asco  Königsberg,  wie  bisher  3.  s,c^  einem  Erpresser  anheimgibt,  wird  früher 
Vorsitzender  und  Schatzmeister.  Waldemar  Re-  oder  spater  unter  seinen  Händen  enden 
muß  .  Prussia-Samland  Königsberg.  Sportwart.  Wir  wissen,  daß  wir  an  den  gegebenen  Macht- 

MavuniMon  fl  r  11  n  u.1  n  1  H  tinri  Rpfhtgami'alt  Franz 


Paul  Bouillon,  Asco  Königsberg,  wie  bisher  3. 
Vorsitzender  und  Schatzmeister.  Waldemar  R  c  - 
muß.  Prussia-Samland  Königsberg,  Sportwart. 
Maximilian  Grunwild  und  Rechtsanwalt  Franz 
Lii  n  g  n  a  u  ,  beide  VfB  Königsberg.  Pressewart  bzw. 
Verbindungsmann  für  Berlin  Auch  der  bisherige 
VerbandsvertTeter  für  Ostpreußen  wurde  durch 
einen  Jüngeren  ersetzt.  Karl-Heinz  Marchlo- 
witz,  aus  Orteisburg  stammend  und  heute  noch 
aktiv,  wird  in  Zukunft  die  ostpreußischen  Aktiven 
betreuen.  Darüber  hinaus  wird  Siegfried  P  e  r  r  c  y  . 


Wir  sehen  uns  in  der  politischen  Wirklichkeit  entrechteten  Deutschen  näher  bringt, 
dem  Druck  und  der  ständigen  Erpressung  durch  Die  Vertriebenen  und  Enlrech- 
die  Sowjets  und  des  SBZ-Regimes  ausgesetzl.  leien  müssen  die  Unruhe  in  der 
Eines  aber  wissen  wir  aus  Erfahrungen:  Wer  Lebensuhr  unseres  Volkes  sein, 
sich  einem  Erpresser  anheimgibt,  wird  früher  deren  Pendelschlag  das  Einschlä- 


matehellem  Opler  bereit,  wenn  es  uns  dem  "  .  ,7^,  ,  7  77,73. 

Ziele  der  endlidien  Wiedervereinigung  und  der  f  v.e  "  R  a  *  : "*  U,  f*  *  ,  J'm.Zn 

Wiedergewinnung  der  Heimat  für  die  Millionen  fand  ,ch  Jede  nur  m°3lldle  Unterstulzung 


Gewissens 


Im  dänischen  Lager  Öster-Halne 


Max  Zemke,  Geschäftsführer  der  Carl 


VfL  Königsberg,  die  rechte  Hand  des  Sportbund-  Petereit  G.m.b.H.,  Hamburg- Wandsbek,  Neu- 


prflsldenten  ID  a  11  m  e ,  die  Interessen  der  Ostdeut-  mann-Reichardt-Slraße  29/33,  teilte  der  Redak-  nicht  genehmigt  halten, 
sehen  beim  Deutschen  Sportbund  wahrnehmen.  Ein  .  ,  .  „  ,  ,  r  .  .  p  ,  .  ,,  .  .  .  ,  ,  .  , 

Geschäftsführer  soll  noch  nach  Änderung  der  Sat-  tlon  des  Ostpreußenblaltes  seine  Erlahrungen  Sonst  dber  hatte  ich  in  dem  damsdien  Lager¬ 
zungen  dazukommen.  So  hofft  man  die  ostdeutsche  in  dem  obengenannten  dänischen  Lager  mit.  Er  chet  Jens  Brix  einen  sehr  verstandnisvol- 


leien  müssen  die  Unruhe  in  der  Ostpreußische  Sportmeldungen 
Lebensuhr  unseres  Volkes  sein,  ^  ® 

deren  Pendelschlag  das  Einschlä-  OstpreuBisctic  Jungen  und  Mädel  wurden  Ueut- 

,  „  r  „  ,  r,,,i„.,i..  r-  „  .  ... _  sehe  Jugendmeister.  Sehr  erfolgreich  waren  die 

fern  des  nationalen  Gewissen»  v|er  aus  Ostpreußen  stammende  Mädel  und  Jungen 
verhinder  muß.  bei  den  Deutschen  Jugendmeistersehalten  der  Leicht¬ 

athleten  in  Bremerhaven.  Heide  Rosendahl 
(Jahrgang  47).  Tilsit.' Radevormwald,  gewann  nicht 
W  ,  III  nur  den  Fünfkampf  mit  4376  Punkten  ganz  Uberle- 

jPI"  I  lCfpr-  — gen,  sondern  auch  den  Titel  im  Hürdenlaufen  und 
I  IGJII  1^.-  im  Weitsprung  mit  Leistungen  von  11.4  Sek.  bzw 

5,6«  m  und  belegte  im  Kugelstoßen  mit  12,07  m  den 
sie  senden  zu  dürfen.  Das  wurde  leider  abqe-  zweiten  Platz.  Jutta  Schächter.  Lötzen/Ulm 

i  .  ,  . _ ..  c _ | . _  , _  noch  ciin  Jahr  Jünger,  wurde  Deutsche  Meisterin  im 

lehnt,  sicher,  weil  die  Engländer  es  ihrerseits  too-m-Lauf  in  12,o  Seit.,  allerdings  mit  Rückenwind, 
nicht  genehmigt  halten.  Klaus-Peter  Hennlg  (Jahrgang  47),  Taplau'Kre- 

Sonst  aber  hatte  idi  in  dem  dänischen  Lager-  frld  wurde  Meister  im  Diskusw’erren  mit  so.io  m. 
..  *  d  -  •  -  1  *  j  1  während  Klaus  PaykowskJ,  Orteisburg  Sie¬ 

chet  Jens  Brix  einen  sehr  verstdndnisvol-  gen  gleichfalls  18  Jahre  alt,  im  i5oo-m-Lauf  mit  3,55,7 


Sporttradition  weit  mehr  als  bisher  fördern  zu  kön-  hatte  Königsberg  am  28.  Januar  1945  verlassen  len  und  hilfsbereiten  Mann  und  fand  auch  bei  Min.  einen  hervorragende»»  zweiten  Platz  erreichte. 
"  Die  Weitkämpfe  brachten  für  die  Ostpreußen  wie  und  gelangte  am  4.  Mai  mit  der  .Sadtsenwald"  Polizeikommissar  Victor  Nielsen,  dem  mchTTeV  den 

schon  gewohnt  den  Hauptteil  der  Siege.  Diesmal  nach  Kopenhagen.  Von  Hövelte  aus  kam  er  von  dem  dänischen  Flüchtlingsministerium  mit  Sstdeutsehen  Traditionskttmpfen  dabei.  Heide  Ro- 


Die  Wettkämpfe  brachten  für  die  Ostpreußen  wie  unc^  gelangte  am  4.  Mai  mit  der  .Sachsenwald 
schon  gewöhn;  den  Haupttcll  der  siege.  Diesmal  nach  Kopenhagen.  Von  Hövelte  aus  kam  er 
3*.  obwohl  wegen  des  Fehlens  einiger  sehr  starker  nacj,  dem  Lager  Oster-Halne.  wo  er  als  Lager- 
Athleten  nicht  die  stärksten  Mannschaften  aufge-  ,  ,  ■  u  .  .  .  _  J  . 

boten  werden  konnten.  Allenstein  gewann  zum  Inspektor  zuerst  bestimmt,  dann  gewählt  wurde, 
viertenmai  die  verelnsstaffel,  und  vier  junge  Bur-  Aus  seinem  Bericht  entnehmen  wir  den  folgen¬ 


der  Oberleitung  der  elf  Flüchtlingslager  in  und  sendahl  wurde  auf  Grund  ihrer  herorragenden  t.ei- 
um  Aalborg  Beauftragten,  sowie  dessen  Büro-  stungen  zu  den  Meisterschaften  der  Frauen  zuge- 
~ : ..  ..ii _ al-  lassen. 


chef  Tarp,  stets  ein  offenes  Ohr. 

Das  ist  um  so  bemerkenswerter,  als  Herr  Vic- 


Weltrekord  im  Fünfkampf  erreichte  die  Jumn 


tor  Nielsen  fast  ein  Jahr  im  KZ  Buchenwald  ?fhnS®mpfh<JUnun,s'  der  ^estpreuße  Kurt  B  e  n  d 


sehen  —  zum  erstenmal  dabei  —  sicherten  auch  den  den  Auszug.  Das  ist  um  so  bemerkenswerter,  als  Herr  Vic-  Weltrekord  im  Fünfkampf  erreichte  die  Jun 

mdt^eh rSjiern'^Stz'ali treten* mußSe'/'fcStte'mm!  -In  Oster-Halne  begann  sehr  bald  ein  gere-  lor  Nielsen  fast  ein  Jahr  im  KZ  Buchenwald  Sn“mR  u  l  Sc 

kaum  den  elften  sieg  hintcreinandei  für  Ostpreu-  geltes  Leben,  vollkommen  unter  deutscher  gewesen  ist,  und  sich  dort  ein  schweres  Magen-  iur  ute  200  m,  7.47  m  im  Weitsprung,  77.42 ’m  i 

ßen  erwartet.  Um  so  erfreulicher  war  es.  daß  es  Selbstverwaltung.  Es  wurde  als  erstes  eine  leiden  zugezogen  hal.  ln  einem  Gespräch  mit  Speerwerfen,  44,52  m  Im  Diskuswerfen  urid"  weg, 

“tlÄÄm.  “über  ®dt?  Weükämpfe  Schule  eingerichtet.  Dafür  haften  die  Dänen  ihm  sagte  er  mir  -  ich  habe  die  Worte,  die  ^er  au?g«'l6ÄS'JZllrSÄ'ar?'de^ 


geltes  Leben,  vollkommen  unter  deutscher  gewesen  ist,  und  sich  dort  ein  schweres  Magen-  }ü  "  die  200°  mCV7.47Umninf  lWe!tsprung,m77.42*  mS  iln 


preußischen  Läuferkam  Uber  d”  ^ttkämpte  Schule  eingerichtet.  Dafür  hatten  die  Danen  ihm  sagte  er  mir  -  ich  habe  die  Worte,  die  ^er  a^?«"rS^UZli™bimar?‘deJ!1 
wird  noch  ausführlich  berichtet  weiden,  doch  heute  auch  hier  großes  Verständnis  und  stellten  sofort  mich  sehr  bewegten,  noch  im  Orl:  ....weil  ich  Weltrekordmann  Kusnclzow  (Sowjetunion)  um  1: 
soll  wenigstens  hervorgehoben  werden  daß  ^ den  das  erforderliche  Malerial  zur  Verfügung.  Auch  selbst  hinter  Stacheldraht  gesessen  habe,  kann  Punkte.  So  verlor  auch  Heinz  Gabriel  (Danzig, 
ÄÄrÄÄ  yUg-  die  kirdtUche  Betreuung  war  vorbildlich.  Nach  ich  ermessen,  was  es  für  einen  freien  Menschen  m 

k  .  v.  sici  dessen  Kltern  aus  Orrelsburg  stammen,  und  nach  wurden  dann  auch  Handwerkerstuben  bedeutet,  in  Unfreiheit  leben  zu  müssen  und  sindelßngen  bei  den  deutschen  Pollzeimelsterscliar- 
Am  Abend  beim  Wiedersehen  im  schönen  Klub-  eingerichtet,  Schneiderei,  Schuhmacherei,  Tisch-  deshalb  gilt  mein  Mitgefühl  besonders  den  ten  wie  erwartet  Manfred  Kinder,  Asco  Ku- 
hi-us  des  Duisburger  Rudervereins  wurden  beson-  jerej  Schlosserei  usw.,  natürlich  auch  ein  Kran-  Frauen  und  Kindern.  Sagen  Sie  das  auch  Ihren  nlgsbergtPoI.  Wuppertal,  ln  46,5  Sek. 
!';'n\d,Ä,«J, r"  pÄf  Ä«i5n‘  kenrevier.  Die  ärztliche  Betreuung  erfolgte  vor-  Landsleuten.  Und  ich  werde  alles  für  sie  tun.  ÄÄ STr“« aTr  ÄmÄS" 
Le aiitnihleilk verbandes.  Dr  Danz.  überreichte  sei-  erst  durch  deutsche  Truppenärzte.  Schließlich  was  ich  nur  irgend  tun  kann.’  Dies  sprach  also  rer  Deutscher  Meister  und  wird  auch  bei  den  Fü¬ 
llen  Wanderpreis  un  die  tüchtigen  ostpreußischen  wurden  auf  demokratische  Weise  für  jede  Un-  ein  Mann,  den  Deutsche,  als  sie  die  Besatzunqs-  ropameisterschaften  ln  Duisburg  als  Favorit  in  das 

dl  D. 10' 'waren  "zahlreich  vertreten  Inzwischen  terkunll  Barackenältesle  gewählt,  die  für  Ord-  macht  in  Dänemark  waren,  ins  KZ  geworfen  G  rodo  tz  kis'  e  n  d  gültl  ger  Abschied  von  der  Aschen - 
Iia.ic  Lutz  Philipp.  Asco  Königsberg,  den  10 000-  nung  und  geregelte  Verteilung  der  Verpflegung  hatten  und  dessen  Land  gegenüber  Deutschland  bahn.  Hans  Grodorzk!  (29),  Pr.-Hoiiand  Ost 


cTfe  oio  waren  SüTelä, '^£i  tertdS  lerkunft  Barackenalleste  gewählt,  die  für  Ord-  macht  in  Dänemark  waren,  .ns  KZ  geworfen  Gr*Ä  eSÄger  Abschied  von  der  Aschen- 
liu.ic  Lutz  Philipp.  Asco  Königsberg,  den  10  000-  nung  und  geregelte  Verteilung  der  Verpflegung  hatten  und  dessen  Land  gegenüber  Deutschland  bahn.  Hans  Grodotzki  (29),  Pr.-Hoiiand  Ost 

Meter-Lauf  Im  Stadion  überlegen  gewonnen,  wäh-  ln  ihrem  Bereich  zu  sorgen  hatten  und  der  La-  vertragsbrüchig  geworden  war  und  schwer  qe-  Rel}in'  *?er  „<!?n  U®utsc|ien  Rekord  u 

Snd4otm^UiufKn!öit  beenden6  konnter  und  ebenso  gerleitung  gleichzeitig  auch  als  Gemeinderat  schädigt  hatte.  Seine  Worte  und  seine  Gefühle 

c  n  h  ..  n  b  RaHnnitnin  Im  Sneprwerfen  aus*  zur  Seite  Standen.  wnrHpn  mir  prci  rtän?  vorctünHIirh  na/lidom  ithor  uhmi  nnri  in  mm  m»  >■»««*»«  Unm  in  Maninm.i 


Hans  Schenk.  Bartenstein.  Im  Speerwerfen  aus-  zur  Seite  standen. 

fiel  Vlzemelstcr  wurden  Ameli  K  °  ***  *  •  VfB  Im  Vergleich  zu  Hövelte  war  die  Boköstigunc 

Ko  i>crg  Im  Speerwerfen  sowie  auch  Kinder  , 3 

md  Weng  obortkl,  Lyck.  In  der  4  400-m-Staf-  in  Oster-Halne  nach  meinem  Begriff  gut  und 
fei.  reichlich.  Kalorienmäßig  war  sie  jedenfalls  weil 

Große  Freude  lierischte  bol  den  9r°ßer,  als  die  der  Bevölkerung  in  Deutschland 


bei  dei  Abschlußfeiei  im  Stadion  Manfred  Kinder 
als  dem  verdientesten  Athleten  der  Rudolf-Harblg- 
Getläch’nlspreis  füi  ein  Jahr  verliehen  wurde. 


zur  Seite  standen.  wurden  mir  erst  ganz  verständlich,  nachdem  ich  über  3000  und  10  000  m)  hielt,  kam  In  Menteroda 

Im  Vergleidi  zu  Hövelte  war  die  Bekösligung  erfahren  halte,  daß  Herr  Nielsen  ein  lief  reli-  1?  Thüringen,  wo  er  aufgewaebsen  ist,  mit  allen 
in  Oster-Halne  nad.  meinem  Begriff  gut  und  giöser  Mensch  war.  Er  wollte  und  konnte  nicht  A^llesse^ 

reichlich.  Kalorienmaßig  war  sie  jedenfalls  weil  Gleiches  mit  Gleichem  vergelten,  sondern  be-  nicht  mehr  zuläßt,  ging  über  ooo  m.  Auf  der  Ziei- 

qrößer,  als  die  der  Bevölkerunq  in  Deutschland,  handelte  uns  Flüchtlinge  mit  versöhnlichem  Her-  linlc  lleß  m?.n  de,^ll„z)XplraälS.n  Silbermedaillengc- 
.  .  .  -  _.  ,  g*  ,  ,  winner  von  Rom  I960  über  sooo  m  und  10  000  m  den 

Ich  hatte  gewünscht,  daß  es  meiner  Familie  in  zen.  Emen  besseren  Betreuer  konnten  wir  uns  vortritt 


Deutschland  so  gut  gegangen  hatte,  wie  mir  in  nicht  wünschen. 


Für  die  Universiade  in  Budapest  vom  20.  bis  29 


Am  Samstag  vormittag  wurden  die  ostdeutschen  Dänemark.  Auf  einer  unserer,  jeden  Monat  ein-  Eins  mörhle  ich  im  Zusammenhang  damit  noch  Au|Lus,„  *Ut  de,r  ^"SSmoln£  9eut*cl'^  Hoctuchul- 
Athleten  durch  eine  Hafenrundfahrt  erfreut,  um  ,  ...  ...  0  „  ,  ,  ^  ,  verband  eine  starke  Mannschaft  mit  den  Ostpreu” 

Abend  erlebten  viele  „Wedau  ln  Flammen“  an  der  mal  stattfindenden  Zusammenkünfte  der  deut*  erwähnen:  Mit  großer  Sorge  dachten  wir  daran,  ßcn  Peter  Kiebensahm.  Braunsberß/Uiü  Main/, 
Regattastrecke,  und  die  Asco-MitgUeder  und  Freun-  sehen  Lagerinspektoren  der  elf  Lager  in  und  wie  sollen  wir  denn  Weihnachten  1945  feiern?  für  den  Hochsprung  und  Lutz  Philipp,  Ascii 
df  dos  Vereins  trafen  sich  zu  elimm  Kamerad-  IIItl  Aalborg,  halten  wir  beschlossen,  die  däni-  Dank  der  Hilfsbereitschaft  der  Dänen  bekamen  Königsborg_Uni  Hamburg  für  den  10  000- m- Lauf  und 
schaftsabend  bol  dem  otnii  der  rrtlhere  Konlgsber-  .  ,  ...  "  weiter  die  Ostdeutschen  Bodo  Tümmler  Thorn 

ger  lOO-m-MeKier  und  späteie  Vorsitzende  von  sehe  Fluchtlingsadminisfration  zu  bitten,  uns  zu  wu  Material  oder  konnten  es  uns  beschaffen,  f.  u.  Berlin.  lür  den  l500-m-Lauf  und  Hermann 


de  des  Vereins  trafen  sielt  zu  Jjü'fJT1  JSSlglJ,?'  um  Aalborg,  hallen  wir  beschlossen,  die  däni-  Dank  der  Hilfsbereitschaft  der  Dänen  bekamen 
ger” * *l oo-m-M r 1 7 'er  und  spii n-ie  Vorsitzende  von  sehe  Fliichtlingsadminist raf ion  zu  bitten,  uns  zu  wit  Malerial  oder  konnten  es  uns  beschaffen. 


Asco.  Gerhard  Klutklsl,  teilnahm  Alles  In  al¬ 
lem  waren  die  vier  Letehtathlet.!ktage  ein  groüer 
Frfolg  für  den  deutschen  und  somit  auch  ostdeut¬ 
schen  Sport 


genehmigen,  freiwillig  aul  einen  Teil  unserer  um  für  jedes  Kind  ein  Spielzeug  basteln  zu  kön-  S  a  1  o  m  o  n  ,  Danzig/Uni  Mainz,  für  das  Speerwer- 


Rationen  zuqunslen  unserer  notleidenden  An-  nen.  Wir  hatten  zum  Glück  viele  Männer  und  ,e.n ,  st‘,SSlde,;  B,°  !  •  KönüzAJnl  Marburg, 

cjphorigen  in  Detilsch’and  zu  verzichten  und  an  Frauen,  auch  Kindergärtnerinnen  im  Lager,  «ho  Sd»er  Hochschulmetster  wurde. 
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Beek.  Lüneburg,  Auf  dem  Meere;  AI  brecht  Konrad, 
Hannover.  Tulpcnstr.  13;  Otto  v.  d.  Ahe.  Orsingen, 
Kr.  Stockach;  Gustav  Ewald.  Bin. -Wittenau.  Plauen- 
weg  5;  Hermann  Trage.  Düsseldorf-Gerresheim.  Ri- 
gastralie  4:  Ernst  Gallantll.  Lübeck.  MoltkcstraUe 
Nr.  13«;  Eberhard  Gehrmann,  Bremerhaven.  WU- 
sterstraße  298;  Küte  Geier.  Oberhausen,  Thercsen- 
slraüe  38;  Christa  Ger  des.  Frankfurt  am  Main,  WR- 
telsbacheiallcc;  Wilhelm  Hopp.  Sophienhof.  Post 
Kreuz;  Fritz  JordHn.  Wenden  Uber  Nugold-Wolfen- 
buhr.  Bergstraße  7;  August  Jordan  (wie  oben);  Senta 
Kuc/.ewski,  Husum.  Ludwig-Ohlsen-St raße  2:  Adolf 
Hildebrand.  Kappeln  (Schlei).  Schanze  7:  Paul  Lerbs. 
Wassel  58  über  Hannover:  Christel  Pasternach.  Lüt- 
Jenburg.  WadcnstruOe  1;  Else  Preuß,  Hamburg-Bill¬ 
stedt,  Reichenweg  19.  Emma  Römer,  Schwerte.  Löne- 
straße;  Lotte  Unthan.  Watenstedt-Salzgitter,  Ma¬ 
rienburger  Straße  3;  Gustav  Wollan,  Loccum  über 
Wunstorf.  Kreis  Nienburg;  Margarete  Werner, 
Drels-Tlcfenbach.  Kreis  Siegen;  Walter  Wegner,  So¬ 
lingen.  F.mllienstraßc.  Elfriedc  KaNimlr.  Bcrlln- 
Chalottcnburg.  WundLstraße  32. 


Rastenburg 

Wer  kann  Angaben  machen  zur  Geschichte  der 
Schützengilde,  des  Turnvereins  1865.  des  Manner¬ 
gesangvereins  „Melodla“?  Jeder  Hinweis  ist  wich¬ 
tig.  Stidiwoi  tartlge  Angaben  genügen.  Nachricht 
bitte  an  Kreisgemeinschaft  Rastenburg.  2060  Bad 
Oldesloe.  Feldstraße  36.  Besten  Dank  Im  voraus. 

Hilgendorff,  Kreisvertreter 


Rößel 

Gesucht  wird  ... 

.  die  Familie  l  aust  aus  Bischdorf  (Bahnhof 
Blachdorf).  Kreis  Röüel.  Wer  Über  den  Verbleib 
dieser  Familie  etwas  weiß,  möge  «Ich  umgehend 
melden. 

Weiter  mochte  Ich  darauf  hinweisen.  daß  am  5. 
September  in  Hamburg  (Kolpinghaus  an  der  Sankt- 
Marlen-Klrchc.  Danzlger  Straße  80)  unser  Jnhres- 
h.utptreffen  stattßndet.  Ich  bitte  unsere  Landsleute, 
alle  Verwandten  und  Bekannten  auf  dieses  Treffen 
hinzuweisen,  damit  sich  ein  jeder  auf  diesen  Tug 
entrichten  kann,  ich  lade  alle  unsere  Landsleute 
dazu  herzlich  ein  Das  Vcranstaltungsprogramm 
wird  ln  der  nächsten  Woche  an  dieser  Stelle  be¬ 
kanntgegeben. 

Erich  Beckmann.  Kreisvertreter 
2  Hamburg  22.  Brtmestraße  59 


Schloßberg  (Fillkallen) 

Am  Sonntag.  5.  September,  findet  wieder  die  nun 
schon  zur  Tradition  gewordene  Feier  und  Gedenk¬ 
stunde  zu  Ehren  unserer  gefallenen  Soldaten  und 
Toten  Im  Rosengarten  in  Göttingen  statt. 

Wir  rufen  alle  Landsleute  auf.  zu  dieser  Feier  nach 
GÖttlngen  zu  kommen.  Viele  von  uns  haben  Blu¬ 
mensträuße  mit  der  Namensschleife  Ihrer  Toten  nle- 
dcrlegcn  lassen,  und  auch  wir  werden  einen  großen 
Kranz  des  Heimatkrelses  am  Denkmal  niederlegen. 

Noch  dci  Feierstunde  wollen  wir  uns  ln  Gebhardts 
Hotel  (Nähe  llauptbahnhof)  versammeln  und  einige 
gemeinsame  Stunden  verleben.  Dort  sind  wir  aweh 
mit  unseren  französischen  und  belgischen  Freun¬ 
den  zusammen,  die  in  diesem  Jahr  in  großer  Zahl 
an  der  Feier  teilnchmen. 

Für  den  Vorstand:  F.  Schmidt 
313  Lüchow.  Stettiner  Straße  3 


Sensburg 

Am  Somuag,  26.  September,  Kreistreffen  ln  Neu- 
münster.  Reichshollenbeti  lebe.  Öffnung  des  Saales 
um  R.30  Uhr. 

Für  den  Heimatbricf  Ist  es  nun  an  der  Zelt.  Fa- 
miliennach richten  aller  All  an  mich  einztiBenden 
Dabei  bitte  ich  stets  außer  der  heutigen  Anschrift 
auch  den  Heimatort  an/.ugeben  mit  Straße  lind 
Hausnummer.  Audi  an  dieser  Stelle  bitte  Ich.  daß 
diejenigen,  die  idi  wegen  Ergänzung  der  Heimat- 
kreiskurtet  anschreibe,  sofort  antworten,  damit  die 
Kartei  nun  endlich  in  Ordnung  kommt.  Ein  jeder 
denke  daran,  daß  auch  er  immer  mal  in  die  Lage 
kommen  kann,  aus  irgendeinem  Grunde  Zeugen 
fui  eine  Zeit  in  der  Heimat  zu  gebrauchen.  Dann 
werde  Ich  ungeschrieben,  und  man  verlangt  dann, 
daß  alles  sofort  gehen  soll,  wahrend  1dl  erst  einen 
umfangreldten  (vermeidbaren)  Schriftwechsel  füh¬ 
ren  muß.  um  helfen  zu  können. 

Wer  kann  mir  sagen,  wo  der  Masseur  Fritz  Grün- 
hoidt  aus  Sensburg.  Könlgsberger  Straße,  geblieben 
Ist?  Ich  suche  weiter  Fritz  Bock  aus  Sensburg.  Er 
wurde  Juni  1963  ausgesiedelt. 

Wer  kann  mir  etwas  über  den  Verbleib  von  Frau 
Martha  Wasdike.  geb.  Lubomirski.  aus  Merl  1ns- 
dorf  bzw  Sensburg  mit  Ihren  Kindern  Traute.  In- 
gebotg,  Kurt  und  Manfried  sagen?  Angeblich  ist 
sic  1947  mit  einem  Transport  von  den  Polen  mit 
den  Kindern  nadi  Deutschland  verladen  worden. 
Sic  war  verheiratet  mit  dem  Zlmmcrmelstor  Otto 
Wasdike.  geboren  in  Karsven.  Ferner  suche  Ich  Lutz 
Kuessner  aus  Sensburg.  Alle  Nnchrlditen  bitte  an 
mich. 

Albert  Frhr.  v  Ketelhodt.  Krelsvertrcter 
2418  Ratzeburg,  Kirschenallee  11 


Tilsit-Ragnit 

Ragnitrr  Treffen  In  Preetz 

Wie  bereits  In  folge  23  unseres  OstpreuBenblattes 
vom  5.  .turn  angckündlgt,  hat  unsere  Patenstadt 
Preetz  uns  zum  4.  Patenschaftstreffen  am  Sonntag, 
5.  September,  elngeladcn.  Das  Treffen  beginnt  um 
11  Uhr  mit  einer  Feierstunde  Im  ..Ballhaus  Preetz", 
Klosterstr.  27.  Die  Feierstunde  wird  etwa  eineinhalb 
Stunden  dauern.  Dann  kann  das  Mittagessen  nach 
freier  Wahl  ln  den  Gaststätten  „Hotel  Klostertor“, 
„Hotel  Stadt  Hamburg“  und  ..Schützenhof"  einge¬ 
nommen  werden,  die  auch  darauf  vorbereitet  sind. 

Nach  dem  Mittagessen  treffen  wir  uns  um  14  Uhr 
zu  einem  gemütlichen  Beisammensein  Im  ..Schüt¬ 
zenhof.  Am  Schützenplatz  2.  Ich  würde  mich  freuen, 
recht  viele  Ragniter  begrüßen  zu  können. 

Der  Gemeindebeauftragte  für  die  Stadt  Ragnlt 
Burat.  Bürgermeister  o.  D 


Eine  neue  Wohnung  ? 

Poslhe/ieher  melden  ihre  Zeitung  kurz 
vor  einem  Wechsel  der  Wohnung  mit  der 
neuen  Anschrift  bei  ihrem  Postamt  um; 
die  Post  hat  hierfür  besondere  Vordrucke. 

Bei  einem  Umzug  in  den  Bezirk  eines 
anderen  Postamts  berechnet  die  Post  für 
die  Überweisung  eine  Gebühr  von  60  Pi 
Danach  stellt  das  neue  Postamt  die  Zei¬ 
tung  zu.  Wer  sicher  gehen  will,  erkun- 
dige  sich  bei  dem  Poslaml  nach  dem  Vor¬ 
liegen  der  Überweisung.  Fehlt  trotzdem 
einmal  eine  Nummer,  kann  sie  von  der 
Vertrieb'  ahteilung.  2  Hamburg  13,  Posi- 
tach  R047.  narhgeforderl  werden. 


r 


Kamerad,  ich  rufe  Dich! 


3 


Kgl.  Jäger- Regt,  zu  Pf.  Nr.  9:  Am  21.  und  22.  Au¬ 
gust  findet  ein  kameradschaftliches  Zusammentref¬ 
fen  der  Kameraden  des  Kgl.  Jäger-Regts.  zu  Pf. 
Nr.  9  Insterburg  in  Hannover.  Hotel  ..Thüringer 
llof*'.  Ostend taße  (5  Min.  ab  Hauptbahnhof),  statt. 
Beginn  am  21.  August.  17  Uhr.  Anmeldungen  sind, 
sofern  nicht  schon  bei  Rittmeister  a.  D.  Schlange 
geschehen,  an  Oberst  a.  D.  Fr.-W.  Kautz.  3001  Alt¬ 
warmbüchen,  zu  richten. 


_2tug  fler  lonöemannrrfioftlirficn  3c6eit  in . — , 


BERLIN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Berlin:  Dr  Matthe* 
I  Berlin  *<\V  81.  Stresemannstr  40—102  (Europa 
haus).  Telefon  18  07  II 


22  August,  15  Uhr.  Heimat  kreis  Osterode.  Kreis¬ 
treffen  Im  „Haus  der  ostdeutschen  Heimat**.  1 
Berlin  «1.  Stresemannstraße  90—102.  Saal  125  26. 
U-Bahn  Möckerbrücke.  Bus  24.  29.  75. 

22.  August.  17  Uhr,  Hoimatkrels  Sensburg,  Kreis- 
treffen  im  „Rlxdorfer  Krug".  1  Berlin  44.  Rl- 
chardstraßc  31.  U-Bahn  Karl-Marx-Straße. 

28.  August.  18  Uhi.  Heimatkreis  Königsberg,  Ktel.s- 
treffen  der  Bezirke  Neukölln.  Kreuzberg  und 
Tempelhof  in  der  „Elbquelle“.  Elbestraße.  F.cke 
Sonnenallee,  ln  Berlin  44.  U-Bahn  Rathaus  Neu¬ 
kölln.  Bus  A  I 

5.  September.  Berlin,  15  Uhr.  Tag  det  Deutschen 
ln  der  Waldbühne. 


HAMBURG 

Vorsitzender  der  l.andesgruppr  Hamburg  Otto 
Tintemann  2  Hamburg  33.  Srlnvalbenstraße  13 
Gesrh.Hftsstelle  Hamburg  13.  Parkallee  86.  Tele 
fon  45  25  41  42  Postsrhrrkkonto  46  05 

Beztrksgruppen 

Wandsbek  Für  unsere  diesjährige  Fahrt  ins 
Blaue  am  Sonntag,  22  August,  sind  noch  einige 
Platze  frei.  Der  Teilnehmerpreis  pro  Person  (Fahrt. 
Mittagessen  und  Kaffeegedeck  sowie  eine  Besich¬ 
tigung  auf  der  Hinfahrt)  wild  etwa  14  DM  betra¬ 
gen.  Kassierung  erfolgt  Im  Bus.  Anmeldungen  bitte 
umgehend  an  Be/.irksgruppenlcltei  Herber!  Sah- 
mel,  Hamburg  20.  Burggarten  17  (Telefon  68  29  72  075 
odei  privat  250  44  28).  Abluhil  8  Uhi  vorn  Gewerk¬ 
schuftshaus  am  Bescnblndcrhof.  Rückkehr  etwa  22 
Uhr. 

BREMEN 

Vorslt/ender  der  l.andesgruppr  Bremen.  Rrehtsan- 
walt  und  Notar  Dr  Prengel.  28  Bremen  Söge 
straße  N’r  16 

Bremen-Stadt  —  14  August.  Heimatabend  lm  Kol¬ 
pinghaus.  ..Für  die  Daheimgebliebenen.**  —  18.  Sep¬ 
tember.  Busfahrt  zur  Lüneburger  Heide  mit  Besich¬ 
tigung  des  wieder erstandenen  osl preußischen  Jugd- 
museums  In  Lüneburg  und  einer  Heidewanderung. 
Abfahrt  8  Uhr  ZOB.  Rückkehr  etwa  22  Uhr.  Fahr¬ 
preis  11  DM.  Letzter  Anmeldetei  min  7.  September. 
Anmeldungen  ln  der  Geschäftsstelle.  Deutsches 
Haus,  jeden  Dienstag  von  15  bis  18  Uhr  oder  hei 
den  Heimatabenden.  —  Die  Jugendgruppe  trifft  sich 
jeden  Donnerstag.  20  Uhr,  ln  der  Hcrdcrstroße  104. 

Bremen-Nord  —  Am  21  August.  20  Uhr.  Heimat¬ 
abend  bei  Wildhack.  Beckedorf,  Llchtblldervortrag 
..Wundersames  Land  Kurlsche  Nehrung“.  Es  slngi 
der  Männerchor  Löhnhorst  und  Umgebung.  Gäste 
und  Freunde  herzlich  willkommen. 

NIEDERSACHSEN 

Lundesgruppe  Nledersaehsen  e.  V.,  GeinhUfUHtelle 
*.  Hannover.  Kftnigsworther  Straße  2,  Postfach 
Nr.  1793.  Telefon  71  46  51.  Postscheckkonto  llan- 
nove*  1238  00 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin.  337t  Seesen  (Harz), 
Bismarckstraüe  10  Telefon  8  29  Geschäftsstelle 
wie  oben 

Gruppe  Nord:  Friedrich  Wilhelm  Kaddatz.  318  Wolfs- 
bürg.  Alte  Landstraße  18.  Tel  40  43;  Geschäfts¬ 
stelle  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  18  Konto 
Nr  160  019  Krcl.vsparkasse  Gifhorn.  Ilanpt/welg- 
stelle  Wolfsburg 

Gruppe  West:  Frrdl  Jost.  457  Quakenbrück.  Hase- 
slraße  60.  Telefon  5  17;  Geschäftsstelle:  457  Qua¬ 
kenbrück  ll.isestraße  60  Bankkonto  I  .indesspar, 
kasse  zu  Oldenburg.  Zweigstelle  Cloppenburg. 
Konto  Nr  2  620 

Celle  —  11  August,  Treffen  der  Fraucngruppc  bei 
Tnlami  um  16  Uhr.  Treffen  dei  Vertrauensleute  zu 
einem  Dlskusslon&abcnd  im  ..Goldenen  Posthorn“  um 
20  Uhr. 

Cloppenburg  -  Im  Hotel  Schlömer  lagt«*  unter 
dem  Vorsitzenden  Fred!  Jost  der  gesehüftsführeiidc 
Vorstand  der  Gruppe  Niedersachsen-Wcst.  Au  die¬ 
ser  Tagung,  die  eine  recht  umfangreiche  Tages¬ 
ordnung  hatte,  nahmen  auch  der  Landeskultur¬ 
referent  Paul  Klinke  und  die  Landesfrauenreferen¬ 
tin  Erika  Link  teil.  Als  großer  Ei  folg  konnte  der 
Bra  irischer  Ostpreußen  tag  beurteilt  werden.  Der 
Vorstand  war  sich  einig,  daß  im  verstreuten  Emn- 
land  die  Organisation  in  naher  Zukunrt  weitaus 
mehr  forciert  weiden  muß.  Die  Landesgruppe  wird 
dAhB  m  dfeftflß  Raum  mit  eigenem  Programm 
ostpreußische  Werbenbendc  durchführen  Ausge- 
wählte  Redner  werden  Im  Mittelpunkt  des  Pro¬ 
gramms  sichen.  Die  Frauenarbeit  hat  sich  als  sehr 
vorteilhaft  erwiesen,  und  es  konnte  festgestellt  wer¬ 
den.  daß  sieh  die  Anzahl  der  Gruppen  weiter  erhöht 
hat.  Uber  den  Bramscher  Ostprcußcntag  Ist  es  zu 
einem  besonders  herzlichen  Verhältnis  zu  der  Lan- 
desgruppc  Saar  gekommen.  So  wird  die  Landes¬ 
gruppe  Nied  ei  Sachsen -West  im  Frühjahr  196«  mit 
einem  großen  Bus  (dazu  eigene  Programmgestal¬ 
tung)  zu  den  Landsleuten  an  der  Saar  fahren.  Die 
heiniatpolltischon  Lehrgänge  im  Seminar  zu  Bad 
Pyrmont  weiden  allen  Landsleuten  weiterhin  wärm¬ 
sten«  empfohlen.  Weitere  Bekanntgaben  an  die 
Gruppen  erfolgen  im  nächsten  Rundschreiben 
im  September 

Hannover  Die  Frauengruppe  lädt  alle  Kärnten- 
fahrcr  sowie  Interessierten  Landsleute  zu  einem 
Farb-Dia-Vortrag  für  Sonnabend.  14.  August.  13.30 
Uhr,  in  den  Dorpmiillei -Saal  der  Bahnhoisgaststät- 
ten  Hannover  ein.  Vorher  gemeinsame  Kaffeetafel. 

Wolfsburg  —  Zum  siebenjährigen  Bestehen  der 
Schießgruppc  waren  auch  die  Gründer  der  Gruppe 
erschienen  der  langjährige  Vorsitzende  der  Kreis¬ 
gruppe  und  Vorsitzende  der  Gruppe  Medcrsachsen- 
Noi  d.  R  a  d  d  a  t  z.  .  Lm.  R  a  s  o  k  a  t  und  Lm, 
L  U  t  h  k  e  Die  Schießgruppe  ist  Mitglied  des  Deut¬ 
schen  SchUtzenvcrbandes.  Hans-Jürgen  R  a  d  d  a  t  z 
wurde  Vereinsmeister  1965  und  damit  2.  Meister  der 
Ausscheidungswettkämpfe  um  die  Teilnahme  an  der 
Deutschen  Meisterschaft  ln  Wiesbaden.  Raddatz.  ver¬ 
zichtete  Jedoch  auf  die  Teilnahme  1965:  er  wird 
wahrscheinlich  19««  an  diesem  Wettkampf  teilneh¬ 
men. 

NORDRHEIN- WESTFALEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Nordrhein- West¬ 
falen:  Harry  Poley.  41  Duisburg,  Oulssernstraße 
Nr.  24  Telefon  33  55  84.  Stellvertreter:  Frieh 
Grimoni.  493  Detmold  Postfach  296.  Geschäfts- 
stelle:  4  Düsseldorf  Duisburger  Straße  71.  Te¬ 
lefon  48  26  72. 

Gütersloh  —  Versammlung  im  katholischen  Ver¬ 
einshau®  am  30.  August.  19  Uhr.  Vortrag  „Die  Tra¬ 
gödie  Osteuropas**,  anschließend  Film  ..Ostdeutsche 
Heimat*.  Alle  sind  herzlich  elngeladcn. 

Plettenberg  —  Im  August  fällt  der  Heimatabend 
wegen  der  Ferien  aus.  Nächster  Heimatabend  am 
11.  September.  20  Uhr,  ln  der  Weidcnhofrtiele. 

Wuppertal  -  Das  Büro  des  Bundes  der  Vertrie¬ 
benen  befindet  sich  ab  1.  August  ln  Elberfeld,  Lud- 
w'igsiraße  51.  Hof.  Am  besten  kommt  man  dorthin, 
wenn  man  vom  Rathaus  Elberfeld  die  Friedrich¬ 
straße  bis  zur  Kirche  geht,  vom  Kirchenpiatz.  dann 
links  die  Ludwigstraße  ab.  Sprechzeiten  amd  wie 
bisher  von  Montag  bis  Freitag  von  10  bis  12  Uhr 
und  am  Nachmittag  von  17  bis  19  Uhr.  Die  Sprech¬ 
stunden  der  einzelnen  Referenten  werden  noch  be¬ 
kanntgegeben.  —  Von  verschiedenen  Kreisverbän¬ 
den  werden  ln  den  Zoogaststätten  in  Wuppertal- 
Elberfeld  Kreistreffen  abgehalten.  Die  Zoogaststät- 
ten  können  etwa  1500  Menschen  unterbringen.  Sie 
sind  bereit.  Mittagessen  an  diesen  Tagen  zu  er¬ 
mäßigten  Preisen  an  die  Teilnehmer  abzugeben,  und 


die  Zooverwaltung  Kommt  den  Besuchern  des  Zoos, 
der  der  schönste  ln  Westdeutschland  Ist.  mit  den 
Eintrittspreisen  sehr  entgegen.  Die  Krelsgruppe 
Wuppertal  Ist  gern  bereit,  nähere  Auskunft  zu  ge¬ 
ben  und  bol  den  Veranstaltungen  behilflich  zu  sein. 

HESSEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppr  Hessen  und  Ge¬ 
schäftsstelle'  Konrad  Opitz  63  Gießen  An  der 
l.iebigshöhe  20.  Telefon-Nr.  06  41  -  7  37  93 

I.amlestreften  in  llanau 

Am  16.  (Kulturtagung)  und  17.  Oktober  findet  In 
Hanau  In  der  Dunlop-Ilalle  das  Landestreffen  der 
l.andesgruppr  Ost-  und  Westpreußen  Hessen  statt. 
Wir  bitten,  sich  rechtzeitig  den  Termin  vorzumer¬ 
ken. 

Lnndestrrffen 

Zwanzig  Jahre  sind  seit  der  Vertreibung  au.s  un¬ 
serer  Heimat  ins  Land  gegangen.  Aus  diesem  Grun¬ 
de  wurde  das  Jahr  1965  zum  „Jahr  der  Menschen¬ 
rechte"  erklärt 

Wir  Ost-  und  Westpreußen  im  Lande  Hessen  wol¬ 
len  das  Bekenntnis  zur  Heimat,  zur  Selbstbestim¬ 
mung  und  zu  den  Menschenrechten  dadurch  zum 
Ausdruck  bringen,  daß  wir  am  17.  Oktober  ein  Lan¬ 
dest  reffen  ln  Hanau  verunstalten.  Es  soll  und  muß 
eine  gewaltige  Demonstration  werden,  die  allen 
Zweiflern  und  Verzichtern  beweist,  daß  wir  mit 
großem  Selbstvertrauen  und  tiefem  Glauben  von 
dci  Rückkehr  in  unsere  Heimat  überzeugt  sind. 

Wir  erwarten,  daß  jeder  Ost-  und  Westpreuße  ln 
Hessen  für  unsere  unvergessene  Helmut  ein  Opfer 
bringt  und  dieses  Landcstrcffen  besucht.  Wenn  von 
den  50  000  Im  Lande  Hessen  lebenden  Ost-  und  West- 
pieußen  Jeder  Zehnte  beim  Landest  reffen  dabei  Ist. 
wird  der  Öffentlichkeit  bewiesen,  daß  preußische 
Pflichterfüllung  und  die  Treue  zur  Heimat  nicht 
ausgestorben  sind.  Wir  fordern  daher  alle  unsere 
Mitglieder  und  darüber  hinaus  alle  Ost-  und  West¬ 
preußen  in  Hessen  auf.  dieses  Landest  reffen,  an  dem 
sich  auch  zum  erstenmal  der  Bund  der  Danzlger 
beteiligt,  zu  besuchen  Am  17.  Oktober  wollen  wir 
der  Öffentlichkeit  beweisen,  daß  wir  auch  nach 
zwanzig  Jahren  der  Vertreibung  noch  eine  echte 
Gemeinschaft  bilden  und  unserer  Heimat  die  Treue 
halten. 

Wir  bitten  die  Kreisobleutc.  bereits  Jetzt  ln  ihren 
Kreisen  und  Ortsgruppen  mit  der  Werbung  und  den 
vorbereitenden  Arbeiten  für  unser  Landest  reffen  zu 
beginnen.  Die  BdV- Kreta  Vorsitzenden  bitten  wir  um 
Unterstützung  und  um  Bekanntgabe  der  Veranstal¬ 
tung  ln  den  Ortsgruppen.  Das  genaue  Programm 
der  Veranstaltung  sowie  weitere  Empfehlungen  ge¬ 
hen  den  Kreisgruppen  In  den  nächsten  Wochen  zu. 

Mit  lundsmnnnschaftllchem  Gruß 

Konrad  Opitz 

Vorsitzender  det  Lundesgruppe 

Alfred  Wietzke 

Stellvertretender  Vorsitzender 

RHEINLAND-PFALZ 

I  Vorsitzender  der  Landesgrnppe  Rheinland-Pfalz: 
Werner  Henne.  PS  Kaiserslautern.  Barbarossa* 
rinn  l.  Telefon-Nr  2i  0« 

Krankenthal/Kirchhetnibolamli-n  —  Kln  Treffen 
der  Kreisgruppen  Frankenthal,  Neustadt.  Kusel, 


Das  alte  Kunigsberg  des  Jdhres  1770,  als 
Immanuel  Kant  —  damals  noch  „Kandl“ 
geschrieben  —  mit  „Magister  legens"  und  „Sub- 
Bibliothecdrius*  tituliert  wurde  und  als  56jah- 
riger  aul  der  Höhe  seines  Wirkens  stand,  wird 
vor  uns  in  einem  „Address-Calender  für  das 
Königreich  Preußen  und  insbesondere  der 
Hauplstadl  Kunigsberg  aul  das  gemeine  Jahr 
1770”  lebendig.  Der  bescheiden  im  Fotodruck 
gehaltene,  aber  dennoch  in  Anordnung  sowie 
durch  Übersichtlichkeit  angenehm  auffallende 
Band  ist  vom  Verein  für  Familien- 
forschung  in  Osl-  und  Westpreu¬ 
ße  n  e.  V.  als  sechste  Sonderschrilt  nach  dem 
Zweiten  Weltkrieg  herausgegeben  worden.  Er 
soll  zur  bevorstehenden  Feier  der  Vereinsgrün¬ 
dung  vor  40  Jahren  allen  denen  eine  Freude 
bereiten,  die  nach  den  Wirren  des  Jahres  1945 
sich  zum  Dienst  an  der  Kultur  unserer  Heimat 
bereitwillig  zusammentanden,  sowie  auch  denen, 
die  mithdllen,  daß  gefährdetes  ostdeutsches  Ur- 
kundenmuteria!  und  altes  ostpreußisches 
Schrifttum  nicht  verloren  ging.  Wenn  auch  die 
Fcimilienlorsrhung  nur  eine  Hillswissenschaft  ist 
und  sein  will,  so  zeigt  doch  besonders  der  vor¬ 
liegende  Band,  wie  eng  sie  mit  der  Geschichts¬ 
wissenschaft  und  mit  der  Heimatkunde  ver¬ 
wandt  ist  und  wie  nützlich  es  ist,  daß  man  in 
<ler  Familienforschung  seil  Jahren  bemüht  ist, 
daß  seltene  kulturelle  Bücher  der  Nachwell  er¬ 
halten  bleiben. 

Gerade  die  Erhaltung  des  erschienenen 
„Address-Calenders  von  1770“  ist  keine  leichte 
Aufgabe  gewesen.  Nur  durch  frühzeitige  Ab¬ 
schriften  der  einzelnen  Teile  ist  es  gelungen, 
den  heule  nicht  mehr  zugänglichen  Original¬ 
band  in  vollem  Umlang  zu  erhalten.  Bis  zur 
Ausgestaltung,  namentlich  bis  zur  Schaffung 
brauchbarer  Register  unter  Verwendung  der 
allen,  z.  T.  fehlerhaften  Unterlagen  Ist  es  für¬ 
wahr  ein  weiter  Weg  gewesen,  der  auch  finan¬ 
ziell  nur  durch  verständnisvolle  Unterstützun¬ 
gen  zu  beenden  war. 

Der  mit  einem  Porträt  Immanuel  Kants  ge¬ 
schmückte  Sonderband  nennt  einen  erheblichen 
Teil  der  Königsberger  Bevölkerung  von  Rang 
und  Stand,  darunter  die  Prolessoren  LEstocq, 
lester.  Kypcke  und  Quundt  und  den  bekannten 
Holopolheker  Hagen,  Wenn  der  damaligen  Zeit 
enlsprechend  durchaus  nicht  alle  Milburger, 
geschweige  denn  alle  Mitbewohner  der  Stadt 
aulgeführt  sind,  so  findet  man  doch  außer  den 
vielen  Angehörigen  der  Albertus-Universitäl 
Idiese  bezeichnenderweise  voran),  der  Regie¬ 
rung,  Gerichte  und  Behörden  nicht  nur  alle 
Pfarrer,  Kantoren  und  Lehrer  Königsberg,  son¬ 
dern  auch  der  gesamten  Provinz.  Ja,  die  Post¬ 
meister  —  damals  im  Zeitalter  ohne  Eisenbahn 
und  Fernlastverkehr  gewichtige  Persönlich¬ 
keiten  —  werden  aus  dem  ganzen  großpreußi¬ 
schen  Staatsgebiet  erwähnt. 

Indessen  auch  andere  Burger.  Künstler.  Kauf¬ 
leute,  Handwerker  und  Personen  verschieden¬ 
ster  Stände,  z.  B.  Fecht-  und  Tanzmeister  odev 
Gesindevermittler,  damals  Knechts- Väter  und 
Mägde-Mütter  geheißen,  oder  auch  Heb-Am- 
men,  fehlen  nicht  im  bunten  Kaleidoskop  der 
alten,  stolzen  Handelsstadt.  Auch  für  die  klei¬ 
nen  Slädle,  einschließlich  des  westpreußischen 
Anteils,  d  h  des  Bezirks  Marienwerder,  ergibt 
sich  ein  ähnliches  Bild. 

Interessant  ist  es,  den  Neubürgern  nachzu¬ 
spüren.  so  den  französischen  Refugies  einer- 
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Klrchhelmüolnndcn  und  Koekenhausen  im  ktuUcn 
Saal  der  „Ratsstubon"  in  Kirchheimbolanden  ee- 
stallele  sich  /.u  einem  erneuten  Treuebekenntnis 
zur  Helmut  Zwei  Reterate  und  Vorführungen  von 
drei  Helmatfilmen  erinnerten  an  Land  und  I-eute 
Ostpreuüens.  dem  Land  der  dunklen  Wälder,  kri¬ 
stallenen  Seen,  weilten  Berge.  Nehrungssticlfcn  und 
der  binnen  Ostsee  Mitten  im  Pt  Ulster  Wald,  bei  strah¬ 
lendem  Sonnenschein  und  Kameradschaft,  verleb¬ 
ten  die  Teilnehmer  am  Vormittag  einig«  frohe 
Stunden  Nach  dem  gemeinsamen  Mittagessen  fand 
man  sich  zur  Kundgebung  In  der  Kreisstadt  Kirch¬ 
heimbolanden  ein.  Im  vollbesetzten  Saal  der  Wirt¬ 
schaft  konnte  Vorstandsmitglied  Lm.  Klein  eine 
stattliche  Zahl  ostpreußlschei  Landsleute  begrüßen, 
die  in  der  Ptalz  eine  neue  Heimat  fanden.  KHlff- 
nungsworte  sprach  der  Z.  Vorsitzende.  Kurt  Kanz¬ 
ler,  Krankenthal.  Wir  sollten  nicht  müde  werden 
und  resignieren,  sagte  der  Kiste  Vorsitzende  der 
Landesgruppe  Rheinland-Pfalz,  Werner  Henne.  Die 
700Jährige  Geschichte  des  Ostens  verpflichte  uns.  be¬ 
sonders  bei  der  Jugend  den  Heltnotgedanken  wach- 
/schalten.  Wohl  denke  die  Jugend  In  anderen  Di¬ 
mensionen,  aber  der  Grundbegriff  von  Heimatland 
und  Erde  bleibe.  Der  Redner  verwies  auf  die  all¬ 
jährlichen  zahlreichen  Schulungskurse  lm  Ostheim 
In  Bad  Pyrmont,  wo  sich  Jung  und  alt  zusammen¬ 
finden.  Die  Landesgruppe  Rheinland-Pfalz  beab¬ 
sichtigt.  für  17-  bis  35jahr!gt  Ostpreußen  derartige 
Kurse  clnzurlchten.  Die  Planung  tür  einen  Frauen- 
und  Mkdelkursus  in  Hochspeyer  Ist  abgeschlossen. 
Zur  Zell  läuft  ein  Jugendferienlager  bei  Ludwigs¬ 
winkel.  Die  Teilnahme  an  diesen  Veranstaltungen 
dürfe  nicht  an  der  Kostenfrage  scheitern.  Abschle- 
Bend  erklärte  der  Redner,  unsere  Heden  bei  den 
Kundgebungen  seien  keine  Sonntogsreden.  Es  bleibe 
die  Forderung,  durch  eine  Volksabstimmung  die 
Wiedervereinigung  des  deutschen  Volkes  zu  errei¬ 
chen  und  die  Alliierten  zur  Rückgabe  der  ehema¬ 
ligen  deutschen  Ostgebiete  ohne  Ressentiments  zu 
veranlassen. 


seits  und  zum  anderen  ihren  römisch-katho¬ 
lischen  Landsleuten,  die  dem  Ruf  des  großen 
Friedrich  gefolgt  und  nach  dem  Siebenjährigen 
Kriege  zur  Belohnung  (ür  ihre  treuen  Dienste 
Beamte,  vornehmlich  bei  der  Accise-(Steuer-) 
und  Zollverwaltung  in  Königsberg  und  in  der 
Provinz  geworden  waren.  Die  vorher,  schon 
1686  eingewanderten  Hugenotten,  darunter 
klangvolle  Namen  wie  Cannot,  Collot,  Droz, 
Espanhiac,  de  la  Garde,  Gervais,  Houssellc, 
Marmalle  und  Marzelle,  finden  wir  durchweg 
als  Kaufleute.  Geistliche,  Juristen  und  Hand¬ 
werker.  Sie  sind  last  ausschließlich  in  der  Burg- 
Ireiheit  ansässig.  Salzburger  und  litauische  Ein¬ 
wanderernamen  hingegen  gibt  es  in  Königsberg 
zur  damaligen  Zeit  kaum.  Nur  in  Gumbin¬ 
nen  und  anderen  nordöstlichen  Stadien  unserer 
Heimat  tauchen  bereits  Namen  wie  Buchsteiner, 
Capeller  (der  bekannte  Sprumpffabrlkant  aus 
Gumbinnen),  Hundsdörffer,  Lottermoser,  Nie¬ 
derstetter  und  Wenghoffer  bzw.  Broscheit,  Dan- 
nies,  Donaleit,  Drugis  und  Legys  auf.  Das  ma¬ 
surische  Element  ist  recht  stark,  namentlich  in 
der  evangelischen  Geistlichkeit,  vertreten.  Hier 
zeigt  es  sich,  welch  erhebliche  Faktoren  die 
Albertina  und  der  vom  Herzogs-  und  Königs¬ 
haus  geförderte  Protestantismus  gewesen  sind, 
die  das  masurische  Volkslum  ohne  nationa¬ 
listische  Tendenz  jahrhundertelang  unterstützt 
hatten. 

Möge  der  kleine  Band  nicht  nur  der  Heimat- 
und  Familienforschung  dienen,  sondern  auch 
vielen  anderen  Lesern,  die  sich  mit  der  Ver¬ 
gangenheit  Königsbergs  und  unserer  weiteren 
Heimat  beschäftigen,  Freude  bereiten.  Die  im 
Selbstverlag  (135  Seiten)  erschienene  Sonder¬ 
schrift,  die  zur  40-Jahr-Feier  des  nunmehr  in 
Hamburg.  Neue  Rahenstraße  27  (am  Dammlor- 
bahnhof)  tagenden  Vereins  am  4.  September  den 
Vereinsmitgliedern  als  kleines  Geschenk  über¬ 
reicht  werden  soll,  kann  auch  von  jedermann 
über  den  Schriftführer  des  Vereins.  Rolf  Hill- 
mer,  2  Hamburg  62,  Tangstedler  Landstraße  100, 
zum  Preise  von  15  DM  bezogen  werden. 

Gerhard  Neumann 


Die  Störche  in  Ostpreußen  lebten  langer... 

Freiwillige  Heller  der  Helgoländer  Vogel¬ 
warte  haben  in  diesem  Jahi  zwei  bis  drei  Wo- 
<hen  später  als  sonst  die  Jungstörche  in  dci 
Wesermarsch  beringt.  In  den  Jahren  vorher  wu 
ren  die  jungen  Schreitvögel,  die  diesmal  erst 
Milte  Juli  vor  ihrem  ersten  Alleinllug  stan¬ 
den,  bereits  wesentlich  früher  ihren  Eiern  ent¬ 
schlüpft. 

\  on  dem  rapide  abnehmenden  Slorchenbe- 
stand  in  der  Bundesrepublik  scheint  diesmal 
auch  der  oldenburgische  Raum  betroffen  zu  sein 
Denn  in  diesem  bevorzugten  Nistgehle»  zwi¬ 
schen  der  niedersachsi sehen  Stadt'  Oldenburg 
und  Bremerhaven  wurden  jetzt  von  den  Vogel¬ 
wartehelfern  nur  noch  200  „Langbeiner"  gezählt 

Bei  einer  der  letzten  Erhebungen  vor  dem 
Zweiten  Weltkrieg  gab  es  im  Reichsgebiet  wäh¬ 
rend  der  Sommerzeit  30  000  Störche  Davon 
nisteten  in  der  Provinz  Ostpreußen  allein  16  000. 

I  ie  „ostpreußischen  Störche"  wurden  zumeist 
zwanzig  Jahre  alt.  Heute  kommen  viele  Schreit¬ 
vogel  schon  vorzeitig  ums  Lehen.  Besonders 
Hochspannungsleitungen  werden  den  „westdeut¬ 
schen“  Störchen  immer  wieder  zum  Verhängnis. 

-pi- 


Adress-Calender  aus  der  Zeit  Immanuel  Kants 


Jahrgang  lto  /  Folge  33 
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REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 
KONIGSBERG-STADT 

4  232  820  E  Röske.  Mario.  Königsberg,  Straussfr  2 
4  234  330  2  Rösmck,  Guifav,  Lehrer  i.  R.,  Königsberg 
4  237  260  Z  Röther  EHy.  Stenotypistin.  Chorlottenburg 
4  240  090  E  Kogalsky,  Martha,  Königsberg 
4  159  I  5°"®'  Königsberg,  Sophiens!»  89 

4  241  290  E  Rogge,  Käthe,  Königsberg 
4  244  060  E  Rohde,  Franz  Theodor.  Königsberg 
4  244  270  E  Rohde,  Gertrud.  Königsberg,  Prechgerstr  10 
4  244  360  2  Rohde.  Gustav,  Gend. -Meister,  Königsberg 
.  244  890  E  Rohde,  Margarete,  Lehrerin  i  R  ,  Kömgsb 
4  248  320  Z  Rohr.  Berta,  Königsberg 
4  250  240  E  Rohrschneider,  Ursula,  Königsberg,  lönsstr. 

4  250  250  E  Rohrschneider  Ursula,  Königsberg,  Lönsstr. 

4  250  260  E  Rohrschneider,  Ursula,  Königsberg,  Lönsstr. 

4  250  440  E  Rohse,  Gertrud,  Johanna,  Königsberg 
4  252  950  E  Roll,  Bertha,  Königsberg 
4  253  090  E  Roll,  Helene,  Königsberg,  Ziegelstroße  13 
4  254  380  Z  Rollin,  Maria.  Stütze,  Chorlottenburg 
4  256  610  Z  Romoike.  Imo,  Königsberg 
4  256  620  E  Romeike.  Luise.  Königsberg 
4  263  990  Z  Rose,  Waltor,  Ö  *Sleuersekr.,  Königsberg 
4  265  610  Z  Rosenboum,  Hermann,  Königsberg 
4  265  790  E  Rosenbaum,  Marie,  Königsberg 
4  266  810  E  Rosenberger.  Helene,  Königsberg 
4  267  790  E  Rosenfeld,  Fritz,  Königsberg.  Wrangelstr. 

4  269  810  E  Rosenstock,  Johann,  Königsberg 
4  272  160  E  Roski,  Auguste,  Königsberg,  Alberlstr.  5 
4  278  430  E  Rosummeck,  Wolter,  ^ollsekr,,  Königsberg 
4  291  800  E  Roltcr,  Irmgard,  Königsberg 
4  293  660  E  Rousselle,  Helene.  Königsberg,  Dohnastraße 
4  296  1  90  Z  Ruchatz,  Luise,  Königsberg 
4  297  050  E  Rudakowski,  Emma,  Königsberg 
4  297  130  E  Rudat,  Bertha.  Königsberg,  Scheffnerstr.  12 
4  297  210  Z  Rudat,  Johann,  Koutmonn,  Königsberg 
4  302  690  Z  Rudowski,  Otto,  Obersteuersekr.,  Köntgsb. 

4  307  050  Z  Rüdiger,  Emilie.  Schönlließ 

4  311  530  E  Rühr,  Charlotte,  Königsberg 

4  312  450  E  Rumschüssel,  Anno,  Königsberg 

4  320  200  E  Ruhnau.  Franz,  Königsberg,  Mo/artitr  42 

4  320  470  E  Ruhnke,  Ida,  Königsberg 

4  329  760  E  Ruppel,  Emma,  Königsberg,  Goethestr.  13 

4  337  900  E  Rymer.  Helene,  Königsberg,  Hagenstr  58 

4  338  610  E  Saager,  Mono,  Königsberg,  Briesener  Str.  45 

4  339  040  E  Saatfeld,  Anna.  Königsberg 

4  340  480  E  Sablotny.  Erich,  Katostertechn.,  Königsberg 

4  340  650  E  Saborowski,  Waldtraut,  Stud.,  Königsberg 

4  340  670  E  Soborowsky,  Amalie,  Königsberg 

4  341  190  E  Sachitzki,  Hildegard,  Königsberg 

4  341  840  Z  Sachs.  Margarete,  Charlottenburg 

4  341  900  E  Sachs-Mucke,  Kölhe,  Königsberg 

4  341  910  E  Sachs-Mucke.  Paul.  Königsberg 

4  344  370  E  Sack.  Margarete.  Königsberg,  Mozartstr.  30 

4  345  580  E  Sadowski,  Julius,  lehror.  Königsberg 

4  347  350  E  Sänger.  Rudolf.  Königsberg,  Mefgciner  Str.  6 

4  347  560  Z  Sättler,  Gerda,  Königsberg 

4  349  150  E  Sagowski,  Fritz  Willi.  Former,  Königsberg 

4  349  180  E  Sagromsky.  Käthe,  Königsberg 

4  349  610  E  Sanlmann,  Paula,  Angest.,  Königsberg 

4  439  740  E  Sohm,  Fritz,  Königsberg,  Lizentgrabenstr.  4 

4  349  760  E  Sahm,  Hedwig,  Königsberg,  Freystraße  4 

4  352  210  E  Salewski,  Edith,  Königsberg,  Somlandweg  12 

4  352  950  E  Solk.  Mathilde.  Königsberg 

4  353  810  E  Salomo,  Berlha.  Königsberg 

4  354  580  Z  Salomonski,  Gerda,  Charlottenburg 

4  356  250  t  Samariter,  Gertrud,  Königsberg 

4  356  430  E  Sambraus,  Gertrud,  Königsberg 

4  356  530  E  Somel.  Wilhelmine,  Rodmcken 

4  356  840  E  Sammeck,  Hildegard,  Stenotyp.,  Königsberg 

4  357  110  Z  Sammler,  Meto,  Königsberg 

4  358  050  E  Sand,  Anna,  Königsberg,  Alter  Garten  47 

4  358  320  Z  Sandeck,  Rudolf,  Bäckormslr  ,  Königsberg 

4  364  190  E  Sanfowski,  Friedrich,  Königsberg,  Koi  Nr.  2 

4  367  340  Z  Sasse,  Hermonn,  Lehrer,  Königsberg 

4  367  630  Z  Sosse,  Röschen,  Charlottenburg 

4  368  690  Z  Sottler,  Amalie,  Königsberg 

4  368  790- E  Sattler,  Carl  Hubert,  Dr.  Prof.,  Königsberg 

4  369  320  E  Sattler,  Nora,  Königsberg 

4  370  730  Z  Sauer,  Dora,  Charlottenburg 

4  377  290  E  Sauren,  Edith,  Königsberg 

4  382  830  E  Schaar,  Therese.  Königsberg 

4  383  980  Z  Schablowsky,  Berta,  Königsoerg 

4  3B4  820  E  Schacht,  Helene.  Königsberg 

4  385  630  E  Schochwmkel.  Helene,  Königsberg 

4  387  150  Z  Schade,  Berthold.  Fcuerwehrm  ,  Charlottenb. 

4  387  220  Z  Schade,  Cloro,  Charlottenburg 
4  388  360  E  Schade,  Maria,  Königsberg 
4  389  750  E  Schächer,  Anno,  Königsberg 
4  393  640  E  Schäfer,  Elisabeth,  Königsberg,  Lobeckstr.  9 
4  396  620  E  Schäfer,  Hedwig,  Tannenwald«  (Samland) 

4  406  090  E  Schaffer.  Hermann,  Königsberg,  Ritterstr  14 
4  407  740  Z  Schäpe,  Hermann,  Schiffer,  Scnönfließ 
4  409  850  E  Schaff,  Therese,  Königsberg 


Vergessen  Sic  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwaltung  die 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver¬ 
zeichnet  ist,  mit  anzugeben. 


4  411  080 
4  41?  900 
4  420  520 
4  420  530 
4  429  740 
4  430  700 
4  431  820 
4  433  330 
4  435  990 
4  436  140 
4  436  220 
4  436  700 
4  443  940 
4  446  050 
4  446  240 
4  446  620 
4  447  680 
4  448  330 
4  448  660 
4  451  120 
4  456  760 
4  459  730 
4  460  320 
4  461  050 
4  465  210 
4  470  990 
4  473  940 
4  476  120 
4  476  540 
4  478  570 
4  484  700 
4  486  350 
4  489  840 
4  490  350 
4  490  770 
4  492  440 
4  492  580 
4  493  370 

4  494  550 
4  495  610 
4  508  020 
4  508  500 
4  508  520 
4  509  490 
4  510  100 
4  512  320 
4  512  490 
4  514  000 
4  516  350 
4  519  050 
4  521  580 
4  527  370 
4  528  720 
4  533  380 


E  Schoffrou.  Oskar,  Königsberg,  Kreuzstr.  33 
E  Scharf.  Otto.  Kaufmann.  Königsberg 
E  Scharfenort.  Alfred.  Pächter,  Königsberg 
E  Scharfenort,  Henriette,  Königsberg 
E  Schawollcr,  Emma,  Königsberg 
E  Schockcnreuler,  Emil,  Königsberg 
E  Scheel,  Heinr. .früh.  MoUereibes  .  Köntgsb. 

Z  Scheer,  Ernst,  Tierarzt,  Königsberg 
E  Schefflor,  Ernst,  Königsberg,  Krausallee  31  A 
E  Scheffler,  Helene,  Königsberg 
Z  Scheffler.  Ida.  Königsberg 
E  Scheffler,  Rudolf.  Königsberg 
E  Schelengowski,  Helene,  Königsberg 
E  Schellet.  Charlotte,  Königsberg 
E  Scheller,  Gertrud,  Königsberg,  Weidendomm 
E  Scheller,  Rudolf,  Königsberg 
E  Schellong,  Gertrud,  Königsberg^ 

E  Schember,  Eva.  Kronkenschw.,  Königsberg 
Z  Schemionek,  Frieda,  Königsberg 
E  Schenk.  Ido,  Königsberg.  Altr.  Prediaerstr.  26 
Z  Scheresdiewsky.  Herrn.,  Referendar,  Kbg. 

Z  Scherwmzki,  Ernst,  Kfm.,  Tannenwalde 
Z  Scheske,  Dietrich.  Königsberg 
E  Scheuber,  Gertrud,  Königsberg 
E  Schewohl.  Otto,  Königsberg.  Georgstr  23 
E  Schiemann,  Bernhard,  Königsberg 
E  Schieweck.  Berta.  Königsberg.  Ahornweg  26 
E  Schikorr,  Erich.  Königsberg.  Mühlenstr.  5 
Z  Schild,  Alex.  Dr.,  prakt  Arzt,  Chorlottenbg 
Z  Schilke,  Fritz,  Königsberg 
E  Schimonsky,  Ella,  Lehrerin,  Königsberg 
Z  Schimmelpfennig,  Wilh.,  O-Londger  -Kot,  Kb, 
E  Schmk,  Bertha,  Königsberg 
Z  Schinkel.  Luise.  Chorlottenburg 
E  Schmz,  August,  Königsberg,  Ohvärstr.  11 
E  Schirmachor,  Auguste.  Königsberg 
Z  Sch.rmochcr,  Richard,  Direktor,  Chorlottenb. 

Z  Schirmer.  Georg  Adolf,  Eisenb  -Schaffner, 
Chorlottenburg 

E  Schirr,  Therese,  Königsberg,  Am  Moorgr  27 
E  Sch. weck.  Mar.e.  Königsberg 
Z  Schlemmer,  Katy  von,  Königsberg 

E  Schienger,  Berta.  Königsberg 

E  Schiengor,  Kurt  Königsberg.  Am  Stodtwald 
Z  Schlen/ko.  Adolf,  Dr  med  .  Arzt.  Charlottenb. 
Z  Schlesigor,  Rosa  Königsberg 
E  Schlich».  Irene.  Königsberg.  Von-Rosdorf-Str. 

E  Schlicht.  Wilhelm. ne.  Königsberg 
E  Sch I i e .  Inae.  Königsberg.  Steffecksiraße 
E  Schliewe.  Ernst.  Landwirt,  Stopomen 
E  Schlömp  Berta  Seliaenfeld 
E  Schloßmocher.  Karl,  Königsberg 
E  Schlums,  Erwin.  Generol  Verlr  Königsberg 
E  Schmäl. ng.  Amalie.  Königsberg 
Z  Schmeichel,  Bertha,  Königsberg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

4  200  340  Z  Hiller,  Anno,  Fnedland 

4  215  960  Z  Rodor.  Elisobelh  lonqondorl 

4  222  360  Z  Rohriehl,  Hugo,  Schnoiderm.ir  Schonou 

4  226  440  Z  Röming,  Marie,  Sommerleid 

4  236  530  Z  Roßner,  Robrri,  WirtJch  -Geh  .  Folkenou 

4  239  930  Z  Roqallo.  Sophie.  Hohonslem 

4  243  510  E  Rohde,  Augusle.  Oomnau 

4  244  290  E  Rohde.  Gertrud,  Rombsen 

4  249  730  Z  Rohrlack,  Emil.o,  Schonwolde 

4  261  340  Z  Roscher.  Paulo.  Schönou 

4  262  590  E  Rose.  Gerhard.  Schippenbeil 

4  278  640  Z  Rote.  Beclo,  Sommerfeld 

4  287  710  Z  Roiher,  Emil  Landw. rt.  langendor» 

4  294  670  Z  Rozycki.  Marth a  von  Sommertem 


Ostpreufysche  Schuldbuchgläubiger 

usle  der  Miuldbudiglaubiger,  die  ihre  im  Reidusdiuldbudi  eingetrogenen  Reiduameiften  bisher 
noch  nicht  rur  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegslolgengeseti  (AKG)  angemeldel  haben 

13.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eine«  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  linden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  OstpreuBenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran¬ 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Plalx  der  Luftbrücke  1-3 

Bille,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist.  die  Listen  nachträglich  zu  liefern 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  aul  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allom  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mil  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben.  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen 

Die  14.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  OstpreuBenblatt,  Folge  35.  vom  28.  8. 


4  295  480  Z  Rubertu*,  Georg,  Bahnverwalter,  Klingenbg. 

4  298  260  Z  Rudiakcit,  Fritz,  Oberlandjögcr.  Bartenstem 

4  299  640  Z  Rudolph,  Amondo,  Schönwolde 

4  300  470  Z  Rudolph.  Ernst,  Saalmeister,  Klingenberg 

4  306  290  E  Rücfcwort,  August,  Landskron 

4  307  530  Z  Rüdiger,  Wilhelm  Friseur,  Sommerfeld 

4  326  510  Z  Runge,  Therese,  Rentnerin,  Friedlond 

4  326  530  Z  Runge,  Wando,  Friedlond 

4  337  060  Z  Rutzen,  Annemarie.  Schönwolde 

4  341  230  Z  Sachon.  Hedwig.  Friedlond 

4  343  600  Z  Sachtleben,  Frida,  Sommerfeld 

4  345  190  Z  Soder,  Marie.  Friedlond 

4  349  850  E  Sahm.  Martha,  Schippenbeil 

4  352  180  Z  Salewski.  Agnes,  Siedlung  Althof 

4  357  180  Z  Samolik.  Viktoria.  Langendorf 

4  357  880  Z  Samuel,  Olga,  Schönwolde,  Mühlenvorstodt 

4  357  930  Z  Samulowitz,  Ludwig,  Schneider,  Hcmnchsdf. 

4  361  640  Z  Sandig,  Max.  Kaufmann,  Schönau 

4  368  110  Z  Saßl,  Anno,  Schönau 

4  371  170  Z  Sauer,  Emma,  Hausangestellte,  Schönau 

4  373  290  Z  Sauer,  Mathilde,  Stodmeim 

4  384  380  Z  Schochlo,  Henriette,  Schönwolde 

4  389  560  E  Schadwinkel,  Otto,  Landwirt.  Ki  Schwonsdf. 

4  406  010  Z  Schäffer,  Gertrud,  Friedlond 
4  406  890  E  Schöfke,  Albert,  Besitzer.  Stolzenfeld 
4  407  820  Z  Schöpel,  Willi.  Schlosser.  Sommerfeld 
4  409  380  Z  Schäuble,  Frieda,  Schönou 
4  431  940  E  Scheel,  Karl  Bartenstem 
4  435  630  Z  Scheffler.  Elite,  Bartenstein 
4  <35  940  E  Scheffler,  Emma,  Allenau 
4  436  550  E  Scheffler,  Marie,  Zipperken 
4  445  190  Z  Schellboch,  Gertrud.  Langendorf 
4  447  720  Z  Schellschmidt,  Emma.  Schönwolde 
4  447  950  Z  Schelshorn,  Marie,  Schönau 
4  448  620  Z  Schemionek,  Anno,  Sawaddon 
4  448  650  Z  Schemionek.  Franz,  Sawaddon 
4  448  670  Z  Schemionek.  Guitav.  Sowadden 
4  459  720  E  Scherwmsk«,  Anno,  Bartenstem 
4  471  100  E  Schiemann,  Frieda,  Fnedland.  Mark»  Nr  4 
4  471  350  Z  Schiemann,  Otto,  Bortenstein 
4  475  980  Z  Schikoro.  Anno.  Langendorf 
4  483  560  Z  Schilling,  Rudolf,  Theaterverw.,  Kimgenberg 
4  484  070  E  Schillweit,  Franz,  Rentenempf  ,  Stilgen 
4  489  300  Z  Schindler.  Michael,  Tagelöhner.  Schönou 
4  490  750  E  Schmlz,  Marie.  Bortenstein 
4  498  600  Z  Schlogcter,  Oskar,  Schönau 
4  508  240  Z  Schlemminaer.  Werner,  kfm  Geh  ,  Friedland 
4  519  920  Z  Schjötcke,  Wilhelm  Bruno,  Sommer'nld 
4  520  230  Z  Schiokot,  Erna,  Postaehilfm,  Bartenstem 
4  530  540  Z  Schmaller,  Hedwta.  Schönou 
4  538  260  Z  Schmid,  Eduard,  Schönau 
4  542  920  Z  Schmid,  Stefanio.  Schönau 
4  547  660  Z  Schmidt.  Anna,  Heinrichsdorf 
4  548  580  Z  Schmidt,  Anna.  Schönwalde 
4  564  930  E  Schmidt,  Gottfried,  Hilftweichensteller 
Pr  Willen 

4  569  660  E  Schmidt,  Herto.  Schönwalde 


LANDKREIS  BRAUNSBERG 


4  494  810  Z  Schtrrmocher.  Lina  Braunsberg 

4  496  240  Z  Schlacht.  Bertha.  Wonnen 

4  497  890  Z  Sehlog,  August,  Landwirt,  Seefeld 

4  498  600  Z  Schlageter,  Oskar.  Schönau 

4  510  020  E  Schlesiger.  Elisabeth,  Pockhousen 

4  510  030  E  Schlesiger.  Emma.  Bürgerwalde 

4  510  040  E  Schlesiger,  Franz  Besitzer,  Wosen 

4  510  060  E  Schlesiger.  Justmo.  Ploßwich 

4  510  070  E  Schlesiger,  Mono,  Groß  Routenberg 

4  510  090  E  Schlesiger.  Rosa  Braunsberp.  Langgasse  9 

4  510  110  E  Schlesiqer.  Rosalie,  Mehlsack 

4  516  110  Z  Schlieske.  Wilhelmine,  Korben 

4  530  540  Z  Schmaller,  Hedw.q,  Schönau 

4  531  130  Z  Schmolz.  Friedrich  Grundbes  ,  Grünhof 

4  53?  630  Z  Schmeckei,  Korl,  Besitzer.  Peterswalde 

4  533  480  Z  Schmeicr,  Bernhard.  Eisenbohnorb..  Tolksdf 

4  533  490  E  Schmeier,  CäciÜe.  Basien 

4  538  260  Z  Schmid,  Eduard,  Schönou 

4  542  920  Z  Schmid.  Stefonio.  Schönau 

4  547  660  Z  Schmidt  Anno,  Heinrichsdorf 

4  559  600  Z  Schmidt,  Erna.  Neuhof 

4  565  430  2  Schmidt,  Gustav.  Besitzer,  Neuhof 

4  571  080  Z  Schmidt.  Irene,  Grünhof 

4  575  280  Z  Schmidt.  Karoline.  Rothof 

4  577  850  Z  Schmidt.  Louis.  Gutsbes  ,  Rautenbera 

4  578  380  Z  Schmidt,  Luise.  Eschenou 

4  581  340  Z  Schmidt.  Marie.  Blumberg 

4  581  920  Z  Schmidt,  Marie  Heinrichsdorf 

4  586  220  Z  Schmidt,  Otto,  Landwirt,  Grünhof 

4  590  900  E  Schmidt,  Sylvester,  Rentner,  Braunsberg 

4  592  420  Z  Schmidt  Wilhelm.  Landwirt  u  Schuhmacher. 

Eschenau 

4  594  880  2  Schmidtchen  Emma.  Liebcnou 
4  595  210  Z  Schmidtke,  Anton,  Arbeiter,  Bludau 
4  595  450  Z  Schmidtke,  Josef,  Arbeiter,  Bludau 
4  595  530  Z  Schmidtke.  Roso,  Breunsberg 
4  599  270  Z  Schmitt,  Alois.  Landwirt,  Schönou 
4  614  700  Z  Schmolke,  Emma,  Neuhof 
4  618  430  Z  Schnabel,  Mo'ie,  Lichtenau 
4  623  910  Z  Schneider.  Anno,  Münsterberg 
4  625  870  Z  Schneider,  Christian,  Landwirt.  Lichtenau 
4  635  900  Z  Schneider,  Julius,  Slellenbes  .  Liebenou 
4  659  140  Z  Schödwell,  Friedrich.  Schmiedemeister. 

Heinrichsdorf 

4  659  150  Z  Schödwell,  Kurl.  Heinrichsdorf 

4  671  780  Z  Schönfeld!.  Anna.  Heinrichsdorf 

4  672  500  Z  Schönhoff,  August,  Kleinrentner.  Broun*ber0 

4  672  570  E  Schönhoff,  Hedwig.  Brounsberg 

4  684  BIO  Z  Scholz.  Dorothea  Münsterberg 

4  687  420  Z  Scholz.  Ingetraut.  Lichtenau 

4  693  050  Z  Scboof  Bertho.  Neuhof 

4  698  900  Z  Schover,  Wilhelm,  Landwirt,  Grünhof 

4  699  180  E  Schrode.  Franz.  Kutscher.  Gerlochsdorf 

4  719  200  Z  Schröder.  Auguste,  Brounsberg 

4  734  490  Z  Schröter,  Aloysius.  Korschau 

4  734  710  E  Schröter.  Anno.  Rentnerin,  Mehlsock 

4  734  720  E  Schröter,  Anno,  Mehlsack 

4  734  800  Z  Schröter,  Anton,  Besitzer,  Blumbera 

4  735  130  Z  Schröter.  Bruno,  Sonnenfeld 

4  735  730  Z  Schroter.  Ferdinand.  Besitzer.  Liebenthal 

4  735  7 40  E  Schröter,  Ferdinand.  Besitzer.  Liebentho! 

4  740  550  Z  Schubert,  Albertine  Eschenou 
4  750  830  Z  Schüler,  Marie,  Heinrichsdorf 
4  781  490  Z  Schultz.  Frieda,  Münsterberg 
4  781  790  Z  Schultz.  Gertrude,  Brounsberg 
4  786  600  Z  Schulz,  Aqothe,  Loyss 
4  787  280  Z  Schulz,  Almo  Liebenthal 
4  707  810  E  Schulz,  Anna,  Braunsberg 
4  789  660  E  Schulz.  Auguste,  Braunsberg 
4  790  190  E  Schulz.  Bernhard.  Arbeiter.  Brounsberg 
4  790  240  E  Schulz.  Bernhard.  Rentier.  Migehnen 
4  790  950  E  Schulz.  Carl.  Rentier,  Brounsberg 
4  794  890  Z  Schulz.  Georg.  Kfm  -Geh  .  Brounsberg 
4  801  700  E  Schulz.  Johanno,  Brounsberg 
4  W>  010  Z  Schulz.  Josef  Lehrer.  Eschenau 
4  §?0  2  S'hulz  Ludwl.a  Peterswolde 


LANDKREIS  GERDAUEN 

3  962  500  Z  Preuß,  Martin.  Arb.,  Schönou 
3  962  620  Z  Preuß,  Otto,  Altendorf 
3  967  620  E  Prill.  Morio,  Laggorbcn 
3  974  470  Z  Proiahn,  Pauline.  Neuendorf 
3  978  300  E  Prützmonn,  Gerdo,  Georgen  wo  Ide 
3  978  320  E  Prützmonn.  Leno,  Georgenwolde 
3  985  200  Z  Pukoll,  Frieda.  Rosenberg 

3  991  700  Z  Quoss,  Oskor.  landw  Verw  ,  Altendorf 

4  004  290  Z  Rabe.  Johann.  Insp..  Friedrichswalde 
4  007  910  Z  Radau,  Gertrud.  Bieberstein 

4  008  050  Z  Radau,  Marta,  Bieberstein 
4  013  730  E  Radmann,  Mmno,  Skandan 
4  021  390  Z  Rahm,  Gustav,  Landwirt.  Schönau 
4  026  040  Z  Rambo,  Martha,  Rosenbera 
4  031  370  Z  Rannich,  Erna  Hilde.  Groö  Schönou 
4  050  120  Z  Raupach  Karl,  Maurer.  Schönau 
4  055  450  Z  Reber.  Marie,  Amsdorf 
4  056  730  Z  Recho.  Elisabeth,  Rosenberg 
4  062  960  E  Redzewsky,  Fritz,  Groß  Potouern 
4  069  480  E  Rehberg  Arb  .  Mosurhöfchen 
4  069  530  E  Rehbeig  Anno.  Friedenshof  P  Nordendorf 
4  076  070  Z  Reich,  Johanna,  Woldburg 
4  081  230  E  Reichelt,  Robert,  Zimme»monn,  Großheim 
4  084  570  Z  Reichte,  Ferdinand,  Bildhauer.  Waldburg 
4  090  580  Z  Reimann,  Karl,  Gärtner,  Amsdorf 
4  099  080  Z  Reinhora,  Hans,  Dr  m«d.,  Neumühlen 
4  103  120  Z  Remhold.  Franz,  Landwirt,  Groß  Schönau 
4  103  430  E  Remhold,  Julius,  Buchhalter,  Nordenburg 
4  116  780  E  Rekitta,  Anno,  Gerdauen 
4  123  760  Z  Renner.  Walburga,  Lindenau 
4  130  090  Z  Restorff,  Hertho  von,  Lmdenau 
4  133  590  Z  Reubelt.  Michael,  Londwirt.  Schönau 
4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth,  Neuendorf 
4  150  960  Z  Richter,  Elsa.  Lindenau 
4  156  700  Z  Richter,  Lina,  Bieberstein 
4  159  210  Z  Richter,  Minna  Morio,  Altendorf 
4  175  730  Z  Ricaer,  Fanny,  Waldburg 
4  177  790  E  Rionl.  Marie.  Gerdauen 
4  180  370  Z  Riemann,  Pauline,  Neumühlen 
4  183  300  E  Ries,  Berta,  Annawalde 
4  205  280  E  Ritzkowski.  Heinr.,  Zimmermstr  .  Nordenb. 
4  205  310  E  Ritzkowski,  Wilh.,  Mourermstr  ,  Nordenb 
4  205  480  Z  Ritzmonn.  Johann,  Gärtner,  Birkenfeld 
4  206  610  Z  Robel,  Johonno,  Neuendorf 
4  207  920  Z  Roch,  Mortha.  Groß  Schönou 
4  208  930  Z  Rode,  Berto.  Neuendorf 
4  222  360  Z  Röhricht,  Hugo.  Schneidermstr.,  Schönau 
4  ?45  120  Z  Rohde,  Olga.  Neuendorf 
4  255  800  Z  Romonn,  toolm.  Neuendorf 
4  256  910  E  Romey,  Wilhelmme,  Gerdauen 
4  ?6l  340  Z  Roscher,  Paula.  Händler,  Schönau 
4  272  710  E  Roß.  Auguste.  Klemgnie 
4  277  4  50  E  Rost.  Lina,  Meiörin,  Nordenburg 
4  278  300  Z  Rostoc,  Else,  Neuendorf 
4  291  530  Z  Rotte,  Frieda,  Dietrichsdorf 
4  291  540  Z  Rotte,  Hedwig.  Dietrichsdorf 
4  30?  830  Z  Rub.  Anna  Gertrud,  Rosenberg 
4  305  840  Z  Ruckheim,  Alma,  Neuendorf 
4  30 i  280  Z  Rückwordt,  Selma,  Groß  Schönou 
4  337  750  E  Soot,  Bertho,  Reuschenfeld 
4  351  6'3  7.  Solot,  Anton,  Landwirt,  Rosenberg 
4  35“  Z  Samp  Margarete,  Rascnborg 
4  361  640  Z  Sandig,  Mox,  Kfm.,  Schönau 


LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

4  299  640  Z  Rudolph,  Amando,  Schönwalde 
4  307  440  Z  Rüdiger,  Pauline.  Waltersdorf 
4  320  170  Z  Ruhnau.  August,  Altsitzer,  Arnstein 
4  320  230  E  Ruhnau,  Friodrich,  Rentner,  Heiligenbeil 
4  373  470  Z  Rumpel.  Joh  .  Dienstmädchen,  Lauterboch 
4  324  630  Z  Rundstedt,  Hans  v  .  Ritferqutsbes.,  Schönfeld 
4  324  640  Z  Rundstedt.  Leome  von.  Schönfeld 
4  324  670  Z  Rundstedt,  York  von,  Schönfeld 
4  337  060  Z  Rutzen.  Annemarie.  Schönwalde 
4  339  770  E  Soath.  Anno.  Heiliqenbeil 
4  341  730  Z  Sachs.  Josef,  Dr..  Zahnarzt,  Arnstein 
4  344  040  E  Sack  Erich.  Pfo»»«»  Zmton 
4  3<7  830  Z  Säume.  Ido,  Schonbom 
4  3.9  870  Z  Sohm  Paul,  Kfm  .  Lichtenfeld 
4  3  -7  100  Z  Sammler.  Max.  Landwirt,  Hurmsdorf 
4  357  180  Z  Samolik,  Viktorio,  Langendorf 
4  357  880  Z  Samuel.  Olga,  Schönwalde,  Mühlenvorstadt 
4  364  980  Z  Sarich,  Luise,  Wohlau 
4  376  750  Z  Soup«.  Florus  Anselmus,  Gutsbes  .  Waltersdf. 
4  379  025  E  Sowodde.  Berto.  Zinfen,  Friedrichstraöe  9 
4  380  510  Z  Schoocke,  Clara,  Brondenbu  ' 

4  38<  380  Z  Schachla.  Henriette,  Schönwalde 
4  393  980  Z  Schäfer,  Alfons  Landwirt,  Schönfeld 
4  39?  660  Z  Schäfer.  Barbara.  Schönfeld 
4  393  820  Z  Schäfer,  Elisobetho.  Schönborn 
4  396  120  Z  Schäfer.  Gertrude.  Birkenau 
4  396  »50  Z  Schäfer.  Gottfried,  Besitzer  Grunau 
4  397  780  Z  Schäfer.  Hilde.  Schönfeld 
4  <03  350  Z  Schäfer,  Philipp  Jakob.  Invalide,  Schönborn 
4  409  0»0  Z  Schätzke,  Corl,  Landwirt,  Hohenwalde 
4  421  020  Z  Schorf schwerdt,  Adolf,  Bos  .  Kgl  Rödersdorf 
4  421  030  Z  Schorfschwerdt  Front,  lauterboch 
<  421  040  Z  Schorfschwerdt.  Herrn  ,  Altsitzer,  louterboch 
4  472  680  Z  Scharping.  Friedrich.  Königsdorf 
4  423  300  E  Schortner,  Augusle,  Köchin,  laukitten 
4  436  460  Z  Scheffler.  Luise,  Stolzenberg 
4  445  190  Z  Schellboch,  Gertrud,  Langendorf 
4  447  720  Z  Schellschmidt.  Emma  Schönwalde 
4  449  250  E  Schemmerling,  Herrn  ,  Altsitzer,  D».  Thierau 
4  449  260  Z  Schimmerling,  Oskor,  Schmiedoges  .  Hohenf. 
4  456  220  Z  Scherer,  Margarete,  Louterboch 
4  458  700  Z  Scherner,  Oskar,  Landwirt,  Königsdorf 
4  459  050  Z  Scherping,  Emilie,  Rehfeld 
4  459  710  E  Scherwmsky,  Anno,  Balga 
4  459  960  E  Scherzberg.  Hilde,  Zinten 
4  462  960  Z  Scheumann  Margarete,  Eichholz 
4  463  640  Z  Scheunert,  Margarete,  Schönfeld 
4  466  910  Z  Schickei,  Martha,  Hermsdorf 
4  467  910  Z  Schiebclhuth.  Elisabeth,  Lauterbach 
4  467  930  Z  Schiebclhuth,  Margarete,  Lauterbach 
4  471  780  E  Schier,  Auguste,  Alt  Possargo 
4  475  150  Z  Schiffers,  Anno.  Vogelsong 
4  475  980  Z  Schikoro,  Anno,  langendorf 
4  4  77  170  Z  Schifdberg,  Morio.  Stolzenberg 
4  481  760  Z  Sch  11  ng  Ella,  Woltersdorf 
4  483  060  Z  Schilling,  Luise,  Thomsdorf 
4  483  870  Z  Schillinger,  Gottlieb,  Gufsverw..  Arnstein 
4  48  7  8**0  E  Schmk,  Anna,  Bönkenwolde 
4  489  930  E  Schmk.  Luise,  Bönkenwolde  Dorf 
4  490  740  E  Schintx  Hermann,  Abbau  Zinten 
4  492  420  E  Schirrmocher,  Amalie,  Quilitten 
4  492  430  Z  Schirmocher,  Aupuste,  Kirschdorf 
4  492  450  Z  Schirmocher,  Emil.  Londwirt.  Kuschen 
4  492  460  E  Schirmocher,  Ernst,  Londwirt,  Kl.  Rödersdorf 
4  492  480  E  Schirmacher.  Franz,  landarb.,  Schirten 
4  492  520  Z  Schirmocher,  Gertrud«.  Tiefensee 
4  492  550  E  Schirrmocher,  Johanne  Deutsch  Thierou 


4  492  570  t  Schirmocnu.  uuawig  Aiaeitur.  Alt  Passarge 
4  492  600  E  Schirmacher.  Senta.  Sargen 
4  492  590  E  Schirmacher,  Rudolf  Besitze»,  Sargen 
4  495  940  Z  Schlook.  Job  Albert  Londioaermstr  .  Schont 
4  499  270  Z  Schiomens  Adolf  Landwirt  Schönfeld 
4  508  530  E  Schienger.  Marie  Mmno  Blad'au 
4  512  130  Z  Schlicht.  Anno,  Hohenfü»s* 

4  515  110  Z  Schliep.  Emma.  Ki»schdort 
4  516  110Z  Schlieske  Wilhelmme  Korben 
4  518  310  Z  Schliwsky  Martho.  Pörschken 
4  518  320  Z  Schliwsky.  Ulrich  Pörschken 
4  520  470  E  Schlopsno.  Eva  Bomben 
4  530  850  Z  Schmaltz,  Marie  \Aolte'sdorf 
4  548  580  Z  Schmidt.  Anna.  Schonwolde 
4  548  700  Z  Schmidt,  Anno  Elisabeth,  Sleindorf 
4  549  530  Z  Schmidt  Arnold  Wohlau,  Auenstr  11 
4  552  180  Z  Schmidt.  Bertho  Helene  Schönfeld 
4  553  830  Z  Schmidt,  Cuno  Sleuermsp..  Eisenberg 
4  556  840  Z  Schmidt.  Elsbeth.  Hermsdorf 
4  559  350  Z  Schmidt.  Erich,  Studienrot,  Hermsdorf 
4  567  080  Z  Schmidt  Heinrich,  Altenteiler,  Lauterbach 
4  579  470  Z  Schmidt.  Margarete.  Brandenburg 
4  581  000  Z  Schmidt  Morio.  Schönfeld 
4  582  340  Z  Schmidt,  Marie,  Schönfeld 
4  58/  200  Z  Schmidt.  Paul,  Bauerngutsbe*.,  Herzogswalde 
4  587  910  Z  Schmidt,  Pauline.  Eisenberg 
4  591  940  E  Schmidt.  Wando.  Kahlholz 
4  591  950  Z  Schmidt.  Wello  Schönfeld 
4  595  260  E  Schmidtke.  Bertha,  Heiliqenbeil 
4  598  780  Z  Schmiske.  Erich  Bauernsohn,  Herzogswolde 
4  598  800  Z  Schmiske.  Helene.  Herzogswalde 
4  614  500  Z  Schmoldt.  Berta.  Rehfeld 
4  619  680  Z  Schnalle.  Auguste,  Schönwalde 
4  628  380  Z  Schneider,  fmmo.  Wohlau 
4  631  620  Z  Schneider  Gustav,  sen  .  Molermstr  .  Wohlau 
4  635  170  Z  Schneider,  Johannes,  Landwirt  Langendorf 
4  649  580  Z  Schnelle  Anno.  Brandenburg 
4  649  640  Z  Schnelle  Bertha.  Brandenburg 
4  653  330  2  Schnitzer.  Kater mo,  Kutscheborwitz 


LANDKREIS  HEILSBERG 

4  111  880  Z  Reiß,  Kothanno.  Eschenau 

4  120  360  Z  Renftel.  Mathilde,  Sommerfeld 

4  124  890  Z  Rente.  Hugo  Sommerfeld,  Wembergstr  28 

4  127  630  Z  Repschläger.  Else,  Kalkstein 

4  128  450  Z  Reschke,  Clara,  Sternborg 

4  129  510  Z  RefV  Ferdinand.  Heilsbeiq  Querst»  13 

4  140  500  Z  Reuthei  Carl.  Kfm  Blankenberg 

4  141  700  E  Rex.  Anton,  Eipenkätner,  Schulen 

4  »42  290  Z  Rexze.  Ewald,  Schneidermstr.,  Sommerfeld 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth.  Neuendorf 

4  151  840  Z  Richter,  Erna,  Großendorf 

4  153  150  Z  Richter.  Fritz.  Gutsbes  Großendorf 

4  153  180  Z  Richter,  Fritz.  Schönwalde 

4  158  620  Z  Richter,  Mortha,  Schönwalde 

4  160  640  Z  Richter,  Richard,  Dionstknecht  Frouendorf 

4  166  470  Z  Rieck.  Anno.  Blankensee 

4  179  800  Z  Riemann,  Berta,  Sommerfeld 

4  181  550  Z  Riemer  Martho  Rosengarth 

4  183  020  Z  Rieppel,  Paul,  Dr  -Ing..  Prol  .  Sternberg 

4  187  640  Z  Rietschel,  Gustav.  Rangierfüh»  Sommerfd. 

4  188  430  Z  Riewe.  Meto.  Schönwolde 
4  189  850  E  Rims,  Hermann.  Besitzer,  Lauterhogen 
4  196  330  E  Rippholz.  Bernhard  landw  ,  Sommerfeld 
4  201  640  Z  Ritter,  Hermann,  Münsterberg 
4  20?  820  Z  Räter,  Paul,  Arb..  Sternberg 
4  204  530  Z  Ritz,  Johann.  Arb  ,  Tollmgk 
4  206  610  Z  Robel,  Johonno.  Neuendorf 
4  208  430  Z  Rochlitz.  Erich.  Bouer.  Petersdorf 
4  208  930  Z  Rock.  Berto.  Neuendorf 
4  209  240  E  Rockol.  Hedwig,  Guttstadt.  liebstädf  Str. 

4  209  260  E  Rockel.  Ida,  Guttstadt 

4  210  210  E  Rodd,  Franz,  Besitzer.  Kerwienen 

4  218  200  Z  Rödmg,  Herto,  Peterswolde 

4  226  440  Z  Röming,  Marie  Sommerfeld 

4  228  200  Z  Röpcke.  Heinrich.  Rentner.  Petersdorf 

4  236  750  Z  Röstel,  Otto,  Bouerngutsbes  Petersdorf 

4  239  730  Z  Rogall,  Anton,  Deputant  Altkirch 

4  239  770  E  Rogall,  Franz,  londwirt  Wernegälen 

4  245  120  Z  Ronde,  Olga,  Neuendorf 

4  245  810  Z  Rohfleisch.  Augusto,  Wolfsdorf 

4  245  850  Z  Rohfleisch,  Morfno,  Arnsdorf 

4  248  600  Z  Rohr.  Helene,  Blankenberg 

4  249  730  Z  Rohrlack.  Emilie.  Schönwolde 

4  255  670  E  Romahn.  Bruno  Heilsberg.  Kirchentorslr 

4  255  800  Z  Romonn,  Cöcilie.  Neucnaorf 

4  260  910  E  Roschonski.  Mono.  Benern 

4  272  190  Z  Roski,  Joseoh,  Jostizobersekr  1  R  Heilsbg 

4  2 72  200  Z  Roski,  Lydia.  Heilsberg 

4  278  300  Z  Rostock,  Eise,  Neuendort 

4  278  640  Z  Rote,  Berta.  Sommerfeld 

4  288  500  Z  Rother,  Martho,  Rentiere  Münsterberg 

3  846  210  Z  Petschig.  Bernhard,  Arb.,  Sommerfeld 

4  292  490  Z  Rottmann.  August.  Landwirt,  Heilsberg 

4  292  570  Z  Rottmann,  Derk.  Schneidermstr  .  Gronau 
4  294  67 0  Z  Rozycki,  Mortha  von,  Sommerfeld 
4  299  150  Z  Rudolf,  Ernst  Waldarb  Wolfsdorf 
4  299  640  Z  Rudolph.  Amondo.  Schönwalde 
4  301  900  Z  Rudolph,  Oswold.  Gutsbes  Voigtsdorf 
4  305  840  Z  Rückheim.  Alma  Neuendorf 


Auch  Landsleute, 

denen  alle  Unterlagen  verlorengegangen 
sind,  können  ihre  Ansprüche  bei  der  Bundes* 
Schuldenverwaltung  geltend  machen,  da  dort 
die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung 
stehen 


4  307  530  Z  Rüdig«»  Wilhelm,  Friseur.  Sommerfeld 
4  31?  510  Z  Rungen.  Karl.  Schuhmacher,  Frauendorf 
4  316  .80  Z  Rüttiger.  Heinrich,  Kle.nrentn  Eschenou 
4  325  070  E  Runge.  Carl  Klota.nen 
4  331  010  Z  Rupprecht,  tlisobeth.  Münsterberg 
4  337  060  Z  Rutzen,  Annemarie,  Schönwolde 
4  343  600  Z  Sochtleben.  Frida,  Sommerfeld 
4  349  540  Z  Sahlmann,  Heinrich,  Rosengarth 
4  349  670  E  Sahm,  Elisabeth,  Liewenberg 
4  352  180  Z  Salewski,  Agnes.  Siedlung  Allhof 
4  356  950  Z  Sammet,  Gottlieb.  Bouer,  Gronau 
4  357  880  Z  Samuel.  Olga,  Schönwalde.  Mühlenvorstodt 
4  368  550  Z  Sattes,  Babe«*a,  Hohenfeld 
4  368  560  Z  Sattes.  Dorothea.  Hohenfeld 
4  376  240  Z  Soul  Ferdinand.  Zigarrenarb  .  Neuendorf 
4  376  360  Z  Saul,  Maria,  Neuendorf 
4  379  580  E  Sawitzki,  Rosa.  Rentnerin,  Quceiz 
4  382  510  Z  Schaor,  Ernst,  landw  -Beamter.  Schonwiese 
4  384  380  Z  Schadhlo.  Henriette,  Schönwalae 
4  385  100  Z  Schacht.  Mortha,  Tollnigk 
4  365  230  Z  Schoch»,  Valentin.  Rosengorth 
4  385  240  Z  Schacht  Valentin.  AllnHer,  Rosengorth 
4  385  250  Z  Schacht,  Volonlin,  Altsitzer,  Rosengorth 
4  385  260  Z  Schacht.  Valentin,  Altsitzer.  Rosenaarth 
4  407  820  Z  Schöpel.  Willi,  Schlosser.  Sommerfeld 
4  412  310  Z  Schakowski.  Andreas,  Landw.,  Tollnigk 
4  412  970  Z  Schalk.  Martho,  Petersdorf 
4  414  200  Z  Schaller,  Margarete.  Albrechtsdorf 
4  42?  860  Z  Scharrer,  Hans.  Gerbereibcs.,  Arnsdorf 
4  433  150  Z  Scheer,  Anton.  Landwirt,  Altkirch 
4  433  160  Z  Schee».  Anton,  Altkirdv 
4  433  170  E  Scheer,  Arthur,  Förste».  Woldhou« 

4  433  870  Z  Scheer.  Oskar,  Altkirch 
4  442  450  Z  Scheiner,  Hedwig,  Voigtsdort 
4  443  360  E  Scheitza,  Alfred  Prothen  Nr.  28 
4  444  710  Z  Schell,  Ewald,  Zollinso  ,  Sternberg 
4  447  720  Z  Schellschmidt,  Emma,  Schönwalde 
4  450  «80  Z  Schenk,  Aloysius,  Besitzer,  Biumenau 
4  450  740  Z  Schenk.  Franz,  Bauer,  Eschenau  Abbau 
4  451  990  Z  Schenk,  Wilhelm,  Rentner,  Blankenborg 
4  452  200  Z  Schenke.  Albertine.  Neuendorf 
4  459  870  Z  Scherz,  Martino,  Münsterberg 
4  467  110  Z  Schicketonz,  Curt,  Gutsbes  ,  Frouendorf 
4  467  110  Z  Schicketonz,  Laura,  Frauendorf 
4  471  660  Z  Schienke,  Auguste.  Wolfsdorf 
4  473  910  Z  Schiewe.  Olgo.  Voigtsdorf 
4  475  920  E  Schiklmski,  Anno,  Heilsberg 
4  480  950  Z  Schiller,  Wilhelm,  Kutscher,  Petersdorf 
4  487  360  Z  Schindel,  Berta,  Arnsdorf 
4  48/  390  Z  Schindel,  Josefa,  Arnsdorf 
4  494  830  Z  Schirrmocher,  Gertrud,  Albrechtsdorf 
4  494  830  E  Schirrmocher,  Magdaleno,  Freimarkt 
4  495  170  E  Schischewski,  Franz,  Kobeln 
4  501  120  Z  Schlowmsky,  Oskar,  Fabrikorb.,  Blankenbg 
4  505  790  Z  Schleicher,  Paul,  Slellenbes.,  Petersdorf 
4  513  200  Z  Schlichting,  Luise,  Arnsdorf 
4  513  200  Z  Schlichting,  Luise.  Arnsdorf 
4  516  890  Z  Schlimpor,  Max,  Wirtschaftsbes..  Arnsdorf 
4  519  660  Z  Schlösser.  Karl,  Arb..  Blankensee 
4  519  920  Z  Schlöfcko,  Wilhelm,  Sommerfeld 
4  521  620  Z  Schloßnagel,  Dietrich,  Landw.,  Hohenfeld 


LANDKREIS  LABIAU 

4  299  620  Z  Rudolph,  Alwine,  Eichenberg 
4  339  200  Z  Soolmann,  Adolf  Rentn  ,  Wartenburg 

4  348  410  Z  Ernestine.  Herzfelde 
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4  349  780  E 
4  355  130  E 
4  357  540  E 
4  383  600  Z 
4  364  310  E 

4  382  850  Z 
4  408  780  E 
4  420  830  Z 
4  421  360  E 
4  440  620  Z 
4  444  710  Z 
4  452  100  Z 
4  469  770  Z 
4  469  780  E 
4  473  740  Z 
4  476  000  Z 
4  487  110  Z 
4  490  040  Z 
4  490  820  Z 
4  491  870  Z 
4  495  700  Z 
4  499  140  E 
4  502  650  E 
4  503  050  Z 
4  520  480  Z 
4  522  980  E 
4  526  590  Z 
4  529  860  Z 
4  530  600  E 
4  534  080  E 
4  548  700  Z 
4  559  040  E 
4  561  400  Z 
4  563  580  Z 
4  598  310  Z 
4  599  810  Z 
4  647  040  Z 
4  656  910  Z 
4  670  670  E 
4  673  830  E 
4  673  840  E 
4  696  640  Z 
4  696  650  Z 
4  702  790  Z 
4  726  450  E 
4  727  770  Z 
4  729  990  E 
4  735  710  Z 
4  740  680  Z 
4  743  270  Z 
4  745  430  Z 


Sahm.  Johanne.  Groß-Stcindorf 
Salz,  Helene.  Neu  Lobkoien 
Sampel,  Minna.  Lobiau 
Sonne,  Fricdo.  Hindonburg 
Saparantzky.  Erwin.  Bougeworkschüler. 
Mehlaukon 

Schaar  Ursula,  Krakou,  Außenring  72 
Schdltko,  Marie.  Lobiau 
Scharff.  Klara,  Hindenburg 
Scharlios,  Karl,  Auerwalde 
Scheideroiter,  Kloro,  Hindenburg 
Schell.  Ewald.  Zollinsp.,  Sternberg 
Schenk,  Wilholmino,  achenkendor? 

Schiefke.  Marie,  Neu-Rinderori 

Schiefke,  Marie,  Neu-Rindorort 

Schiestel,  Franz,  Obersteiger,  Hindenburg 

Schikora,  Helene,  Hindonburn 

Schimpfke,  Anna,  Tel. -Gehilfin.  Hindenburg 

Schmke,  Elfriede,  Hindenburg 

Schinz.  Johanna,  Krakau 

Schipporeit,  Wilhelm,  Bes.,  Burgsdorf 

Schiwy.  Rosalie,  Hindenburg 

Schlakat,  Hermann,  Landw..  Kirschkeim 

Schlofereit,  Ferdinand,  Hindenburg 

Schlegel,  Ellen,  Friedrichsrode 

Schlopsno,  Friederike,  Lappienen 

Schluck.  Charlotte.  Labrau 

Schlüter.  Wilhelm,  Landw.,  Blumenfelde 

Schmaler,  Christiane,  Neuwiese 

Schmalöwsky,  Oscav.  Kfm.,  Labiau 

Schmekies,  Albert,  Altsitzer,  Gr.-Steindorf 

Schmidt,  Anna  Elisabeth,  Stemdorf 

Schmidt,  Emma.  Wilhelmsrode 

Schmidt,  Franz,  Neuwiese 

Schmidt,  Fritz,  Schneider,  Popelken 

Schmieschek,  Julie,  Hindenburg 

Schmitt,  Anton.  Landw.,  Eichenberg 

Schnaideroit,  Mmno,  Krakau 

Schober  Otto.  Hindenburg 

Schönfeld.  Rudolf,  Sfenken 

Schonkc.  Max,  Bes.,  Mchlauken 

Schänke,  Minna,  Erlenfließ 

Schorfen,  Emilie.  Hindenburg 

Schorfen,  Hermann,  Landw.,  nindenburg 

Schräke,  Emmo,  Steindorf 

Schröder,  Julius,  Liebenfelde 

Schröder,  Luise,  Hindenburg 

Schröder,  Otto,  Herzfolde 

Schröter,  Fanny,  Goldberp 

Schubert,  Alwin,  Landw.,  Beerendorf 

Schubert,  Hulda.  Beerendorf 

Schubert,  Wolter,  Landw.,  Bcorendorf 


LANDKREIS  MOHRUNGEN 

•1  207  250  E  Robitzki.  Ida,  Kahlau 

4  207  990  Z  Roch.  Selma,  Herzogswalde 

4  217  090  Z  Röder,  Max,  Gutsbes.,  Dittersdorf 

4  217  340  Z  Röder,  Theodor,  Arb.,  Liebenwolde 

4  223  360  Z  Röhrs,  Luise,  Liebenwalde 

4  238  100  Z  Röttgen,  Jean.  Bäckermsfr.,  Kerpen 

4  240  070  Z  Rogolsky,  Else,  Christburg 

4  256  010  E  Romonski,  Gottfried,  Altsitzer  Nickelshagen 

4  259  060  Z  Roog,  Elise.  Horn 

4  259  070  Z  Roog,  Simon.  Tischlcrmstr.,  Horn 

4  264  140  Z  Roso,  Willy,  Waltorsdorf 

4  265  400  Z  Rosenbauer.  Wilhelmine,  Ostheim 

4  283  300  Z  Roth,  Olga,  Verkäuferin,  Saalfeld 

4  288  500  Z  Rother,  Morfha,  Münsterberg 

4  307  440  Z  Rüdiger,  Paulino,  Waltersdorf 

4  331  010  Z  Rupprccht,  Elisabeth,  Münsterborg 

4  331  630  Z  Rupprecht,  Hermann,  Landw..  Eckersdorf 

4  352  230  E  Salowski,  Emmo,  Samrodt 

4  357  930  Z  Somulowitz,  Ludwig,  Schneider.  Heinrichsd. 

4  364  770  E  Saremba,  Johanna.  Miswalde 

4  364  860  Z  Sorotzki,  Wilhelmine.  Dittersdorf 

4  36 6  230  Z  Saß,  August,  Rentner,  Liebstadt 

4  369  590  Z  Satzkowski,  Oskar,  Hagenau 

4  372  075  Z  Sauer.  Ida  HuMo,  Altstadt 

4  372  130  Z  Sauer,  lanaz,  Kfm.,  Goldbach 

4  376  750  Z  Soupe,  Florus  Ansefmus,  Waltersdorf 

4  422  680  Z  Scharping,  Friedrich.  Königsdorf 

4  422  860  Z  Scharrer.  Hans,  Arnsdorf 

4  424  830  E  Schatz.  Helene.  Groß-Souerken 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen.  In 
Zweifelsföllen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3. 


4  424  970  E  Scholl,  Lina,  Groß-Souerken 

4  430  060  Z  Schoben,  Pcler,  landw.,  Kerpen 

4  440  240  Z  Schcidemann,  Isaak,  Liebstadt,  Lindenstr.  2 

4  442  560  Z  Schoinert.  Arno  Hermann,  Dittersdorf 

4  457  330  Z  Scherff.  Frida,  Liebenwaldo 

4  457  420  Z  Schcrff,  Willy,  liobenwalde 

4  458  700  Z  Scherner,  Oskar,  Landw.,  Königsdorf 

4  459  870  Z  Scherz,  Martina,  Münsterbera 

4  461  610  Z  Scheuer,  Nathan.  Ostheim,  Hauptslr.  10 

4  464  270  Z  Scheuring,  Nikolaus,  Bauer,  Ostheim 

4  467  430  E  Schidlowski,  Paul,  Mohrungen 

4  467  560  Z  Sthieban  Marie,  Wiese 

4  475  870  Z  Schifski,  Ernst,  Liobstodt 

4  476  200  Z  Schikowski,  Auguste,  Wiese 

4  477  040  Z  Schild,  Richard,  Kfm.,  Gerswalde 

4  478  580  E  Schilkc,  Gotthard,  Kfm.,  Maldeuten 

4  481  760  Z  Schilling,  Ella,  Wolfersdorf 

4  490  260  Z  Schinke,  Rosalie,  Dittersdorf 

4  492  320  Z  Schirm,  Julius,  Rentner,  Georgenthol 

4  493  240  Z  Schlage,  Emil,  Bes.,  Reußen 

4  5Ü9  670  Z  Schleppi,  Richard,  Ackerer,  Altstadt 

4  510  750  Z  Schlctzer,  Ludwig,  Ackerer.  Hogenou 

4  511  520  Z  Schley,  Auguste.  Liebenwalde 

4  513  200  Z  Schlichfing,  Luise,  Arnsdorf 

4  516  890  Z  Schlimper,  Max,  Arnsdorf 

4  518  310  Z  Schliwsky,  Martha.  Pörschken 

4  518  320  Z  Schliwsky,  Ulrich,  Pörschken 

4  521  280  Z  Schlosser,  Marie,  Dittersdorf 

4  521  290  Z  Schlosser,  Marie,  Dittersdorf 

4  528  500  E  Schmodtke,  Otto,  Mohrunqen 

4  530  850  Z  Schmaltz.  Marie,  Wolfersdorf 

4  545  750  Z  Schmidt,  Alfred,  Arnsdorf 

4  547  660  Z  Schmidt,  Anna,  Heinrichsdorf 

4  558  930  Z  Schmidt,  Emma.  Saalfeld 

4  562  820  Z  Schmidt,  Friedrich,  Arb.,  Goldbach 

4  574  060  Z  Schmidt,  Karl,  Eisenbahnor,  Eckersdorf 

4  575  770  Z  Schmidt,  Katharina,  Horn 

4  581  920  Z  Schmidt,  Marie,  Heinrichsdorf 

4  582  130  E  Schmidt,  Marie,  Mohrungen 

4  582  990  Z  Schmidt,  Mortha,  Christburg 

4  587  200  Z  Schmidt  Paul,  Herzogswalde 

4  595  410  E  Schmidtke,  Hugo,  Monrungen 

4  598  750  E  Schmischke.  Charlotte,  Klein-Somrod» 

4  598  780  Z  Schmiske,  Erich,  Herzogswalde 
4  598  790  E  Schmiske,  Friedrich.  Mohrungen 
4  598  800  Z  Schmiske,  Helene,  Herzogswolde 
4  600  970  Z  Schmitt,  Franz  Josef,  Golabach 
4  614  260  Z  Schmätzer.  Adelheid,  Goldbach 
4  620  330  Z  Schnaubelf,  Marie.  Goldbach 
4  623  910  Z  Schneider,  Anna.  Münsterberg 
4  625  790  E  Schneider.  Christfried,  Pforr.  Gr. -Arnsdorf 


LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

4  192  120  Z  Ringer,  Elise,  Mühlhausen 
4  193  610  Z  Rink,  Lina  Wilhelmino,  Mühlhausen 
4  200  770  Z  Rilfer,  Emil,  Postdir..  Mühlhausen 
4  204  720  Z  Rifzou,  Elise,  Mühlhausen 
4  206  610  Z  Robol.  Johanna,  Nouendorf 
4  208  470  Z  Rochlitz,  Rosa.  Buchholz 
4  208  930  Z  Rock,  Berta,  Neuendorf 
4  209  300  E  Rockel,  Marie.  Rositton 

4  236  230  Z  Rosslmg,  Else.  Wittenberg.  Melonchthonstr 
4  237  080  Z  Röthel.  Johanna.  Wittenberg.  Zeppeltnslr. 

4  242  840  Z  Rogowski,  Anna.  Eichhorn 
4  245  120  Z  Ronde,  Olqo,  Neuendorf 
4  254  320  Z  Rollin,  Alwine,  Landsberg 
4  255  180  Z  Roloff.  Herrn.,  Resfauroteur,  Wittenberg 
4  255  800  Z  Romonn,  Cdcilie,  Neuendorf 
4  260  650  Z  Rosbander,  Johanna.  Eichhorn 
4  264  580  Z  Rosemann.  Minna.  Wittenberg 
4  265  300  Z  Rosenbach  Katharina.  Buchholz 
4  265  5?0  Z  Posenbaum,  Erna.  Mühlhausen 
4  270  763  Z  Rosenlhal,  Robert.  Rentner,  Wittenberg 
4  273  230  E  Roß,  Johannes,  Kontor.  Schmoditten 
4  276  290  Z  Rossow,  Hans,  RB  Obersckr  Wittenberg 
4  278  300  Z  Rostock.  Else  Neuendorf 


4  278  900  Z  Roters  Heinrich,  Legden 

4  294  510  Z  Roye,  Hedwig.  Lcgaan 

4  298  500  Z  Rudloff,  Hermann.  Landw  ,  Döllstädt 

4  305  840  Z  Rückheim,  Alma.  Neuendorf 

4  313  520  Z  Rüsche,  Johann,  Londw  ,  Eichen 

4  318  610  Z  Ruhbaum,  Annt,  Lehrerin.  Landsberg 

4  320  700  Z  Ruhr.  August.  Auszügler,  Sand 

4  324  980  Z  Runge,  Auguste.  Neu-Carlshof 

4  338  630  Z  Saoger,  Minna,  Arnsberg 

4  341  060  Z  SacW  Adolf,  Landw  ,  Wittenberg 

4  343  060  Z  Sachse.  Mathilde,  Mühlhausen 

4  349  630  Z  Sahm,  Albert,  Bes  .  Borken 

4  349  790  E  Sahm,  Johanne,  Eylau 

4  352  180  Z  Salewski  Agnes,  Siedlung  Althot 

4  352  370  Z  Solfeld,  Alfred.  Fabrikbes.,  Mühlhausen 

4  356  000  Z  Salzwedel.  August,  Arb.,  Buchholz 

4  364  760  Z  Sarembe,  Karl,  Zugführer,  Kreuzburg 

4  366  110  Z  Saschek.  Wilhelm,  Kfm  .  Eichhorn 

4  366  900  Z  Sasse,  Anno,  Heimorb.,  Landsberq 

4  366  910  Z  Sasse,  Anno,  Heimorb.,  Landsberg 

4  376  240  Z  Saul,  Ferdinand,  Neuendorf 

4  376  360  Z  Saut,  Maria,  Neuondorf 

4  385  710  E  Schack,  Gertrude.  Rositten,  Pfarrhaus 

4  392  990  Z  Schäfer,  Charlotte,  Petershagen 

4  393  220  Z  Schäfer,  Clara,  Mühlhausen 

4  407  230  Z  Schäkel  Marie,  Petershagen 

4  409  920  Z  Schaffeld,  Franziska,  Borken 

4  414  200  Z  Schalter.  Margarete,  Albrechtsdorf 

4  414  360  Z  Schalter,  Otto,  Wiftonberg 

4  423  850  Z  Schatte.  Mortha.  Mühlhousen 

4  426  840  Z  Schauer,  Emma,  Wittenberg,  Zeppelmstr.  36 

4  429  840  Z  Schauer.  Ernst,  Arb.,  Petersnaaen 

4  435  790  E  Schäffler,  Eduard,  Bauer,  Hoofe 

4  435  980  E  Scheffler,  Erna,  Sienken 

4  436  450  Z  Schefflor,  Luise,  Petershagen 

4  436  620  Z  Schefflor,  Olga.  Blumsfein 

4  445  010  Z  Schell,  Mario,  Sand 

4  452  200  Z  Schenke,  Albortine,  Neuondorf 

4  461  420  Z  Scheuer,  Elisabeth,  Kreuzburg 

4  463  400  Z  Scheunemann,  Minno,  Petershagen 

4  469  990  Z  Schiek,  Wilhelm,  Bauer,  Borchertsdorf 

4  472  550  Z  Schierhorn,  Friedrich,  Altsitzer  Buchholz 

4  477  560  Z  Schildhauer,  Elisaboth,  Wittenberg 

4  483  060  Z  Schilling,  Luise.  Thomsdorf 

4  486  910  Z  Schimpf,  Fritz,  Dredisler,  Arnsberq 

4  489  870  E  Schink,  Heinrich.  Förster,  Johnken 

4  490  530  Z  Schinnacher,  Fritz,  Blumstein 

4  491  450  Z  Schipper,  Bertha,  Mühlhausen 

4  494  050  Z  Schirmer,  Otto,  Arzt,  Wittenberg 

4  494  700  Z  Schiirmocher.  Elma.  Eichhorn 

4  494  740  Z  Schirrmacher,  Gertrud,  Albrechtsdorf 

4  494  780  E  Schirrmocher.  Käthe,  Tharau 

4  496  940  Z  Schiobe.  Mario,  Landsberg 

4  50?  790  Z  Schlegel,  Alfred.  Wiftonberg 

4  503  600  Z  Schlegel,  Käthe,  Wiftonberg 

4  504  290  Z  Schlegel,  Wilhelm,  Mühlhausen 

4  504  300  Z  Schlegel,  Wilh.  Karl  Friedr.,  Mühlhausen 

4  508  900  Z  Schlenker,  Julius,  Gastwirt,  Mühlhausen 

4  510  990  Z  Schleusener,  Marie,  Landsberg 

4  511  320  Z  Schleussner.  Margarete,  Wittenberg 

4  514  780  Z  Schlieker,  Ferdinond,  Buchholz 

4  521  310  Z  Schlosser,  Mathilde,  Lehrerin,  Arnsberg 

4  523  370  Z  Schlüchtormann,  Karl,  Bergm.  Mühlhausen 

4  528  480  E  Schmadtke,  Gertrud,  Eylau 

4  539  800  Z  Schmid,  Jakob,  Schuhmacher.  Nössingen 

4  541  170  Z  Schmid,  Lino,  Mühlhausen 

4  552  070  Z  Schmidt,  Bertha.  Landsberg 

4  554  000  Z  Schmidt,  Dora,  Landsberg 

4  559  380  E  Schmidt,  Erich,  Bauer,  Potershagen 

4  559  670  E  Schmidt,  Erna,  Stablack.  Wormdittor  Weg  4 

4  562  220  Z  Schmidt,  Frieda,  Mühlhausen 

LANDKREIS  PREUSSISCH-HOLLAND 

4  145  880  Z  Rieh.  Mortha,  Buchwotde 
4  149  330  Z  Richter,  Auguste  Luise,  Ebersbach 
4  149  620  Z  Richter.  Berta.  Döbern 
4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth,  Neuendorf 
4  151  060  Z  Richter,  Else.  Günthersdorf 
4  153  640  Z  Richter,  Gottlieb,  Geschäftsführer, 
Mühlhausen 

4  153  930  Z  Richter,  Gustav,  Pfarrer  o.  D.,  Schönaich 
4  155  040  Z  Richter,  Hermann,  Poslschaffn.,  Hermsdorf 
4  155  090  Z  Richter,  Hermann,  Kfm.,  Mühlhausen 
4  157  930  Z  Richter,  Marie,  Mühlhausen 
4  159  190  Z  Richter,  Meta,  Schönborn 
4  164  840  Z  Ricbel,  Armin  Rieh.,  Wirtschaftsgehilfe, 
Hohendorf 

4  1  64  960  Z  Ricbel,  Paul,  Landwirt,  Hohendorf 
4  1  66  400  Z  Riek,  Albert,  Bes.,  Schönfeld 
4  16 6  950  Z  Rieck,  Johann,  Schönfold 
4  169  760  Z  Riedel,  Georg,  Insp..  Wiese 
4  171  450  Z  Riedel,  Paul,  Rentner.  Schönfeld 
4  179  800  Z  Riemann,  Berta,  Sommerfeld 
4  180  120  Z  Riemann,  Hermann,  Gärtner,  Schönfeld 
4  187  640  Z  Rietschel,  Gustov,  Rangierführor, 

Sommerfeld 

4  189  190  E  Rilk,  Anno.  Schmauch 
4  189  760  Z  Rimmelsnacher.  Emmo,  Roichenbach 
4  192  120  Z  Ringer,  Elise,  Mühlhausen 
4  193  130  Z  Ringwald.  Joseph,  Landw.,  Roichenbach 
4  193  610  Z  Rink,  Lina  Wilhelmino.  Mühlhausen 
4  195  630  Z  Ripberaer,  Ed.,  Gewerbcrof,  Reichenbach 
4  200  770  Z  Ritter,  Emil,  Postdir.,  Mühlhauson 
4  201  640  Z  Ritter,  Hermann,  Müns»"r  : 

4  201  650  Z  Ritter,  Hermann.  Eigentümer.  Wiese 
4  204  720  Z  Ritzau,  Eliso.  Mühlhausen 
4  206  610  Z  Robel,  Johanna,  Neuondorf 
4  207  810  Z  Roch,  Emilie,  Hermsdorf 
4  208  030  Z  Rock,  Berta  Neuende  • 

4  217  050  Z  Röder,  Marie,  Reichenbach 
4  221  170  Z  Röhr,  Alma,  Herrndorf 
4  221  840  Z  Röhrbein,  Marie,  Licbenau 
4  222  770  Z  Röhrig,  Ludwig,  Ackorer,  Reichenbach 
4  225  370  Z  Römer,  Jni«pn,  Fobriksdir  ,  Rechenbuch 
4  226  440  Z  Römmg,  Marie,  Sommerfeld 
4  233  660  Z  Röster,  Oskar,  Landw  .  Eborsbach 
4  240  040  Z  Rogalski  Paul,  Schönfold 
4  245  120  Z  Rohde.  Olgo,  Neuondorf 
4  248  710  Z  Rohr,  Josef,  Schönberg 
4  253  410  E  Rollberg,  Dorothea,  Pr. -Holland 
4  255  800  Z  Romonn,  Cäcilie,  Neuendorf 
4  255  970  Z  Romanowski,  Johann,  Eigenkätner. 

Hohendorf 

4  262  820  Z  Rose.  Hermann.  Kutscher,  Schönfeld 

4  265  520  Z  Rosenbaum,  Frno  Mühlhausen 

4  271  060  Z  Rosontreter,  Mathilde,  Schönfold 

4  274  620  Z  Roßburg,  Bernhard.  Arb.,  Ebersbach 

4  275  580  Z  Roßmonn  Johann,  Londwirt.  Ebersbach 

4  278  300  Z  Rostock,  Else.  Neuondorf 

4  278  640  Z  Rote.  Berta,  Sommerfeld 

4  281  350  Z  Roth,  Hellmuth,  stud.  ina  .  Roichenboch 

4  282  240  Z  Roth,  Karoline.  Reichenbach 

4  283  280  Z  Roth,  Minna,  Reichenbach 

4  285  560  Z  Rothe,  Gustav,  Stellenbes  ,  Herrndorf 

4  286  960  E  Rothenberger,  Morto,  Grünhagen 

4  288  420  Z  Rother,  Mario,  Rogou 

4  288  500  Z  Rother,  Martha,  Rentiere,  Münsterberg 

4  293  920  E  Rowe.  Frieda,  Waldburg 

4  294  670  Z  Rozycki,  Martha  von  Sommerfeld 

4  30?  150  Z  Rudolph,  Reinhold,  Reichenbach 

4  304  000  E  Rück,  Gustav,  Rentner,  Schmauch 

4  304  020  E  Rück.  Henriette,  Schmauch 

4  305  840  Z  Rückheim,  Alma,  Neuondorf 

4  307  050  Z  Rüdiger,  Emilie,  Schönfließ 

4  307  070  L  Rüdiger,  Frida,  Herrndorf 

4  307  530  Z  Rüdiger.  Wilhelm,  Friseur,  Sommerfeld 

4  324  630  Z  Runastedt,  Hans  v.,  Ritterautsbcs.,  Schönfd 

4  324  640  Z  Rundstedt,  Leonio  von,  Scnönfeld 

4  324  670  Z  Rundstedt,  York  von,  Schönfeld 

4  328  420  Z  Rupnow,  Bertha,  Reichenbach 

4  331  010  Z  Rupprecht,  Elisabeth,  Münsterberg 

4  333  250  Z  Ruser,  Hermann,  Gastwirt,  Schönberg 

4  341  430  E  Sachs,  Emilie,  Wirtschafterin,  Wceskendorf 

4  343  060  Z  Sachse,  Mathilde,  Mühlhausen 

4  343  600  Z  Sachtleben,  Frida,  Sommerfeld 

4  344  510  Z  Sock,  Otto,  Bauernhofbes..  Neumark 

4  347  460  Z  Särchinger,  Anna,  Reichenbach 

4  347  830  Z  Säume,  Ida,  Schönborn 

4  349  100  Z  Sogner,  Paul,  Briefträger,  Reichenbach 

4  352  370  Z  Salfeld,  Alfred,  Fabrikbes  Mühlhausen 

4  354  470  E  Solomon,  Meta,  Döbern 

4  355  140  Z  Salz,  Hermine.  Gesch.-Inh..  Ebersbach 

4  357  100  Z  Sammler,  Max,  Landwirt,  Hermsdorf 

4  371  010  Z  Sauer,  Emil,  Brennmstr  o.  D..  Thierbad» 

4  376  240  Z  Soul,  Ferdinand,  Zigarrenorb  Neuendorf 
4  376  360  Z  Saul.  Maria,  Neuendorf 
4  378  400  Z  Souter,  Rosa.  Liebenou 
4  382  510  Z  Schaar,  Ernst,  londw.  Beamtet  Schönwiese 
4  382  860  Z  Schaar,  Walthor,  Landw.,  Neumark 
4  383  630  Z  Schabei,  Johannes.  Reichenbach 
4  390  980  Z  Schäfer,  Alfons,  Landw.,  Schönfeld 
4  392  660  Z  Schäfer,  Borbaro.  Schönfeld 
4  392  850  Z  Schäfer,  Bertha,  Fürstenau 
4  393  220  Z  Schäfer,  Clara,  Mühlhausen 
4  393  820  Z  Schäfer,  Elisabetha.  Schönborn 
4  397  780  Z  Schäfer,  Hilde.  Schönfeld 
4  403  350  Z  Schäfer,  Philipp  Jakob.  Inv.,  Schönborn 
4  407  740  Z  Schflpe,  Hermann,  Schiffer.  Schönfließ 
4  407  820  Z  Schäpel.  Willi,  Schlosser.  Sommerfeld 
4  840  730  Z  Schurke*.  Christian.  Mühlhousen 
4  4?3  850  Z  Schotte  Ma^ha  Schwester  Mühlhausen 


4  438  190  Z  Scheibe.  Richard.  Arb..  Reichenooch 
4  450  180  Z  Schenk.  Aloysius.  Bes.,  Blumenau 
4  457  200  Z  Schenke.  Alberfine.  Nouendorf 
4  453  310  Z  Schenncrt.  Burtho.  Rctchenboeh 
4  459  870  Z  Scherz,  Martina.  Münsterbera 
4  463  640  Z  Scheuncrf.  Margarete,  Schönfold 
4  466  910  Z  Schicket.  Martha,  Hermsdor» 

4  467  340  E  Schideick,  Frieda  Monenfelde 

4  46/  410  <.  Schidlowski,  Gustav.  Hauseigont  Hirschteld 

4  467  560  Z  Schiebahn,  Mario.  Wiese 

4  469  990  Z  Sch.ok,  Wilhelm,  Bauer.  Borchertsdorf 

4  476  200  Z  Schtlkowski.  Auquste.  Wiese 

4  477  410  Z  Schilder.  Marga,  Reichenbach 

4  479  400  Z  Schiller,  Auguste,  Roichenbach 

4  481  010  Z  Schilli,  Karolina,  Schönberg 

4  482  090  Z  Schilling,  Frieda.  Neumark 

4  482  870  Z  Schilling  Karl.  Sdiafmstr..  Fürstenau 

4  485  350  Z  Schimmel.  Klara,  Hirschfeld 

4  485  960  E  Schimmelpfonmg.  Emma.  Bnensdor» 

4  491  450  Z  Schipper.  Borlha,  Mühlhausen 
4  492  980  Z  Schirmer,  Anna,  Reichenbach 
4  495  940  Z  Schloak,  Johann  Albert,  Schönfeld 
4  497  180  Z  Schläfke,  Gertrud,  Schönberg 
4  499  270  Z  Schlamnns.  Adolf  Landw  .  Schönfeld 


LANDKREIS  RASTENBURG 

4  176  650  Z  Ricoer,  Mari«,  Nähonn.  Baumgarten 
4  178  750  Z  Rioke,  Heinrich,  Fuhrhcrr,  Wollshagen 
4  180  240  Z  Riemann.  Kurl,  Besitiersohn,  Bürgendorr 
4  181  950  E  Riemke.  Gertrud.  Rostonburg 
4  206  610  Z  Robol.  Johanna,  Neuondorf 
4  208  510  E  Rochno.  Marie.  Raslenburg 
4  208  930  Z  Rode,  Berta,  Nouendorf 
4  213  260  Z  Rodlolf.  Otto,  Neuhof  ^  J 

4  224  020  E  Rollenblech.  Rudolf,  Kutscher.  Gudmk 
4  231  480  Z  Röseler,  Emma,  Neuhof 
4  244  010  E  Rohde,  Ernst.  Abbau.  Drongfurt 
4  244  130  E  Rohde.  Friedrich,  Albeilineniiousen 
4  241  730  Z  Rohde.  Karl.  Glöckner,  Longheim 
4  244  750  E  Rohde,  Karl.  Raslenburg 
4  244  700  E  Rohda,  Lina,  Alben  r.oi.  ousen 
4  245  120  Z  Rohde.  Olga,  Neuendorf 
4  2  54  330  Z  Rollm,  Bernhord,  Londw..  Baumgarlen 
4  255  800  Z  Roman.  CöcÜie.  fr  Monzel.  Neuendorf 
4  256  540  E  Römecke,  Edith.  Dönhofslöd! 

4  263  B30  Z  Roso,  Rudolf,  Landwirt,  Neuho» 

4  2/2  700  E  Ross.  August.  Kantor,  Dönhofstödt 

4  274  750  E  Rosse,  Margaretha,  Rosienburg 

4  278  300  Z  Rostock,  Else.  Neuendorl 

4  287  150  Z  Rothenbusch,  Anna,  Neuhof 

4  290  800  Z  Rothstein,  Gustav,  Freudenberg 

4  293  390  E  Rot/oll.  Frieda,  Reimsdorf 

4  305  840  Z  Rückheim,  Alma.  Neuendorf 

4  307  050  Z  Rüdiger.  Emil.o.  Schönfließ 

4  311  810  Z  Rülicke,  Friedrich,  Altsitzer,  Neuhof 

4  320  210  Z  Ruhnou,  Franz.  Eigentümer.  Tolksdorf 

4  320  330  Z  Ruhnau,  Rosa,  Tolksdorf 

4  370  510  Z  Ruhnke.  Mortha,  Neuhof 

4  324  980  Z  Runge,  Auguste,  Neu-Carlshof 

4  332  700  Z  Rusche,  Josef,  Schuhmochermstr  Wenden 

4  336  790  E  Rutlko,  Gottfried.  Bes.,  Drengfurt 

4  338  530  E  Saaaer,  Ella,  Seoligenfeld 

4  339  260  Z  Saalmann,  Ludwig,  Bes.,  Prangenau 

4  340  420  Z  Sobisch,  August,  fr.  Londw..  Baumgarten 

4  340  830  E  Sach,  Amalio,  Drengfurt 

4  351  330  E  Saklowsky.  Louise.  Drengfurt 

4  356  720  E  Samland,  Bertha,  Heiligelinde 

4  376  240  Z  Saul,  Ferdinand,  Zigarrenarb.,  Neuendorf 

4  276  360  Z  Saul,  Mario,  Nouendorf 

4  378  840  E  Sauvant,  August,  Rentner,  Lomgarben 

4  38?  690  Z  Schaar,  Marie,  Podlechon 

4  392  850  Z  Schäfer,  Bertha,  Fürstenau 

4  402  080  E  Schäfer.  Mario,  Widnnnen 

4  407  740  Z  Schäpe,  Hermann,  Schiffer,  Schönfließ 

4  419  210  E  Scharf,  Christel,  Rastenburg 


LANDKREIS  SAMLAND 

4  356  760  E  Samland,  Helene,  Bludou  üb.  Fischhausen 

4  356  770  E  Samland,  Hulda.  Bludou  üb.  Fischhausen 

4  356  780  E  Samland,  Margarete,  Bludou  üb.  Fischhausen 

4  356  800  Z  Samland,  Rosalie,  Cranz,  Domenbarslr.  12  o 

4  357  180  Z  Samolik,  Viktoria,  Langendorf 

4  357  880  Z  Samuel,  Olga,  Schönwolde 

4  360  230  Z  Sander,  Luise,  Haustochter,  Waldau 

4  363  370  Z  Sänke,  Marie,  Waldau 

4  366  170  Z  Sass,  Alwina,  Steinort 

4  3 67  280  Z  Sasse,  Helene,  Altenberg 

4  370  460  Z  Sauer,  Anna.  Wornsdort 

4  372  220  Z  Sauer,  Johann,  Idw,  Dienstkn.,  Wornsdorf 

4  376  240  Z  Saul,  Ferdinond,  Zig. -Arb.,  Neuendorf 

4  376  360  Z  Soul,  Mario.  Neuendorf 

4  384  380  Z  Schachte,  Henriette,  Schönwalde 

4  389  780  Z  Schöchinger,  Johann,  Landw.,  Waldau 

4  389  790  E  Schöchinger,  Marie,  Laptau 

4  402  210  E  Schäfer,  Martha,  Neukubron 

4  413  760  Z  Schalter,  Anton  Hofslukkateur,  Neuhausen 

4  415  700  Z  Schampel,  Joseph,  Schaffner.  Waldau 

4  418  670  Z  Schardt,  Daniel,  Färber,  Michelau 

4  418  690  Z  Schardt,  Friedrich.  Korbm.-Mslr.,  Michelau 

4  418  700  Z  Schardt,  Georg  Michelau.  Mort  -Luth  -Str.  8 

4  418  770  Z  Schardt,  Johann  Eduard,  Michelau 

4  421  560  Z  Scharmer,  Gertrud.  Horst 

4  426  950  Z  Schauer,  Gustav,  Landw.,  Bärwalde 

4  429  910  Z  Schaz,  Maria,  Neuhausen 

4  429  920  Z  Schaz,  Maria.  Nouhausen 

4  433  390  E  Scheer,  Gertrud,  Cronz 

4  434  800  Z  Scheferhoff,  Josef,  Londw.,  Neuhot 

4  436  040  E  Scheffler,  Friedrich,  Landwirt,  Tenkitten 

4  445  190  Z  Schcllbach,  Gertrud,  Langendorf 

4  417  720  Z  Schellschmidt,  Emmo,  Schönwalde 

4  450  1  80  Z  Schenk,  Aloysius,  Bes  Blumenau 

4  457  200  Z  Schenke,  Albertine,  Neuendorf 

4  466  930  E  Schicker,  Auguste.  Wundlacken 

4  470  950  E  Schiemann,  Amalie,  Pillau 

4  471  000  Z  Schiemann,  Carl,  Ina..  Neuhausan 

4  471  220  Z  Schiemann.  Käthe,  Borchcrsdorf 

4  471  660  Z  Schienke,  Auguste.  Wolfsdorf 

4  475  980  Z  Schikora,  Anno.  Langendorf 

4  478  280  E  Schilfert.  Paul,  Groß-Kuhren 

4  43t  4*H)  Z  Schimanke.  Anna.  Fuchsberg 

4  484  480  Z  Schimanke,  Wilhelm,  Fuchsberg 

4  484  720  E  Sehimonsky,  Karl.  Georgonswalde.  Stein  str. 

4  486  160  E  Schimmelpfennig,  Johanna,  Klein-Norgau 

4  494  770  E  Schirrmocher,  Hildegard,  Goldschmiede 

4  494  880  E  Schirrmocher,  Wilhelm  Arb..  Pertelnicken 

4  502  700  Z  Schleaat,  Anna.  Heydckrug 

4  512  120  Z  Schlicht.  Anna,  Fischhousen 

4  514  510  Z  Schlicder.  Emma  Neuhausen 

4  514  840  Z  Schlieker,  Wilhelmine,  Lichtenhagen 

4  530  580  Z  Scbmolmack,  Elsa,  Horst 

4  531  130  Z  Schmalz.  Friedrich,  Grundbes..  Grünhof 

4  532  480  Z  Schmechel,  Fritz  Bärwalde 

4  538  710  Z  Schmid.  Eugen.  Fabrikarb.,  Weißenstein 

4  544  850  Z  Schmidt,  Adolf,  Stollenbes,.  Ramsen 

4  546  180  Z  Schmidt.  Agnes.  Neuhausen 

4  548  580  Z  Schmidt,  Anna.  Schönwoldc 

4  549  330  Z  Schmidt.  Anton,  Bes  ,  Wolfsdorf 

4  551  230  Z  Schmidt,  Barbara,  Michelau 

4  559  600  Z  Schmidt,  Erna,  Neuhof 

4  564  010  Z  Schmidt,  Georg  Emst.  Kleingütl  .  Michelau 

4  565  320  E  Schmidt,  Gustav,  Jungferndorf 

4  565  430  Z  Schmidt,  Gustov,  Bes  ,  Neuhof 

4  567  780  Z  Schmidt,  Helene,  Cronz 

4  567  980  Z  Schmidt,  Helene  Franziska,  MOIsen 

4  569  400  Z  Schmidt,  Hermann,  Poslschaffn  .  Waldou 

4  571  080  Z  Schmidt,  Irene,  Grünhof 

4  582  630  Z  Schmidt,  Maria.  Bärwalde 

4  586  220  Z  Schmidt,  Otto.  Landwirt,  GrOnhof 

4  595  210  Z  Schmidtke,  Anton,  Arb..  Bludou 

4  595  450  Z  Schmidtke,  Josef.  Arb.,  Bludou 

4  595  520  E  Schmidtke,  Martha,  Powundon 

4  598  390  Z  Schmietendorf,  Otto,  Neuondorf 

4  614  700  Z  Schmolke,  Emma,  Neuhof 

4  615  370  E  Schmoller,  Konrod,  Groß-Hoydekrua 

4  616  310  Z  Schmude,  Anno,  Horst 

4  619  680  Z  Schnalle,  Auguste,  Schänwalde 

f  5JL2  ?  S^Heehoge/Wilhelm.  Maurer.  Horst 

1  XX  7  S',r,hord'J  N.ckelidort 

1  IS  \  f<*no,dor-  H'ldegord,  Bucbh.,  tfidcclsdorf 

4  635  120  Z  Schneider,  Johannes,  fr.  Londw.,  Langendorf 

4  662  980  E  Schön.  Margarete,  Laptau 

4  664  810  Z  Schönbohm,  Johann.  Dienstknecht.  Horst 

4  67?  140  Z  Schönherr,  Hedwig,  Rauschen 

4  672  540  Z  Schönhoff,  Friedrich,  Landw.,  Domcrou 

4  672  600  Z  Schönhoff,  Johanna.  Bärwalde 

4  673  040  E  Schöning.  Adolf,  Neu-Bärwalde 

4  675  540  Z  Schönwald,  Emil,  Arb.,  Marienhof 

4  675  550  E  Schönwold,  Ernst,  Bauer  Mohnsfeld 

4  675  570  E  Schönwald,  Ferdinond,  Glöckner,  Cranz 

4  675  620  Z  Schönwald,  Marie,  Cranz 

4  678  330  E  Schöttke,  Aurelie,  Pillau  2 


LANDKREIS  WEHLAU 

4  185  720  E  Riess,  Albert,  Bes.,  Schiewenou 
4  185  750  E  Riess,  Anna,  Schiewenou 
4  185  960  Z  Riess,  Justine,  Zimm.-Mädch  Friedriduthol 
4  188  040  E  Rielzel.  Agnes.  Allenburg 
4  1  88  230  Z  Rietzscnel.  Emilie,  Wilmsdorf 


4  IVU  j.u  L  Rindfleisch,  Chrisl'on,  Auerbach  BochjoMe 
<  195  900  /  P.pp  Wolter.  Kunslooworblor.  Plauen 
4  2C0  100  Z  Ritter.  Adeline.  Rosonfolde 
4  506  910  Z  Robel.  Johanna  Neuondorf 
4  203  430  Z  Rochlitz,  Errch  Bouer,  Pclorsdorf 
I  508  930  Z  Rock.  Berta,  Neuondorf 
4  215  960  Z  Röder,  Elisabeth.  Lonaondort 
4  218  620  Z  Höger.  Willmlmine,  Plauen 
4  224  750  Z  Römor,  Clara,  Auerbach 
4  224  780  Z  Römer.  Eduard,  SchifUeigner,  Wehlau 
4  224  790  Z  Römer,  Eduard,  Schiffseigner,  Wohlau 
4  228  200  Z  Röacke,  Heinrich,  Ronfner,  Petersdor« 

4  236  750  1  Rastet,  OMo.  Bauerngutsbo«..  Peiersdorf 
4  243  220  Z  Rohde,  Adelheid  Wohlau 
4  245  120  Z  Rohde,  Olga  Neuendorf 
4  253  580  Z  Rolle.  Friedrich  Plauen 
4  251  770  Z  Roloff,  Anion,  Bahnhofsm.,  Friedrichithal 
4  255  800  Z  Romonn,  Cäcilie,  fr.  Menzel.  Nouendorf 
4  255  910  Z  Romanns,  Hermonn,  Köthen.  Leopoldifr.  94 
4  256  480  Z  Romberger.  Gunter,  Plauen 
4  256  650  Z  Romnks,  Marlho,  Birkenfeldo 
4  260  710  Z  Rosch,  August.  Friedriduthol 
4  267  120  E  Rosenbohm.  Ernsl  Holland,  Pelonwalde 
4  267  330  Z  Rosenburg,  Paul,  Pastor,  Friednchsdorf 
4  271  130  E  Rosonwold,  Karl,  |un..  Arb.,  Gr.-Sltalicken 
4  275  950  Z  Rossner,  Hermann,  Borginvolrde,  Auerboch 
4  278  300  Z  Roslock,  Elso.  Neuendorf 
4  287  710  Z  Rother,  Emil,  Landw.,  langendorf 
4  298  060  Z  Rudert.  Frieda,  Plouen 
4  300  460  Z  Rudolph.  Ernsl,  Allsrfzer,  Fnedridisdorf 
4  302  520  Z  Rudolf,  Claro  Emma.  Plauen 
4  302  770  Z  Rudz.k,  Wilhelm,  Wohlau,  Parkstr.  20 
4  305  840  Z  Rückheim,  Alma,  Neuendorf 
4  313  520  Z  Rüsche,  Johann.  Londw.,  Eichen 
4  328  270  Z  Runertus,  Gustav,  Kleinrenln.,  Brrkonfelde 
4  323  280  Z  Rupertus,  Johann.  Oberbouführ..  Wehlou 
4  331  760  Z  Rupsch,  Emilie,  Lmdondorf 
4  336  070  Z  Ruths,  Margoretho,  Allendorf 
4  341  780  Z  Sachs,  liddy,  Plauen 
4  346  430  Z  Sämann.  Amalio.  Wehlau 
4  349  250  E  Sahm,  Elmo,  Dotlmiftcn  b.  Allenburg 
4  349  820  Z  Sohm,  Lino,  Wehlou 
4  349  860  E  Sahm,  Olto,  Bes  ,  Groß-Weißensee 
4  354  980  E  Salvcscn,  Christian,  cand.  med..  Toplau 
4  356  440  E  Sombraus,  Heinz,  Jungbauer,  Kowerninoken 
4  356  450  E  Sombraus,  Kurt,  Kowerninoken 
4  357  180  Z  Somolik,  Viktoria,  langendorf 
4  359  530  Z  Sander,  Gustel,  Auerboch 
4  367  900  Z  Sossenberg,  Hermonn,  Londw.,  Birkenfeld« 

4  372  130  Z  Sauer,  Ignoz.  Kfm  ,  Goldbach 
4  376  240  Z  Soul,  Ferdinand,  Zig. -Arb..  Nouendorf 
4  376  360  Z  Saul,  Mario,  Neuendorf 
4  390  690  Z  Schädlich,  Siegfried,  Autoschlosser,  Plauen 
4  395  820  E  Schäfer,  Fritz,  Anst.-Oberwachtm,.  Topiou 
4  412  970  Z  Sdialk,  Martha,  Peiersdorf 
4  416  140  E  Schankol  Melo,  Pelkeninken 
4  418  670  Z  Schardt,  Daniel,  Michelau  Nr.  131 
4  418  690  Z  Schardt,  Friedrich,  Korbmachern)  Michelou 
4  418  700  Z  Schardt,  Georg,  Michelau,  Marl. -Luth. -Sfr.  0 
4  418  770  Z  Schardt,  Johann  Eduard,  Michelau 
4  419  830  Z  Scharf,  Marlho,  Allondorf 
4  419  990  Z  Schorf,  Sophie,  Allendorf 
4  420  630  Z  Scharlf.  Alme,  Allendorf 
4  420  810  Z  Scharff,  Johannes,  Händler,  Allendorf 
4  423  470  E  Scharwics,  Rudolf,  Warnien 
4  424  150  Z  Sdialtlinq,  Dorothea,  Wohfau 
4  426  440  Z  Schaue,  Louis,  Käthen,  Ludwigstr.  18 
4  431  590  Z  Scheel,  Emmo,  Kölhen,  Hoinrichslr.  27 
4  435  700  Z  Scheffler,  Bernhard,  Buchdruckereibes.. 

Wohlau 

4  437  040  Z  Schoftewltz,  Enno,  Plauen 
4  438  530  Z  Scheibolt,  Selma,  Friedrichsdorf 
4  445  190  Z  Schellbach,  Gertrud,  Langendorf 
4  452  200  Z  Schenko,  Albertine,  Nouendorf 
4  458  720  E  Schornowski,  Elfriode,  Grönhayn 
4  471  250  E  Schiemann,  Karoline,  Zohpon 
4  475  950  Z  Schikora,  Adelheid,  Friedrichslhal 
4  475  980  Z  Schikora,  Anno,  Langendorf 
4  480  950  Z  Schiller,  Wilhelm,  Petersdorf 
4  486  020  E  Schimmelpfennig,  Frieda,  Hotländerei 
4  494  730  E  Schirrmocher,  Erno,  Warnien 
4  494  920  E  Schirrmann,  Hermann,  Bes.,  Richou 
4  494  970  E  Schirrmann,  Marie,  Richou 
4  502  660  E  Schiefereit,  Mortha.  Stalidcen 
6  506  760  Z  Schleicher,  Michael,  Seitor,  Auerbach 
4  505  790  Z  Schleicher,  Paul,  Stellenbes.,  Peiersdorf 
4  514  960  E  Schiion,  Karl,  Bes.,  Groß-Engclou 
*  525  £  Schmodtke,  Anna,  Allenburg,  Gordouor  Str, 

4  528  490  E  Schmadtke,  Morgarole,  Reipon 
4  528  510  E  Schmadtke,  Richard,  Lehrer,  Reipen 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 


4  422  070  E 
4  422  110  E 
4  442  750  E 
4  454  210  E 
4  496  270  E 
4  585  930  E 
4  598  360  E 
4  632  920  E 
4  666  860  E 
4  780  830  E 
4  782  930  E 
4  806  850  E 
4  859  360  E 
4  879  lyo  E 
4  889  410  E 


STADTKREIS  ALLENSTEIN 

Scharrowski,  Anastaslo,  AllenelBln 

Schornowski,  Friedrich  Allonsleln 

Schoinmann,  Borlha,  Allenjloln 

Scherom,  Bertha,  Allenslein 

Schlochta,  Maiia.  Allenslein 

Schmidt,  Otto,  Obeipostsekretär.  Allenslein 

Schmlel.  Katharino,  Allenslein,  Moltkeplatz  4 

Schneider,  Hermann.  Allenslein,  Engolsborg  9 

Schönoberg,  Karoline,  Allenslein 

Schultz,  Charlotte,  Allenslein 

Schultz.  Maria,  Allenslein,  Langgasse  23 

Schulz,  Malhilde,  Allenstein 

Schwarz.  Ferdinand,  Kautm  ,  Allenslein 

Schwenzfeier,  Aloysius,  Allenslein 

Sdun,  August,  Elsenbahnschaffner,  Allenslein 


4  154  760  Z 
4  158  670  Z 
4  176  750  Z 
4  188  430  Z 
4  195  200  Z 
4  222  360  Z 
4  227  270  Z 
4  227  280  Z 
4  233  570  Z 
4  234  340  E 
4  240  260  E 
4  249  730  Z 
4  252  440  Z 
4  259  240  Z 
4  261  340  Z 
4  287  850  Z 
4  299  640  Z 
4  302  750  E 
4  302  760  E 
4  307  050  Z 
4  336  800  Z 
4  337  060  Z 
4  339  200  Z 
4  339  230  E 
4  339  270  E 
4  355  440  Z 
4  356  400  Z 
4  356  410  Z 
4  357  880  Z 
4  361  640  Z 
4  365  300  E 
4  368  110  Z 
4  371  170  Z 
4  380  500  Z 
4  384  050  E 
4  384  380  Z 
4  384  530  Z 
4  384  860  Z 
4  384  990  Z 
4  385  000  Z 
4  392  800  Z 
4  398  690  Z 
4  407  740  Z 
4  408  740  Z 
4  409  380  Z 
4  420  550  E 
4  422  100  E 
4  422  140  Z 
4  422  150  Z 
4  422  160  E 
4  447  720  Z 
4  447  950  Z 
4  451  660  Z 
4  471  890  Z 
4  476  050  Z 
4  476  140  E 
4  476  210  E 
4  483  060  Z 
-  489  230  Z 
4  489  300  Z 
4  492  410  E 
4  492  430  Z 
4  493  410  Z 
4  496  240  Z 
4  498  240  Z 
4  498  600  Z 
4  501  460  Z 
4  515  110  Z 


LANDKREIS  ALLENSTEIN 

Richter,  Helene,  Thomsdorl 

Richter,  Marino,  SchOnwalde 

Rieger,  Otllllo,  Schöneberq 

Rlewo,  Mola,  Schönwalde 

Rlnsche.  Josef,  Stellmacher.  Schönebeig 

Röhricht,  Hugo,  Schneideren,,  Schönau 

Ränkendorf,  Christian,  Kellner,  Heldo 

Rbnkcndorf,  Christian,  Kellner.  Heide 

Röslor,  Louis,  Otlendorf 

Rösnlck,  Marie,  Gr.-Gemmern 

Rogowski,  Emilie,  Bertung 

Rohrlack,  Emilie,  Schönwalde 

Rolls,  Alwine.  Heide 

Roon,  Margarethe  von,  Hlrschberg 

Roscher.  Paula.  Schönau 

Rother,  Georg,  Lehrer,  Heide 

Rudolph  Amanda.  Schönwalde 

Rudzewski  Johann,  Arbeiter,  Gr. -Trinkhaus 

Ruaziewski.  Maria,  Gr -Trinkhaus 

Rüdiger,  Emilie,  Schöntlioss 

Ruttkowskl,  Gottlried.  Altsitzer,  levnou 

Rutzcn,  Annomatio,  Schönwalde 

Saalmann,  Adolt,  Rentner,  Wartenburg 

Saalmann,  Joseph,  Derz 

Saalmann,  Martin,  Landarbeiter.  Derz 

Salzmann  August.  Baekerm .  Hlrschberg 

Sambo,  Ernst,  Heide 

Sambo,  Ernsl,  Arbeiter,  Holde 

Samuel.  Olga.  Schönwalde 

Sandig,  Max,  Kaufmann,  Schönau 

Sarnowskl,  Anna.  GroO-Budiwaldo 

Sassl,  Anno.  Schönau 

Sauer,  Emma,  Schönau 

Schaack,  Selma.  Schöneberg 

Schabram,  Paul,  Besitzoisonn,  Mondtken 

Schachla,  Henriette,  Schönwalde 

Schacht,  Aloysius,  Bes  -Sohn,  Woppen 

Schocht,  Huqo  Bosilzersohn.  Woppen 

Schacht,  Konrad.  Besitzersohn.  Woppon 

Schacht.  Leo,  Wopoon 

Schäfor,  Berta,  Splegolbetg 

Schotor,  Johannes.  Stolnborg 

Schäpe,  Hermann,  Schifter,  Schönllless 

Schälke,  Otto,  Pol  -Obersekr  Hlrschboto 

Schäuble,  Frieda,  Schönau 

Schorfenorth,  Paul,  Landwirt.  Debrono 

Schornowski  Franz,  Skalbollon 

Scharnowski.  Maria,  Braunswaldo 

Schornowski,  Maria,  Braunswaldo 

Scharnowski,  Mario  Gr  Buchwalde 

Schellschmidt  Emma  Schönwalde 

Schelshorn.  Marie,  Schönou 

Schenk,  Matthias  Landwirt  Steinbara 

Schier,  Hans  Günther  Hlrschbera 

Schikora,  Siegfried,  Hlrschbera 

Schlkorskl.  August,  Postschaffner,  Gr  -Purden 

Schlkowskl,  Borbara,  Slenkienen 

Schilling,  Luise,  Thomsdorf 

Schindlor,  Marta.  Hirschborg 

Schindlor,  Michael,  Tagelöhner,  Schonou 

Schlrmachor,  Klara.  Kollackon 

Schltmacher,  Auguste,  Kirschdort 

Schirmer  Gustav,  Stellenbes  Ottondort 

Schlacht,  Bertha,  Woppen 

Schlag©  Emil.  Besitzer.  Pousson 

Sch  ageter.  Oskar.  Schönau 

Schlacht.  Franz.  Stolnborg 

Schliop  Emmo  Kirschdorf 


Jahrgang  16  /  Folge  33 


Das  Ostpreußenblatt 


4  379  «so 
4  427  *80 
4  4  28  STO 
4  434  370 
4  448  320 
4  448  340 
4  448  *10 
4  448  *70 
4  448  *30 
4  448  «70 
4  449  930 
4  4  50  300 
4  458  700 
4  4*5  390 
4  477  580 
4  484  570 
4  497  020 
4  498  250 
4  501  «50 
4  512  510 
4  51«  «30 
4  517  520 
4  570  410 
4  575  380 
4  575  510 
4  «05  570 
4  «2«  230 
4  «50  450 
4  «7«  110 
4*7«  120 


LANDKREIS  JOHANNIS8URG 

E  Saw«lllon,  Johann,  Wj,t  Fröhlichen 
Z  Scharping.  Friedrich.  Konlgsaort 
I  I2l°uman^  wilhelmlne  Atys.  loijener  Sfr 
Z  scheeler,  Ooorg.  Dir  o  D  ,  Walddort 
Z  Scnombor.  Elsa,  Kessel 
Z  Schombor.  Heinrich,  Kessel 
E  Scheunen.  Amollo,  Kl  -Konopken 
Z  Schemionok.  Anna.  Sowoddon 
Z  Schemionok.  Fron«.  Sawaadon 
Z  Schemionok.  Gustav  Sowoddon 
Z  Sehende!,  Max,  Borgtoldo 
Z  Schenk,  August,  Bonner  Wolke 
Schoinet.  Oskar.  Landwirt,  Kdnlqsdoii 
Wll!20lm-  Altbeslt/er.  Bzurren 
Schildhauer.  Franc,  Woldersee 
Schimonski,  Holono,  Salleschan 
Schubol,  Guslov.  Hausbesitzer.  Gr  -Rosen 
Schlage,  Ernst.  Walddort  WeberstraOe 

-  Schlecht,  Margorelo,  Wolddorf 
Z  Schlichte.  Anna.  Ollonau 

Z  Schlimm,  Luise.  Ortowen 
Z  Schllnko.  Oskar.  Landwirt,  Zollerndorf 

-  Schlonski,  Kurt.  Johannesburg 

Z  Schleutor,  Helmutn.  Richtonberg 
Z  Schmidt.  Katharina.  Brandou 
Z  Schmitt  8o*o.  Olfcnou 
Z  Schnoidor.  Dorothoa  Wilken 
Z  Schneit».  Hermann,  Landwirt.  Raken 
Z  Schöpe.  Holen».  Alt  Kettel 
Z  Schopo.  Helene  Köttel 


3  9 76  850  E 
3  97V  860  E 
3  980  680  E 
3  989  760  E 
3  989  770  E 

3  995  750  Z 

4  020  040  E 
4  025  320  E 
4  025  330  E 
4  026  210  Z 
4  033  770  Z 
4  050  220  Z 
4  053  WO  Z 
4  080  030  7 
4  083  980  Z 
4  097  350  E 
4  097  370  E 
4  108  290  E 
4  111  610  E 
4  115  550  E 
4  132  770  E 
4  1  36  350  E 
4  139  090  E 
4  143  020  Z 
4  154  090  Z 
4  180  320  Z 
4  194  260  Z 
4  202  280  Z 
4  227  270  Z 
4  227  280  Z 
4  233  540  Z 
4  246  200  Z 
4  247  580  E 
4  249  550  E 
4  252  440  Z 
4  262  800  Z 
4  271  900  E 
4  276  420  E 


LANDKREIS  LÖTZEN 

Prt/dwarra.  Charlott».  Paprodtk»n 

Priysucha.  Adolf.  Besitzer,  Schorn. onkon 

Pude.  Max.  Botitzer.  Kl  -Slürlack 

Puszian,  Maria.  Kowatewsken 

Pusxiot,  Johann.  Besitzer,  Upalten 

Queda.  Carl.  Grundbesitzer,  Orlen 

Ralfaixik,  Rudolf.  Schmiedom  ,  Freihausen 

Rakowski,  Anna.  Lotzen 

Rakowski,  Elise.  Lotzen 

Ramcke.  Joachim.  Lohrer.  Nienstedten 

Rappen.  Hermann.  Landwirt.  Rhein 

Raupuch,  Willi,  Jauer  Heinrichstraße 

Rautonborg,  Emma.  Grunwalde 

Reichel,  Martho.  Jauer 

Reichert.  Walter.  Kontrollass  .  Willkossen 

Römer.  Charlotte.  Lotzen 

Reinor,  Doris.  Ruhden,  Eisenwerk 

Roipa,  Friedrich,  Besitzer,  Masuchowken 

Roiss,  Hermann.  Gr  -Konopken 

Reitz.  Anna  Maria.  Lötzbeuren 

Rotzko,  Carl.  Rentner.  Wldminnen 

Reust.  Adolf,  HilfsweichonstoHer.  Lotzen 

Reuter,  Kurt.  Steintal 

Reypka,  Luise.  Taiken 

Richter,  Hans  Jauor,  Neumarkt 

Riemann,  Martho,  Rodenau 

Rinke,  Roinhold,  Fabr. -Arbeiter.  Reichonstein 

Ritter.  Magdalena.  Jauer 

Rönkendorf,  Christian,  Kellner,  Heide 

Ronkendorf,  Christian,  Kellner.  Heide 

Röster,  Juliane,  Salza 

Rohledor,  Emilie,  Jauer,  Goldberger  Str 

Rohmann.  Emma,  Langenwieso 

Rohror,  Klara,  Lötzen 

Rolfs.  Alwine,  Hoido 

Rose.  Hormonn.  Schmied.  Jauer 

Rosinski,  Otto.  Lötzen 

Rossow,  Paul,  Domanenpachter.  Neuhotf 


LANDKREIS  LYCK 

*25«  170  E  Rombach,  Gottfried,  Proslken 
<  272  530  Z  Rosoly,  Johanno,  Waiblingen 

*  278  090  E  Rosleck,  Johann,  Bbckoimeister,  Borszymmen 

*  276  300  Z  Rostock,  Else,  Neuondorf 

«  287  «20  2  Rothof,  Angela.  Dreimühlon 
4  294  370  E  Roy.  Karl.  Altsitzer,  Grabnick 
4  294  590  E  Royla,  Adam,  Bes. -Sohn,  Kiehlen 
4  294  600  E  Royla,  Christine,  Altsitzer,  Kiehlen 
4  294  «10  E  Royla,  Jacob.  Bos. -Sohn.  Kiehlen 
4  295  520  E  Rubin,  Catl,  Kraftwagen!..  lyck 
4  303  920  Z  Rück,  Emil,  Gattner,  Waiblingen 
4  305  B4Q  Z  Ruckheim,  Alma,  Neuendorf 
4  528  «50  Z  Rupp,  August,  Seeheim 
4  329  710  Z  Ruppol.  August,  Zlmmeimstr..  Seeheim 
4  331  800  Z  Rus,  Mottheu»,  Sleck-Zimmermann.  Gingen 
4  332  940  Z  Ruschlnzlk,  Max.  Bes  -Sohn,  Giesen 
4  332  950  Z  Ruschlnzyk,  Frida,  Gieson 
4  334  170  E  Rutkowski,  Auguste.  Barlotson 
4  337  850  E  Rydzewski,  Carl,  Landwirt,  Kiehlen 
4  345  590  E  Sadowski.  Louise.  Soften 
4  3<9  630  Z  Sohm,  Albert,  Besllzer,  Borken 
4  352  160  E  Solosch,  ludwiko,  Lyck 
4  354  200  E  Solomon,  Gorltud,  Goflowken 
4  3«3  330  E  Sonio,  Luise,  Skomenlnen 
4  363  340  E  Sonio.  Maiie.  Sanlen 

4  376  240  Z  Saul,  Fotdinand,  Zigarrenorb.  Neuendoil 
4  376  360  Z  Soul.  Mafia.  Nouendort 
4  379  *10  E  Soworra,  Amalle,  Lyck 
4  380  150  E  Sbrzosny,  Auguste.  Wlersbowen 
4  380  160  E  Sbizesny,  Michael,  Weichenwärter,  lyck 
4  387  830  Z  Schade,  Hans  Joachim.  Flnsterwolde 
4  594  960  Z  Schäfer.  Ella,  Finslorwaldo 
«  398  690  Z  Schäfer,  Johannes,  Invalide,  Stelnbefg 
4  408  220  Z  Schäpkowltz,  Paul.  Tischler.  Finsterwalde 
4  409  920  Z  Schäftold,  Franziska.  Borken 
4  436  670  E  Schettler.  Paula,  lydc 

4  448  620  Z  Schemionok,  Anna.  Bes. -Tochter.  Sawadden 
4  448  650  Z  Schemionok,  Ftanz,  Bes  -Sohn.  Sowadden 


Alle  Anfragen 

nicht  an  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblott 
richten  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr.  1-3. 


4  448  670  Z  Schemionok,  Gustav  Sawadden 
4  450  330  E  Schenk.  Auaust,  Besitzer,  Sontkon 
4  451  660  Z  Schonk  Matthias.  Landwirt,  Stoinbetg 
4  452  200  Z  Schenko,  Albertine,  Nouendort 
4  465  990  E  Schick.  Emilie,  Wlschnlowen 
4  479  880  Z  Schiller,  Ftledflke.  Rothot 
4  495  810  E  Schlaodc,  Wilhelm,  Schlosser,  lydt 
4  SOI  460  Z  Schlecht,  Fronz,  Stelnbefg 
4  528  470  Z  Schmadtke.  Gertrud,  Mulden 
4  554  770  Z  Schmidt,  Elisa,  Sleinborg 
4  575  280  Z  Schmidt,  Korollne.  Rothot 
4  52*  470  E  Schmidt,  Klaus,  lyck 
4  580  530  Z  Schmidt.  Mario,  Giesen 
4  589  180  Z  Schmidt,  Richard,  Finslorwaldo 
4  594  290  Z  Schmidt,  Willy,  Bauer.  Borken 
4  598  390  Z  Schmiotendorl,  Otto,  Neuendort 
4  «0t  500  Z  Schmitt.  Heinrich,  Vormessungsinsp 
4  615  660  E  Schmorell.  Margarete.  Lyck 
«  645  140  Z  Schneider  Thoresio.  Steinbeig 
4  «45  150  Z  Schneider.  Thoresia,  Stoinbetg 
4  648  470  Z  Schnell.  Engolbort.  Landwirt.  Seedort 
4  *50  420  Z  Schnellmonn.  Rosa,  Waiblingen 
4  653  280  Z  Schnitzer.  Helmut.  Wolblingon 
4  653  800  Z  Schnitzler,  Maria,  Slelnberg 


Borken 


LANDKREIS  NEIDEN8URG 

4  480  950  Z  Schiller,  Wiiholm.  Kutscher.  Petersdort 
4  494  860  Z  Schirrmuchor.  Anna,  Frankenau 

:  £  $ !  IS!»Ä 

4  555  150  E  Schmidt,  Charlotte  Muschaken 

4  559  600  Z  Schmidt,  Erna.  Nouhot 

4  565  450  Z  Schmidt.  Guslov.  Bett tWe  Weu hol 

4  568  970  Z  Schmidt.  Hermann.  A,u5/üi,®f1*.5a,,jr^°L”  rl 

4  570  090  Z  Schmidt.  Hugo.  Landw^  SSJÜSf  f i<*i«nat! 

4  571  750  Z  Schmidt.  Johann,  Mosch  Wächter.  Eichenau 

4  614  700  Z  Schmolke.  Emma.  Neuhof 

4  617  760  Z  Schnabel,  Anno  Waltershausen 

4  619  590  Z  Schnalko.  Agnes  Eichenau 

4  635  580  Z  Schnoidor  Hulda  Floro.  Kaltenborn 

4  685  530  Z  Schatz.  Ernestine.  Stoinnau 

4  690  040  Z  Scholz.  Paulino,  Steinau 

4  695  050  Z  Schoof,  Bortha.  Nouhof 

4  698  720  E  Schottke,  Emma,  Torten 

4  715  950  Z  Schriever.  Ewald.  Gemeindesekretör  Heide 

4  716  150  Z  Schriever  Peter.  Landwirt,  Heide 


4  724  960  Z  Schröder,  Herbert.  Bockerges  .  Jogersdort 
4  751  250  Z  Schüler,  Robert.  Steinau 
4  763  580  E  Schütz.  Marie,  Malshöfen 
4  774  040  7  Schulte.  Franz,  Postschaffner,  Allendort 
4  777  6<0  Z  Schulte.  Kramer.  Heinrich,  landw  .  Allondoil 
4  777  6S0  Z  Schulte,  Kramer.  Josef,  Wagner,  Allondorl 
4  778  100  Z  Schulte  Slrocke.  Anton.  Landwirt,  Aliendorf 
4  778  110  Z  Schulte  Stracke,  Anton,  Landwirt,  Altendorf 
<  784  270  Z  Schultz».  Anna.  Steinau 
4  786  600  Z  Schulz,  Agathe.  Loyss 
4  802  160  Z  Schulz.  Julius.  Altenteiler,  Holde 
4  809  510  E  Schulz,  Richard,  Försterei.  Jedwabno 
4  823  190  Z  Schulze.  Mario.  Roggen 
4  828  410  l  Schulzki.  Berta.  Frankenau 
4  832  460  Z  Schumacher.  Peter,  Tagelöhner.  Heide 
4  854  260  E  Schwanke.  Olga.  Orlau 
4  867  050  Z  Schwarzer.  Bruno.  Jagorsdorf 
4  876  700  Z  Schwondnor  Jon  Paulus.  Gütler,  Neuhof 
4  879  270  1  Schwonzfoler.  Paul  Franz.  Bos  -S.,  Frankenau 
4  680  010  Z  Scherdttogor,  Elisabeth,  NeumUhlon 
4  881  7S0  E  Schwosig,  Berta.  Siemienou 
4  884  600  E  Schwill,  Albert  Privatbeamtor .  Neidenburg 
4  886  920  Z  Schwlttav.  Hedwig.  Steinau 
4  889  090  E  Sczech.  Alke,  littfinkon 
4  889  170  Z  Sczedz.  Gustav.  Arbeiter.  Pilgramsdort 


LANDKREIS  ORTELSBÜRG 

4  285  260  Z  Rothe.  Anno,  Pfaffondort 

4  767  8S0  Z  Rother.  Georg.  Lehrer.  Heide 

4  295  940  Z  Rowe,  Wilhelm.  Arbeiter,  Wilhelmsthal 

4  293  950  Z  Roweda.  Rosalie,  Rauschken 

4  296  180  Z  Rucha.  Wilhelmine.  Malschöwon 

4  51J  390  Z  Rusch,  Anna.  Nouonwalde 

4  518  020  Z  Rüge.  Bertha  Eschenwalde 

4  320  870  Z  Ruhsam,  Luckau 

4  327  760  I  Rummler.  Borta.  Michelsdorf 

4  356  140  E  Rutkowski,  Adam.  Gr  -Dankheim 

4  356  800  Z  Rultkowski.  Gotttriod.  Leynau 

4  537  670  Z  Rylka,  Johann,  Malschöwon 

4  540  640  E  Saborowski.  Ludwig,  Houptiehr  .  Gr  Schiern 

4  341  550  E  Sachs,  Georg,  Eltenbeingravour,  Geislingen 

4  343  040  Z  Sachse.  Martha,  FOrstonwoldo 

4  345  410  E  Sadlowski,  Karl.  Olschienen 

4  345  4 20  E  Sadlowski,  Karoline.  Neu-Suchoross 

4  345  600  E  Sadowski,  Ludwig,  Gr. -Schöndomerau 

4  345  610  E  Sodowskl,  Margarete,  Dimmern 

4  345  630  E  Sadowski.  Samuel,  Besitzer,  Dimmern 

4  349  630  Z  Sahm.  Albert.  Besitzer,  Borken 

4  3S1  810  E  Salbert,  Max.  Stellmachern!.,  Jacobswalde 

4  355  250  Z  Salzbrunn  Alfred,  Gutsbes.  Pfaffendorf 

4  355  400  E  Salzmann,  Albert.  Buchbinder,  Geistingen 

4  355  880  Z  Solzmann  Wilhelm,  Fürstenwalde 

4  356  400  Z  Sambo.  Ernst,  Heide 

4  356  410  Z  Sambo.  Ernst.  Arbeiter,  Holde 

4  357  700  E  Samorski,  Gottlieb.  Gowrzialkon 

4  357  300  Z  Samrowski.  Joset  Isidor,  Malschowen 

4  358  780  I  Sonder,  Artur.  Apothokenbes  .  Schwontainen 

4  366  090  Z  Saschek.  Maria.  Haushalterin,  Willenberg 

4  366  830  Z  Sasse  Albert,  Schmied.  Fürstenwalde 

4  381  810  E  Schock,  Margarete.  Neuhof  üb  Orteisburg 

4  384  HO  E  Schach,  Elise  Geislingen 

4  396  390  Z  Schöter,  Gustav,  Malschöwon 

4  403  150  Z  Schaler.  Peter,  Buchhalter,  Friedrichsfoldo 

4  406  110  Z  Schotter,  Johann.  Sczepanken 

4  4Q9  920  Z  Schaffeld.  Franziska.  Borken 

4  413  130  E  Schall,  Anna,  Geislingon 

4  419  240  Z  Scharf,  Elsboth.  Pfaftendorf 

4  422  180  E  Scharnowski.  Ottilie,  Mensguth 

4  430  030  Z  Schoben,  Hedwig.  Fürstenwalde 

4  433  980  Z  Scheer.  Otto.  Arbeiter.  Fürstenwalde 

4  437  060  Z  Schefxik.  Borta,  Waplltz 

4  446  260  E  Scheller,  Hans.  Katastergehilfe  Ortolsburg 

4  450  180  Z  Schenk,  Aloysius,  Besitzer.  Blumenau 

4  465  220  Z  Schewski,  Hermine,  Pfaffondorl 

4  465  380  E  Scheyk,  Ida.  Abbau  Scheufelsdor 

4  470  620  Z  Schiele,  Luise.  Fürstenwalde 

4  47$  500  Z  Schiffmann,  Frieda,  Fürstenwalde 

4  475  950  Z  Schikora,  Adelheid.  Frlodrichsthai 

4  478  550  Z  Schilke,  Emma,  Schülzendorl 

4  484  880  E  Schimkat,  Herbert.  Orteisburg 

4  489  660  Z  Schindler.  Wilhelm,  Fürstenwalde 

4  498  980  E  Schleich.  Mathilde,  Geislingen 

4  509  940  2  Schlesier,  Klara.  Luckau 

4  521  090  Z  Schlosser,  Johann,  Wiesendorf 

4  522  750  Z  Schlollmann,  Dorothee,  Wagenteld 

4  523  010  E  Schluck.  Fridolin,  Geislingen 

4  537  230  E  Schmid.  Andreas.  Geislingen 

4  538  990  E  Schmid.  Frida,  Gelslingen 

4  540  500  E  Schmid,  Julius,  Händler  u  landw  .  Geisling 

4  549  870  Z  Schmidt,  August.  Arbeiter,  Fürstenwalde 

4  556  610  Z  Schmidt,  Elsa,  Friedrichshagon 

4  564  210  Z  Schmidt.  Georg.  Wilholmsthol 

4  566  800  E  Schmidt,  Heinrich,  Gelsllnqen 

4  570  600  Z  Schmidt.  Ida,  Friedrichsleide 

4  580  770  Z  Schmidt.  Maria  Elisabeth,  Lichtenstein 

4  594  290  Z  Schmidt,  Willy,  Borken 

4  594  380  Z  Schmidt.  Willy,  Schützondort 

4  601  500  Z  Schmllt.  Helnr.,  Vermessungsinsp  .  Borken 

4  614  670  Z  Schmolke,  Adelheid,  Michelsdorf 

4  631  470  E  Schnoidor,  Gust.,  Mitlelschullehr  .  Geisling 

4  656  660  Z  Schober,  Georg,  Fürstenwalde 

4  670  190  Z  Schölig,  Johann,  Former,  Fürstonwalde 

4  661  160  Z  Schöllner.  Helene,  Luckau 

4  670  000  E  Schönfeld,  Hedwig.  Kallanczin 

4  670  730  Z  Schönfeld.  Wilhelmine,  Grünwald» 

4  671  010  2  Schönfelder,  Johonn,  Landwirt.  Pfaftendorf 


LANDKREIS  OSTERODE 

4  216  340  Z  Roder.  Gertrud,  Görlitz.  Sattigstraße 

4  717  210  E  Roder.  Paul,  Osterode.  Kaustnstroße 

4  218  200  Z  Roding,  Herta.  Peterswatde 

4  221  345  Z  Röhr,  Elsa.  Görlitz 

4  222  210  Z  Rohrich,  Emil.  Görlitz 

4  227  270  Z  Rönkendorf.  Christian,  Kollner.  Heide 

4  227  280  Z  Rönkendorf,  Christian,  Kellner.  Heide 

4  777  830  Z  Rönsch,  Artur,  Görlitz 

4  228  070  Z  Rönspiess,  Luise,  Görlitz 

4  229  330  Z  Rörlcht.  Marianne.  Görlitz 

4  229  790  Z  Rösch,  Chorlotte.  Görlitz 

4  733  360  Z  Röster.  Helene,  Görlitz,  Steinstraßo 

4  233  370  Z  Rösier,  Helene.  Görlitz.  Steinstroße 

4  236  040  Z  Rössler,  Marie,  Görlitz.  Rouschmalder  Str 

4  239  3  20  Z  Rover,  Lucie,  Görlitz 

4  239  830  E  Rogatla,  Else.  Worlelnen 

4  239  930  Z  Rogalla.  Sophie,  Hohenstein 

4  251  390  Z  Rojahn,  Gertrud,  Görlitz 

4  252  360  Z  Rollos.  Frieda.  Mühlen 

4  252  440  Z  Rolfs,  Alwine.  Heide 

4  253  570  Z  Rolle.  Erich  Oskar.  Reichenau 

4  257  820  E  Rommski.  Fritz,  Seemann,  Osterode 

4  759  240  Z  Roon.  Margarethe,  Hirtchberg 

4  261  720  Z  Rose,  Alwine,  Neudorf 

4  262  220  Z  Rose.  Elsbelh,  Görlitz 

4  769  000  E  Rosenkranz,  Marie,  Groß-Simnau 

4  269  490  Z  Rosonow,  Lisbeth,  Görlitz 

4  269  700  Z  Rosenslengel,  Katharino,  Bad  Sassendorf 

4  270  540  Z  Rosenthal,  Margarete,  Görlitz 

4  271  450  E  Rosga,  Marie,  Dohringen 

4  275  480  Z  Rossmann,  Friedr.,  Tischlormstr.,  Brückenkopf 

4  275  540  Z  Rossmann,  Hanna,  Goierswalde 

4  285  140  Z  Rolhe,  Else.  Klavierlehrerin.  Görlitz 

4  287  130  Z  Rothenburg.  Margarete.  Renlnerin.  Görlitz 

4  287  640  Z  Rother,  Etty.  Görlitz,  Luisenstraße 

4  287  650  Z  Rother.  Elly,  Görlitz,  Luisenstraße 

4  287  660  Z  Rother.  Elly.  Görlitz,  luisenstraße 

4  287  670  Z  Rother.  Elly,  Görlitz,  Luisenstraße 

4  287  850  Z  Rothor,  Georg,  Lehrer.  Heide 

4  288  280  Z  Rother.  Klara.  Görlitz 

4  293  950  Z  Rowedo.  Rosalie,  Rauschken 

4  295  720  Z  Rubow,  Friedrich.  Eigentümer,  Altenhagen 

4  797  350  E  Ruddies,  August,  Oberzollsekr  ,  Osterode 

4  298  000  Z  Rudert.  Camillo,  Falkenstein 

4  300  520  Z  Rudolph.  Flora.  Görlitz,  Trolzendorfstraße 

4  301  420  Z  Rudolph.  Klaro,  Görlitz.  Heilige  Grabstr 

4  304  850  Z  Rücker,  Martin,  Landwirt,  Ludwigsdorf 

4  317  840  Z  Ruffmann.  Anno,  Görlitz,  Schenkondorffstr 

4  322  250  Z  Rummel.  Friedrich.  Knecht.  Neudorf 

4  373  740  Z  Rumpf,  Ernst.  Arzt,  Ostorodo 

4  331  710  Z  Ruprecht,  Roinhold.  Bauer.  Ludwigsdorf 

4  332  860  Z  Ruschowoyh.  Anna.  Görlitz 

4  333  040  Z  Ruschke,  Johanno.  Görlitz 

4  336  900  E  Rutz,  Alice.  Oberklonau 

4  338  460  Z  Saage,  Gertrud,  Görlitz 

4  340  080  E  Saborrosch,  Wilhelmlne,  Morwoide 

4  340  570  E  Saborrosch,  Maria,  Marwalde 

4  340  570  E  Saborosch,  Mario,  Marwalde 

4  340  690  E  Saborrosch,  Anno,  Gr.-Kirstelnsdorf 

4  341  140  Z  Sacher,  Lina.  Wirtschafterin,  Roichenou 

4  341  150  Z  Sacher,  Marie,  Ludwigsdorf 

4  346  220  Z  Sokloff.  Friederike.  Ludwigsdorf 

4  346  730  2  Sdkloff,  Friederike.  Ludwigsdorf 

4  347  670  Z  Säuberlich.  Otto.  Gutsbesitzer.  Geierswaido 

4  349  060  Z  Sagnor,  Luise.  Görlitz 

4  350  370  Z  Saiko.  Moria.  Görlitz.  Biesnllzer  Straße 

4  351  530  Z  Salamon,  Auguste.  Rhein 

4  557  060  Z  Solecker,  Georg  Wllken 


4  353  070  Z  Saliach.  Henriette,  Ostoroau 

4  355  440  Z  Salzmann,  August  Bockermstr  ,  Hirschbeig 

4  355  680  Z  Salzmann,  Kurt.  Gutspochter,  Gräben 

4  356  400  Z  Sambo,  Ernst,  Heide 

4  356  410  Z  Sambo.  Ernst.  Arbeitor.  Heide 

4  357  930  Z  Samulowitz,  Ludwig,  Schneid  ,  Heinrichsdorf 

4  364  850  E  Saretzki,  Martha.  Liebomühl 

4  370  600  Z  Sauer,  Berthold.  Görlitz 

4  371  000  Z  Sauer.  Emil.  Mittelschullehrer.  Görlitz 

4  371  930  Z  Sauer,  Holen»,  Görlitz 

4  372  075  Z  Sauer,  Ida  Hulda.  Altstadt 

4  579  530  E  Sawitzki  Adolf,  Gr  Gehltold 

4  382  390  Z  Schaar.  Anna.  Görlitz.  Roichertstroße 

4  387  1  70  Z  Schade.  Carl  Hermann.  Görlitz.  Knischelstr 

4  390  550  Z  Schädlich,  Eise,  Fatkenitein,  Hindenburgstr 

4  390  600  Z  Schädlich,  Ida.  Falkenstein 

4  592  180  Z  Schäfer,  Antonie,  Görlitz 

4  393  150  Z  Schäfer,  Christine,  Neudorf 

4  395  610  Z  Schäfer,  Friedrich.  Bauer.  Neudorf 

4  395  880  Z  Schäfer,  Georg,  Görlitz.  Joh.-Seb  -Bach- Str 

4  402  240  Z  Schäfer.  Martha  Anna.  Haust  .  Reichenau 

4  404  710  Z  Schäfer,  Wilhelm.  Invalide.  Mühlen 

4  408  700  Z  Schärt!,  Margareta.  Neudorf 

4  408  740  Z  Schaske,  Otto,  Pol  -Obersekr  ,  Hirschberg 

4  412  080  Z  Scham,  Maria.  Geierswolde 

4  412  350  Z  Schal.  Richard.  Rechnungsrat.  Görlitz 

4  413  360  E  Schalla.  Auguste.  Gilgenburg 

4  414  860  Z  Schallschmidt,  Luise.  Görlitz 

4  414  910  Z  Schaloske,  Paul,  Landwirt,  Reichenau 

4  418  740  Z  Schardt.  Helene,  Görlitz 

4  416  850  Z  Schardt,  Peter.  Rentner.  Görlitz 

4  422  120  Z  Scharnowski.  Johann.  Besitzer.  Paulsguth 

4  430  210  E  Schech,  August,  Kutscher,  Eigenau 

4  432  530  Z  Scheele.  Ellnede.  Altenhagen 

4  437  060  Z  Schefzik,  Berta.  Wapiitz 

4  437  400  Z  Scheibo.  Agnes,  Görlitz 

4  437  610  Z  Scheibe,  Eise.  Görlitz,  Bleinitzer  Straße 

4  448  620  Z  Scnemionek,  Anna.  Bes -Tochter  Sawadden 

4  448  650  Z  Schemionok.  Fronz,  Bes. -Sohn.  Sawadden 

4  448  670  Z  Schomionek.  Gustav.  Sowoddon 

4  450  300  Z  Schenk.  August.  Bositzer.  Wolke 

4  453  510  Z  Scheper,  Hannah,  Folkenstcin 

4  459  300  Z  Schorror,  Anton,  Diener.  Görlitz 

4  460  050  Z  Scherzer.  Gustav,  Görlitz.  Bromberger  Sir 

4  464  670  Z  Schovetasch.  Willy.  Görlitz.  Goothestraße 

4  467  180  Z  Schickfuss.  Elisabeth,  Garlitz.  Blockhausstr 

4  468  710  Z  Schiebiich.  Margarethe.  Görlitz.  Schworinstr 

4  468  770  Z  Sdiiedt,  Conrad.  Görlitz 

4  469  000  E  Schiefolbein,  Emma.  Osterode 

4  470  370  Z  Schiele  Antonie,  Görlitz-Moys 

4  471  890  Z  Schier.  Hans  Günther.  Hirschberg 

4  476  050  Z  Schlkoro.  Siegrid,  Hlischborg 

4  484  550  Z  Schimanski.  Frlodrich.  Lehrer.  Rhein 

4  484  740  E  Schimonsky.  Marie.  Hirschberg 

4  485  910  Z  Schimmeipfennig.  Elise.  Langgut 

4  486  770  Z  Schimpf,  Anna,  Osterode 

4  486  780  Z  Schimof.  Anno.  Osterode 

4  489  230  Z  Schindler.  Marta,  Hirschberg 

4  490  810  Z  Schlnz.  Ida.  Bergfriede 

4  491  220  Z  Schipowtki.  August.  Maurerpolier.  Osterode 
4  492  320  Z  Schirm,  Julius.  Rentner,  Georgenthal 
4  498  240  Z  Schlage,  Emil,  Besitzer.  Reussen 
4  500  070  Z  SchlaDpack,  Magdalone.  Geierswalde 
4  504  650  Z  Schlehon,  Charlotte.  Görlitz.  Thälmonnstr 
4  509  670  Z  Schleppi.  Richard.  Altslodl 
4  514  010  Z  S Chile.  Noudorf 
4  516  300  E  Schlietka,  Theofll.  Gr -Schmuckwolde 
4  519  070  E  Schlömo,  Ernestine.  Grcsvtitz 
4  521  510  Z  Schlosshauer,  Paul.  Görlitz 
4  524  880  Z  Schlüter,  Frieda,  Borgfriode 
4  527  170  Z  Schlumberger,  Magdalone.  Jungingen 
4  577  880  Z  Schluss.  Marlin.  Versicherungsagent,  Görlitz 
4  530  300  E  Schmalholz,  Ottilie.  Osterode 
4  532  630  Z  Schmecket,  Karl.  Besitzer,  Peterswaldo 
4  536  1  30  E  Schmorglolt,  Margarete,  Oslorode 
4  5I3F30  Z  Schmide.  Irmqard.  Görlitz,  Blockhausstraß© 

4  546  390  Z  Schmidt,  Alwine,  Schönhausen 
4  547  670  7  Schmidt,  Anna,  Heinrichsdorf 
4  548  110  Z  Schmidt,  Anna,.  Mühlen 
4  551  980  Z  Schmidt,  Bertha.  Görlitz  Th  -Körner-Straße 
4  55513h  Z  Schmidt.  Elisoboth,  Görlitz 
4  556  540  Z  Schmidt,  Elsa,  Altenhagen 


LANDKREIS  ROSSEL 

4  280  !80  Z  Roth,  Eva,  Haushölterin,  Schondorf 

4  290  800  Z  Rothslein,  Gustav.  Freudenberg 

4  301  900  Z  Rudolph.  Oswald.  Gutsbes.,  Voigtsdorf 

4  304  010  Z  Rück,  Heinrich,  Invalide,  Stockhausen 

4  320  160  E  Ruhnau.  Agatha,  Schöneberg 

4  374  350  Z  Runck.  Atbrecht,  Volksschullehror,  Landau 

4  $36  520  E  Saager.  Bertha,  Rössel,  Freiheit  3 

4  342  910  Z  Sachse.  Kurt  Paul.  Reichsb.-Arb.,  Frankenau 

4  347  830  Z  Säume,  Ida.  Schonborn 

4  349  880  E  Sahm,  Selmo,  Bischofslein 

4  356  730  E  Samland,  Eduord.  Rentner.  Rössel 

4  356  790  E  Samland.  Rosa.  Stanislewo 

4  357  930  Z  Samulowitz,  Ludwig,  Schneider,  Heinrichsdorl 

4  367  860  Z  Sandt.  Gustav,  Bäckermstr..  Bischofstein 

4  330  500  Z  Schaack,  Selma,  Schöneberg 

4  385  1D0  Z  Schacht,  Martho.  Tollnigk 

4  392  850  Z  Schäler.  Berho.  Fürstenau 

4  393  820  Z  Schäfer,  Elisoboth.  Schönborn 

4  396  710  Z  Schäfer,  Heinrld!,  Landw  .  Buchenberg 

4  403  350  Z  Schäfer,  Philipp  Jakob.  Inv.,  Schönborn 

4  411  120  E  Schaffrinno.  Rosa,  Neudims 

4  412  310  Z  Schakowski,  Andreas.  Tollnigk 

4  421  330  E  Scharlewski,  Clara.  Samlack 

4  434  610  E  Scheerhaus.  Ida,  Rössel 

4  436  320  Z  Scheffler,  Karl,  Arbeiter.  Bischofstein 

4  436  890  E  Scheffzig,  Andreas.  Arbeiter,  Robaben 

4  4J7  J80  E  Scheiba,  Marie.  Kl. -Köllen 

4  442  450  Z  Scheiner,  Hedwig.  Voigtsdort 

4  442  980  Z  Scheitel,  Barbara,  Landau 

4  443  540  Z  Schekat.  Gertrud,  Frankonou 

4  465  130  Z  Schewoilor-Würzburger.  Henir  .  Landau 

4  470  970  E  Schiemann,  Anna,  Sturmhübel 

4  473  190  Z  Schierschke.  Maria,  Bischdorf 

4  473  910  Z  Schiewe,  Olga,  Voigtsdorf 

4  482  870  Z  Schilling,  Karl,  Schatmstr  .  Fürstenau 

4  486  180  E  Schimmelpfennig,  Josef.  Bos  ,  Klackondorf 

4  487  840  Z  Schindler,  Albert.  Postamtm..  Landau 

4  494  660  Z  Schirrmacher,  Anno.  Frankenau 

4  501  260  E  Schlebrowtki,  Susanne.  Kl  -Parlosen 

4  502  920  E  Schlegel,  August,  Arbeiter,  Robawen 

4  503  200  E  Schlegel,  Fronz,  Besitzer,  Glockstein 

4  503  570  Z  Schlegel,  Josef,  Landwirt,  Freudenberg 

4  503  850  E  Schlegel.  Maria.  Seeburg.  Hospitalplatz 

4  512  310  Z  Schlicht,  Ida.  Soeburq 

4  517  190  Z  Schlingmann,  Luise.  Stockhausen 

4  523  HO  Z  Schluckebier,  WHh  .  Landwirt.  Seeburg 

4  530  590  E  Schmalönski.  Gustav,  Rendant,  Rössel 

4  531  130  Z  Schmolz,  Friedrich,  Grundbes  .  Grunhof 

4  547  660  Z  Schmidt,  Anna.  Heinrichsdorl 

4  549  420  E  Schmidt,  Apollonia,  Bischofslein 

4  571  080  Z  Schmid*.  Irene.  Grünhol 

4  576  360  E  Schmidt,  Klara.  Porwangen 

4  581  970  Z  Schmidt.  Mario.  Heinrichsdorf 

4  586  220  Z  Schmidt,  Otto,  Landwirt,  Grünhof 

4  589  790  E  Schmid»,  Rosa,  Bredinken 

4  589  850  E  Schmidt,  Rosa,  Seeburg 

4  595  250  E  Schmidtkc,  Borta,  Rössel 

4  608  400  Z  Schmitz,  Gerhard.  Fobrikarb  .  Schondorf 

4  619  910  Z  Schnarowski,  Emilie.  Bischofstein 

4  623  580  Z  Schneider.  Anna,  Freudenberg 

4  634  870  Z  Schneider,  Johanno,  Landau 

4  645  250  Z  Schneider,  Valentin,  Landau 

4  645  260  Z  Schneider.  Valentin,  Schöneberg 


LANDKREIS  SENSBURG 

4  284  090  Z  Roth.  Wilhelmine  Auguste.  Weissenburg 

4  785  260  Z  Rothe,  Emma,  Pfaftendorf 

4  287  710  Z  Rother,  Emil,  Landwirt,  Langendorf 

4  287  850  Z  Rother.  Georg,  Lehrer,  Heide 

4  298  910  E  Rudnick.  Luise,  Hirschen.  Kr.  Sensburg 

4  307  000  Z  Rüdiger,  Bruno,  Uhrmacher,  Glashütte 

4  307  240  Z  Rüdiger,  Karl.  Fleischormstr..  Glashütte 

4  324  630  Z  Rundstodt,  Hans  v.,  Rittergutsoes..  Schonfelä 

4  324  640  Z  Rundstedt,  Leonie  von.  Schönfeld 

4  524  670  Z  Rundsiedl,  York  von,  Schönfeld 

4  331  760  Z  Rupsch,  Emilie,  Lindendorf 

4  337  560  Z  Rux.  Johann.  Gosl-  u.  Landwirt,  Hohensee 

4  345  460  Z  Sadowski,  Carl.  Lehrer.  Koslau 

4  345  500  E  Sadowski,  Frieda,  Sensburg 

4  345  520  E  Sadowski.  Gotlliob.  Besitzer  Schaden 

4  349  940  E  Sahma.  Karl,  Alt-Rudowken 

4  351  430  E  Sakross,  Herta,  Sensburg 

4  353  850  Z  Salomo,  Georg,  Uhrmacher.  Gloshütlo 

4  354  310  E  Salomon,  Johann,  Grabowken 

4  355  120  E  Solz,  Gustav.  Lehrer,  Seeheiten 

4  355  250  Z  Salzbrunn,  Alfrod,  Gutsbesitzer,  Pfaftendorf 

4  355  910  Z  Salzner.  Sofie,  Weissenburg 

4  356  400  Z  Sambo,  Ernst,  Heide 

4  356  410  Z  Sambo,  Ernst,  Arbeiter,  Heide 

4  357  180  Z  Somolik,  Viktoria,  Langendorf 

4  357  930  Z  Samulowitz,  Ludwig,  Schn.,  Hoinrichsdorf 

4  378  720  Z  Sautier,  Klaro.  Rechenberg 
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/ jvj  E  Sawatzki,  Martha.  Sensburg 
4  390  980  Z  Schäfer,  Alfons.  Landwirt,  Schönfeld 
4  392  660  2  Schaler,  Barbara  Schonfeld 
4  396  090  Z  Schäfor,  Gertrud.  Woldorl 
4  396  150  Z  Schaler,  Gottfried,  Bositzer.  Grunau 
4  397  780  Z  Schotet,  Hüde.  Schönfaid 
4  398  270  E  Schaler,  Johonn.  Brödienon 
4  403  100  Z  Schafor,  Pauline.  Woissonburg 
4  419  240  Z  Scharf,  Elsbeth.  Pfaffendorf 
4  421  660  Z  Scharna,  Charlotto.  Nikolalken 
4  437  150  Z  Schohl.  Katharina.  Woissonburg 
4  445  190  Z  Schellbach,  Gertrud,  Lanaondorf 
4  448  620  Z  Schemionok,  Anna.  Bes  -Tochter,  Sawadden 
4  448  650  Z  Schomionek.  Franz,  Bes. -Sohn.  Sawadden 
4  448  670  Z  Schemionok,  Gustav,  Sawadden 
4  463  640  Z  Scheunen.  Margarete.  Schönteld 
4  465  220  Z  Schowski.  HermTno,  Pfoffendort 
4  469  030  Z  Schieieibein.  Gustav.  Besitzer,  Glashütte 
4  469  070  Z  Schiefelbein.  Lucie.  Gloshülle 
4  475  980  Z  Schikora.  Anna.  Langendorf 
4  478  180  Z  Schilf.  Auguste.  Rehfelde 
4  490  250  Z  Schinke.  Robert,  Landwirt.  Crummendorf 
4  495  300  E  Schilt ek.  Gotthard.  Lockwinnen 
4  495  930  Z  Schloak.  Hermann,  Landwirt,  Hohonsoe 
4  495  940  Z  Schloak.  Johann  Aibort.  Schönfold 
4  499  270  Z  Schiomens.  Adolf.  Londwlrt  Schönfeld 
4  503  210  Z  Schlegel,  Franz.  Besitzer.  Sonntag 
4  520  380  E  Schlamm,  Hedwig,  Seeheslen 
4  529  790  Z  Schmalenbergor,  Joh  ,  Ansiedler.  Rohfeldo 
4  531  130  Z  Schmalz.  Friedrich.  Grundbesitzer.  Grünhof 
4  544  140  Z  Schmidkunz.  Elise.  Woissonburg 
4  547  660  Z  Schmidt  Anno.  Heinrithsdorf 
4  552  180  Z  Schmidt.  Bertha.  Heleno,  Schönteld 
4  564  800  E  Schmidt,  Gertrud.  Sonsburg 
4  570  880  E  Schmidt,  Ida.  Sensburg 
4  571  080  Z  Schmidt  Irene.  Grünhof 
4  577  650  E  Schmidt,  lisbeth,  Sonsburg 
4  578  920  Z  Schmidt  Luise,  Woissonburg 
4  581  000  Z  Schmidt,  Maria.  Schönfeld 
4  581  920  Z  Schmidt.  Mario,  Hoinrichsdorf 
4  582  540  Z  Schmidt.  Marie.  Schönfeld 
4  536  220  Z  Schmidt.  Otto,  Landwirt,  Grünhof 
4  591  950  Z  Schmidt.  Wollo,  Schönfold 
4  608  230  Z  Schmitz  Franziska,  Waldorf 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

4  243  770  Z  Rohdo  Elisabeth,  Inslarburq 
4  243  870  Z  Rohde.  Emma.  Insterburg  Schlaqelerslroße 
4  244  150  Z  Rohdo.  Friedrich,  Postschaffner,  Insterburg 
4  250  500  Z  Rohte,  Carl,  Unteroffizier,  Insterburg 
4  258  430  Z  Rongo.  August,  Insterburg 
4  287  060  Z  Rothenburg.  Friedo  Insterburg  Luisenstr 
4  297  100  Z  Rodot.  Anna,  Insterburg 
4  297  260  Z  Rudat,  Luise.  Instorburg 
4  297  510  Z  Rudeck.  Richard.  Konditor,  Insterburg 
4  320  080  Z  Ruhmke,  Lydia.  Renlnerin.  Insterburg 
4  340  790  Z  Sabrowski,  Wtlhelmine,  Insterburg 
4  345  010  Z  Sadau.  Auguste.  Renlnerin,  Insterburg 
4  $49  680  Z  Sahm,  Else,  Insterburg 
4  368  970  Z  Sattler,  Fritz,  Fleischormstr,  Insterburg 
4  377  420  Z  Saurin,  Helene,  Insterburg 
4  378  910  Z  Souvion,  Heinrich.  Insterburg,  Siehrstraße 
4  381  800  Z  Schoak,  Karin.  Insterburg 
4  385  010  Z  Schacht.  Lina.  Insterburg“ 

4  418  910  Z  Scharoin.  Auguste,  Instorburg,  Jordanstraße 
4  420  600  Z  Scharfotter,  Maria,  Insterburg 
4  424  140  Z  Schattling.  Albert,  Insterburg,  Alter  Mark! 

4  435  930  Z  Scheffler,  Emilie.  Insterburg 
4  436  470  Z  Scheffler.  Margarete.  Insterburg 
4  509  990  Z  Schlesios,  Johanna,  Insterburg 
4  518  450  Z  Schlobat.  Gottfried.  Insterburg 


STADTKREIS  TILSIT 

4  139  840  E  Reuter,  Pauline,  Tilsit,  Jogersiraßo 

4  143  040  E  Rezat,  Anna,  Tilsit-Kallkappen 

4  143  100  E  Rhäse,  Augusle,  Tilsit 

4  224  760  E  Römer,  Clara,  Tilsit 

4  737  710  E  Röske.  Helene,  Tilsit 

4  250  040  E  Rohrmoser.  Bertha.  Tilsit 

4  250  070  E  Rohrmosor,  Ernst,  früh  Kfm  Tilsit 

4  2S6  570  E  Romeikat,  Gerda.  Tilsit 

4  256  580  E  Romeikat.  Maria,  Paszleidszen 

4  256  630  E  Romelko.  Wolter,  Kfm.,  Tilsit 

4  2 66  760  E  Rosenberger,  Eduard.  Lehrer,  Tilsit 

4  773  510  E  Ross,  Mela,  Tilsit,  Oberst-Hoffm -Str 

4  275  760  E  Rossmeior,  Ernst,  Tilsit 

4  297  150  E  Rudat,  Emilie,  Stütze  Tilsit 

4  297  270  E  Rudat.  Marie.  Tilsit 

4  297  360  E  Ruddies,  Emilie,  Titslt.  Jahnslroße 

4  31?  700  E  Rünkus.  Martha,  Tilsit 

4  321  730  E  Rumosch.  Anna.  Tilsit 

4  335  920  E  Ruthendorf,  Günther.  Leutnant,  Tilsit 

4  341  410  E  Sachs.  Elise,  Tilsit 

4  348  060  E  Salfran,  Olga,  Tilsit 

4  363  310  E  Sanio.  Emma.  Tilsit.  SA-Straße  10 

4  39?  830  E  Schäfer.  Berta.  Tilsit 

4  395  210  E  Schäler,  Franz.  Rentner.  Tilsit 

4  401  550  E  Schäfer.  Maria  Tilsit 

4  415  140  E  Schalwat.  Marlin.  Rentonempt  Tilsit 

4  426  370  E  Schaudinn,  Franz.  Böckerges.,  Tilsit 

4  433  690  E  Scheer.  Loo,  Tilsit 

4  436  480  E  Scheffler,  Margarete.  Tilsit 

4  466  830  E  Schideedanz.  Elsbelh.  Tilsit 

4  470  070  E  Schiokopp.  Dora.  Tilsit 


LANDKREIS  ANGERAPP 

4  179  390  t  Riol.  Emil,  Lehrer,  Kleszowen 
4  179  400  E  Riel,  Emma.  Kleszcwen 
4  186  100  Z  Riess,  Mox.  Oberposischaffn.,  Morienwalde 
4  190  070  Z  Rindt,  ludwiq,  Landwirt,  Oberhofen 
4  194  550  Z  Rinn,  Heinrich,  Bes.,  Karldienen 
4  219  320  E  Röhl.  Friedrich,  Altsitzer,  Kgl. -Schablonen 
4  719  350  E  Röhl.  Friedrich,  Kal.-Schabienon 
4  245  340  E  Rohda.  Wilhelm.  Schneider  Cariotke 
4  260  750  Z  Rasch,  Elsa,  Döbern 
4  268  210  E  Rosenhahn  Karl,  Bes  .  Worellen 
4  297  230  E  Rudat,  Karl,  Bes..  Rauben 
4  300  390  Z  Rudolph,  Erna,  Grimmen,  Wilhelmstr. 

4  302  830  Z  Rüb,  Anno  Gertrud,  Rotenberg 
4  313  320  1  Rus.  Karoline.  Oberhofen 
4  313  400  E  Rusch,  Anna,  Oflobera 
4  327  070  Z  RunkOs,  Emma,  Alksnucönen 
4  335  890  Z  Rulhenberg,  Wilhelm,  Rendant  Grimmen 
4  351  640  Z  Sotaf,  Anion,  Landwirt,  Rotenberg 
4  356  420  E  Sambohl.  Minna,  Adomtfelde 


LANDKREIS  ANGERBURG 

4  352  110  E  Salein,  Franz.  Besitzer,  Angorburg 

4  353  020  E  Salkowski.  Oskar,  Ange'burg 

4  353  720  E  Salmon,  Otto.  Arbeitor  Sperling 

4  356  400  Z  Sambo.  Ernst,  Hoido 

4  35 6  410  Z  Sambo,  Ernst,  Arboiter.  Heide 

4  356  750  E  Samland,  Franz.  Masohnon 

4  357  080  Z  Sammler,  Hildegard  Elise.  Thiergarten 

4  358  410  E  Sanden,  Walter  von,  Sonden 

4  364  690  Z  Saromba.  Anna.  Witze 

4  364  730  Z  Saromba,  Paul.  Lehrer,  Wilze 

4  366  170  Z  Sass.  Alwina,  Steinorl 

4  373  560  E  Sauer.  Richard.  Budzisken 

4  401  120  E  Schäfor,  Margarete.  Heidenborg 

4  401  590  E  Schäfer,  Marie.  Angorburg 

4  408  690  Z  Schortf.  Anna.  Amberg 

4  417  470  Z  Schapor,  Karl.  Privatmann.  Soehausen 

4  418  920  E  Scharoin,  Clara.  Slulllchen 

4  431  130  E  Schedlinski,  Maria.  Possostern 

4  435  250  Z  Scheffor,  Anna,  Seehausen 

4  435  310  Z  Schofler.  Ernmo.  Seehausen 

4  437  340  E  Scheiba,  Emma.  Angerburg 

4  448  620  Z  Schomionek.  Anna.  Bes -Tochter.  Sowod''  • 

4  448  650  Z  Schemionok.  Franz  Bes -Sohn  Sowadden 

4  448  670  Z  Schomionek,  Gustav.  Sawadden 

4  448  680  E  Schemionok.  Helene.  Gr  Garten 

4  448  710  E  Schemisnek.  Helene.  Bonkhoim 

4  4SI  680  E  Schenk,  Mox,  Angerburg,  KUttestraQe  2 

4  458  500  E  Schermulzkl.  Franz.  Lehrer  Kllmken 

4  461  700  Z  Scheuerer.  Margarete  Amberg 

4  465  480  E  Schlbilla,  Hermonn.  Sonnheim 

4  475  830  Z  Schiffter.  Anna,  Thiergarten 

4  477  400  Z  Schilder,  Emma.  Thiergarten 

4  495  570  E  Schiweck.  Anna.  Poplollen 

4  495  590  E  Schiwedk.  Gustav.  Albrochtswioson 

4  504  200  Z  Schlegel.  Sofie,  Talhelm 

4  539  870  Z  Schmid,  Johann,  Veroinsdioner.  Amberg 

4  582  780  Z  Schmidt.  Martho,  Amberg 

4  594  820  Z  Schmidtbauer.  Pauline,  Amberg 

4  597  880  E  Schmiegol.  Emma,  Rosongorton 

4  597  890  Z  Schmieget,  Friedrich,  Landwirt,  Rosengarten 

4  616  980  Z  Schmul.  Anna,  Amberg 

4  631  960  Z  Schneider.  Heinrich.  Rentner.  Arnberg 

4  637  470  Z  Schneider.  Katharina,  Talhelm 

4  647  030  E  Schneiderolt  Minna  Kehlorwald 
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4  650  590  Z  Schnellinger,  Maria  Amberg,  LOtleigasse 
Schönecker.  Joseph.  Müller.  Wiesenthal 
4  70«  560  E  Schreiber.  August,  Siedler  Popiollen 


4  194  550  Z 
4  207  140  E 
4  207  150  E 
4  211  710  Z 
4  213  260  Z 
4  219  880  Z 

3  227  270  Z 

4  227  280  Z 
4  231  480  Z 
4  246  600  Z 
4  247  260  Z 
4  250  030  E 
4  250  980  Z 
4  252  440  Z 
4  263  830  Z 
4  267  680  Z 
4  267  730  Z 
4  287  150  Z 
4  287  850  Z 
4  291  130  E 
4  296  950  E 
4  297  220  E 
4  311  800  Z 
4  311  810  Z 
4  317  970  Z 
4  320  510  Z 
4  328  430  Z 
4  338  100  Z 
4  340  560  E 
4  340  740  E 
4  340  780  E 


4  340  810 
4  351  270 
4  352  030 
4  352  050 
4  352  060 
4  352  070 
4  352  080 
4  352  090 
4  352  360  E 
4  353  590  E 
4  356  400  Z 
4  356  410  Z 
4  360  510  Z 
4  370  720  E 
4  377  570  E 
4  387  470  Z 
4  393  390  Z 
4  417  470  Z 
4  423  500  E 
4  423  690  E 
4  423  750  E 
4  423  770  Z 
4  423  780  E 
4  424  210  Z 
4  424  220  Z 
4  429  760  E 
4  429  780  E 
4  434  800  Z 
4  435  250  Z 
4  435  310  Z 
4  436  580  E 
4  437  130  Z 
4  443  580  E 
4  450  300  Z 
4  450  760  Z 
4  451  730  Z 
4  451  860  Z 
4  454  940  E 
4  459  700  E 
4  460  590  Z 
4  464  110  Z 


LANDKREIS  EBENRODE 

Rinn,  Hoinrich,  Karklienen 

Robinski,  Auguste.  Lucken 

Robinski,  Emma.  Lucken 

Rodonbostel,  Johanna,  Stolzenau 

Rodloft,  Otto,  Neuhof 

Rohl,  Paul,  Schmiodemeister,  Seehausen 

Rönkendorf.  Christian.  Kellner.  Heide 

Rönkondorf.  Christian.  Kellner  Heide 

Roseier,  Emma,  Neuhof 

Rohlfing.  Minna.  Luso  Kr  Stolzenau 

Rohloff.  Walter,  Baubein 

Rohrmoser,  Berta,  Germingkehmen 

Roick,  August,  Hüfner,  Raschen 

Rolfs,  Alwine,  Heide 

Rose.  Rudolf,  Landwirt,  Neuhof 

Rosendorf,  Hanne.  Stolzenau 

Rosenfeld,  Betty,  Stolzenau 

Rothenbusch,  Anna,  Neuhof 

Rother,  Georg,  Lehrer,  Heide 

Rott,  Auguste.  Schokstuponen 

Ruckstinat,  August.  Weichenwärter,  Altbruch 

Rudat.  Josef,  Wichnawischken 

Rülicke,  Ernst.  Bauer.  Seohausen 

Rülicke,  Friedrich,  Neuhof 

Rugbarth.  Charlotte,  Weitendorf 

Ruhnko,  Martha.  Neuhof 

Rupnow.  Else.  AltenflloB 

Rzochanok,  Karl,  Gasthausbesitzer.  Sandau 

Sabokat,  Christine,  Eydtkuhnen 

Sabrantzki,  Auguste,  Schwiegupönen 

Sobrowski,  Minna,  Stallupönen 

Sabrowski,  Wilhelm,  Spediteur,  Eydtkuhnen 

Sakals.  Betty,  Schillgallen 

Salecker,  Anna,  Bugdszen 

Saiecker,  Emma,  Bugdszen 

Salecker.  Ernst,  Bugdszen 

Salecker,  Fritz,  Ertenhagen 

Salecker,  Georg,  Wilken 

Salecker,  Helene,  Wicknaweitschen 

Salewsky,  Franz,  Fleischmstr.,  Stallupönen 

Salmanzig,  Lina,  Stallupönen 

Sambo.  Ernst,  Heido 

Sambo,  Ernst,  Arbeiter,  Heide 

Sander,  Otto.  Kfm.,  Sandau 

Sauer,  Klara,  Stallupönen 

Sausmikat.  Helene.  Wicknaweitschen 

Schade,  Erna.  Schellendorf 

Schäfer,  Eduard.  Szlllen 

Schaper,  Karl.  Seehausen 

Scharzat,  Emil,  Puplauken 

Schallauer,  Elisabeth.  Bugdszen 

Schattauer,  Betty,  Eydtkau 

Schaltauer.  Franz,  Bauer.  Schillgallen 

Schattauer.  Minna,  Willkinnen 

Schattner,  Dorothea,  Schilleningken 

Schattner.  Joseph.  Absteinen 

Schawaller,  Franz,  Rehbusch 

Schawaller.  Maria.  Rehbusch 

Schelerhoff.  Josef.  Landwirt.  Neuhof 

Scheffor,  Anna,  Soehousen 

Scheffor,  Emma,  Seehausen 

Schofflor.  Martha,  Laukupönen 

Schehack,  Franz,  Stolzenau 

Schokowski.  Otto-Hermann.  Semmetimmen 

Schenk,  August,  Wolke 

Schenk.  Emma.  Sandau 

Schenk.  Otto.  Landwirt.  Seebach 

Schenk,  Richard.  Drechsler,  Seebach 

Scherenberger,  Mathes,  Bauuntern..  Szapten 

Scherwinski.  Emma,  Guddin 

Schettler,  Carl  Gestütswärter,  Gurdszen 

Scheurich.  Marie.  Brandmannsdorf 


LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

4  108  790  Z  Reis,  Margarete,  Friedrichsdorl 

4  109  560  t  Reischuck,  Helene.  Grietischken 

4  111  500  E  Reiss,  George.  Fischer  u.  Kölner,  Tawe 

4  117  590  Z  Remer,  Hermann,  Lehrer,  Brandenburg 

4  119  470  Z  Remus,  Gustav,  Arbeiter.  Heinrichsdorl 

4  128  E50  Z  Reschke.  Martha,  Brandenburg 

4  129  640  Z  Ressel,  Emma.  Friedeberg 

4  129  650  Z  Ressel,  Felix,  Fleischermslr.,  Friedeberg 

4  130  130  E  Reszios,  Anna,  loken 

4  138  210  Z  Reuter.  Erwin,  Klm.,  Skoisgirren 

4  139  360  E  Reuter,  Margarete,  KreuzTngen 

4  150  700  Z  Richter.  Elisabeth,  Neuendert 

4  151  510  Z  Richter.  Emilie  Pauline.  Neukirch 

4  151  500  Z  Richter,  Emma,  Ftiedebetg 

4  152  460  Z  Richter,  Fanny,  Neukirch 

4  153  910  Z  Richter,  Gustav  Karl,  Steinorb..  Neukirch 

4  166  070  E  Riecherl.  Helene,  Doblienen 

4  166  140  E  Riecherl,  Moritz,  Landwirt,  Grletischken 

4  167  210  E  Riede,  Wilhelm.  Betkeln 

4  170  750  Z  Riedel,  Margarete,  Neukirch 

4  182  140  Z  Rienecket,  Anna,  Brandenburg 

4  186  100  Z  Riess,  Max,  Schaltner.  Marlenwalde 

4  189  590  E  Rimkus.  Emma,  Bartscheiton 

4  189  600  E  Rimkus,  Emma,  Marienwalde 

4  192  310  E  Ringies,  Johanna.  Kuckerneese 

4  206  610  Z  Robel  Johanna,  Neuendort 

4  208  930  Z  Rock,  Berta.  Neuendort 

4  213  260  Z  Radloft,  Otto,  Neuhaf 

4  218  200  Z  Roding,  Herta.  Peterswalde 

4  231  480  Z  Röseler,  Emma,  Neuhol 

4  233  200  Z  Roslor,  Emma,  Friedeberg 

4  240  200  Z  Rogal,  Louise.  Heinrichswalde 

4  245  120  Z  Rohde,  Olga,  Neuendorl 

4  245  810  Z  Rohlleisch  Augusla,  Woltsdorf 

4  247  260  Z  Rohloff,  Waller.  Baubein 

4  255  800  Z  Romann,  Cäcilie,  Neuendorf 

4  256  640  Z  Romelcke,  Wllhelmine.Tawallenbruch 

4  258  640  Z  Ronnacker,  Uno,  Langenberg 

4  263  830  Z  Rose,  Rudolf.  Landwirt,  Neuhof 

4  267  330  Z  Rosenburg,  Paul,  Pastor.  Friedrichsdorl 

4  278  300  Z  Rostock,  Else.  Neuendort 

4  286  190  Z  Rothe,  Martha,  Friedeberg 

4  286  370  Z  Rolhe,  Olto  Gustav,  Klm.,  Friedeberg 

4  287  150  Z  Rothenbusch,  Anna,  Neuhot 

4  292  660  Z  Rottmann,  Gerhard,  Sellen 

4  297  280  E  Rudat,  Max,  Landwirt,  Elbings,  Kolonie 

4  297  300  E  Rudol,  Wilhelm.  Tunnischken 

4  297  340  Z  Ruddock,  August,  Arbeiter,  Neukirch 

4  299  150  Z  Rudolf,  Ernst,  Waldarbeiter.  Woltsdorf 

4  299  540  Z  Rudolph,  Albert,  Hoheneiche 

4  300  460  Z  Rudolph,  Ernst,  Friedrichsdorf 

4  305  840  Z  RUckhelm,  Alma,  Neuendorf 

4  310  670  Z  Rühle,  Helene,  Langenberg 

4  311  810  Z  Rühlicke,  Friedrich,  Neuhof 

4  320  510  Z  Ruhnke,  Martha,  Nouhof 

4  328  130  E  Ruoss,  Benedikt,  Meiereibes.,  Oschke 

4  330  110  E  Rubbonslein,  Franz,  Schillelwethen 

4  331  760  Z  Rupsch,  Emilie,  Lindendort 

4  331  770  E  Rupsch,  Marie,  Elbings,  Kolonie 

4  335  190  E  Ruto,  Dovid,  linkuhnen-Tilsit 

4  349  200  E  Sagwitz,  Rudoll,  Arbeiter,  Neukirch 

4  353  330  E  Sallowski,  Meto.  Ulrike,  Spucken 

4  353  340  E  Sollowsky,  Kurt,  Packuss 

4  353  350  E  Sollowsky,  Kurt,  Packuss-Neufrost 

4  356  920  E  Sammort,  Anna,  Schilluweiten 

4  357  930  Z  Samulowltz,  Ludwig,  Schneider,  Helnrlchsd 

4  364  300  E  Saparantzkl,  Hermann,  Händler,  Kreuzingen 

4  568  750  E  Satller,  Auguste.  Heinrichsdorf 

4  368  900  E  Sortier,  Franz,  Kloinwalde 

4  369  050  E  Sortier,  Johanna,  Obschermlngken 

4  376  240  Z  Soul,  Ferdinand,  Arbeiter,  Neuendorf 

4  376  360  Z  Saul.  Maria,  Neuendorl 

4  376  630  E  Saunus,  Gertrud,  Kaukehmen 

4  376  640  E  Sounus.  Hermann,  Landwirt,  Rokaiton 

4  378  180  Z  Sauter,  Kreszentia,  Neukirch 

4  380  140  Z  Sbrezesny,  Gustav,  Landwirt,  Grünou 

4  380  490  E  Schaock,  Mathilde,  Calrinigkeilen 

4  380  510  Z  Schaacke,  Clara,  Brandenburg 

4  382  510  Z  Schaar,  Ems!,  londw  Beamter,  Schonwiese 

4  382  520  E  Sdiaar,  Ernst,  Schönwiese 

4  382  530  E  Schaar,  Ernst,  landw,  Beamter,  Schönwiese 

4  382  790  E  Schaar,  Richard,  Lehrer,  Lentenbude 

4  383  480  E  Schabang,  Ido,  Berkeln 

4  394  900  Z  Schäfer,  Ernst,  Motzweihen 

4  395  040  E  Schäfer.  Ewald,  Heinrichswolde 

4  397  750  Z  Schäler,  Herta,  Molzwethen 

4  416  940  E  Schaalps,  Friedrich,  Arb.,  Woschlouken 

4  421  420  E  Scharmann,  Hermann,  Doblienen 

4  433  620  E  Scheer,  Käthe.  Usseinen 

4  433  880  E  Scheer,  Oskar,  Ulfelnen 

4  434  800  Z  Schelerhoff,  Josef,  Landwirt,  Neuhot 

4  435  770  E  Schertier,  Clara,  Seckenburg 

4  436  510  E  Schertier,  Mario.  Kaukehmen 

4  438  530  Z  Scheibolt,  Selmo  Friodrichsdort 

4  443  440  E  Scheiwer,  Emmo,  Polenzhot 

4  443  450  E  Scheiwer,  Hermann,  Polenzhof 

4  444  680  E  Schell  Emil,  Kaufmann,  Groß-Krauleiden 

4  445  120  Z  Schellack.  Anna,  Forsthaus.  GrOnebe 


•  452  200  Z  Schenke,  Albertme.  Neuendorl 
4  458  090  E  Schermann,  Erich,  Marienwalde 
4  471  660  Z  Schienko,  Augusie,  Wollsaori 
4  473  540  Z  Schierz.  Gertrud.  Neukirch 
4  481  040  E  Schilllos,  Käte,  Klein-Prodiemen 
4  481  050  E  Schlllies,  Paulo.  Kloln-Krauleiden 
4  481  060  E  Schrilles.  Willy.  Kleln-Krouleiden 
4  484  890  E  Schimkat.  Moria.  Altschanzenkrug 
4  491  860  E  Schipporott,  Johanne,  Puslulten 
4  496  590  E  Schlack,  Lydia,  Grletelnen 
4  498  860  Z  Schlagowsky.  Berta,  Heinrichswalde 
4  502  040  Z  Schiedet.  Anna,  Heimlchswolde 
4  503  890  E  Schlegel.  Marie.  St  Margen 
4  505  130  Z  Schleicher,  Barbara.  Neukirch 
4  506  100  7  Schleiermacher,  Anton.  Kutsch  longenbetg 
4  507  250  Z  SchleiOing.  Anna,  Friedeberg 
4  507  260  Z  Schleissing,  Artur  Friedeberg 


LANDKREIS  GOLDAP 

4  260  080  E  Roppel.  Mathes.  Aiboltei.  Bodenhausen 

4  260  550  E  Rosammeck,  Ida,  Kallnischken 

4  273  550  E  Ross,  Olga,  Wehrkirchen 

4  274  980  Z  Rassig,  Elfriede,  Hellerou 

4  287  850  Z  Rolher,  Georg,  Lehrer,  Heide 

4  316  730  Z  Ruf,  Eugenie,  Schöntol 

4  340  800  Z  Sobrowski,  Willi,  Landwirt,  Slelnhagen 

4  352  040  Z  Salecker,  Elisabeth,  Gellenau 

4  356  400  Z  Sambo.  Ernst,  Heide 

4  356  410  Z  Sambo,  Ernst,  Arbeiter,  Heide 

4  364  410  Z  Sappelt.  Bernhard,  Landwirt,  Schönheide 

4  371  150  E  Sauer.  Emma,  Scheiden 

4  379  250  E  Sawotzkl,  Amalie.  Gr -Rosensko 

4  379  300  Z  Sowalzki.  August,  Unlerofl  .  Gr  -Balluponen 

4  381  770  E  Schaok.  Frieda,  Kiaulen 

4  381  780  E  Schaok.  Friedrich,  Zellmühle 

4  382  620  E  Schoar,  Hildegard.  Kummetschen 

4  384  440  E  Schachnet,  Helene,  Llegelrocken 

4  393  050  E  Schäler,  Christian,  Besitzer,  Pickeln 

4  404  930  E  Schäler,  Wilhelmine,  Dom  Kiaulen 

4  406  060  Z  Schäller,  Heinrich,  Ellern 

4  425  310  E  Scharlner,  Friedrich,  Justlzsekr  .  Goldap 

4  424  930  Z  Schatz,  Josel,  Londwlrt,  Kallenbach 

4  434  080  E  Scheerans,  Ida,  Herzogsrode 

4  439  990  E  Scheide.  Minna,  Unterfelde 

4  460  360  Z  Scheske  Marlha,  Tennenhorst 

4  471  160  Z  Schiemann,  Gustav,  Bes  ,  Friedrichswolde 

4  479  010  E  Schill,  Ollo,  Lehrer.  Altenbude 

4  490  460  E  Schlnkewllz,  August,  Alls  ,  Malznorkehmen 

4  490  800  Z  Schinz,  Heinrich,  Besitzer,  Auxinnen 

4  491  340  Z  Schlppel,  Erna.  Slonupänen 

4  493  870  Z  Schirmer,  Lydia,  Friedrichswalde 

4  493  940  Z  Schirmer,  Martha,  Glaubilz 

4  499  610  E  Schlangol,  Hermann,  Herzogsrode 

4  499  620  E  Schlangat,  Hertha,  Kl.-Gudellen 

4  500  850  Z  Schlaugal,  Erna,  Malzulkehmen 

4  510  350  Z  Schlesinger,  Karl,  Handl -Geh  .  Schönheide 

4  510  400  Z  Schlesinger,  Max  Fritz.  Schlosser.  Schönheidc 

4  510  4  20  Z  Schlesinger.  Rosa,  Schönheide 

4  559  660  Z  Schmidl,  Erna,  Schönheide 

4  560  440  Z  Schmidt,  Ernst,  Töplermtsr  ,  Skalsqirren 

4  560  530  Z  Schmidl,  Ernsl,  Bauer,  Wlnterbnrg 

4  573  300  Z  Schmidl,  Joseph,  Tagelöhner,  Winlerberg 

4  576  850  Z  Schmidl,  Kurt,  Wongenhelm 

4  577  640  E  Schmidl.  Lisbeth.  Kubillen 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

4  200  100  Z  Ritter,  Adeline,  Rosenleide 

4  201  140  E  Rillet,  Friedrich,  Landbrleltr .  Buyllcn 

4  202  670  E  Ritter,  Ollo,  Gumbinnen,  Buscacstr  27 

4  205  290  E  Rilzkowski,  Johann,  Gumbinnen 

4  205  300  E  Rilzkowski,  Marie.  Gumbinnen,  Wllh  slr  26 

4  253  940  Z  Rollet,  Friederike,  Neuenburg 

4  255  970  Z  Romanowski,  Johann,  Elgenkatn  .  Höhend 

4  261  910  E  Rose,  August,  Gumbinnen,  Bismarcksl  50 

4  262  440  E  Rose,  Frieda,  Pillkallen,  A  -Hltler-Str  26 

4  220  920  E  Rosentreter,  Emma,  Büroongest.,  Pillkallen 

4  271  020  E  Rosenlretor,  Hilde.  Pillkallen 

4  271  070  E  Rosenlretor,  Ollo,  Pillkallen,  Poststr  2 

4  273  160  E  Ross,  Hermann,  Arbeiter,  Somkuhnen 

4  273  170  E  Ross,  Hermann,  Semkuhnen 

4  297  170  E  Rudat,  Franz,  Gumbinnen 

4  297  190  E  Rudal,  Hermann,  Volksschullehrer,  Jüdischen 

4  297  200  E  Rudat.  Hilde,  Gumbinnen 

4  297  250  E  Rudal,  Luise.  Gumbinnen 

4  327  070  Z  Runküs,  Emma,  Alksnupönen 

4  331  880  E  Rusch,  Amalie,  Schweizerthal 

4  356  370  E  Sambia!.  Amalle,  Gerwischkehmen 

4  391  550  E  Schäler,  Anna,  Gertschen 

4  392  860  E  Schäler,  Bertha,  Gumbinnen 

4  393  570  E  Schäler,  Elisabeth,  Gumbinnen 

4  395  530  E  Schäler,  Friedrich.  Besitzer.  Gertschen 

4  395  730  E  Schäler.  Friedr..  Eigenkäln  ,  Wallehlischken 

4  400  600  E  Schäler,  Luise,  Gerwischkehmen 

4  402  230  E  Schäler.  Marlha,  Rahnen 

4  402  580  E  Schäler,  Minna,  Gumbinnen 

4  403  130  Z  Schäfer,  Peter.  Buchharter,  Friedrichsleide 

4  428  320  E  Schaumann,  Franz,  Landwirt,  Hochlließ 

4  428  430  E  Schaumann,  Meta,  Gumbinnen 

4  436  440  Z  Schelller,  Lina.  PreuOendorl 

4  448  060  E  Schelsky,  Friedrich,  Antbrakupönen 

4  448  490  Z  Schemel,  Johanna.  Wertheim 

4  450  070  E  Schenewskl,  Maria,  Gumbinnen 

4  456  230  Z  Scherer,  Margarete,  Neuenburg 

4  459  670  E  Scherwalh,  Ollo,  Oberpostsekr .  Gumbinnen 

4  460  300  Z  Scheske.  Alice,  Schwarzenau 

4  460  590  Z  Schettler.  Carl,  Geslülswärler.  Gurdszen 

4  476  430  E  Schllbe.  Maria,  Nennersdort 

4  485  110  E  Schimkus,  Maria,  Gr  Ischdaggen 

4  490  780  E  Schinz.  Emil,  Oberzolleinnehm.,  Gumbinnen 

4  490  870  E  Schinz,  Willi,  Landwirt,  Abschermeningken 

4  500  850  Z  Schlaugal,  Erna,  Matzutkehmon 

4  500  860  E  Schlaugat,  Meta.  Schmulkehlen 

4  519  440  E  Schlösser,  Auguste,  Gumbinnen 

4  519  530  E  Schlösser,  Franz,  Landwirt,  Schorschienen 

4  519  690  Z  Schlösser,  Lina.  Naujeningken 

4  521  670  Z  Schlosze,  Heinrich,  Naujeningken 

4  527  010  E  Schluff,  Anna,  Lehrerin,  Pillkallen 

4  527  020  E  Schlulf,  Arlur,  Pillkallen.  Tilsiter  SH  10 

4  527  030  E  Schlurt,  Bruno,  Pillkallen 

4  528  730  E  Schmöling,  Auguste,  Gumbinnen 

4  530  750  Z  Schmält,  Eugenie,  Wertheim 

4  531  130  Z  Schmalz,  Friedrich,  Gtundbes.,  Grünhot 

4  534  000  Z  Schmeilzner.  Dora,  Großwaltersdor! 

4  540  590  Z  Schmid,  Karl,  Pfarrer,  Memmersdorf 
4  550  930  E  Schmidt,  Augusie,  Szuskehmen 
4  S67  640  E  Schmidt,  Helene.  Antbrakupönen 
4  570  600  Z  Schmidl,  Ida,  Friedrichsfelde 
4  571  080  Z  Schmidt,  Irene,  Grünhol 


LANDKREIS  INSTERBURG 

4  053  070  E  Raulenberg,  Berta,  Stirkallen 

4  055  230  Z  Rebendisch,  Elisabeth,  Jessen 

4  061  130  E  Redemskl,  Maria,  Plllupönen 

4  072  080  Z  Rehm,  Johannes,  Schweizer,  Waldhausen 

4  074  100  Z  Rehwald,  Friedrich,  Eichhorn 

4  076  930  Z  Reich,  Wilhelmine,  Eichenstein 

4  088  030  Z  Reihe.  Maria,  Jessen 

4  088  910  Z  Reim.  Irmgard,  Neuwalde 

4  091  420  Z  Reilmann,  Willy,  Korbmacher,  Schönwoldou 

4  097  460  Z  Reiner.  Fritz.  Abschruten 

4  098  840  E  Reinhard,  Bertha,  Sprakten 

4  102  120  E  Reinhardt,  Ulrike,  Dldlacken 

4  102  940  E  Reinhold,  Elisabeth,  Bärensprung,  Schloß 

4  109  650  E  Reise.  Liselotte.  Hengstenberg 

4  125  570  Z  Rentschler,  Jakob,  Haupllehr.,  Waldhausen 

4  125  610  Z  Rentschler,  Luise,  Wolddorl 

4  127  930  E  Resch,  Emmo,  Schierheide 

4  137  820  Z  Reuter,  Charlotte,  Insterburg 

4  138  590  Z  Reuter.  Hans,  Neuteich 

4  139  130  Z  Router,  Leopold,  Abschruten 

4  147  910  Z  Richert,  Guslov,  Rentner,  Schupplnnen 

4  150  700  Z  Richter,  Elisabeth,  Neuendorl 

4  151  980  E  Richter,  Ernst-Moritz,  Amwalde 

4  154  300  Z  Richter,  Hedwig,  Millenwolde 

4  156  170  Z  Richler.  Karl,  Architekt,  Friedenau 

4  172  090  E  Riedolsberger,  Adolph.  Tammowischken 

4  172  340  Z  Rieder.  Augusl,  Insterburg 

4  174  860  Z  Riegel.  Gertrud,  langallen 

4  179  440  Z  Riol.  Lisbeth,  Insterburg 

4  179  940  Z  Riemann,  Emma,  Insterburg 

4  185  180  Z  Riesenberg,  Franz,  Radlahrhändler.  Rosenth 

4  189  610  Z  Rimkus,  Fritz,  Fronzdorf 

4  193  520  Z  Rink,  Jakob,  Landwirt.  Klingen 

4  193  730  Z  Rink,  Paulus,  londwlrt,  Waldhausen 

4  205  240  Z  Rilzkat.  Marlin,  Kleln-Tullen 

4  205  480  Z  Rllzmann,  Johann,  Gärtner,  Bilkenleld 

4  206  610  Z  Robel,  Johanna,  Neuendorl 

4  208  930  Z  Rock,  Berta,  Neuendorf 

4  209  200  Z  Rockel.  Anna,  Insterburg 

4  212  900  Z  Rodewald,  Paul,  Insterburg 

4  227  790  Z  Rönsch  Alwin.  Walddort-Kollmar 

4  229  930  Z  Rösch,  Frieda  Insterburg 

4  237  070  Z  Rolhe!  Berfa.  Jessen 

4  242  440  E  Rogies  Ido  Sleolshausen 

4  242  660  Z  Rogner  Florentln«»  Roßberg 


4  242  840  2  Rogowski,  Anna  Eichhorn 

4  243  670  Z  Rohde  Charlotte  Insterburg 

4  243  770  Z  Rohde.  Elisabeth.  Insterburg 

4  243  870  Z  Rohde  Emmo.  Insterburg 

4  244  1  50  Z  Rohde  Friedrich.  Postschaffner.  Insterburg 

4  245  120  Z  Rohde  Olga.  Neuendorl 

4  249  480  E  Rohrer  Anna,  Plllupönen 

4  250  500  Z  Rohte,  Carl.  Insterburg 

4  255  800  Z  Romann  Cäcilie  Neuendorl 

4  258  430  Z  Ronge,  Augusl,  Insterburg 

4  260  650  Z  Rosbander,  Johonno.  Eichhorn 

4  271  840  E  Rosin  Wilhelm.  Maurer,  Slemohnen 

4  271  840  E  Rosin  Wilhelm  Mauer.  Siemohnen 

4  272  520  Z  Rosoiowski.  Mathias.  Jessen 

4  273  770  E  Ross  Wilholmlne  Goorgenburgkehlen 

4  277  080  Z  Rosl  Gustav  Stellmacher  Rosenthal 

4  278  300  Z  Rostock.  Else  Neuendorf 

4  285  720  Z  Rolhe  Emmo  lossen 

4  287  060  Z  Rothenburg.  Frlodo  Insterburg 

4  291  770  Z  Roltor,  Franziska.  Rosenthal 

4  249  400  E  Ruck.  Marie.  Undenberg 

4  297  100  Z  Rudal,  Anno.  Insterburg 

4  297  180  Z  Rudal,  Helene.  Schönwaldau 

4  297  240  E  Rudal.  Karoline.  Blüchersdorl 

4  297  260  Z  Rudol,  Luise  Insterburg 

4  297  410  Z  Ruddiqkeil,  Emma,  Georgental 

4  297  S10  Z  Rudeck  Richard,  Konditor  Insterburg 

4  299  620  Z  Rudolph,  Alwine,  Eichenberg 

4  305  790  Z  Rückerl,  Wilholmlne  Rosenlhal 

4  305  840  Z  Rückhelm.  Alma  Neuendorl 

4  317  650  Z  Ruller,  Gertrud,  Neuwalde 

4  320  080  Z  Ruhmke  Lydia  Insterburg 

4  326  030  Z  Runge  Klara.  Millenwolde 

4  340  790  Z  Sobrowski,  Wllhelmlne,  Insterburg 

4  3<3  190  Z  Sachse.  Rudort,  Bauschlosser.  Walddorf 

4  345  000  E  Sodou.  Anna,  Grovonorl 

4  345  010  Z  Sadau  Augusie  Rentner.  Insterburg 

4  348  210  Z  Sagan,  Theodor  Poslassisfenl.  Roßberg 

4  349  680  Z  Sahm.  Else.  Insterburg 

4  366  110  Z  Saschek,  Wilhelm.  Kaulmann,  Eichhorn 

4  367  310  Z  Sasse,  Helene  Lehrerin,  Rosenlhal 

4  368  920  Z  Sortier.  Fritz.  Fleischermslr  .  Insterburg 

4  376  240  Z  Saul.  Ferdinand,  Arbeiter.  Neuendorf 

4  376  360  Z  Saul,  Maria  Neuendorl 

4  376  990  Z  Souppe,  Leander,  Landwirt.  Undenberg 

4  377  420  Z  Saurln  Helene.  Insterburg 

4  378  910  Z  Souvion.  Heinrich,  Insterburg 

4  381  PQO  Z  Schaak.  Karin  Insterburg 

4  387  510  Z  Schoar,  Ernsl  tdw  Beamter,  Schönwiese 

4  385  010  Z  Schacht  Uno  Insterburg 

4  386  160  E  Schocknies.  Ollo  Ressen 

4  403  850  Z  Schäfer.  Sophie  Birkenhof 


LANDKREIS  SCHLOSSBERG 

4  127  570  7  Reppenhagen,  Otto  Rentner.  Werben 

4i*6C?0  Z  Reuschenbach.  Marie  Lehrerin.  Werden 

4  157  690  E  Reuter.  Auguste.  Gr  Naujehnen 

4  139  130  Z  Router.  Leopold,  Altsitzer.  Abschruten 

4  154  300  Z  Richler  Hedwiq  Miltenwalde 

4  165  580  Z  Riech  Fritz,  Bes  Kermuschienen 

4  166  810  E  Riech.  Gustav  Moorwiese 

4  167  100  Z  RiocV.  Martin.  Kailen 

4  17?  100  Z  Riedelsberger,  Berta.  Jucknalen 

4  176  680  Z  Plegor  Marie.  Rittorswaldo 

4  178  080  Z  Riehm.  Edmund.  Stahnsdorf 

4  1  81  360  Z  Riemer,  Hulda.  Blumenthal 

4  189  570  Z  Rimkus  Berte.  Schillehlen 

4  200  160  Z  Ritter,  Albert,  Gestütw  .  Neu  Budupönen 

4  202  530  Z  Ritter,  Martha.  Königsfeld 

4  213  760  Z  Rodloff,  Otto.  Neuhof 

4  224  980  Z  Römer.  Ferdinand.  Zahntechn  ,  Worden 

4  776  020  Z  Römer.  Rudolf,  Nervenarzt,  Hotzon 

4  777  790  Z  Rönsch.  Alwin  Walddorf  Kottmar 

4  230  940  Z  Rose  Albert,  Grenzfelda 

4  231  480  7.  Röseler.  Emma.  Neuhof 

4  241  7^0  E  Pogge  Gorq,  Mühlenbos  ,  Balschken 

4  241  5^0  7.  P.onqe,  Paula  Lanaenfelde 

4  247  040  E  Pohloff.  Henriette.  Papllonen 

4  247  130  E  Rohloff.  Karoline,  Schloßberg 

4  747  610  E  Rohmoser.  Hedwig.  Schlrwlndt 

4  256  650  Z  Romelks.  Martha.  Birkenfelde 

4  261  510  E  Poschlau.  Emmo.  Küssen 

4  261  890  E  Rose.  August.  Eigenkätner.  Albrechtsw 

4  763  830  Z  Rose.  Rudolf.  Landwirt.  Neuhof 

4  28?  320  Z  Roth,  Katharina.  Ostdorf 

4  286  910  Z  Rothenberger.  Johanne.  Sossupönen 

4  287  150  Z  Rothenbusch.  Anna,  Neuhof  Franziska 

4  290  490  Z  Rothnauer,  Johanna,  Kiesdorf 

4  294  200  Z  Roy,  Anna,  Bruchdorf 

4  295  310  Z  Rüben.  Marie.  Werben 

4  307  580  E  Rudorf,  Julius.  Besitzer,  Gr.  Rudmlnnen 

4  311  810  Z  Rülicke.  Friedr.,  Altsitzer.  Neuhof 

4  320  510  Z  Ruhnke.  Martha,  Neuhof 

4  320  570  E  Ruhnke.  Minna,  Spvllon 

4  326  030  Z  Runae.  Klora,  Mittenwalde 

4  377  070  Z  Runküs.  Emma  Alksnupönen 

4  *28  270  Z  Rupertus,  Gustav,  Kleinrentn..  Birken! 

4  343  190  Z  Sachse.  Rudolf.  Bauschi..  Walddorf 
4  353  680  Z  Salmigkeit,  Martha,  Haselberg 
4  356  310  E  Sambals.  Herrn..  Bes.,  Wersmenlngken 
4  356  550  Z  Samer,  Therese.  Ebenhausen 
4  360  370  Z  Sander  Maria,  Werden 
4  367  900  Z  Sassenberq.  Herrn..  Landw  .  Birkonfoldo 
4  377  550  E  Sauskat,  Auguste.  Rentnerin.  Kiauschen 
4  379  300  Z  Sawatzki,  August,  Unteroff.,  Balluponen 
4  382  700  Z  Schaar.  Mariä,  Loschen 
4  389  540  E  Schadwinkel,  Auguste,  Paplacken 
4  391  980  E  Schäfer.  Anneliese,  Kaunohnen 
4  395  100  E  Schäfer.  Franz.  Landwirt,  Gr.  Rudszen 
4  400  130  E  Schäfer,  Leopold,  Bes.,  Gr.  Tüllen 
4  40?  600  E  Schäfer.  Minna.  Schlrwlndt 
4  403  850  Z  Schäfer.  Sophie,  Birkenhof 
4  407  150  Z  Schöhol,  Gottlieb.  Landw  .  Ebenhausen 
4  407  170  Z  Schäkel,  Christine.  Ebenhausen 
4  434  210  E  Scheerenberqer,  Johanna,  Paullcken 
4  434  370  Z  Scheerer.  Georg,  Direktor,  Walddorf 
4  434  800  Z  Scheforhoff,  Josef,  Landw.,  Neuhof 
4  436  600  Z  Scheffler,  Minna.  Neu  Wingeruppen 
4  441  410  Z  Scheidtmann,  Heinr.,  Gärtner,  Werden 
4  446  550  E  Scheller,  Minna.  Teqnerskrug 
4  448  710  E  Schelzky,  August,  Bes.,  Bärenfang 
4  449  390  E  Schemschies,  George,  Wlnqlllen 
4  449  400  E  Schemschies,  Moria.  Winglllen 
4  452  530  Z  Schenke,  Paula,  Werden 
4  459  730  Z  Scherwinzkl,  Ernst.  Kfm.,  Tannenwalde 
4  460  390  E  Scheskowskl,  Emma.  Düden 
4  465  890  Z  Schick.  Chrlstlna,  Königsfeld 
4  466  100  Z  Schick,  Gabriel,  Bäckorm..  Königsfeld 
4  474  810  Z  Schiffer,  Klara,  Blumenthol 


LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

4  165  990  E  Riechen,  Anna.  Fuchshöhe 

4  166  100  E  Riechert.  Karl,  Besitzersohn,  Raukothlenen 

4  167  110  E  Rleck,  Mollhlas,  Landwirt,  Geidingen 

4  169  750  Z  Riedel.  Georg,  Zollsekr.,  Weidenau 

4  171  610  Z  Riedel,  Rosa,  Weidenau 

4  177  100  Z  Rledelsberqer,  Berta,  Jucknoten 

4  185  780  E  Rleser,  Karl,  Argenhof 

4  185  290  E  Rieser,  Karl,  Argonhof 

4  189  470  Z  Rimbach,  Emilie,  Neudorf 

4  189  480  Z  Rimbach,  Emilie.  Neudorf 

4  189  570  Z  Rimkus,  Berte.  Schillehlen 

4  700  160  Z  Ritter,  Albert,  Neu  Budupönen 

4  213  760  Z  Rodlolf,  Ollo.  Neuhol 

4  715  580  Z  Rödenbeck,  Ernestine,  Bergdorf 

4  231  480  Z  Röseler,  Emma,  Neuhof 

4  253  560  E  Röster,  Kurt,  Trappönen 

4  744  570  Z  Rohde  Ido.  Hof  Undenthal 

4  756  650  7  Romeiks  Martha.  Birkenfelde 

4  761  770  7  Rose,  Alwine,  Neudorf 

4  262  610  7  Rose.  Gustav,  Auszüqler,  Grünlol 

4  263  830  7  Rose,  Rudolf,  Landwirt,  Neuhol 

4  778  490  E  Roszies.  Arbeiter.  Alt  Weynothen 

4  278  960  7  Rolert,  Anno,  Aschen 

4  286  910  7  Rothenberger.  Johonne.  Sossupönen 

4  787  150  7  Rothenbusch,  Anna,  Neuhof 

4  797  160  E  Rudol.  Emma.  Hausonaeslellle.  Inslerwelde 

4  297  390  E  Ruddiqkeil,  Auguste,  Mühlenhöh 

4  297  400  7  Ruddiqkeil,  Augusie.  Sommerau 

4  798  270  7  Rudlqkeit.  Marg..  Sommerau 

4  311  810  7  Rülicke,  Friedrich,  Neuhof 

4  320  510  7  Ruhnke.  Marlho,  Neuhof 

4  572  750  7  Rummel.  Friedrich.  Knecht,  Neudorf 

4  373  530  7  Rumpel,  Rudolf,  Raulenberq 

4  377  070  7  Runküs,  Emma.  Alksnupönen 

4  328  770  7  Rupertus.  Gustav.  Kleinrentner,  Birkonfelde 

4  345  730  7  Sodewasser,  Auguste,  lassen 

4  354  360  E  Solomon,  Ueno.  Aagern 

4  354  460  E  Solomon,  Mox  Paul,  Roqnlt 

4  360  730  7  Sander.  Luise,  Haustochter.  Waldau 

4  363  370  7  Sänke,  Marie,  Woldou 

4  367  900  7  Sassenberg.  Hermonn,  londw  ,  Birkonfelde 

4  368  150  7  Sassmonn.  Heinrich  Ingenieur,  Weidenau 

4  374  280  7  Sauerbier  Mario,  Wiesenfeld 

4  379  300  7  Sowalzki,  Auqust.  Gr  Ballupönen 

4  isn  140  7  Sbrezesny  Gustav  Landwirt,  Grünou 

4  38'  4’n  7  Ochaehlner  Gertrud  Buschdorf 


4  389  780  Z  Schächlnger.  Johann.  Landwirt  Woldou 
4  390  920  E  Scholer.  Albert,  Schmied,  Fichtonttiess 
4  392  410  E  Schaler.  Augusl.  Besitzer  Lepalolhen 
4  392  820  E  Schäler  Borto.  Thalszonlen 
4  393  150  7  Schäler  Christine  Neudorl 
4  JV4  470  Z  Scholer  Emma  Brorlenslein 
4  395  610  Z  Schaler  Friedrich,  Bauer,  Neudort 
4  408  700  Z  Sehortr  Margorelo.  Neudorf 
4  414  590  7  Schollen  Marlho,  Bu3Chdort 
4  414  600  Z  Schallen.  Morlho  Buschdorl 
4  415  700  Z  Schampel,  Joseph,  Schollnei  Woldou 
4  416  890  E  Schapoil.  Artur,  Londwlrt,  Bendiglauken 
4  425  800  Z  Schaub  Mcrgarelo  Wresonleld 
4  427  250  E  Schoudat  Auguste  Allengraben 
4  453  840  E  Scheer  Marlho,  Ragnit 
4  434  360  Z  Scheerer.  Friedrich,  Weidenau 
4  434  800  Z  Scheferhofl.  Josel.  LondwtrI.  Neuhol 
4  435  660  E  Scheinet  Augusie,  Aschmoweitkuhnen 
4  435  890  E  Schelller,  Emil,  Achtenlolde 
4  436  120  Z  Schelller.  Honrlelle,  Neuwingeruppon 
4  4  56  160  7  Schelller.  Henriello,  Nouwingoruppen 
4  436  600  Z  Schelller,  Minno  Neuwingeruppon 
4  441  000  E  Scheidler,  Johanna,  Atgonlelde 
4  446  840  Z  Schelthammer.  Ernsl,  Landw  ,  Kartenlngkon 
4  451  230  Z  Schenk,  Johanna,  Weidenau 
4  465  190  E  Schewllz.  Maria.  Ragnll 

4  471  080  E  Schiemann.  Ewald,  Besitzersohn.  Kuttenhot 
4  471  110  E  Schiemann,  Fritz.  Altsitzer,  Kindschen 
4  480  000  Z  Schiller,  Georg,  Weidenberg 
4  480  680  Z  Schiller.  Michael  Weidenberg 
4  485  090  E  Schimkus.  Helene,  Culmen  Wiedutaten 
4  490  860  7  Schinz,  Moria,  Karlshof 
4  491  850  E  Schipporell.  Berta,  Gr  Wingsnupönen 
4  493  610  E  Schirmer,  Johanna,  Pabuduppen 
4  498  860  E  Schlaqowskl,  Carl,  Bendigslelde 
6  506  600  Z  Schleifenbaum,  Heinrich,  Kfm  ,  Weidenau 
6  507  670  7  Schleminger.  Moria,  Schlllehnen 
6  508  270  E  Schlemo.  Olga.  Dwischaken 
6  516  010  7  Schlle.  Ing  ,  Neudorl 


LANDKREIS  TREUBURG 

6  256  700  Z  Romelser.  Margarete,  Friedberg 

6  260  030  E  Roppel,  Eduard,  Altsitzer,  Pläwken 

6  260  060  E  Roppel.  Hermann.  Landwirt,  Plöwken 

6  260  650  Z  Rosbander,  Johanno,  Eichhorn 

6  270  300  Z  Rosenlhol,  Hoinrich,  Händler,  Richtenberg 

6  278  300  Z  Rostock,  Else,  Neuendorl 

6  287  850  7  Rolher,  Georg,  Lehrer.  Heide 

6  297  060  7  Rudakowskl,  Amalie.  Roggenleide 

6  305  860  7  Rückhoim,  Alma,  Neuendorl 

6  332  960  Z  Ruschinzlk.  Mox,  Bositzersohn.  Gloson 

6  332  950  7  Ruschinzyk,  Frida.  Giesen 

6  360  530  E  Sablovski,  Minna,  Sloossnen 

6  360  610  E  Soborowskl.  Emil.  Fuhrhalter.  Treuburg 

6  360  660  E  Saborowski.  Wilhelm,  Treuburg 

6  365  660  E  Sadowski.  Bernhard,  Treuburg 

6  365  510  E  Sadowski,  Gertrud,  Treuburg 

6  369  630  Z  Sahm,  Albert,  Besitzer,  Borken 

6  351  550  Z  Solomon,  Frieda,  Wlllkasson 

6  351  580  Z  Solomon,  Mario  Anna,  Wlllkossen 

6  352  270  E  Solewski,  Johann,  Besitzer,  Borowsken 

6  352  360  E  Solewski.  Ottilie,  Borowsken 

6  354  100  Z  Solomon,  Emmo.  Wlllkossen 

4  356  400  Z  Sambo.  Ernst,  Heide 

6  356  410  Z  Sambo.  Ernst.  Arbeiter,  Heide 

4  358  780  Z  Sonder,  Artur,  Schwenlalnen 

4  363  280  E  Sanio.  Anno,  Seedranken 

4  363  290  E  Sanio.  August,  Landwirt,  Moosznen 

4  363  320  E  Sanio,  Johann,  Seedranken 

4  346  110  7  Saschek,  Wilhelm,  Ktm.,  Eichhorn 

4  370  500  E  Souer,  Auguste.  Treuburg 

4  376  240  Z  Soul,  Ferdinand,  Zigarrenorb  ,  Neuendorl 

4  376  360  Z  Saul.  Mario,  Neuondort 

4  377  770  2  Sauter,  Benedikt,  Dienstknechl,  Friedberg 

4  377  910  Z  Sauter,  Georg,  Bauer,  Tannau 

4  580  110  E  Sbiegoy,  Augusie,  Scharelken 

4  380  800  Z  School,  Christine,  Friedberg 

4  382  670  Z  Schoar,  Marie,  Friedberg 

4  391  630  E  Schäfer,  Anna,  Krupinnon 

4  395  370  E  Schäler,  Frieda,  Seedronken 

4  409  920  Z  Schalfeld,  Franziska,  Borken 

4  420  950  E  Scharftonort,  Luise,  Treuburg 

4  440  630  Z  Scheiderer,  Anna,  Ebersdorl 

4  440  800  Z  Scheidlg,  Karl,  Baumstr.,  Ebersdorf 

4  448  620  Z  Schemionek,  Anno.  Sawodden 

4  448  640  E  Schemionek,  Emma,  Treuburg 

4  448  650  Z  Schemionek,  Franz,  Sawodden 

4  448  670  Z  Schemionek,  Gustav,  Sawodden 

4  452  200  Z  Schenke,  Alberline,  Neuendorl 

4  459  050  Z  Scherplng,  Emilie,  Rehlold 

4  478  060  Z  Schildl,  Sophie.  Klinken 

4  494  700  Z  Schirrmacher,  Elma,  Eichhorn 

4  508  160  E  Schlemmlnger.  Auguste.  Albrechtsfelde 

4  508  200  E  Schlemmlnger,  Hans,  Albrechtsfelde 

4  525  380  Z  Schlüter.  Helmulh,  Sattlermtsr  .  Richtenberg 

4  552  490  Z  Schmechol.  Gustav.  Schilfer,  Bittkau 

4  552  700  Z  Schmidt,  Carl,  Landwirt,  Friedberg 


4  179  970  Z 
4  190  200  E 
4  201  760  E 
4  213  260  Z 
4  231  480  Z 
4  239  850  Z 
4  240  130  E 
4  247  260  Z 
4  250  050  E 
4  263  830  Z 
4  266  520  E 
4  270  730  E 
4  278  470  E 
4  287  150  Z 
4  796  200  Z 
4  302  740  E 
4  311  810  Z 
4  318  540  Z 
4  320  510  Z 
4  324  430  E 
4  351  270  Z 
4  351  340  E 
4  352  180  Z 
4  353  170  E 
4  376  610  E 
4  376  620  E 
4  377  440  E 
4  378  860  E 
4  382  700  Z 
4  382  730  E 
4  383  990  E 
4  394  740  E 
4  412  160  E 


MEMELKREISE 

Riemann,  Ernst,  Besitzer,  Neusaß 

Rinde,  Anna,  Kellerlschken 

Ritter,  Johann,,  Besitzer,  Rödßen 

Rodloff,  Otto,  Neuhof 

Röseler,  Emmo,  Neuhof 

Rogalla,  Gustav,  Töptermstr.,  Heydekrug 

Rogarnhus,  Miks,  Raudczen 

Rohloff,  Waller.  Baubein 

Rohrmoser,  Charlotte,  Szameitkehnen 

Rose,  Rudolt,  Londwlrt,  Neuhol 

Rosenberg,  Marthd.  Memel 

Rosenthal,  Pauline.  Memel 

Roszat,  Christian,  Besitzer,  langszargen 

Rolhonbusch,  Anna,  Neuhof-Franzlsko 

Ruchatz,  Wilhelmine,  Neusaß 

Rudzewski,  Frieda.  Memel 

Rülicke,  Friedrich,  Altsitzer,  Neuhof 

Rugullis,  Eva,  Heydekrug 

Ruhnke,  Morlha,  Neuhof 

Runde.  Anna.  Heydekrug 

Sokols,  Belty,  Schillgallen 

Soknus,  Anno,  Szagatpurwon 

Solewski,  Agnes,  Siedlung  Allhof 

Sollawitz,  Melo,  Pauern 

Saunus,  Anno,  Plaschken 

Saunus,  Georg,  Glöckner,  Plaschken 

Saurin,  Otto,  Pogeaen 

Sauvanf,  Ido,  Coadjulhen 

Schaar,  Mario,  Laschen 

Schaar,  Ollo,  Besitzer,  Kawohlen 

Schablowsky.  Berta,  Memel,  MUllerstr  3 

Schäler.  Emo,  Trakenlngken 

Schakal,  Ensies,  Besilzer.  Balluponen 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  för  unsere  Heimatzeitung  I 


4  412  170 
4  412  270 
4  412  280 
4  412  290 
4  416  900 
4  416  910 
4  416  920 
4  416  930 
4  420  980 
4  423  770 
4  424  210 
4  424  220 
4  433  680 
4  434  800 
4  450  550 
4  450  770 
4  454  040 
4  454  050 
4  458  470 
4  458  880 
4  460  290 
4  467  440 
4  469  700 
4  471  050 
4  473  900 
4  485  040 
4  485  060 
4  485  100 
4  485  120 
4  487  270 
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Schakal,  Marie,  Kreywöhnen 
Schokols.  Christoph.  Meischlauken 
Schakols,  Jurgis,  Besitzer,  Meischlauken 
Schokols,  Meta,  Meischlauken 
Schapoil,  George,  Besitzer,  Usztöknen 
Schapoil,  Jurgles,  Uszlöknen 
Schopall.  Jurgis,  Uszlöknen 
Schapals,  Albert,  Besitzer,  Medlschkehmen 
Schartfetter,  Herta,  Memel 
Schallauer,  Franz,  Bauer,  Schillgollen 
Schaltner,  Dorothea,  Schilleningken 
Schaltner,  Joseph,  Besilzer,  Abslelnen 
Scheer,  Kurt,  langallen 
Schelerhoft,  Josef,  Landwirt,  Neuhot 
Schenk,  Ella,  Matzstubbern 
Schenk,  Frieda,  Matzstubbern 
Scheppot,  Augusl.  Arbeiter,  Kolleschen 
Scheppal,  Martha,  Monneiken 
Schermus.  Else,  Neusoß-Skörlos 
Schernus,  Anno.  Memel 
Sdieskat.  Hans,  Gtundbes.,  Memel 
Schidlowskl,  Emil,  Heydekrug 
Schieflerdecker,  Klara.  Schmallenlngkon 
Sdi  emonn,  Emil,  Schneider,  Schillgallen 
ü  »w.  Max,  Besilzer,  Coadjulhen 
Sch  mkus.  Anna,  Besitzertrau,  Willklschkon 
15  f'onz,  Zeitpächler.  Bismarck 

55,.  ■  Johann,  Wachtmeister,  Kullmen 

Schimkus.  Wilhelm,  Arbeiter,  Suwehnen 
ächimfenings,  Chnstot.  Besitzer  Kteywöhnen 


Dir  Kirche  zu  Pillkdllen  (Sdiloflbi'rfll 

Die  mich  licl  berührenden  Aulnahmen  nun  d<  i 
It.ld.iokumenution  des  Kreises  Schloliborg  IPIII 
i  allenl  von  G.  H.  Boetldier  im  ersten  Ostpreuilen- 
ilntl  des  neuen  Jahres  veranlassen  midi  als  alle  Pili 
kallerin  zu  diesen  Zeilen  Dali  sie  dußer  unserer  ehr 
würdigen  Kirche  auch  deren  Glocke  zeujen.  die  nun 
weitab  in  Bad  Orb  evangelische  Christen  zur  Andacht 
ruft,  sehe  ich  dis  glückliche  Verbindung  au!  diesei 
Bilderseito.  Obwohl  die  Stadt  im  Ersten  Weltkrieg 
zum  größten  Teil  in  Schult  und  Asdie  gesunken  war. 
hal  die  Kirche  den  lemdllchen  Einfall  Überstunden 
Durch  Benutzung  als  Plerdestall  geschändet,  konnte 
sie  Pbngstcu  1915  durdi  unseren  verehrten  Super¬ 
intendenten  D  Thiel  wieder  ihrer  gottesdienstlichen 
Bestimmung  zugeluhrt  werden,  So  wie  sie  in  allen 
Lobensnölen  meine  Zuflucht  war,  galt  Ihr  mein  letzter 
Blick  beim  Verlassen  der  Heimat.  Wir  dlle  wollen 
unsere  alte,  liebe  Kirche  nidit  vergessen,  auch  wenn 
sie  jetzt  nicht  mehr  ist.  Unser  Ostpreußenblatt  wollen 
wir  mit  Stolz  lesen,  um  unsem  Kindern  in  Wort  und 
Bild  zu  zeigen,  wie  schön  unser  Schloßberg  mit  seiner 
fruchtbaren  Umgegend  war.  M  R..  Nerkarteuzllngen 


auch  noch  unsere  Freundin  zu  ihrem  Lied. 
Jetzl  kam  der  Augenblick,  da  die  Knaben 
singen  sollten.  Der  Piarrer  schaule  zum  Chor 
herauf,  er  wartete  auf  den  Gesang  der  Psalms. 
Da  leiste  steh  aus  dem  Kreis  der  Knaben  ein 
Junqe,  trat  vor  seine  Mitsiinger,  hob  seine 
kleinen  Arme  auf  und  gab  den  Einsatz  zu  dem 
Psalm,  den  er  dann  bis  zum  Schluß  dirigierte. 
Keiner  der  Hochzeit si  e  hat  gerne  i  '  >'  r 

Leiter  der  Kurrende  fehlte,  so  einwandfrei  und 
schön  erklang  der  Gesang  durch  die  Kirche. 

In  diesem  Jahr  wiederholte  sich  dieser  Tag 
zum  vierzigsten  Mal  am  31.  Juli  1965  Mil  viel 
wehmütiger  Erinnerung  und  stiller  Freude  be¬ 
sahen  wir  uns  das  Bild  im  Oslpreußenblatt: 
.Jugend  vor  zierziq  Jahren". 

Vielleicht  lebt  noch  einer  von  den  damaligen 
Sanqerknaben  und  erinnert  sich  an  diesen  Tag 
in  der  Cranzer  Kirche?  G.  W.  qeb.  G. 


ui  roigc  tw  nes  iJsloreuße-  '  “-s  zeigte  da-- 

Oslpreußenblatt  ein  Foto  von  der  evangeli¬ 
schen  Kirche  zu  Hohenstein  Nahe  dieser  Stadt 
stand  das  inzwischen  von  den  Polen  völlig  ab¬ 
getragene  und  eingeebnete  Roichsehrenmal 
Tannenbercu  verschont  blieb  aber  der  Gedenk¬ 
stein  für  den  in  der  ersten  Schlacht  von  Tannen¬ 
berg  1410  im  tapleren  Kamp!  getallenen  Hoch¬ 
meister  Ulrich  von  Jungingen.  Wohl  im  Hin¬ 
blick  aul  sein,  den  Anschauungen  des  Rittertums 
entsprechendes  Vorbild  ist  der  Spruch  zu  ver¬ 
stehen,  den  uns  Erich  Hammer,  (23  Kiel  t, 
Feldstraße  152)  milteilt: 

-Im  Inneren  des  qedenkstüttenarlig  hergerich- 
leten  hinteren  Gebäudeteils  der  evangelischen 
Kirche  zu  Hohenstein  waren  neben  dem  großen 
Fenster  rechts  folgende  Worte  zu  lesen:  Ist 
unsere  Stunde  gekommen,  so  wollen  wir  ritter- 


Bundesliga-  und  Nationalspieler  Klaus  Gerwien  aus  Lyck 


Kurrendesancjer  in  Cranz 

Das  Bild  im  Ostpreußenbldtt  .Jugend  vor 
vierzig  Jahren**  hal  eine  all»1  schöne  Erinnerung 
in  mir  wachgerulen. 

Mein  Erlebnis  mit  den  kleinen  Sanqerknaben 
der  Kömgsberqer  Kurrende  geht  auf  den  31.  Juli 
1925,  meinen  Hochzeitstag,  zuruck.  Es  sollte  dem 
Brautpaar  eine  besondere  Freude  gemacht  wer¬ 
den  und  so  setzte  sich  mein  Vater  mil  de*n 
Leiter  der  Kurrende  —  die  Knaben  waren  in 
dieser  Zeit  in  den  Ferien  in  Cranz  — 4  in  Ver¬ 
bindung  und  verabredete  mit  diesem,  daß  die 
kirchliche  Trauung  mit  dem  von  den  Knaben 
gesungenen  23  Psalm:  .Der  Herr  ist  mein 
Hirte,  nur  wird  nichts  mangeln"  (ein  Satz  von 
Schubert),  festlicher  gestaltet  werden  sollte. 

Wir  waren  tiefbewegt,  als  nach  der  Predigt 
die  zarten  Stimmen  vom  Chor  der  Kirche  in 
Cranz  erklangen.  Wir  konnten  uns  qar  nicht 
erklären,  wem  diese  Stimmen  gehörten  und 
wie  es  möglich  gewesen  is!  uns  mit  dieser 
Freude  zu  überraschen. 

Nach  der  Trauung  haben  wir  dann  erlahren, 
daß  dieses  die  Kömgsberqer  Kurrendesanqei 
gewesen  seien«  ich  glaube,  etwa  dreißig  Kna¬ 
benstimmen,  wahrend  wir  noch  ganz  unter  dem 
Eindruck  des  Gehörten  standen,  t rat  eine  Freun¬ 
din  zu  uns.  die  auch  in  der  Kirche  tür  uns  ge¬ 
sungen  halte  Sie  erzählte  nun.  mil  welchem 
Mißgeschick  diese  ganze  musikalische  Einlage 
zu  kämpfen  gehabt  hatte!  Der  Dirigent  der 
Kurrende  wollte  sie  zu  ihrem  Lied  an  der  Orgel 
begleiten,  wie  er  auch  ebenlalls  die  beiden 
Hochzeilslieder  zu  der  Traung  spielen  wollte 
Dieser  Herr  mußte  am  Vormittag  noch  nach 
Königsberg  fahren  und  wollte  zu  der  Trauung 
dann  gleich  vom  Bahnhof  aus  in  die  Kirche 
kommen,  wo  ihn  die  Knaben  aul  dem  Chor  er- 


Fur  du*  älteren  o.st  preußischen  Fußballanhänger 
war  die  Hauptstadt  Masurens,  Lyck.  mit  ihrer  Fuß¬ 
ballmannschaft  .Masovia"  ein  Begrilf.  Im  Kreis  der 
besten  Fußballmannschaften  aus  Königsberg,  Allen- 
stein.  Memel,  Insterburg  und  Kastenburq  war  die 
l  veker  EH  stets  ein  gleichwertiger  und  gefürchteter 
Gegner  in  den  Spielen  um  die  Ostpreußenmeister- 
schalt.  Mauovia  Lyck  war  stets  in  der  obersten  ost- 
preußisdien  Spielklasse  vertreten 

Klaus  Gerwien,  geboren  um  II.  September  1940 
ln  Lyck,  ist  heute  einer  der  wenigen  ostpreußischen 
Nachwuchsspieler  dir  das  Können  und  das  Glück 
lidben,  in  einer  deutschen  Bundesligamannschaft  zu 
spielen  Klaus  weiß  von  seinem  Vater  wie 
Lvdcer  und  darüber  hinaus  die  Masuren  auf  ihre 
„Masovia"  waren 

Vater  Hans  Gerwien  wai  in  Lotzen  Berufssoldat 
und  kam  1935  nach  Lyck  Schon  . 
mußte  sidi  Mutter  Gerwien  mit  den  Jungen  Klaus 
und  VVolfgang  auf  die  Fludtl  begeben.  Mit  Stationen 


in  Mohrungen  und  Uckernuinde  kam  die  Familie 
nach  Dachmissen  im  Kreis  Burgdorf  und  siedelte 
1953  nadi  Wolfsburg  Über.  Heute  wohnt  Klaus 
Gerwien  mit  seiner  Frau  und  den  Töchtern 
Susanne  (3)  und  Kerstin  (1)  ln  Braunsdiwetg, 
Bottroper  Straße  7 

Ais  Schuljunge  in  Dachmissen  und  später  in 
Wolfsburg  .bolzte'  Klaus  wie  seine  Mitschüler  Mil 
15  Jahren  stund  der  Junge  zum  erstenmal  in  der 
Fußballmannschaft  des  F.  C.  Wolfsburq  und  dann 
•m  Verein  In  Vorsfelde.  Erst  dann  wurde  der 
V  f  L  Wolfsburc)  (heutige  kcgionalliga  damals 
norddeutsche  Oberliga)  aul  Klaus  aufmerksam  und 
stellte  ihn  in  seine  erste  Mannschaft 

Im  Wolfsburger  Volkswagenwcrk  wurde  der 
unge  Ostpreuße  Betrlebselektrikcr  und  war  auch 
tach  der  Lehrzeit  noch  vier  Jahre  beim  Volkswagen¬ 
werk  tätig. 

I9ül  gab  e%  aber  schon  Veränderungen,  denn  Ein¬ 
tracht  Braunschweig  verpflichtete  den  begabten  Fuß¬ 
ballspieler  Die  Techmkerschule  in  Braunsrhweig 
sollte  beruflich  eine  Verbesserung  bringen,  doch 
wegen  einer  Krankheit  mußte  dieser  Plan  aufge¬ 
geben  werden. 

In  der  Hraiinsch weiger  Eintiachtmannschaft  ent¬ 
wickelte  sich  Gerwien  immer  mehr  zu  einem  erfolg¬ 
reichen  Außenstürmer  Er  wurde  dann  auch  ln  der 
NiedersachscnaU'.wdhl  berücksichtigt  so  auch  Im 
Spiel  gegen  den  berühmten  F.  C.  Santos,  un  i  als 
\m.iteurn.il  ionakpicli  r  sowie  In  der  deutschen 
lumoienniunnschtifl  1963  schaffte  Braunschweig 
etwas  überraschend  sogar  die  Nominierung  für  die 
neu  geschaffene  ßiimlesliga,  was  Klaus  Gerwien 
und  seinen  Kameraden  viel  Freude  und  Auftrieb 
gab.  Wenn  auch  im  zweiten  Jahr  die  Braunschwei- 
ger  Elf  öfter  in  Abstiegsgefahr  war.  so  wurde  zum 
Schluß  der  Saison  doch  ein  sehr  beachtlicher  neunter 
f*lot/-  sogar  vor  dem  großen  Hamburger  Sportver¬ 
ein.  erreicht. 

Als  die  deutsche  Nationalmannschaft  zum  Jahres¬ 
ende  1963  zu  Utn  Jerspielen  in  Marokko  und  Algerien 
weilte,  war  Gerwien  als  bewährter  Rechtsaußen  da¬ 
bei.  Doch  gleich  nach  den  Spielen  wurde  er  krank. 
Die  Krankheit  zog  steh  fast  über  das  ganze  Jahr  hin. 
Boule  Berufe  als  Lizenzfußballspielor  sowie  Ver- 
sirhcningsiiiunn  mußten  lange  unterbrochen  werden. 
Doch  dann  war  es  wieder  so  weit. 

Heute  soielt  der  Braunschweiger  Außensturme* 
wie  In/,  doch  das  ganze  Jahr  brachte  Formsdiwan- 
kungen  und  liir  die  Nationalmannschaft  reichte  es 
dadurch  noch  nicht  wieder.  Der  Weg  in  die  National¬ 
mannschaft  und  im  Beruf  die  Gründung  eines  eigenen 
Sportgoschäfls  sind  vorgezeichnet.  Und  sicher  wird 
unserem  tüchtigen  Landsmann  beides  getingen I 

W  Ge. 


Aufnahme  Walther  Möller 


Die  Kiiche  zu  Eckersbeig 

Die  ordcnazeilliche  Kirche  war  dem  hl.  Bartho- 
lomä us  geweiht.  Das  Gotteshaus  steht  aul  dem 
Boden  der  ehemaligen  Burg  Eckersberg.  Im  Jahre 
1799  wurde  In  den  allen  Ringmauern  einer  frühe- 
ren  Kirche  aus  Feldstein  eine  neue  erbaut  Sie 
halle  im  Innern  eine  Hache  Brcllerdecke  Der 
Kanzelaltar  stammle  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

Das  letzte  Gotteshaus  entstand  im  Jahre  It2t. 
Stander  und  Balken  sind  reich  veizlerl  und  he- 
mall.  Ein  Gemälde,  die  Geburt  Christi  tl'irslel- 
lend,  ist  eine  Arbeit  aus  der  Witte  des  17  Jahr¬ 
hunderts,  es  zeigt  Hämische  Zuge,  ist  aber 
schlecht  erhalten. 

Eine  silberne  obale  Oblalendosc  mit  getrie¬ 
benen  Narzissen  und  Mohnblumen  hat  die  In- 
schrill  I  X  I  Ao  1674  27.  July 

Evangelische  Geistliche  hohen  in  F.  seil  min¬ 
destens  1641  gewirkt,  die  2.  Planstelle  winde 
vor  1571  gegründet,  ging  1799  ein  Die  lel/'en 
Geistlichen  waren:  Johann  Fr  G.  Koschorrc  k 
1696—1907,  Friedrich  Karl  Mltzka  1908—1910, 
Ernst  August  Fleinrlch  Sack  1910—1917,  Erich 
Riedel  1917  1924,  Hermann  Ip/iig  1924  1911. 

Iterbarl  Schott  1933 — 1939.  Johannes  Kvpl.e 
1940—1941,  Werner  Eberl  1942—1945 

Kirchenbüchei  sind  seil  1766  gctühil  worden. 


(Entnommen  dem  Buch  „Der  Kreis  JoltanilislnuK". 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  1*-  J  Gutlzelt. 
HoUncr  Verlag,  Würüburg.) 


OMprcullln,  Ku  1,58.  beruFntlltlg, 
schuld!  gesell.,  sucht  autr.  Herrn 
bla  85  J.  Blldzuaehr,  u.  Nr,  54  483 
an  Das  OstpreuUciiblatt.  Ham¬ 
burg  18. 

Ostpreullin,  45  1.80,  cv..  seht.,  bld. 
Stenotypistin,  naturlieb.,  allein¬ 
steh..  wünscht  Rcvierförster  als 
Lebenspartner,  jed  n.  Beding, 
Blldnuschr.  u.  Nr  54  584  an  Das 
OstpreuUcnblntt.  Hamburg  13. 

Welcher  geblld.  I*c nsinnar  (Hu ode- 
freund)  mochte  b  alleinst,  Dame 
In  einem  nordbad.  Kurort  sei¬ 
nen  Lebensabend  verbringen? 
l.andwlrt  angen.,  aber  n.  Beding. 
Zuschi.  u.  Ni.  54  304  Dos  Ost- 
preußenblatt.  Hamburg  13 

Uslpr.  Rentner,  gut  ausseh..  Kl  1,85 


Amtl.  Bekanntmachung 


EVANG.  DIAKONIEVEREIN 


^tnzlifimcrwohnuujc  m.  Hei/.g  an 
aileinsl.  Rentner  zu  vermieten 
(auch  m.  Vollpens.).  etwas  Mit¬ 
hilfe  i.  Hau*  u  Hof  erwünscht. 
AngCb.  u.  Nr.  54  <16  an  Das  Ost- 
preußcnblatt.  Hamburg  13. 

Wohnung  gesucht  v.  alt.  Benine¬ 
rin,  ländl.  u,  pari.,  evtl.  Hetz«. 
U.  WC.  kl  Rille  i'nv.  Angcb.  u. 
Nr.  54  395  an  Das  Ostpreußen blalt. 
Hamburg  13. 

Allcinsl.,  ruh.  Itentnerin  sucht  zwei 
Leerzi.  I.  d.  Stadl  Bielefeld  od, 
Osnabrück  I.  Stopt.  1905.  Zu¬ 
schrift.  u.  Nr.  54  563  an  Dus  Ost¬ 
preußenblatt.  Hamburg  13. 

Alt.  Rentner  m  guter  Pension 
sucht  liebevolle  PMegestelle. 
Umgebg  v.  Frankfurt  M.  Angeb. 
erb.  u.  Nr  54  548  an  Das  Ostpreu¬ 
ßenblatt,  Hamburg  13. 


Ausbildcngsstätten 
mit  staatlicher  AbschluBprüfung 


Erben  gesucht 

Als  Nachtaflpüeger  nach  der 
am  15.  7  1884  verstorbenen 

i  arollnr  Kroll,  gulcUt  In  Bor- 
Itn-Schtineherg.  Hauptstraße  18. 
habe  ich 

Krben 

zu  ermitteln  Die  am  25.  6.  1873 
»n  Romanßgut.  Kr.  Heiligen¬ 
beil,  geb.  Erblasserin  sott  in 
Hamburg  einen  Bruder  gehabt 
haben,  der  wahrscheinlich  zwei 
Kinder  hinterlassen  hat  An¬ 
ita»;.  erb.  an  d.  Nachlaßpfleger, 
Rechtsanwalt  und  Notar  Heinz 
Froelian.  Berlin  -J0.  Ranke¬ 


Krankenpflege:  In  Berlin  Bieleteld  Delmenhorst 
Düsseldorf  Frankfurt  am  Main  Gottmgen 
Hamburg  Herborn  Husum/ Nordsee  Mulheim/Ruhr 
Oldenburg  Osnabrück  Reutlingen  Rotenburg  Fulda 
Saarbrücken  SahlenburgNordsee  Völklingen  Saar 
Walsrode  Wolfsburg  Wuppertal-Elberfeld 
Für  Abiturientinnen  Sonderlehrgang  in  Berlin 
Säuglings-  und  Kinderkrankenpflege:  In  Berlin 
Delmenhorst  Düsseldorf  Fürth  Bayern  Oldenburg 
Walsrode  Wolfsburg. 

Diätschule:  In  Berlin  Wolfsburg 
Heimerzieherinnenschule:  In  Düsseldorf  u.  Ratingen. 
Lehranstalt  für  Beschäftigungstherapie: 

In  Berlin-Spandau. 

Pflegevorschulen  (von  1 5 Jahren  an):  In  Berlin 
Mülheim  Ruhr  Wolfsburg. 

Schwesternvorschulen  (von  16J4  Jahren  an);  Kran¬ 
kenpflegeschulen  angegliedert  Hauswutschaftliche 
Form  für  Mittel-  und  Oberschülermnen,  schulwissen¬ 
schaftliche  Form  für  begabte  Volksschülerinnen. 

Haushaltungsschule  In  Kassel-Wilhelmshöhe  mit 
viermonatigen  Kursen  für  Abiturientinnen. 

Freiwilliges  Soziales  Jahr  in  Berlin. 
Sonderausbildung  für  Operationsschwestern, 
Hebammenschwestern.  Gemeindeschwestern. 
Schwesternhochschule  der  Diakonie  in  Berlin 
Bereits  ausgebildete  evangelische  Schwestern  kön¬ 
nen  aufgenommen  werden  (Sonderberatung). 
Prospekt  und  Auskunft: 

EV.  DIAKONIEVEREIN  BERLIN-ZEHLENDORF 
1  Berlin  37,  GlockenstraBe  8.  Ruf  84  67  07 
Zweigstelle:  34  Göttingen.  Goßlerstraße  5.  Ruf  5  88  51 


Name:  Slonles 

Vorname:  Monika 

geboren:  19.  4.  1941  in 

Insterburg.  Ostpr. 
Augen:  braun 

Haar:  blond 

Monika  kam  Ini  Aller  von  sechs 
Wochen  aus  einem  Helm  in 
Insterburg  zu  Frau  Maybaum 
ln  Pflege.  1944/45  flüchtete  die 
Pflegemutter  mit  Monika  und 
der  leiblichen  Mutter  des  Kin¬ 
des  In  den  Kreis  Greifenhagen 
(Pommern).  Die  Kindesmutter 
fuhr  noch  einmal  zurück,  um 
Sachen  für  Monika  zu  holen. 
Vermutlich  geriet  sie  In  Ge¬ 
fangenschaft  und  kehrte  des¬ 
halb  nicht  mehr  zurück.  Nachr. 
erb.  u  Nr.  54  561  an  Das  Ost- 
preußenblalt.  2  Hamburg  13. 


Ostpr.  Bauer,  ev..  Witwer.  1.75  gr.. 
•«Meinst.,  m.  schön.  Nebener- 
werbssiedlg.  u.  Trak  Pferde/.., 
sucht  ostpr  Lebensgefährtin  zw. 
50 — 60  J.,  die  auch  an  Pferden 
Interesse  hat.  Blldzuschr.  u  Nr. 
53  758  an  Da*  Oslpreußenblatt. 
Hamburg  13. 

Wo  ist  die  gläub.  Frau,  die  einen 
Mann  sucht?  Bin  Witwer.  70  1,64, 
m.  ei«.  Wohn«.,  gut.  Rente,  sucht* 
herzensgute  Frau,  60—68  J 
Frdl.  Zufuhr,  u.  Nr  54  545  an  Das 
Ostpreußenblatt.  Hamburg  13. 
Rentner,  62  1,70.  m.  gut.  Rente. 
Witvv.,  Ostpr..  etg.  Wöhr»«.,  sucht 
liebe,  nette  Frau  bis  56  J.  zw. 
Wohngemeinsth..  bei  gegens. 
Verstehen  Heirat  nidgl  Bildzu¬ 
schrift.  (zur.)  u.  Nr.  54  544  an 
Das  OstpreuQcnblatt.  Hamburg  13 
Dr.  med.,  ledig,  38/1,76.  Arzt  und 


Wer  kann  bestätigen,  daß  Martin 
Austlnat,  geb.  18.  10.  1910  in  An- 
geibrück.  Kr.  Insterburg,  v.  1926 
bis  1939  b.  d.  Stadt-  bzw  Land¬ 
krankenkasse  Insterburg  ver¬ 
sichert  gewesen  ist?  Zw.  spät. 
Rente.  Wer  kann  außerdem  be¬ 
stätigen,  daß  ich  v  1926—1929 
Fleischer  gelernt  u.  am  8.  10.  1929 
eine  ordeutl.  Lehre  m.  bestan¬ 
dener  Gesellenprüfung  abgelegt 
habe.  zw.  Erlangung  d  Papiere, 
die  Im  Krieg  verlorengegangen 
sind,  v.  1929—1939  m.  Unterbre¬ 
chung  Im  Beruf  bzw.  als  Kraft¬ 
fahrer  b.  Fuhrbe trieb  Fritz  Austl¬ 
nat  u.  l.anriw  .  An-  u  Verkauf¬ 
genossenschaft  Insterburg  tätig 
war?  Unkosten  werden  erst 
Martin  Austinat.  61  Darmstadt. 
2040  LSC,  St. -Stephan-Siedlung. 


unbekannt 
unbekannt 
etwa  1940/41 
braun 

dunkelblond 


Name: 

Vorname 

geboren: 

Augenfarbe 

Haarfarbe 


Ich  suche  meinen  Bruder  Fritz  7A- 
Man,  geb  am  15.  3.  1894,  zuletzt 
wohnh.  1.  Königsberg  Pr.,  Wag- 
nerstr.  19.  Karl  Ztllan.  3000  Han¬ 
nover  1.  Gr.  DUwelstraße  IS  a. 


/.um  Oktober  und  April  werden  aufge- 
nommen: 

k  LJkk  t.  In  der  KrankenpIlegeKchule  Wetzlar 

zur  Ausbildung  als  Krankenschwester 
gesunde  ev.  Mädchen  (17—25  J.) 

2.  In  der  Vorschule  f.  sozialen  u.  pfleg«'* 
rischen  Dienst.  Mädchen  (14 — 15  J.)  mit 
gutem  Volk&schulzeugnis 

M  V 3-  Mittelschülerinnen  zur  Ableistung  des 
hauswirtschaftlichen  Jahres 
4.  Mädchen  und  Frauen  (17—37  J.).  Aus¬ 
bildung  als  Krankenhaus-Helferin. 
Kouigsherger  Diakonilien-Multerhatis  auf  Attenberg 
633  Wetzlar.  Postfach  443 


Im  Dezember  1947  kam  der  Un¬ 
bekannte  mit  einem  Kinder¬ 
transport  aus  Ostpreußen.  Er 
erinnerte  sich  damals  an  eine 
Schwerer,  die  ihn  In  ein  gro¬ 
ßes  Haus,  wahrscheinlich  *n  ein 
Kinderheim  brachte.  Sem  Va¬ 
ter  soll  auf  einer  «roßen  Bau¬ 
stelle  gearbeitet  haben  und 
wurde  dann  Soldat.  Seine  Mut¬ 
ter  ging  zur  Arbeit.  Nachr.  erb. 
u  Ni  54  560  an  Das  Ostpreii 
ßenblatt.  2  llamhur:  13 


Welch,  charakterf.,  lust.  ..Fisch“- 
bzw  „Krebs ‘-Mann  (Nichttänzer 
ausgeschl.),  v.  25—29  J..  auch!  Be- 
kanntsch.  m.  charakterf.,  20jühr. 
Ostpreußin,  Stenotypistin,  1,67, 
ev..  mtlbld.,  aportl.,  häusl. .  wohn¬ 
haft  i.  Raum  Hannover— Hildes¬ 
helm.  Nur  emsigem  Blldzuschr. 
(garatrt.  zur.)  U.  Nr.  54  543  an  Das 
Ostpreußenblatt,  Hamburg  13. 


Chiffre-Nr.  oder  Kennziffer 


bitfe  auf  den  Umschlag  schreiben 


14.  August  I9ü5  /  Seite  22 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  lb  /  Folge  33 


Masthähnchen,  Enten  und  Puten 

Masthühnchen  schw.  Rasse  4—5  Wo.  1.20.  5—«  Wo.  1,50  DM 
.  Wo'  I'50-  4  Wo  L80  5  Wo  2.20  DM.  Puten  4—5  Wo.  (l.io 

8—10  Wo.  9  bis  10  DM.  Uber  Junghennen  verschiedener  Rassen 
kostcnl.  Preist,  anfordern.  Geflügelaufzucht  Jos.  Witienliorg, 
1831  Kaunitz,  Postfach  47,  Tel.  03  20  52/8  30.  Abt.  110. 


•smISJXW  Q3§H  tassuras 

Gurkendoktor  fcäl&l tSIStSS 

JafL  f®h'Tad-Sp«*iolv*riand  ab  Fobrik 

.  STB  Bf  Bf  ***’  A  VATIBUHP  mi  Nmvfii  i.  w. 


./Hbu4 


Einmach-Gewürz  100 


Äi°Ä  Hasierklingen  Ä 


Jüngere  6je([iiyel  pic/it  er  innen 

oder  Mädchen  mit  landwirtschaftlicher  SchulausbHdun* 


die  sich  auf  das  Gebiet  der  Labortierzucht  verändern  wollen 
finden  bei  uns  als  Tierzuchtassistentin  ein  interessante.s  Be¬ 
tätigungsfeld.  Schriftliche  Bewerbungen  mit  Lohn-  bzw.  Ge¬ 
haltswünschen  an  WIGA  Versuchstierzucht-Anstalt.  «012  Otto- 
brunn  bei  München,  Mozartstraße  82.  Tel.  47  96  16  München. 


’elikate.  dürfen 


inn  QtiirL  0  0Ä  mm  2*90*  MO.  4  90 

IUU  ülULA  0,06  mm  4.10.  4.95,  S.40 

Kein  Risiko,  RückgoberecM,  50  Tage  Ziel 

Abf.  11  KONNEX-Versondh  79  Oldenburg  1.0. 


Holland.  Enten 

^  ur  Schnellmast  u.  Pe- 
J  kingenten  14  Tg.  1,50  DM 
W  ..  B  3— 4  Wo.  1.70  DM.  4—5 
Wo.  2  DM.  Leb.  Ank.  ga¬ 
rantiert.  5  Tage  RUckgnbcrecht. 
Franz  Köckerllng.  48311  Ncuenkir-i 
chrn  55  üb.  Gütersloh,  Telefon  i 
Nr.  052  44/3  81. 


BETTFEDERN 

/TV  (auch  haodßcschlisscoe) 

TV\  Inlett*,  fertige  Betten, 
\ML  .  /  Bettwäsche.  Daunendecken 
Brflßrt  KARO*STEP-Flachb«ll*n 
“  direkt  vom  Fadibetrleb 

Rudolf  BLAHUT 

siarwwhau*  Desdieoitz-Neucrn.  letzt; 
8492  Furth  I.  Wald.  Marieostr.  121 
Ausliibrl.  Angebot  u.  Muster  kostcnl. 


Unsere  Wirtschafterin,  dte  fast  11  Jahre  bei  uns  war,  ist 
plötzlich  verstorben.  Wir  suchen  nun  für  sofort  oder 
später  eine 


Für  unseren  Buchversand  und  unsere  Verkaufsausstellungen 
suchen  wir  als  Letter 

jüngeren  ftudikändler 

Neutraler  Pkw  steht  zur  Verfügung.  Führerschein  erforder¬ 
lich  Neben  festem  Gehalt  zahlen  wir  Provision  und  Spesen. 
5-Tage-Wocho  und  preisgünstiger  Mittagstisch.  Rufen  Sic  uns 
bitte  unter  45  25  42  an.  um  eine  unverbindliche  Unterhaltung 
zu  vereinbaren.  KANT-VERLAG  der  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  e.  V..  Hamburg  13- 


OUVilV 

uUemstetientie  ffruu 

die  Pflege  der  gehbehinderten  Ehefrau  (55)  u.  Arbeiten  im 
3-pers. -Haushalt  übernimmt.  Gehalt  nach  Vereinbarung.  Out 
einger.  Zimmer  In  Komf.-Wohng.  ln  Bonn  steht  zur  Ver¬ 
fügung.  Angeb.  erb.  u.  Nr.  54  809  Das  Ostpreußenblatt,  2  Ham¬ 
burg  13. 


Wirtt&aftenn 


Stellenangebote 


Wir  suchen  ein  ehrliches,  fleißiges  Hausmädchen 

Sehr  gutes  Gehalt,  alles  kassenfrei.  Hauskleider  und  Schürzen 
werden  gestellt.  Während  dreier  Monate  befinden  sich  keine 
Schüler  im  Heim.  Waschfrau  und  BUgelfrau  vorhanden. 
Iliichlersrhes  Knnbrnsrminar,  812  Wellheim,  zwischen  Gar¬ 
misch-Partenkirchen  und  Münrhen.  1747 


im  Alter  zwischen  40  und  55  Jahren,  bei  entsprechender  Frische 
auch  bis  60  Jahre.  Wir  erwarten  nicht  in  erster  Linie  per¬ 
fektes  Können,  sondern  vielmehr  Zuverlässigkeit  und  einen 
heiteren,  harmonischen  Charakter. 

Wir  sind  2  Personen  und  leben  in  einem  modernen  Einfami¬ 
lienhaus  am  Walde  zwischen  Mülheim  (Ruhr)  und  Duisburg. 
(Ölheizung.  Spülmaschine.  Waschautomat,  Putzhilfen  etc.) 
Unsere  3  Söhne  sind  erwachsen  und  studieren  außerhalb. 

Wir  bieten  zeitgemäße  Bezahlung,  bei  Bewährung  auch 
überdurchschnittliches  Netto-Gehalt,  geregelte  Arbeitszeit, 
ausreichende  Freizeit,  nach  dreijähriger  Tätigkeit  eine  zusätz¬ 
liche  Altersversorgung  und  Familienanschluß  in  vernünftigen 
Grenzen.  Eigenes,  schönes  Zimmer  und  Bad  stehen  bereit. 

Wenn  Sie  an  einer  Dauerstellung  ln  einem  Hause,  in 
dem  Sie  eine  Heimat  finden  können,  interessiert  sind,  so 
schreiben  Sie  bitte  an  das  Ostpreußenblatt  unter  Nr.  54  623. 
2  Hamburg  13. 


Ostpreußin.  63  J..  sucht  ält.  Dame 
in  volle  Pflege  in  Hamburg  auf¬ 
zunehmen.  Elg.  Zimmer  vorh. 
Zuschr.  u.  Nr.  54  596  an  Das  Ost¬ 
preußenblatt,  Hamburg  13. 


Da  meine  Hausangestellte  nach 
siebenjähriger  Tätigkeit  durch 
Heirat  ausscheidet,  suche  ich 
für  kleines  Einfamilienhaus 
(3  Personen) 

eine  neue  &titfe' 

Vollautomatischer  Haushalt, 
beste  Bezahlung.  Zuschriften 
bitte  mit  Zeugnissen  und 
Lichtbild  zu  richten  an  Frau 
Hildegard  Berge,  Frankfurt 
(Main),  Broßslraße  4  a.  Tele¬ 
fon  77  85  78. 


Wirtschafterin' 

(nicht  unter  30  Jahren)  für  2. 
Personen-Huushalt  (zwei  Da- 
men)  per  1.  Oktober  1865  oder 
spater  gesucht.  Fr.  S.  Stahl. 
2  Hamburg  39,  Bebelallee  il 
Telefon  51  79  78. 


.  .  .  lind 

Jhr  Unicef  iinch  drüben  ? 

Auskünfte 

über  zollfreie  Waren 
erteilen  die  Postämter 


lede  Reparatur 
mit  sdtriffl.  Garantie ! 
Katalog  kostenlos 


Bz 

Juwelen  pF  KMgsberg  Pr.  / 

Alberten  8011  München  •  VAUBSTFTTEH 


25  Jahre  sind  seit  unserem 
ersten  Schritt  auf  dem  ge¬ 
meinsamen  Lebensweg  vergan¬ 
gen.  Der  17.  August  1965  ist 
der  Tag  unserer  Silberhochzeit. 
Aus  diesem  Anlaß  grüßen  Wir 
liebe  Verwandte,  Freunde  und 
Bekannte. 

Oskar  Wittenberg 
und  Frau  Hildegard 

geb.  Bartel 

24  Lübeck.  Ntetzschewcg  4 
fr.  Wehlau.  Ostpr..  Markt  18 


Am  14.  August  1965  feiert  meine 
liebe  Frau 

Luise  Bahl 

geb.  Westphal 

fr.  Lockwinnen,  Kr.  Sensburg 
jetzt  441  Warendorf 
Nclkenweg  2 
Ihren  61.  Geburtstag. 

Wir  grüßen  alle  Verwandten 
und  Bekannten. 

A  Bahl 

und  Kinder  Herbert 
Udo-Alfred,  Johannes 
noch  in  Ostpreußen 


QJ 


Am  12.  August  1965  feiert  mein 
lieber  Mann,  unser  guter  Va¬ 
ter,  Schwiegervater  und  Opi 

Gustav  Barteck 

fr.  Königsberg  Pr. 

Monkenga&se  lo 
seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzllchst 
seine  Frau 
Kinder  und  Enkel 
46  Dortmund-Lütgendortmund 
Immanuel-Kant-Straße  81 


CmJ 
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Am  1  August  1965  feierte  mein 
lieber  Mann,  unser  guter  Va¬ 
ter.  Schwiegervater  und  Groß¬ 
vater 

Max  John 

Hamburg  38.  Stresowstraße  34 
fr.  Königsberg  Pr.-Ponarth 
Wiesenstraße  8 
seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  recht  herzlich 
und  wünschen  weiterhin  Ge¬ 
sundheit  und  alles  Gute 
seine  Frau  Helene 
Kinder  und  Enkelkinder 
und  ganz  besonders  sein 
Hemskc 


Qj 


Am  18.  August  1965  feiern  un¬ 
sere  lieben  Eltern,  Schwieger¬ 
eltern  und  Großeltern 

Karl  Wietreck 
und  Frau  Ottilie 

geb.  Koslowskl 

das  Fest  der  Goldenen  Hoch¬ 
zeit. 

Es  gratulieren  herzllchst 

Armin,  Christa  und  Dieter 

2  Hamburg  28.  Katenweide  3 
fr.  LÖtzen.  Versorgungsamt 


Am  16.  Juli  1965  feierte  unsere 
liebe  Mutter.  Schwiegermut¬ 
ter.  Oma.  Tante.  Schwester 
und  Schwägerin 

Anna  Maluck 

geb.  Tews 

fr.  Seeburg,  Ostpreußen 
Heilsberger  Straße  12 

ihren  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzllchst  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  noch  viele  schöne 
Jahre 

ihre  dankbaren  Kinder 
Annl  Hopp,  geb.  Maluck 
und  Julius 
4200  Oberhausen 
Bebelstraße  155 
Artur  Maluck  u.  Frau  Sigrid 
Michael.  Ulrike  und  Doris 
als  Enkelkinder 
4131  Rheinkamp 
Elck-West,  Oderstraße  58 


Allen  lieben  Bekannten  und 
früheren  Sportskameraden  zur 
Kenntnis,  daß  mein  lieber 
Mann  und  Bruder 

Otto  Venohr 

1000  Berlin  30.  Winterfeldtstr.  59 
fr.  Königsberg  Pr 
Claaßstraße  13 

am  13.  August  1965  seinen 
70.  Geburtstag  begeht. 

Zu  diesem  Ehrentage  wünschen 
alles  Gute 

seine  Frau  Herta 
und  Schwester  Gertrud 


Alexander  Oqilvie 

Pfarrer  1.  P.. 

Es  Ist  Gottes  große  Gnade  und 
Güte,  wenn  er  uns  am  19.  Au¬ 
gust  1965  mit  Kindern  und  En¬ 
keln  meines  Mannes  75.  Ge¬ 
burtstag  feiern  läßt. 

«Lobe  den  Herrn,  meine  Seele, 
und  vergiß  nicht,  was  er  dir 
Gutes  getan.- 

Erna  Ogilvie 
1000  Berlin  37 
Lupsteiner  Weg  49 
früher  Wanneggen 
Nattkischkcn  und  Lnptau 


CV 
80  '1 

Am  14.  August  1965  feiert  un¬ 
sere  hebe  Mutter.  Gioßmuttcr 
und  Urgroßmutter 

Johanna  Knorr 

geb.  Arndt 

fr.  Heiligenbeil.  Ostpreußen 
ihren  80.  Geburtstag. 

Hierzu  gratulieren  von  ganzem 
Heizen 

ihre  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 
42  Oberhausen  (Rhetnl) 
Priesterhof  72 


Am  16.  August  1965  feiert 
meine  hebe  Mutter 

Emilie  Hübner 

geb.  Bcinert 
ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  ihr  von  Herzen 
Ihr  Sohn  Karl-Heinz 
und  Familie 

z.  Z.  Hannover 
Kommandanturstraße  6  A 


Am  30.  Juli  1965  feierte  ich  In 
fröhlichster  Stimmung  meinen 
83.  Geburtstag.  Durch  viele 
Post.  Fleurop  und  Geschenke 
aus  Ost  und  West  wurde  ich 
sehr  erfreut  und  danke  allen- 
meinen  Lieben  herzllchst. 

Schöne  „Lycker4  Grüße  von 

Käthe  Parlilz 

geb.  Grigo 

1000  Berlin  61 

Segltzdamin  38/11 

fr.  Lyck.  Morgenstraße  11 


Unsere  liebe  Mutter.  Großmut¬ 
ter  und  Urgroßmutter.  Frau 

Hedwig  Piwonka 

geb.  Lewandrowski 
fr.  Malga.  Kr.  Neidenburg 
Ostpreußen 

Jetzt  437  Marl.  Nonnenbusch  84 
feiert  am  16.  August  1965  ihren 
86.  Geburtstag. 

Der  liebe  Gott  möge  sic  uns 
noch  recht  lange  erhalten. 

Es  gratulieren  recht  herzlich 
ihre  dankbare  Tochter 
Eleonore  Papajewski 
5  Enkel  und  2  Urenkel 
besonders  ihre  kleine  Ute 


Unerwartet  und  plötzlich  verstarb  am  14.  Juni  1965  auf  einer 
Erholungsreise  ln  Hot  Springs.  Arkansas,  meine  geliebte  Frau 
und  getreue  Lebenskameradin 

Charlotte  Herrmann 

geb.  Bartsch 

im  Alter  von  67  Jahren. 

Mit  mir  trauern  in  Deutschland  ihre  Geschwister  und  alle 
Verwandten  um  Ihre  liebe,  herzensgute  Schwester.  Schwäge¬ 
rin,  Tante  und  Großtante. 

In  tiefer  Trauer 


im  Namen  aller  Angehörigen 
Gustav  llerrmann 


New  York,  Long  Island  City  4.  USA 

41—23,  49th  Street  —  11  104  — 

früher  Königsberg  Pr..  Hindenburgstraße  57 

Die  Einäscherung  erfolgte  auf  Wunsch  der  lieben  Entschla¬ 
fenen.  Die  Beisetzung  fand  ln  aller  Stille  ln  Dallas.  Text» 
statt. 


Nach  einem  selbstlosen,  von  steter  Liebe  und  Sorge  für  die 
Ihren  erfüllten  Leben  entschlief  heute  nach  langem  mit  gro¬ 
ßer  Geduld  getragenem  Leiden,  unerwartet,  unsere  liebe 
Mutti.  Schwiegermutter,  Omi  und  Uromi 


Vera  Wiefjner 


geb.  Ilatibensnek 


Wir  danken  ihr  für  all  ihre  Liebe. 


t  3.  8.  1965 


In  tiefer  Trauer 
Inga  Johns,  geb.  Wießner 
Vera  Neumann.  geb.  Wießner 
Fritz  Neumann 

Alexander  Johns  und  Elisabeth 
geb.  Beushausen  k 

Ursel  Finke,  geb.  Hermenou 
Carl-Heinz  Hermenau 
Irene.  Volker  und  Petra  als  Urenkel 


I  80  i 


Am  16  August  1965  leiert  mein 
lieber  Mann,  unser  guter  Va¬ 
ter,  Schwiegervater  und  Opa 

Bruno  Hilpert 

seinen  70  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzllchst  und 
wünschen  unu-rhln  Gesund¬ 
heit  und  Wohlergehen 
seine  Frau  Marta 
die  Kinder  und  Enkelkinder 
28  Bremen 

Gaststätte  ..Zur  Kogge" 
Osterfeuerbergstraße  113  b 
früher  Tilsit,  Ostpreußen 


Am  12.  August  1965  feiert  un¬ 
ser  lieber  Vater,  Schwiegerva¬ 
ter  und  Großvater.  Herr 

Franz  Boqdahn 

31  Celle- Vorwerk 
Wilhelm- Busch-Weg  18 
fr.  Königsberg  Pr 
Tha rauer  Straße  12 
seinen  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzllchst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 
seine  Kinder 
und  Großkinder 


Ihrem  I.  Vorsitzenden 

Heinrich  Malwilz 

Stadtinspektor  a.  D. 

755«  Rastatt  (Baden),  An  der  Ludwigsteste  2 
früher  Tilsit.  Herzog-Albrecht-Platz  1 

gratulieren  zum  65.  Geburtstag 


DIE  LANDSMANNSCHAFT  DER  OST-  UND  WESTPREUSSEN 
Kreisgruppe  Rastatt 

DER  OSTPREUSSENCHOR  RASTATT 


Am  11.  Augus)  1965  feierte  un¬ 
ser  liebes  Muttehen,  unsere 
Oma  und  Uroma,  Frau 

Auguste  Faust 

geb.  Kantlmm 
Ir.  Königsberg  Pr. 

Yorckstraße  86 
jetzt  2063  Quickborn 

Jahnstraße  63 
Ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  alles  Gute  und  Ge¬ 
sundheit 

Ihre  Töchter 
Schwiegersöhne 
Enkel  und  Urenkel 


Ain  26.  Juli  1965  feierte  unsere 
liebe  Mutter 

Anna  Neumann 

geb.  Salz 

fr.  Gr.-ABlacken,  Trinkhelm 
und  Königsberg  Pr. 

Ihren  90.  Geburtstag. 

In  geistiger  und  körperlicher 
Frische  verlebte  sie  den  Tag 
Im  Kreise  der  Kinder.  Enkel 
und  Urenkel. 

2139  Lauenbrück 
Kr.  Rotenburg  (Han) 


Mein  lieber  Mann  und  bester 
Lebenskamerad,  unser  guter 
Vater,  Schwiegervater,  Bru¬ 
der,  Schwager  und  Onkel 

Schuhmachermeister 

Reinhold  Raffel 

geb.  25.  3.  1895  gest.  19.  7.  1963 

wurde  von  seinem  langen, 
schweren,  mit  großer  Geduld 
ertragenen  Leiden  erlöst. 

In  stiller  Trauer 

Ernstlnc  Rallel 
geb.  Kuschkowltz 
Kurt  Raffel  und  Frau 
Hildegard,  geb.  Driesch 
Horst  Raffel 


4  Düsseldorf,  Collenbuchstr.  64 
den  19.  Juli  1965 
fr.  Osterode.  Ostpreußen 
Sendenhauptstraße  15 


Herford,  den  3.  August  1965 
früher  Orteisburg 

Die  Beerdigung  fand  in  aller  Stille  statt. 


tWer  im  Herrn  stirbt, 
bleibt  ln  der  Familie 
und  Ist  uns  nur  vorausgegangen. 

Nach  Gottes  heiligem  Willen  entschlief  am  29.  Juli  1965  meine 
liebe  Frau,  meine  gute  Mutter.  Schwester  Schwägerin  und 
Tante 


Martha  Satow 


geh.  Losch 

Sie  starb  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit.  Jedoch  plötzlich 
und  unerwartet  Im  Alter  von  60  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

Gerhard  Satow 

Herbert  Satow 

und  alle  Anverwandten 


4390  Gladbeck.  Hörster  Straße  142 

früher  Blschofsburg,  Kreis  Rußet.  Ostpreußen 
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